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Zur fflörokkofroge.
Das Zustandekommen der internationalen Konferenz we¬

gen Marokkos erscheint nunmehr zwar soweit gesichert, daß
jetzt das südspanische Städtchen Algesiras bestimmt als Kon-
ftrenzort gilt und daß ferner als Zeitpunkt des Zusammen¬
trittes der Konferenz Ende Januar genannt wird, dock) dau¬
ern trotzdem noch die Verhandlungen in der marokkanischen
Angelegenheit zwischen den deutschen und französischen Ne¬
gierungsvertretern in Paris fort . Ja , in letzter Zeit ist in
inesm Verhandlungen, wenn nicht eine Stockung so doch eine
unverkennbare Verlangsamung eingetreten,' für welche die
sranzöftsche Presse Deutschland verantwortlich zu machen
sucht. Speziell hatte der Pariser „Matin ", ein sehr einfluß-
mches Blatt , behauptet. Deutschland mache neue Schwierig¬
keiten, indem es u. A. einen marokkanischenHafen bean-
Ipruche, eme Behauptung , deren Unwahrscheinlichkeit auf der
Hand liegt. In einer anscheinend offiziösen Korrespondenz
gf  Ztg . ' wird denn auch aus die Versicherung der

erttschen Regierung hingewiefen, sie beabsichtige keinerlei Ge-
uetserwerbung in Marokko>, und dann betont, in den Pariser
-̂ Handlungen sei überhaupt noch nicht von irgend welchen
München Deutschlands auf marokkanische Höfen die Rede
gewesen. Den Vorwurf. Deutschland verzögere die Derhand-
wngen, weist die erwähnte Korrespondenz mit dem Bemerken

,Mm, diese Verzögerting erkläre sich durch die Abwesenheit
Emmers von Paris , da die Verhandlungen anscheinend jetzt
«c ^ rsonliche Anwesenheit des französischenMinisterpräsi-
«wen als wünschenswerth erscheinen ließen. Inzwischen hat
3ch«egattonsrath Dr . Rosen selber, der für Marokko desig-

neue deutsche Gesandte, welcher die Verhandlungen mit
«n französischen Regierungsvertretern führt , über die Ver-

ngsmnung der Besprechungen nvgen Marokkos zu einem
-Mirdeiter des „Journal de Deüats " ausgelassen. Herr Dr.
^ >en erklärte, die künftigen Verhältnisse Marokkos müßten

geregelt werden, daß keinerlei Zweideutigkeit oder
möglich sei, daher könne die zutreffende

MVlelming nicht genug überlegt werden, so daß es besser
fe! Adlbpetwas zu verzögern. Schließlich betonte Dr . Ro-

^che "iit Frankreich ein für beide Länder
werthes Abkommen über Marokko zu erreichen, wel-

M ? mebeiderseitigeii Interessen respektire.

Die Loyalität der Absichten Deutschlands in Marokko ist
ganz zweifellos, und das Gleiche darf hoffentlich auch von
Frankreich gelten. Um so mehr ober muß nian wünschen,
daß die nun bereits Monate lang dauernden diplomatischen
Auseinandersetzungen und Erörterungen zwischen beiden
Mächten betreffs des marokkanischen Themas endlich zum Ab¬
schlüsse gelangen. . Gewiß hat Dr . Rosen mit seiner Anschau¬
ung Recht, daß die Entscheidung in einer wichtigen Angele¬
genheit nicht über's 'Knie gebrochen werden darf, aber in den
deutsch-französischen Verhandlungen hinsichtlich Marokkos sind
me beiderseitigen Interessen und Rechte nun schon so lange
und so gründlich von allen Seiten beleuchtet worden, daß
man meinen sollte,, eine endgültige Verständigung könne in
diesem Stadium nicht mehr schwer zu erzielen sein." Bis zum
muthmaßlichen Zeitpunkt des Zusammentrittes .der Marokko¬
konferenz sind es nun allerdings noch immer einige Monate
innerhalb dieser Frist wivd deiin doch Wohl, trotz der gestern
relegraphisch gemeldeten neuen Verzögerung, die erstrebte
mutsch-französische Verständigung erzielt und das letzte Hin-
derniß, welches der Konferenz noch entgegenstand, hiermit be¬
seitigt sein. Freilich, wenn dann die Konferenz zu Algesiras
getagt und ihre Beschlüsse gefaßt haben wirv, so sind selbst
dann die Schwierigkeiten in dem marokkanischen Problem
noch nicht alle überwunden. Denn nachher gilt es noch
^ « ^ renzentschließungenAchtung und Nachdruck bei den Ma¬
rokkanern zu verschaffen, und das wird in den zerfahrenen
unruhigen Zuständen im Reiche Sr . Scherifischen Majestät
immerhin keine leichte Arbeit sein. ^

* * *

^emä , 22. Septemer . Infolge der gestrigen Unterred.
img  Dr . Regens mit Rouvier werden die Verhandlungen über
Marokko zunächst wieder ans den marokkanischenDifferen-

°us das allgemeine diplomatische Gebiet geleitet.
^ " M'si, Radolin konserrrt heute Nachmittag mit Rouvier und
die Stimmung bessert  sich- infolgedessenwieder.

vis llnrutisn in Rußland.
Bombenl

Sächsischen Garten zu Warschau  wurde gestern
Mittag eine Bombe geworfen, wodurch einige Personen ver-
lltzt wurden. Sonst wurde nur geringer Schaden angerichtet
f s Veranlassung zu der That ist unbekannt. Der Urheber
des Bombenanschlages hat selbst Verwundungen davongetra-gen und ist festgenommen worden.

Wiesbadener Sireifzüge.
^Wiesbadener literarische Gesellschaft. — Das gesellige

eginnt. Tanzstunden. — Ter Tod des Prinzen
Nicolaus. — Vom „Neuen".

bie Wiesbaden endlich eine Institution erhalten,
«nj> n./bu langeni fehlte: eine Vereinigung der Schriftsteller

aturfreunde. Unter dem Namen „Literarische, n-vuiiiui. u ii rer u'&rn ycuiritn >
M .ssi der Verein gegründet worden und da chm be

fören'L t en  Vamen der hiesigen Schriftstcllerwelt äuge-
n , mün  uus ein Blühen und Gedeihen des zeitge-

t . u^ ^ chmens rechnen. Wenn man bedenkt, daß
ĥ u'ore Städte wie Wiesbaden mit seinen 100 000 Ein-

feinem enormen Fremdenverkehr "bereits seit
höchste» ^ chriftstellervereine haben, so ist es eigentlich im
Statt,, a --e verwunderlich, daß hier bisher noch keine

war , wo litterarisch thätige Herren einen
jL :-n’<Wu:6 fanden. Die Gründe sind allen eingeweih-
Äi^ "^ bkannt und brauchen au dieser Stelle nicht erör-

ftanbs hi -^ ŝi aber erfreulich, daß der Geist des Wi-
®t °er ■ Qn  gewissen Stellen bemerkbar machte, die
-l,te.̂ ee  n ^ ' wie schon früher so oft, zum Scheitern

Gesellschaft wird ihre Thätigkeit schon
' an fe; cf l,lnen' wie denn überhaupt das gesellige Leben
.eg o- ?n ffäsiang nimmt. Nach und nach wird auf der

^Äerag ^ ssesellschastliche Wintersaison eröffnet, und
ob er  , erI Ich an Vorbereitungen getroffen, dieselbe
?tnfpi e riê gehörig auszunutzen. Schon ein Blick

Ä , 5j„ âttntheil belehrt uns über die verschiedenartigen
^ halt chasir Beziehung alle nach Rom führen.
J* verebb ^ ^ irth seinen „eleganten Gesellschaftssaal"

^ Vereinen für die konnnende Saison ein-
tzT n'nn ai- '-chch ain alter , seingebildeter Herr Anscklliiß

brauchen nichts Schlimmes zu denken — also
tau berf Lne,t  6 ^ "f"-blrchen Klub, hier preist eine perfekte
c dv>, P , " *' IWlifum ihre Künste an . Hier werden

,Hrt' v.l’n .belehrte und Künstler zur Anmeldung
* * awgefordert , dort kündigt Jemand Gesangs-

stunden nach neuer, bewährter Methode an, Leihbibliotheken
bringen sich für die „langen Winterabend ?" in Erinnerung
LLEer machdn auf ihren Lesezirkel aufmerksam, H?7rmL

osfenren Gesellschaftsanzüge nach Maß
Lr dElsten erbieten sich, auf Hausbällen die neuest n und
beliebtesten Tanze zu spielen. Tanzlehrer geben den Beginnihrer Tanzstunden bekannt. beginn

Tanzstunden ! Welch' ein zauberhaftes Wort für die Ju-
Hoher schlagen bei seinem Klang die Herzchen unsere,-

^ackfische in Erwartung der kommenden schönen«eit da sie
un dufügm Mull - oder Gazekleid die Baltdam . sp Ln und

P dln^ ters , eines „wohlbestallten" LmL
ners oder Primaners , im Reigen dahinschweben dürren
Tanzstunde! Welche Poesie umgiebt dich, welch ein Schim^wer wohlthuender Reinheit und Kindlick,k-it aelii L,
-7A IÜlJstiaimenöen ^ ^sichtchen pilgern die niedlichen Back-
sischchen den Beutel mit den Tanzschuhen am Arni, dem Un-
terrichtslmal zu. unterwegs mit den gleichalterigcn Freun-
schenk unschuldigen Herzensgcheiinniss- aus :au-
schend. Mit Kichern und Lachen werden da die „Ballbcrren"
emer ubermuthigen Kritik unterzogen, von dem oder Zm
tmrö aber wohl auch mit verrätherischem Erröthen behaupt^
daß er chr nett se-, „furchtbar interessant" plauüern ttune
himmlisck) tanze" u,w. Der Tanzlehrer hat mit bet Lotten

flcmcn Madchenschqar wenig Arbeit . Die iunaen
können meist schon ettvas tanzen, dafür hat eine älter^ Sch^

°i r | n? ni)in  bereits gesorgt und diese,i en
d,e wirklich noch Neulinge im Reiche der Terpsichow si! d'
ernen, dank der natürlichen Anmuth und Grazie die olck

kleinem Ding nun cm mal inncwohnt . gar bald die Füßchen
zwrlich nach dem Takte der Musik über den Bod -n fc
^wierlger ist es schon, den jungen Herren G.waEbeit
und Geschmeidigkeit der Bewegungen beizubringen und man
cher Schweißtropfen rinnt dabei von der Stirn des Xi
Tanzlehrers , denn solch ein Jüngling in den soaewmXn
F cgeliahren" ist eifahrungsgemäß ein Ausbund an Eckig

ke,t ud UngeschicklichkeitAber Zeit bringt Rosen und chcht
zum mindesten ist es d.e Furcht vor dem lustigen Spott seiner
tleinen, llonozopfigen Flamme , die den angehenden Ball-

Gestern Abend Uher fand in Wasa (Frnland ) im
Marmepark eine hefttge Bombenexplosion statt, die in der
^tadt und Umgebung gehört wurde . In dem in der Nähe
beftndlichen Gonvernementsgebäiiüe wurden 63 Fensterschei¬
ben zertrümmert . Die Bombe war anscheinend mit Dynamit
gefüllt. Menschen sind nicht verletzt. Der Thäter ist unbe-kannt.

Eie frage in Baku.
Naih Angaben des persischen Konsuls wurden 15 OOO per¬

sische Arbeiter aus Baku ausgewiesen. Die Ausweisung
einer gleichen Anzahl steht nach beor. Auch russische und ru¬
mänische Arbeiter reisen in großer Anzahl ab. Wiederauf-
i:ahnie der Arbeiten in Öen Naphtawerken wird Wahlschein-
lich durch Mangel an Arbeitern sehr erschwert werden.

* * *
(Telegramme .!

Bombenafrentat auf ein Bankgeschäft.
Warschau , 23. September . Außer dem Bombenattentat

lin Sächsischen Garteii wurde gestern auch ein Bombenattentat
gegen das Bankgeschäft Schereschewski verübt, dessen Besitzer
es ablehnte, eine Beisteuer für soziale Zwecke zu zahleu. Die
Bombe erreichte nur den Balkon des Geschäftshauses. Nach,
dom der Attentäter ins Spital gebracht worden war, antwor¬
tete er auf die Frage nach Namen und Wohnort: Ick, bin
Anarchist und wohne in der ganzen Stadt . Nack dem Bom-
lcnwurf feuerte er auf der Flucht drei Revolverschüsse ab, die
aber fehl gingen . Wie konstatirt wurde, war er ein paar-
inal beim Bankier Schereschewskigewesen, um ein? Beisteuer
für soziale Zwecke zu fordern . Infolge des Attentats fanden
wieder zahlreiche Judenverhaftungen statt.

Streik.
er- 23. September . Die Arbeiter von 80 kleineren
Fabriken der Damenstoffwaarenbranch ? streiken hier, insae-
sammt 20000 Arbeiter . Sie fordern eine vierprozentigeLohnerhöhung. u

Poliüfdie Cagess Hsberüdit
* Wiesbaden, 23. September 1905.

Die ausgsperrten Hrbeifer
X .'^ ^ ^ äKatsbranche in Berlin haben gestern Mittag zwei
Versammlungen abgehalten , die derart überfüllt waren daß
sie bereits eine Stunde vor  Beginn polizeilich gesperrt werden

fcj „ branlaßt , sich zusammen zu nehmen uiid mit aller
sien verX ^ ?^ mmenheit zu streben. Ja , so ein Backfisch.
,,2 v fr- ÖIEl ufier  ’femen  Anbeter und selbst der un-

zahm und verlegen, wenn er sich im
Banne solch ,chelmischer Blau - oder Braunäuglein bffindet
strXoX " "X ? Sacter Hand webt dann die erste Liebe
ihre goloenen Faden von Herz zu Herzen. £>, daß sie ewia
g unen bliebe — die schöne Zeit der ersten Lidbe! Aber es
tommen ernstere Tage , in denen der Reit auf geknickte Hoff-

SKf - "° I- - N°.u- Äffft
orf,r ^ eit des erwachenden Herbstes siel bei uns das

Cannes , dessen imponirende Erscheinung den
^ ^ ^ '^ bade„ ern bekannt war . Eine vornchme Per-
ladXis w 6me ^ "markantesten Erscheinungen Wies-

dahmgegangen : Prinz Nikolaus von Nassau. Der
er ein ^ '^ iern nicht nur deshalb sympathisch, weil

frn rUnfereß früheren Herrscherhauses gew7
sc . auch ferne persönlichen chevalereskenEigenschasten sicherten
L/nerkennung und Werthschätzung. Es ist klar" daß M
diese Symparhien nicht zu lebhafterer Verehrung auswach en
Xra7 ' 7 kl* CinS toeÖGr* *** *  n °ck>MellLlchhL

Ä' h a 'licht einmal das ganze Jahr bei unS zubrachte
den- ^ " bren war er wohl im September schon aus
imbt t m? ^ '^ a" nach dem französischen Cannes geeilh
7e i ‘! en!3 ^tagenden herbstlichen Temperatur der

l  und bie « 25 * te 2
SS ft E ^ !>MSN-r <mf fti» Mob.

mmE mit diesem düsteren Bilde sei unsere beuttae
tLsicĥ XLLiaÄ ^ ^ - Bor unseren FffLfek 'Li w em prächtiges Panorama. Werfen wir einen  swr;^
die TraubX ^ m^ gneten Gefilden des Rheins, wo jetzt
V r5br w,' 7^ E'k- entgegenschwillt. Abermals 7 ^
FitS mfrs « eZ  trefflicher Tropfen werben und reich!
lohnen Vbwussicht nach die Mühe des Winzers
iveitbin T " -2onntagsglocken dröhnen über die Lande und
sie reckt Äü "Vinum bonuml Möckten
ste recht bchalten die ehernen Wahrheitsverkünder. Sch.
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mußten . In diesen Versammlungen wurde mitgetheilt, daß
bis jetzt ca. 8000 Mann ausgesperrt seien. Weitere größere
Entlassungen würden nächster Zeit erwartet . Es kann sich
noch um 2000 Mann handeln . Am Sonntag sollen mehrere
Massen-Protestversammlungcn abgehalten werden. Düchlüs-
se wurden noch nicht gefaßt . — Laut „Vorwärts " beträgt die
Zahl der ausgesperrten Arbeiter und Arbeiterinnen bei der
Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft 6000 und bei den Sie-
mens -Schuckertwerken 2300. ,

ürdeilerverlickierungskongretz.
Nach den Referaten über den Grad der llnfallsinvalidität,

über Unfallversicherung sowie über Berufskrankheiten über¬
nahm, so meldet uns ein Telegramm aus Wien, Ehrenpräsi-
>deirt Dr . v. Korber den Vorsitz und verkündete, nachdem der
Delegirte Magaldi unter lebhaftem Beifall den Kongreß für
die nächste Tagung nach Rom eingeladen hatte, daß Rom der
Ort für den nächsten Kongreß sein solle. Es folgen die
Schlußreden , in denen Geheimrath Dr . Bödicker, Präsident
Kink und Ehrenpräsident Dr . v. Körber die Ergebnisse des
Kongresses würdigten . Nach einer Rede, in der Paulet-
Frankreich- den Dank für den den Kongreßmitgliedern zu
Theil gewordenen Empfang aussprach, wurde der Kongreß
geschlossen.

vis Unrußsn in Oeutidst-Ma 'rika.
Rach einer Meldung des Gouvernements von Deutsch-

Ostafrika hat Hauptmann Merker die Aufständischen zwischen
dem 7. und dem 15. September in mehreren Gefechten in den
Kitschi-Bergen nordwestlich von dem Matumbi Berge im Hin-
tcrlande von Kilwa geschlagen. Der Gegner erlitt große
Verluste. Diesseits wurde nur ein Farbiger verwundet.
Hauptmann Nigmänn hatte mit der Kompagnie von Jringa
Mitte September ein siegreiches Gefecht auf der Grenze der
Bezirke Mahenge und Jringa gegen Wahehe und Wambungal.
Auf deutscher Seite wurden drei Farbige getötet und vier ver-
wundet. Der Feind hatte schwere Verluste und zog sich-in der
Richtung auf Jsakara zurück. Nigmann verfolgt ihn und
sucht mit Mahenge Verbindung.

lieber die Entwickelung der Unruhen unter den Eingebo.
renen im südlichen Theil des ostafrikanischen Schutzgebietes ist
einem Bericht des Gouvernements aus Dar -es-Salaam fol¬
gendes zu entnehmen: Schon Mitte Juli führte der Akide von
-Kibatta Klage, daß ein Zauberer  im Mohorobezirke die
Eingeborenen aufhetze. Dieser Zauberer wurde verhaftet,
kriegsgerichtlichzum Tode verurtheilt und ge hängt.  En¬
de Juli bedrohten Bergbewohner den Baumwollpflanzer
Hopser in Mtumbet . Dieser wurde auf der Flucht nach Kilwa
in der Nacht vom 1. auf 2. August ermordet. Am 31. Juli
wurde der Akide in Kibatta überfallen . Der Ueberfall wurde
abgewissen: Am 1. und 2. August wurde Samanga von den
Aufständischenangegriffen . Als die, Nachricht vom Aufstand
am Nachmittag des 1. August in Dar -es-Salaam anlangte,
gingen am selben Abend- 70 Mann der 5. Kompagnie unter
Hauptmann Merker mit dem Gouvernementsdampfer nach
Samanga ab. Als auf Grund weiterer Nachrichten die Lage
ernster erschien, gingen am 3. August mit dem „Bussard"
weitere 120 Mann der 5. Kompagnie unter Major Johannes
nach Kilwa. Das Bezirksamt Kilwa hatte inzwischen die 3.

Kompagnie aus Lindi in der Stärke von 60 Mann mit dem
Gouvernementsdampfer herangezogen. Mitte August griff
die Aufregung nach Westen in der Richtung auf die Tehete-
berge über ; acht Araber sollten ermordet und der arabische
Akide in Madabe bedroht sein. Bald darauf traf die Nach¬
richt von der Ausdehnung der Unruhen auf das Donde-Liwal-
de-Land und von der Ermordung des Bischofs Spieß ein.
Weitere Eingebovenennachrichten machen es wahrscheinlich,
daß der Polizeiposten zu Liwale von den aufständischen Wa--
donde und Wangindo genommen worden ist. . Im Liwale-
bezirk befanden sich Feldwebel Faiipel mit 8 Polizeiaskari und
2500 Patronen , und KautschukaufkäuferArmer von der Fir¬
ma Traun u. Stärken in Hamburg , und Landwirth Pfüller.
Die Tötung Faupels und der Polizeiaskari scheint sicher;
Pfüller ist anscheinend nach Ssongea geflüchtet. Das Schick¬
sal Aimers ist noch ungewiß. Die Aufregung steckte auch die
Landschaften südwestlich von Kilwa-Kiwindje an , sowie nörd¬
liche Theile des Bezirks Lindi . Oberleutnant Paafche schlug
Haufen Aufständischer bei Kipokwo und Sfassale so empfind¬
lich-, daß bis auf Weiteres ein Umsichgreifender Bewegung
lach Osten und Norden nicht mehr zu befürchten ist. . Im

Dar -es-Salaamer Bezirke sind die Unruhen nur auf die Ge¬
gend südlich von der Missionsstation Maneromango b̂e¬
schränkt. Dort wurden dieselben durch die Sültanin Kiba-
sira in Kisangire hervorgerufen. Ans die Bitte der Missio¬
nare in Maneromango und Kisserawe begab sich Regierungs¬
rath Bäder dorthin mit einer Abtheilung Polizei . Als der
arabische Dolmetscherdes .Bezirksamts die aufgeregten Jum.
ben zum Schauri entbot, wurde er von den Eingeboren.» er¬
schossen. Zur sofortigen Bestrafung wurde Hauptmann Fro¬
net mit 50 Askari und einem Maschinengewehr dorthin ent¬
sandt. Aus anderen Landestheilen liegen keine sorgenerre¬
genden Nachrichten vor.

vis japanischen Profeffe g"gsn den Frieden.
Reuter meldet aus Tokio, 22. September : Die Zahl der

direkt au den Thron gerichteten Denkschriftenvon verschi de¬
nen Persönlichkeiten und Körperschaften, in denen der Frie¬
densvertrag verurtheilt und der Kaiser dringend gebeieu wird,
die Ratifizirung zu verweigern, beträgt jetzt über 40. Am
bemerkenswerthestcn ist eine Adresse, die von sechs Professor,n
der kaiserlichen Universität unterzeichnet ist. Trotz der stän¬
digen Artikel der hauptsächlichsten Blätter , in denen der Rück¬
tritt der Regierung gefordert wird, glaub: man, daß die Mi¬
nister im Amte bleiben werden, bis die nach dem Krieg zu
trefseuden Maßnahmen , besonders bezüglich der Finanzen
und bezüglich Chinas und Koreas eine bestimmte Gestalt er¬
halten haben. Gerade jetzt wird bekannt, daß entgegen den
Versicherungen des Ministerpräsidenten Katsura  eine
Klausel des Friedensvertrages besteht, durch welche Japan sjch
verpflichtet, die Laperousestraße n i cht z u b e f e st i g;e n. Un¬
ter den Kausleutcn macht sich eine Mißstimmung darüber gel¬
tend, daß Japan solche Beschränkungen seiner territorialen
Freiheit auferlegt werden. Die Konstitutionalisten nehmen
riach und nach eine feste oppositionelle Haltung der Regier¬
ung gegenüber an . In dem Bureau der Zeitung „Niroku
Shimpo ", und in der Wohnung des Redakteurs wurdet: heute
Haussuchungen vorg-enommen, die, wie man glaubt , mit den
jüngsten Unruhen im Zusammenhang stehen.

Bilder vom Soziddemokratifdien Parteitag in 3ena.

In Jena tagt bekannüich augenblicklich der soziald-emokra-
tische Parteitag Deutschlands. Unsere Bilder zeigen uns ver¬
schiedene Koryphäen der Sozialdemokratie . Wir sehen den
Abgeordneten des 4. Berliner Reichstagswahlkreises Paul
Singer mit dem Senior der Partei , dem alten , immer noch
feurigen und leidenschaftlichenBebel, dessen Temperament
fast unerschöpflich erscheint, mit dem Abgeordnetenund Berli¬
ner Stadtverordneten Pfannkuch zusammen in einer

Droschke. Alle drei sind Mitglieder des Parteivorstandes.
Ferner erblicken wir die Hünengestalt v. Vollmars und seine
Gattin . Ignaz Auer, der erste Parteisekretär , macht eine
Promenade mit dem Abgeordneten Meist. Dann kommen
di? Führerinnen und Ruferinnen im Streit der sozialdemo¬
kratischen Frauenfrage . Rechts Frau Klara Zetkin, in der
Mitte Rosa Luxemburg und links Frau Kühler.

ZoziddSmokrMdisr Parteitag.
Jena,  22 . September.

Zu der Frage des
politischen Massenstreik;

dem 6. Punkte der Tagesordnung lag Bebels  gestern mit-
geth-eilte Resolution vor, die bekanntlich darin gipfelt, daß
eines der wichtigsten Kampfmittel zur Abwehr politischerV^.
brechen gegen die Sozialdemokratie gegebenenfalls sie umfas¬
sendste Anwendung des Generalstreiks sei. Bebel erörterte
zunächst die Gründe , weswegen die Frage des politischer
Massenstreiks aktuell geworden sei. Eine der Hauptursachen,
die diese Frage zur Entscheidung reif machen, liege in dem
Wachsthum der Partei . Bebel weist auf die verschiedene»
-Strömungen innerhalb der Partei hin. Man habe gemeint,
daß die Erörterung dieser Differenzen in der Oeffenilichkeit
der Partei nach außen und nach innen geschadet habe. Der
Dresdener . Parteitag habe die Taktik -der Partei aufs neue
festgelegt und das ist eine historische That , die die Geschichte dr
Partei zu würdigen haben wird. Bülow habe liberale Neig,
ungen von seinem Aufenthalt im Auslande mitg.bracht. Fürst
Bülow habe sich zu Anfang gesagt, mit der sozialdemokrati-
sch-en Partei lasse sich noch etwas machen. Wenn man sie mit
Sammetpfötchen anfasse, werde man wohl einen Theil hec-
überzieh-en. Der Dresdener Parteitag habe diese A.-sichten
direkt gekreuzt. Bebel verbreitete sich dann über die Stellung
der Sozialdemokraten im Reichstage. Bernstein hat lebhaft
Klage geführt über die Ohnmacht des Reichstages. Das ist-
grundfalsch. Tie Macht des Deutschen Reichstages hat heute
mehr Gewicht als jemals . Unter Bismarck konnte man von
einer solchen Ohnmacht sprechen, und die Nachwirkungen wa¬
ren noch unter Caprivi , ja , zum Theil noch unter Hohenlo-he.
Aber seitdem hat der Reichstag — allerdings nicht immer in
entern für uns günstigen Sinne — allmählich gegenüber der
Regierung eine Position erobert, daß er in einer ganzen Reihe
von Fragen die Entscheidung hat . Wir haben Ursache, das
zu bedauern, da diejenigen, die die Leitung haben, unsere
Gegner sind. Wer meint, wir tonnten n-ach--der Maßgabe un¬
serer Stimmen uns an dem Einfluß betheiligen, der irrt sich.
Wer das w-ill, der muß sein Programm in die Tasche steck»
und versuchen, zu paktiren. Da heißt es : Oh, ihr werdet uns
als Bundesgenossen hier willkommen sein, und die besten von
uns werden Geheime Oberregierungsräthe . (Große Heiter¬
keit.) O ja, Paris ist eine Messe Werth. Die deutsche Sozial-
Demokratie zu gewinnen, das ist ein paar Ministersitze und
Oberregierungsrathssitze Werth. (Große Heiterkeit.) Ich se¬
he die Dinge durchaus nicht rosig an, Fragen Sie einmal
bei Naumann und Theodor Barth und Herrn von G-erlach an,
wie sie über das deutsche Bürgerthum denken, und sie werden
sagen: hoffnungslos bis zur Verzweiflung, der ganze Libera¬
lismus taugt nichts! Die Gegensätze haben sich verschärft
Gegen die Sozialdemokratie ! das ist die Losung der vereinten
Gegner . Die Gegner haben dieMacht des Kapitals, aber
wir haben die Macht der Zahl , und das ist auch eine materielle
Macht, und an dieser Macht wird die andere zerschellen. Da>
rüber müssen-die Arbeiter viel mehr aufgeklärt werden. (Leb¬
hafter Beifall .)

Aus der jetzigen Situation kommt mit Nothw-endigkcit
die Katastrophe, die Revolution , wenn nicht die Arbeiterzchl
so groß wird, daß sie den Gegnern das Gelüst, eine Katastrv-
phe hervorzurufen, ein für allemal verleidet. Unsere Gegner
sagen, die Sozialdemokratie arbeitet aus die Revolution hm.
Das fällt uns gar nicht em. In Rußland bluten ZehntauM-
de in furchtbarem Elende. Wir haben kein Interesse, bw;
unseren Arbeitern zu bereiten. Wie denkt denn dre äßtMS
schaff darüber ? Es ist kein anderer als Friedrich-, der gE
Friedrich von Preußen , der absolute Herrscher, der sagt: ,M
Revolutionen im Staatsle 'ben sind wie ein Gewitter in ver
Natur , wenn die herrschenden Gewalten die Spannung^
höhten, treten die Katastrophen ein". Aber die Katastrophe
haben nicht die Massen gemacht, die haben die Regierunge
seilst gemacht, und das ist auch der Standpunkt , den
schli eingenommen hat. Ein katholisches Blatt , das EW
schreibt: „Die -Sozialdemokratie kann nur ü'b-evwundewSW
den durch Reformen". Das ist ganz korrekt, aber es yr
der Fluch der herrschenden Klassen, daß sie das
dessen thun , was sie thun sollten. So wenig man mn ;
Sozialistengesetzgegen uns fertig geworden ist, sowenig
man unser mit Gewalt Herr werddn. Ich weiß viele WM
seren Reihen, die den Tag herbeisehnen, wo die p 'Sn
eines solchen Gewaltgesetzes wiederkäme (große
um zu zeigen, was sie für verfluchte Kerle sind (süwn^
Beifall ) . Na, hoffentlich bin ich dabei (lebhafter B s J
um den Herren zu zeigen, wo Barthel den Most geho-u

Das Proletariat ermehrt sich mehr und mehr. jLß,
Grundlage , auf die die Pyramide der bürgerlichen
schast aufgebaut ist, auf deren Spitze der Oberste styn ^
braucht der Grundlage blos einen Ruck zu- geben,
Ganze stürzt zusammen. Mag euch- grauen vor dem
dre Möglichkeit hängt ab von der Macht und ^
tflchen Bildung , die wir in die deutsche Arbeiterlww _
Frauen und Männern hin-eintragen , damit sie m sin ^
rischen Moment wissen, was sie zu thun haben. -11' ät,
Vertuschen und kein Bremsen, oder bremst so
die Bremse geht über euch weg. (Große Bewegung.) ^

Es entstand die Frage , nachdem die bisherigen - ^
nicht ausgercicht haben, gewisse Attentate ans da.'
Volkes zurückzu-weisen. ob wir nach-neuen suchen mmi '
da hat man den Massenstreik vorgeschlagen. Das v ^
erbärmliche Partei , die sich vor dem Staatsanwau i ^
und da sollten wir nicht den Muth haben, e:n pa ^ $
Gefängniß daran zu setzen, um uns das zu erhaltew .{h-i
besitzen. (Stürmischer Beifall .) Der Bergarbeiter) . p
nicht den geringsten Anlaß zu Ruhestörungen g^
können wir mit viel größeren Mitteln und W» "1 ^
wickolteren Organisationen und Disziplin der ^
viel mehr und größeres wagen. Dann aber gw -g ®!«’
Punkt , wo gegebenenfalls überhaupt nicht mehr dieo ^ her
steht, ob da Schaden erwachsen kann. Das ist ^er6
Ehre. (Lebhafter Beifall.) Schiller sagt: W
die Nation , die nicht ihr alles freudig einsetzt®
r&r» saae: Erbärmlich ist die Klasse, die sich wre



24. September 1905. Nr. 224.

beMöeln läßt , und nicht ihr alles aufbietet , uni den Gewalt¬
habern die Stirn zu bieten.

f  Der Parteitag beginnt die Diskussion. Legien, Vor-
sitzender der Generalkommission der Gewerkschaften , hat einen
Antrag eingebracht , in der Resolution Bebel den Absatz zu
streichen, der die mnsa , endste Anwendung der Massenarbeits-
Einstellung als ein wirksames politisches Kampfmittel bezeich.
net.

Erster Diskussionsredner ist Bernstein,  der gegen
BeM nachzuweiM lucht , daß der Reichstag doch ziemlich ein-
flußlos ,- l. Er sei aber der letzte , das allgemeine Wahlrecht
gering zu achten . Die Genossen wollte ich auf Schlingen
nufmerk,am machen , die ihrer beini Generalstreik harren Also
nor allem organifiren ! Im übrigen variire ich ein ' altes
Sprichwort dahin : Kommt Zeit , kommt Rach ! Froh me
spricht ebenfalls dagegen , sich festzulegen und die Massen in
Mhhitz - zu bringen . In den Rethen der S ^ ialdemokratic
herrscht da und dort e ine bedenkliche Neigung zum anarchistt-
schm Generalstreik . Genossin Luxemburg:  Wenn man
tiefe Rede hört , fragt man sich, ob wir denn wirklich im Fahre
her glorreichen russischen Revolution leben ? Es ist eine
Wände , wie liier die sogenannten Sozialdemokraten reden,
stürmischer Beifall , allerdings mehr von der Galerie ' als
dein Parterre .) Legten  begründet äußerst geschielt seinen
Antrag damit , daß der Absatz in Bebels Resolution den er
zu streiche!! wünscht , ein Zugeständniß an den Anarchofozialis-
Ms sei.

1 Aau Ze i ftn setzt den philosophischen Unterschied zwi-
Den Massenstreik und Generalstreik auseinander . Man dür¬
fe sich nicht auch von den bürgerlichen Zwirnsfäden unter al¬
len Umständen hemmen lassen und müsse eventl mit brutaler
Gewalt sich wehre,, . (Großer Beifall .) '

L ^ Mainz : Genossin Luxemburg schloß mit dem
Wen Satze des kommunistisch « !! Manifestes , dos der Revo¬
lution im alten Sinne das Wort redet . Das ist ein Rückschlag
in den Revolutionarismus , wie wir ihn seit Jahrzehnt ' »
nicht gehabt haben . Wenn wir geprügelt werden , dann wer¬
ben wir nicht stille halten , es giobt Momente , wo wir Gut und
Mut in die Schanze schlagen müssen . (Großer Beifall .)
' Bebel  spricht das Schlußwort und sagt u A - Eine
Versammlung , in der so viel von Blut geredet wurde wie hier
We ich noch nicht erlebt . Ich . in meinem harnilosen Gemükh
Hobe gar nicht daran gedacht . Ich habe euch nicht zugemuthet
emen Feldzug zu inszeniren , Beschlüsse inS Blaue zu fassen.
MPürtei sestzulegen . Aoer in Erwägung ziehen müssen wir
euch den Massenstreik.

Die Resolution Bebel wurde angenommen , und zwar ge¬
gen 11 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen . Die anwefen-
ben Mitglieder der Generalkommission der Gewerkschaften
Deutschlands haben geschlossen gegen die Resolution Bebel
gestimmt. Das Amendement Legien wurde abgelehnt.

Hiis oller ¥ !dt
UnfäJe beim Nennen . Ein Telegramm meldet uns aus

:, ® ' 23. September : Auf der Radrennbahn in Treptow
s ! Merlin stürzte gestern Abend der Dauerfahrer Stellbrink
« 2 ^imng . Er erlitt eine schwere Kopfwunde und einen

ruch bei der Arme . — Auf der Radrennbahn Steglitz bei
«mm geltet !) gestern Nachmittag beim Training ein Motor
«Brand . Der Motorführer erlitt beim Aölenken des Motors
gj ® en  Sand erhebliche Brandwunden an den Händen . Der

©̂ 1üeI £>e n̂® <̂ ul3e"'3 ê Icni)c’r i: kam zu Fall und brach das

e ,„p‘ e, Eholera . Der „Staatsanzeiger " meldet : Vom 21.
er bis 22 . September Mittags wurden in Preußen

fän . ° ^ ? brdächtige Erkrankungen , darunter zwei Todes-
, ' ^ ^ Cholera amtlich neu gemeldet . Von Neuerkrankungen

au ^ Kreise Nastenburg eine , Marienwerder eine,
m , bwei, Randow drei , in einem Dorfe bei Stettin , in
Mi, i, Kolmar eine . Die Gcsammtzahl der Cholera-

Mvetragt  bis jetzt 236 Erkrankungen , wovon 80 tödtlich en-

w!.^ . \ Cm  gestrigen Eiscubahnnnfall zwischen Mitterfels und
RunHiff 115 nach einem Telegramm aus Passau außer dem
derlehf bayrische Landtagsabgeordnete Echinger

Man meldet uns aus Skagen , 22 . September:
hxstjDS^ Pfer „Orient ", von Leith nach Danzig ' mit Stückgut
ta , Mittag hier gestrandet . Bergungsdampser

Ell ^ eistung abgegangen.
Ä ® “an  telegraphirt uns aus Fiume , 23. Sept . :
ü lchinen- und Schisfsreparaturfaürik Lazarus ist heu-
ftänoio ■'ftEner auSgebrochen , durch welches die Fabrik voll-

- ^ " nte . Das Feuer soll durch Entzündung von
verletzt entstanden sein. Ein Feuerwehrmann wurde schwer

«SteSdavener Weneral -Mnzerse».

Einsturz einer Schwefelgrubc . Im Gebirge Saupaolino auf
Sizilien stürzte eine Schwefelgrube ein und verursachte einen
ungeheuren Bergsturz . Ein Dorf am Fuße des Gebirges wurde
vollständig verschüttet . Ueber den Umfang der Katastrophe sind
bisher keine genauen Einzelheiten bekannt . Es heißt aber , daß
der Menschenverlust sehr groß sei. Nach einer Depesche aus
Palermo zahlen die Opfer nach vielen Hunderte » .

SV. Fa- rß« W.

Zur der Umgegend,
es . Rambach , 22 . September . Das diesjährige Schautur¬

nen der Turnerschaft  Rambach , welches , wie verlautet,
am Sonntag , 8. Oft . im Saalbau „Zum Taunus " hier statt¬
finden soll, scheint sich nach den von dem Verein getroffenen
Vorbereitungen ziemlich umfangreich und großartig zu gestal¬
ten . Es kommt insbesondere auch ein Reigen , sogen. „Ma-
troseureigen " , ausgeführt von Turnern des Vereins und Da¬
men , zur Ausführung . — Au dem Stollenbaa am Kellerskopf,
dessen Fertigstellung bekanntlich ihrem Ende entgegensieht , er¬
eignete sich gestern wieder ein bedauerlicher Unglücksfall.
Der in dem Stollen thäiige Techniker Quaiser von hier , welcher
die Arbeitsstätte verließ , bezw . von der Schicht ging , hatte sich
um in das Freie zu gelangen in einen Wagen des elektrischen
Zuges begeben . Allem Anschein nach war derselbe während
der Fahrt eingeschlafen und stürzte auf unaufgeklärte Mise von
dem Wagen herab , wodurch er zwischen oder unter die Wagen
gerieth und sich eine nicht unerhebliche Quetschung , des Kopfes
zuzog . Die Berletzniig war derart , daß die Verbringung des
Verletzten ins Krankenhaus nach Wiesbaden angeordnet wer¬
den mußte.

Hd . Mainz , 22 .^ September . Beim Aufziehen eines eisernen
Balkens in der Brückenbauanstalt auf der Gustavsburg riß das
Drahtseil . Der herabstürzende Balken zerschmetterte den 30
Jahre alten verheiratheten Arbeiter August Bolz aus Groß-
Gerau und verletzte einen anderen Arbeiter schwer . — Eine
Kabinettsorder vom 15. August d. I . bestimmt , daß von der
Umwallung von Mainz aufzulassen sind : 1. Die Rheinkelbe-
bestigung , 2. die Südfront vom Rheinoberstrom bis zur Ver¬
längerung der Straße nach Hechtsheim einschließlich der vorlie¬
genden Werke Fort Karl und Fort Karthaus . Damit fällt der
Haupttheil der aus der Zeit des Deutschen Bundes stammenden
Befestigungen von Mainz.

n . Braubach , 22 . September . In der letzten Nacht machten
sich zwei junge Leute recht grober Ausschreitungen
schuldig . In mehreren Straßen wurden die Schilder der Kaus-
leute abgerissen , Blumenstöcke , die vor den Häusern aufgestellt
waren , mitgenommen und beiseite geworfen , Fensterläden wur¬
den ausgehoben und in andere Straßen getragen . Sogar ein
eisernes Hofthor rissen die frechen Gesellen los und warfen ks,
da man bis jetzt dasselbe nicht wiedergefunden hat , vermuthlich
ln den Rhein . Auch am Kriegerdenkmal wurden die dortselbst
aufgestellten eisernen Gartenbäuke umgeworfen und zum TheU
am Denkmal aufgehängt . Den Thätern ist man auf der Spur,
— Das Unteroffizierkorps des Bezirkskommandos zu Obex-
lahnstein hielt heute auf dem Schießstand der hiesigen Schützen¬
gesellschaft Eihr diesjähriges S ch l u ß s ch i e ß e n , verbunden
mit Preisschießen  ab , bei welchem recht schöne Preise
geschossen wurden . — Die von dem Emser Blei - und Silber-
werk gepachtete „Waldburg " ist nun vollständig zu Arbeiter¬
wohnungen umgewaudelt worden , sodaß in aller Kürze der Be-
zug der Räume erfolgen kann . Die Menage wurde dem Ober-
Hauer F . Faubel von hier übertragen . Die Einrichtung dürfte
den von auswärts hier beschäftigten Arbeitern sehr zu stattenkommen.

,, , § Oberlahnstein , 22 . September . Heute Nachmittag 2%
Ar brach in dem Gehöft des Weichenstellers Jacob Winter¬
scheid im Oblerheckerweg wohnhaft , Feuer  aus . Verbrannt
ist eine Holzremise , unter welcher circa 200 Reiserwellen und
etwa 4 Bündel Stroh aufgesetzt waren . Das Wohnhaus , wel.
ches vollständig isolirt liegt , blieb vom Feuer verschont , sodaß
der Brand alsbald gelöscht wurde . Der Gebäudeschaden beträgtca . 5—6 A

5fadfperordnefen»SIfzung

©ebwr , i' onslatastrophe . Man meldet uns aus Wien , 22.
trifte,.“ Dft Heute Mittag fand in der Celluloidfabrik der Ge¬
este fur rf,?J‘ er  ' m 46 . Stadtbezirk aus unbekannter Ursache
däz Explosion statt , welche in wenigen Minuten
W nnn ftKwrckgebäude | n Flammen setzte. Bisher wurden

verkohlte Leichen gefunden . Außerdem sind drei
noft and- un^ leichter verletzt . Man befürchtet, daß
Seit. Te  Personen Rn Tod in den Flammen gefunden ha-

u,n^ Selbstmord . Wie ein Telegramm aus Anclam
fei Rr Schlosser Karl Grote , der mit dem Ackerbürger
filternJopjl oto  Aüen Grenzstreitigkeiten im Prozesse steht , bei
GetutTbertpr»e c? .Mittag auf dem Grundstück der Parteien statt»
^älte s ; ^ " itermin vor den Augen der Richter und Rechts-
te», re ^chtvester Frida des Ackerbürgers Passow mit ei*

$\je R. lr  schossen . Hierauf erschoß sich der Mörder selbst.
i°% w ' ^ ^ 'ben in Italien . Wolkenbruchartige Regen gehen

dermm, • don dem Erdbeben betroffenen Gebiet nie-
^iuckisbg, , Felder , dringen in die Zelte und in die
^ CWn ' Ln * n ^ic beschädigten Häuser . Au verschiede-

durch Blitzschläge Menschen getödtet oder
. Hsiin w H°user ^ beschädigt.

ftsützer Nichte . Eine Tochter der Frau F . E . Eloff-
Ab' u Nettie , wird sich am 12. Oktober d. I . in der

Heit. t̂T.S( ,r ^ (e M Prätoria mit Herrn H . E . Bredell trauen
ch«n Eloff -Krüger ist eine Tochter des früheren , in-
^r ?n ^ Transvaal -Präsidenten Krüger und Net-
is. jetzt bevorsteht , ist somit eine Nichte Ohm
ber ' c!. n t ' ebt hieraus , daß die Familie Krüger wieder
t ifj 'WteM der ehemaligen Transvaalrcpnblik zurück-

BK . Wiesbaden , 22 . September.
Antvesenb sind ca . 30 Stadtverordnete . Der Magistrat

-ist vertreten durch die Herren Bürgermeister Heß , Stadtbau-
rath Frobenius und Beigeordneter Körner.

Ehe in die Tagesordnung , die diesmal weniger umfang¬
reich und auch weniger von allgemeinem Interesse war , ein¬
getreten wird , bringt der Vorsteher , Herr Geheimer Sanitäts¬
rath Dr . P a g e n st e ch e r ein Schreib >en des Herrn Direktors
Hi Id zur Verlesung , indem dieser insölge andauernder
lkrankheit sein Amt als Stadtverordneter niederlegt . So
ungern man auch das beliebte Kollegiumsmitglied aus der
Mitte scheiden sieht , so muß doch seinem Gesuch nach § 8 der
Städteordnung Folge gegeben werden.

Firma Gebr . Neugebauer  hat sich mit einem
Schreiben an die Stadtverordnetenversammlung gewandt
das sich auf die Enthüllungen des Stadtv . Fink in der letzten
Sitzung beziehk . Herr Fink hatte bekainntlich behauptet , daß
fragliche Firma Armensärge 5 <M  unter dem eigenen Herstel¬
lungspreis lieftre und die dabei gemachte Einbuße bei ande-
re » Sargen wieder aufschlage . Die Herren Gebr Neuae-
bauer fuhren in dem Schriftstück u . A . an , daß sie durch diese
m die Oestentlichkeit gedrungenen Behauptungen geschäftlich
schwer geschädigt und in ihrer Ehre empfindlich gekränkt seien
Tie semerzeitigen übrigen Angebote seien nur um 21 bis 41 i
hoher gewesen . Infolge großer maschineller Einrichtungen
seren sie in der Lage gewesen , die Särge ein klein wenia bil¬
liger zu liefern . Den Vorwurf des Herrn Fink , daß der Fehl¬
betrag bei den anderen Särgen aufgeschlagen werde , nmsse die
Firma au 7S Entichiedenste zurückweisen , da jeder Sara ein
Etikett mit dem Preise trage . Da die Angelegenheit in einer
öffentlichen Sitzung zur Sprache kam , bitte die Firma cmfa
ihre Entgegnungen öffentlich zur Verlesung zu brinaen
Sladtv . F lnk:  Die Herren Neugebaner haben zwar ein min^
hübsches Schreiben aufgesetzt , die Sache selüst aber ist doch da¬
mit nicht aus der Welt geschafft . Ec habe übrigens kei n e
Firma genannt . (Die Firma wurde damals von anderer
Seite zugerufen . D . Red .) Wenn er als Kassenrevisions-
mitglied etwas Anstößiges finde , dann habe er nicht nur das
Recht , sondern auch die Pflicht , der Sache aus den Grund m
Sehen . Er habe nur gegen das Prinzip Stellung genom¬
men . Weiter glaubt er auch annebmen zu >dürfen drß die
Firma Neugebauer wohl schwerlick- den idealen Gedanken ha
ben würde , der Stadt einen Vortheil zu verschaffen Stadtv

schupp hält nach den Mittheilungen der Firma die Be¬
hauptungen des Herrn Fink für etwas stark übertrieben . Er
hake sich auch selbst überzeugt , daß eine Uebervorcheilung bei
anderen Särgen ausgeschlossen sei . — stadtv . v. E ck verharrt
nach wie vor auf seinem in der früheren Sitzung gekennzeich¬
neten Standpunkt . Sollte nächstes Jahr die Firma wieder
denselben billigen Preis stellen , dann sei er dafür , daß sie die
Lieferung bekomme , vorausgesetzt , daß nicht ein anderer Sub¬
mittent noch billiger sei . Im Uebrigen sei dex Preisunter¬
schied gegen die anderen Firmen ein solch' minimaler , daß cs
nicht der Rede werth sei . Und diese Differenz könne ihre Be.
gründung in großen Holzankäufen und maschinellen Ein¬
richtungen finden . — Stadtv . L ö W brachte den volksthüm-
lichen Ausdruck „ man werfe mit her Wurst nach dem
Schinken " mit der Neugebauerschen Angelegenheit in Ver¬
bindung . — Stadtv . Schröder  verwirft den Standpunkt
seines Kollegen v . Eck. Die Stadt thue keinesfalls recht,
wenn sie weiter Arbeiten zu solchen Schundpreisen vergebe.
Es müsse doch klar sein , daß ein Sarg für 2.80 M  alles we-
Niger wie gut sein könne . — Stadtv . v . O i dtmann:  Im
submissionsverfahren bestehe doch eben die freie Konkurrenz.
Der Krankenhaus -Deputation bliebe dann weiter nichts arp-.
deres übrig , als das ganze Submissionswesen über den Hau¬
fen zu stoßen . Warum solle man eine Firma verachten,
die vielleicht durch maschinelle Einrichtungen und bedeuten^
de Holzvorräthe in der Lage ist . etwas billiger zu liefern?
Mit den anderenSärgen habe das nicht das Geringste zu thun
Damit ist die Debatte über die unliebsame Angelegenheit er¬
ledigt.

Feststellung des Fuchtljnienplans für den zur Bebauung be-
stlminten Thcil des Exerzierplatzes an der Schiersteincrstraße.

Herr Stadtv . B l u m berichtet über den mit der Militär-
Intendantur des 18 . Armeekorps abgeschlossenen Vertrag,
betr . Fluchtlinienplan für den zur Bebauung bestimmten
Theil des Exerzierplatzes an hex Schiersteinerstpaße . Der Mi-
litürfiskus verlangt , daß an dem für ihn bestimmten Gelände
bei eventl . Bebaurmg wie z . B . Lazareth , Offizierkasino etc.
dre Straßen - mit der Baufluchtlinie zusammenfalle . Wenn
es sich auch in dem Vertrag eigentlich nur um den für Prrvat-
becauung bestimmten Theil der Stadt handelt , so ist doch nicht
wohl anzunehinen , daß die Militärverwaltung auch auf ihrem
Theil mit Neubauten nicht völlig an die Straße heranrückt
Ta übrigens nur Vertragstreue von uns verlangt wird so
wird dem Anträge des Ausschusses stattgegeben unter der Be-
d '.ngung , der Intendantur nochmals ans Herz zu legen , mit
Bauten etwas von der Straßenflucht zurückzutrchen.
Submission über Jnstallationsarbeiten am KrankeuhauS-Er.

wetterungsbau und Spenglerarbeitrn am Kurhaus.
, Aus Anregung des Herrn Stadtv . Schröder  hat eine

Kommission nochmals eingehend untersucht , ob bei der dama¬
ligen Arbeitsvergebung konfeguent gehandelt worden ist
Beim ErweiterungsbE des städtischen Krankenhauses wav
zwar eine hiesige Firma billiger , man b̂etraute jedoch eine aus¬
wärtige Firma mit den Arbeiten , da dieselben besonders
stl wierig seien und nur von einer Lieferantin ausgeskchrt wer.
den können , die auf diesem Spezialgebiete eine besondere
Routine besitzt . Und das sei bei der in Frage kommenden
Firma der Fall gewesen . Die Mchrheit konnte sich trotzdem
nicht damit einverstanden erklären , schon aus dem Grunde , da
gerade diese Firma bei einem Hotelbau nicht das ihr nachge-
sagte Renommee bewiesen halbe . Herr Stadtv . v. Eck , der
über die Angelegenheit berichtete , meint , das habe damals an
einer Projektänderung gelegen . Die Firma unterhalte auch
Jnq am Platze eine Filiale , und sei nicht zu wenig mit
steuern belastet . All ' diese Gesichtspunkte hätten dazu ge-
fuhrt , der Firma den Zuschlag zu ertheilen . — Bei dm
Spenglerarbeiten am Kuchausneubau habe eine hiesige Fir-
ma dm Preis mit 59 000 M  gemacht , während das Angebot
einer anderen auf 55 000 Jl  lautete . Den d? hiesigen Sub-
mrttentin gemachten Vorschlag , auch für 65 ' ch M m  liefern,
E ^ küttcke dieselbe , wenn man ihr die inzw ^ chen eingetretene
Erhöhung des Kupferpreises (ea . 1700 M)  vergütet werde.
Das wurde abgelehnt und deshalb der fremden Lieferantin
der Zuschlag ertheilt . Es kommt zu einer Diskussion , in der
cilergisch gegen dieses Verfahren gesprochen wird , noch dazu
m einer Periode , wo das Bauhandwerk brach liegt Das
Geld müsse möglichst in der Stadt bleiben . Die hiesigen
Handwerker hatten die Erwerterungsbailten ebenso gut aus-
suhren können , als die angeblich leistungsfähigeren aus¬
wärtigen Firmen . — Bei dieser Gelegenheit fragt Stadtbau-
rath F r o b e n i u s Herrn Kältwafser , wie es mit dem Mo¬
tiv hinsichtlich der in der letzten Sitzung erhobenen Beschul¬
digungen gegen städtische Beamte sei . Die Sach - könne doch
nicht auf die lange Bank geschoben werdm . Stadtv . Kalt-

V -5 i,t nod ) nict, !t  öd gekommen , er verspricht aber , daß
dies bald geschehen werde . Seine Gewährsmänner hätten
chm aufs Bestimmteste die Wahrheit ihrer Bchauptungen ver¬
sichert . — Bürgermeister Heß ist für dringende Beschleunig-
" " 8 - Dw beleidigten Beamten hätten sich an ihn gewandt
mit der Bitte um Aufklärung und Rechtfertigung . - Stadtv
Sch r o d e r fügt den von Kaltwasser vorgebmchten Beispielen
zwei weitere an . Und zwar befänden sich in zwei anderen
Zimmern der Gewerbeschule Möbelstücke , die er als Sckund-
waaren bezeichnen müsse . ^ .
eefefH ®un a dn Helenenswaße sowie einer Strecke der Her-
mauustraße und des unteren Theils der Schwalbacherstraße

mjt Kleinpflaster.
Die Helenenstraße und ein Theil de wFra nken. . Hermann-

und schwalbacherstraße soll Kleinpflaster ' erhalten und werden

G âfth ) ^ 000 bewilligt . ( Berichterstatter : Stadtv.

Refestlgung des geplanten Berbindungswegs von der Mainzer,
tirafee uDer die Bahnanlagen nach der ans der Westseite der

letzteren anzulegendcn Straße.
.. Rack) Fertigstellung des Eisenbahnübergangs an der
Kupfermuhle soll auch der Verbindungsweg und der Feld-
»oeg ausgebaut werden . Die Kosten im Betrage von 14760
M, wovon der Eisenbahnfiskus 27000 JL  trägt , werden auf
Vorschlag des Stadtv . L ö w bewilligt.
Antrag ans Bewilligung von 10 000 JC. zur Einrichtung einer

Vakuumrcinigung im neuen Knrhanse.
Dw Vakimmreinigung hat sich nach Mittheilung des

Stadtv .̂ v. E ck sehr gut bewährt und soll dieselbe auch im
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Kurhaus-Neubau eingeführt werden. Vorläufig toill man
nur die Röhren cmfchaffen, die Maschinen erst später. Die
Gesammtausgaben von 10 000 Jl  werden gutgehcißen.
Anschaffung eines Wäschc-Desinfcktions-Apparatcs für das

städtische Krankenhaus.
Dem Antrag der Krankenhausverwaltung auf Beschaff¬

ung eines WäMe-Desinfcktionsapparates für 1700 Jl  stimmt
das Kollegium bei. (Referent Dr. Kurz .)
Vertrag mit der Eisenbahnverwaltung über Micthuug don
Räumen in den hiesigen Güterbahnhöfen für die Akzisevcr-

waltung.
Hierfür werden debattelos 2200 <M  bewilligt. (Bericht¬

erstatter: Dr. Kurz .)
Ankauf eintt i8 hkfl Laiscr-Friedrich-Ring fallenden Grund¬

fläche von 28 gm.
Ein am Kaiser-Friedrich-Ring in die Straße fallendes

Grundstück wird von der Wittwe Martin zum Preise von
1200 M pro Ruthe angekauft. (Referent Herr Reick-
w ein .)
Aenderung des Ortsstatuts vom 30. Dezember 1899, vetr. die

Anstellung der städtischen Beamten.
Dasselbe soll dahin abgeändert werden, daß die techni¬

schen Beamten nicht auf Lebenszeit, sondern auf Kündigung
angestellt werden. Die Stadtverordneten haben hiergegen
keine Bedenken.

Aus Vorschlag des BürgermeistersHeß werden die sei¬
nerzeit vorläufig zurückgeftcllten4 Herren in die Bürgerliste
ausgenommen, da sich ergeben hat, daß sie einen eigenen
Haushalt führen.

Städtischer Wein.
Stadtv . Sattler  hält es für angebrachter, wenn die

Stadt die Weinernte des Ncrobergs in eigene Regle über¬
nimmt. Dadurch würden sich die Unterhaltungskosten des
Nerobergs, dessen herrliche Anlagen wir nicht vernachlässigen
könnten, verringern. Der Wein sei gut und lasse sich sehr gut
im Rathskeller, Kurhaus etc. verkaufen. —Stadtv . Schup v
scheint die eigene Regie nicht geeignet. Der Magistrat hat
lie Frage auch schon erwogen.

Die Straßenbahn nach Dotzheim.
Die Stadt beabsichtigt, die Linie durch die Bleiche,

Blücher- und Scharnhorftstraße zu leiten. Stadtv . Kraft
bittet um Beschleunigung, vorerst die Linie bis zur G.mark¬
ungsgrenze fertig zu stellen. Sein Antrag wird angenom¬
men.

Die Vorgärten in der Kellcrstraße.
Bei diesem, einer Kommission überwiesenen Antrag hält

Herr Simon Heß den Wegfall der Vorgärten in der Keller-
straße für nicht tm Geringsten angebracht.

Schluß der Sitzung 6 Uhr.

sicher, guter Wein— Wein vom Neroberg. Herr S a t t I e r
iuterpellirte nämlich die Erundstücksdeputatiou darüber, ob
es nicht zur Erreichung eines besseren finanziellen Resulta¬
tes besser fei, die Wein-Crescenz vom Neroberg in eigene
Regie  zu übernehmen. Es müßten dann mindestens
10 000 Jl  hcrauZkommLN, wo wir jetzt nur 2000 Jl  lösen.
Auf der einen Seite können wir unsere schönen Nerobergan-
lagen nicht gut vernachlässigen, auf der anderen Seite werde
ein stäniger Zuschuß gefordert. Der Wein sei sehr gut und
lasse sich in eigener Regie preiswerth im Rathskeller, im Kur¬
haus etc. verkaufen. — Der Magistrat steht der Idee nicht
ganz unsympathisch gegenüber, während ein anderer Redner
den städtischen Weinhandel nicht für lukrativ hält. Dann
trinkê wir Hst selber, nieint ironisch Herr Simon Heß.

A.so es ist nicht ausgeschlossen, daß unsere Stadl Wein-
lländsirin wird. Sonst wäre nichts von Bedeutung aus dem
KomwLinalparlament zu plaudern. B. K.

* Wiesbaden, 23. September 1905.

Hus dem Stadiparlamenf.
Nochmals die Armensärge. — Anklagen gegen die Beamten. —
v Die Stadt als Weinhändleri».

Die geswige Sitzung der Stadtväter wäre weniger von
Bedeutung gewesen, wenn nicht unerwartet die billigen Ar-
miensärge nochmals eine beträckstüche Arbeitszeit ausgefüllt
hätten. Herr Fink  hatte vor 14 Tagen etwas „Löben in
die Versammlung" gebracht und zwar mit der sensationellen
Nachricht, daß eine hiesige Firma Armensärge für 2.20 M
liefere, während die Baarauslagen für einen gewöhnlichen
Sarg allein 8 Jl  betragen. Das hiermit in Kauf genom¬
mene Defizit käme daun offenbar bet den anderen für das
Krankenhaus gelieferten Särgen wieder heraus. Die sich
schwer getroffen fühlende Firma konnte natürlich solche Be¬
hauptungen nicht auf sich sitzen lassen. In einem Schreiben
theilte sie den Stadtverordnetenmit, daß die übrigen Sub¬
mittenten in ihren Preis -Angeboten um kaum 60 J,  variirt
hätten und daß sic infolge ihres vollkommenen technischen
Apparats etwas billiger zu liefern imstande fei. Diese Er¬
klärung giebt doch wieder zu denken: Man sicht dabei, wie sich
bei dem Gubmissionswesen die Handwerker mitunter gegensei¬
tig zu bekämpfen suchen, und dabei zri Preisdrückereien ihre
Zuflucht nehmen, die dem Gewerbe eher schaden als nutzen
können und nicht selten zum wicthschaftlichen Ruin führen.
Denn der vernünftige Menschenverstandmuß sich doch sagen,
daß mair ein Stück, das nach Aussage von Fachleuten8 Jl
kostet, in derselben Qualität nicht für die Hälfte oder gar ein
Viertel des Preises liefern kann. Während Herr Stadwer-
ordneterv. E ck weiter in Sargangelegenheiten dem billigsten
den Vorzug giebt, sind die Herren Schröder und Kalt-
Wasser  für Nichtberücksichflgung solcher Angebote.

Als minderwerthig bezeichnete Herr Schröder zu den be¬
reits von Herrn Kaltwasser namhaft gemachten, im Sulbmis-
siousverfahrLN gelieferten Mobiliarstücken zwei neue in der
Gewerbeschule untergebrachte Jnventurgegenstände. Die Sa.
chen seien in einem Schundzustan'de abgeliefert worden, in.
deni sie absolut nicht hätten angenommen werden sollen.
Herr Kaltwasser brachte damals auch Anklagen gegen städti¬
sche Beamte vor, wonach sich dieselben auf dem Gebiete des
Bauwesens bezw. der städtischen Arbeitsvergebungen Pflicht-
Widrigkeiten hätten zu Schulden kommen lassen. Er wollte
auch mit Material dienen. Einige Beamte fühlten sich durch
diese in der Oeffentlichkeit vorgebcachten Verdächtigungen
schwer beleidigt und ersuchten darum den Magistrat um Auf¬
klärung zu ihrer Rechtfertigung. Da Herr Kaitwassec bis
jetzt sich in Schweigen hüllte, wird er dringend von Herrn
Stadtbaurath Frobenius  und Herrn Bürgermeister
Heß um Anklagematerial ersucht. Naturgemäß ' hat die
Stadtverwaltung ein berechtigtes Interesse au der beschleu¬
nigten Aufflärung dieser Angelegenheit. Aber auch die Ein-
wohnerschaft selbst will reinen Wein eingeschänkt haben.
Wenn Herr Kaltwasser nun einmal A gesagt hat, dann soll
er auchB zu sagen nicht vergessen.

Wein wird uns vielleicht auch nicht in allzufcrncr Zeit
von der Stadtverwaltung eingeschänkt werden. 'Aber wirk-

* Personalien. Herrn Departemcnts-Thierarzt Dr . Aug¬
stein  hier ist der Charakter als Veterinär-Rath verliehen
worden.

Sp. Gcrickstspersonalicn. Herr AmtsgerichtssekretärD em-
m er ist vom Kgl. Amtsgericht Höchst an das Amtsgericht Kö¬
nigstein, Herr Aktuar H ä r i g von Frankfurta. M. als Se¬
kretär an das Amtsgericht Höchsta. M. versetzt worden.

* Gräfin Lonyay. Man schreibt aus Brüssel:' Prinzessin
Stephanie von Belgien, die Gräfin Lonyay, wird in Brüssel
rodtgeschwiegen, auch von der Presse. Eine englische Agentur
theitt mit, daß sie nach 18stündigem Aufenthalt in Brüssel, die
sie betend in der Grabkapelle ihrer Mutter verbrachte, wieder
nach Wiesbaden  abgefahren ist. Alle Glieder der Königs¬
familie„schneiden" sie. Jede Form von Empfang wurde abge¬
lehnt, sie war gänzlich allein, vollständig wie ein obskurer
Fremder. Aber — das Volk that nicht mit: Wir waren am
Nordbahnhof, als das Gefährt mit der Prinzessin̂zur R ü ck-
fa hrt nach Wiesbaden  ankam; das massenhafte Publikum
erkannte sie sofort, bildete dichtes Spalier und ließ sie hoch¬
leben. Wenn der Prinzessin nicht gesetzlich der Zutritt zur
Gruft ihrer Mutter zustände, wäre ihre Ausweisung möglich:
König Leopold hat damit für den nächsten Monat noch den Ap¬
pellhof beauftragt.

* Königliche Schauspiele. Die nächste Schauspiel-Novität,
Anzengrubers Bäuernkomödie„Die Kreuzelschreiber" wird
übernächste Woche zur Ausführung gelangen. — Herr Opern¬
sänger HeinrichH en sel vom Stadttheater zu Frankfurt a.
M. ist nach erfolgreichem.Gastspiel auf drei Jahre vom1. Sep¬
tember 1906 ab für die hiesige Königliche Bühne verpflichtet
worden.

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag, 24. Sept.,
Nachmittagsy24 Uhr: „Die Zwillinge". — Abends7 Uhr:
„Die Generalkomteß". — Miontag, 25. „Die Generalkomteß".

- Dienstag, 26. „Liselott". — Mittwoch, 27. „Der Detektiv".
- Donnerstag, 28. „Die Generalkomteß". — Freitag, 29. „Die

Brüder von St . Bernhard". — Samstag, 30. „Des graue
Haus". Novität. — Sonntag, 1. Oktober: „Das graue Haus".

r. Ein Jubilar der Eisenbahn. Mit dem heutigen Tage
feiert der Zugführer Johann Lauer,  welcher die Züge zwi¬
schen Wiesbaden-Mainz begleitet, sein 40jähriges Dienstjubsi
läum. Aus Anlaß der langjährigen Dienstzeit wurde dem Ju¬
bilar die goldene Verdienstinedaille verliehen.

* D .ic Postkartenblocks, deren Einführung vor längerer
Zeit angekündigt wurde, gelangen jetzt zur Ausgabe. Sie ent¬
halten je zehn einfache Postkarten zu 2 Z. oder zu 5 <$. und wer¬
den zum Nennwert!) verkauft. Zusammengehalten werden die
Blocks dadurch, daß die Schnittfläche an den beiden Schmalsei¬
ten geleimt wird. Die Karten behalten so, insbesondere in
der Tasche, eine größere Festigkeit.

rs Entgleisung. Im Bahnhofsneubauterrain entgleiste heu¬
te Mprgen beim Rangieren eines Güterzuges ein offener Gü¬
terwagen und sperrte auf kurze Zeit beide Geleise. Mittelst
Hebwerkzeuge wurde die Strecke, ohne daß größere Verkehrs¬
störungen eingetreten wären, wieder frei gemacht. Es kam Nie¬
mand dabei zu Schaden.

* Mnftcrschntz Nr. 259833 auf eine Fensterstellvorrichtung
wurde dem MaschinistenH. W. Laurent  zu Naurod er-
theilt. Erwirkt wurde der Musterschutz durch Patentanwalt
Herrn A. Landgräber zu Wiesbaden.

**  Der hiesige Nennklub beabsichtigt, in der Nordenstadter
Gemarkung.zwei Gewannen rechts von der Frankfurterstraße
die an das seitherige Rennplatzterrain angrenzen, zur Vergiß
ßeung seines Renplatzcs anzukaufen. Zu diesem Zweck wird
morgen Sonntag Nachmittag eine Reputation von hier mit den
betreffenden Besitzern verhandeln. Allerdings werden heute viel
höhere Preise gezahlt. Wahrend beim ersten Ankauf für Ze-
meindeland 3000 und für Prioatland 4000 JL, gezahlt worden
fordert man heute schon 6000

* Ucbersahrcn. Gestern Nachmittag gegen6 Uhr war die
TännuSstraße der Schauplatz einer aufregenden Scene. Ein
kleiner Knabe im Alter von etwa 7 Jahren wurde von den,
Pferd eines Herrschaftswagens umgestoßen und kam unter das
Fuhrwerk zu liegen/wobei ihm ein Hinterrad über den Ober. si
schenke! ging. Pie Verletzungen des Kindes müssen schwere ge.
wesen sein, denn das Blut quoll ihm aus Mund und Nase. Von
einem Augenzeugen des beklagenswerthen Vorfalls wurde der
Knabe zu einem in der Nähe wohnenden Arzte getragen, der
die erste Hilfê leistete. Der Kutscher gibt an, daß ihn keine
Schuld treffe, er habe sein Pferd im kritischen Däomeute nicht
anhatten können.

Em nettes „Dämchen". Eine ehemalige Prostituirte
„vermiethete" sich bei einer Herrschaft im Villenviertel als
Dienstmädchen und entwendete bei dieser Gelegenheit einen
werthvollen Ring, gleiches Halsband sowie einen größeren
Geldbetrag. Sie siH hinter den schwedischen Gardinen.

** Noch zu rechter Zeit erwischt. Heute Vormittag gelang
es der Kriminalpolizei zwei junge Burschen zu ermitteln, welche
im Begriff standen, einen ihrem Logiskollegen gestohlenen An-
zug in baare Münze umzusetzen. Auch der Wirth sollte mit
dem Logisgeld zu den Leidtragenden gehören.

** Einbruchsdiebstahl. Mittels Einbruchs wurden gestern
Nachmittag einem Dienstmädchen aus ihrer Mansarde mehrere
goldenen nd silberne Ringe, ein Armband, 2 Nadeln undö
Hemden gestohlen.

** Brand auf dem Dache. Auf dem Dach des Weiß'schen
Neubaues in der Lehrstraße fiel gestern Nachmittag j/̂ Uhr
ein Theerkessel um, wodurch Dachpappe entzündet wurde. Als
5.42 Uhr die Feuerwehr mit einem kompletten Löschzuge angi-
rückt kam, war der kleine Brand bereits gelöscht worden. -

** Auf dem Wpge der Besserung befindet sich der 14jährige
Schlosserlehrling Koch in Erbenheim, der, wie wir gestern
mitiheilten. Lysol getrunken hatte. Als Ursache zu dem ver¬
suchten Selbstmord wurde schlechte Behandlung durch den Ge¬
hilfen angegeben. Es wird uns hierzu mitgetheilt, daß der be¬
treffende Gehilfe wiederholt von dem Meister verwarnt woi-
den war. Mithin trifft den Meister an dem Vorfall keinen
Vorwurf.

*# Die Thätigkeit feer Sanitätswache. Der Taglöhner K.
Born  mußte gestern Nachmittag kurz vor 1 Uhr von der
Mühlgasse mts durch die Sanitätswache nach seiner Wohnung
Schachtstraße 26 gefahren werden. Er konnte infolge Anfalls
von Gelenkrheumatismusnicht mehr von der Stelle. —6.20
Uhr hatte die Sanitätswache den 29 Jahre alten Taglöhner
Louis Vogt  nach dem städtischen Krankenhaus zu bringen. B.
war angeblich gestürzt und hatte sich hierbei eine ziemlich er¬
hebliche Kopfverletzung zugezogen.

* Die Slchfersteiner Nachkirchweihe wird morgen, Sonn¬
tag, gefeiert und dürste bei dem günstigen Sß̂etter wieder einen
großen Besuch aufzuweisen haben.

* Der Verein selbstständiger Kauflentc hat für seine M1-
glieder insofern eine dankenswerthe Einrichtung getroffen, all
er denselben, vielfachen Wünschen entsprechend, durch eine nnt
der Direktion des hiesigen Residenztheatersgetroffene Vereiu-
barung Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen verausgabt. De
Verkaufsstelle wurde dem Vorstandsmitglied Herrn Carl Cas¬
sel, Cigarrengeschäft, Kirchgasse 40 und "Marktstraße 10, über¬
tragen.

Wetterdienst
Scr Lnndwirtschaftsschnloz« Weilbnrg tt. d Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für Sonntag , den 24, September 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, Nachts milder, Negenfälie, dch
meist geringe.

Genaueres  durch die Weilbnrgcr Mtterkarte« (»ionitl. 80 W>
welche an der Expedition des „Wiesbadener Kenera
Anzeiger ", Manritinsüraüe 8, täglich an-cichlagen werden.

Diesen Monai September
Alle besseren Segeltuch -Stiefel für ® oO
Damen , früh. 6.50,7,50n.8.50,jetzt für Ü.90 u. *
Allle bess. Segeltuch- Halbscliuhe
für Damen u Herren , früh . 3.75 bis 6.50, 50
jetzt für 2.75 u . . . . *
Alle braunen echt Ziegenleder -Da-
men -fSchnttr - u. Spangensclmhe
mit Lederfutter , ganz prima , früh. 4.75 bis CS 30
7.50, jetzt für . . . . . . . *

wegen vorgerückter Saison:
50Graue Kehleder -Stiefel u. Sclmiir

Schube für Damen , hochelegante Aus¬
führung , früher b:s 15.00, jetzt für 7,50 u.
Schwarze Damen - JLästing -Halb-
schulie mit Lackgarnhur . prima ausge¬
führt , früher 3,75 bis 5.50, jetzt für . .
Braune und schwarze Herren -Halb-
schuhe , soweit Vorrat reicht , in ver - /M 50
scliiedenen Lederarten - - - -

K. 50

Feinste Herren - Chevreaux-
Stiefel , auch braune Kalb- und
Ziegenleder, ohne Rücksicht auf
den trüberen Preis.

Auf die hier nicht angeführten
Schuhwaren, sowie auf alle noch
nicht im Schaufenster zu den
jetzigen ermässigten Preisen aus¬
gestellten Paare wird gegen Vor¬
zeigung dieses Inserates ein

Ertra-Rabalt vonm in Abzug
gebracht, der bei allen Barzahlungen, bei welchen dieses Inserat wiedergegeben wird, iu
Anrechnung kommt.

Dieses hervorragend günstige Angebot hat nur für diese»
Monat September Gültigkeit , um vor Eintreffen der Herbstwaren
zu räumen . .

Neumeyer ’s
Erster Frankfurter Schuh -Bazar

gegenüber
der FunlbruunciLstrassc. 37 Kirchgasse 37 früh. lioS'xonucnbof.



24 . September 1905. Nr. 224. Wlesvavericr lSeneral -rAnzcigcc. 20, Jahrgang.

Parteitag der Freifinnigen Volkspartei.
Wiesbaden , 23. September.

Willkommen Ihr Gäste!
, Ms vorauszusehen war , ist eingetreten — außerordent¬
lich zahlreich smd die Streiter aus den freiheitlichen Reihen
mit ihren Damen in der Weltkurstadt eingetroffen , die sich schon
lange vorher zu einem würdigen Empfang gerüstet hatte . Wie
iDÖre es auch anders denkbar , sie, die kerndeutsche , über eine
gieße Geschichte versügende Stadt , die jederzeit den freiheit¬
lichen Standpunkt hochhielt bis in die neueste Zeit . — Viel viel
Arbeit gibts zu bewältigen , aber auch an Vergnügen wird es
nicht fehlen Unsere politischen Gäste sollen nicht nur Politik
fiien im schonen Wiesbaden , sondern sie sollen auch seine land¬
schaftlichen Schönheiten und vor Allem den herrlichen Vater
glheiu kennen lernen . Wenn sie dann ngch strammer erfolg
reicher Arbeit iu ihre Heimath zurülEtehren und die Genugthu-
iiyg mitzunehmen in der Lage sind : Nicht nur die schöne Stadt
hat uns gefallen , nein auch die allzeit biedere Wiesbadener
Bevölkerung, deren gastfreundschastlicher Sinn sich immer und
immer wieder im besten Lichte zeigt , sowie nicht zuletzt der eiw
riüthige nichts scheuende Geist , welcher die Parteimitglieder be-
[eeli, dann dürfen wir uns glücklich fühlen.

Kaum war man in Wiesbadens Mauern eingetroffen , da
begann auch schon die Arbeit.

Vorbesprechung der Dclegirten.
Gestern Abend fand im Hotel Viktoria eine Vorbesprech.

Mg der Delegirten statt . Auf Vorschlag des Herrn Justizraths
Albert  i (Wiesbaden ) wurde durch Akklamation Abg.
Schmidt .Elberfeld , wie schon auf den früheren Parteitagen,
Machst mit der Leitung der Verhandlungen beauftragt , die
rein formal -geschäftlichen Zwecken gewidmet waren . Zuerst
stand die Frage der Geschäftsordnung zur Debatte . Eine län-
gere Besprechung rief die Anregung hervor , auch die Delegirten-
Stellvertreter zu den Verhandlungen zuzulassen . Die in dieser
Richtung gestellten Anträge wurden in vorläufiger Abstimmung
obgelehnt. Tie Mehrheit bewies , daß sie gewillt ist, die frühere
Geschäftsordnung auch für diesen Parteitag gelten zu lassen.
Tie endgiltige Entscheidung hierüber und über die Frage der
Oeffentlichkeit wird später getroffen werden . An die Vorbe¬
sprechungder Delegirten schloß sich der Empfang und die Be¬
grüßung der Festgäste , wozu auch zahlreiche Damen erschienen
waren.

Die Begrüßung.
Kurz vor 9 Uhr strömten unzählige Parteimitglieder mit

ihren Damen nach dem Saal des Hotels „Victoria " zum Be-
grüßungsabend , den die hiesigen Parteifreunde zu Ehren un¬
serer hohen Gäste veranstalteten . Ein fröhliche Stimmung
leuchtete aus allen Gesichtern der so bunt aus allen Landes-
theilen zusammengewürfelten Kämpferschaar . Aber nichts -Be-
stemdendes war zu spüren : Nur ein Geist beseelte Alle : Der
Gest der Freiheit und gemeinsamer Thätigkeit . Norden und
Lüden, Osten und Westen reichten sich freundschastlichst die
Bruderhände, denn wo uns das Schicksal auch hingeworfen ha¬
ben mag, in einem sind wir einig : In der strengen Jnnehal-
tung unserer freisinnigen Grundsätze . — Den Damen wurden
herrliche Blumenbouqucts verehrt . Kaum waren die Akkorde
der Kapelle verklungen , da erhob sich Herr Justizrath Dr . A l -
berti  zu einer von Herzen kommenden und zu Herzen gehen¬
den Ansprache. Seine Worte gipfelten in einer warmen Be¬
grüßung der parlamentarischen Vertreter , der sonstigen Par¬
teigenossen und der Damen . Mit offenen Armen wurden Alle
dn uns cmpsangen .Möchten sie in demselben Sinn alles das an-
uebmen, was wir zu bieten in der Lage sind . Die Musik er¬
brauste und klirrend vermischte sich der Klang der Weingläser in
M fröhlichen Weisen . —- In punkto Dichkunst fehlt Herr
Limon Heß,  der sichere Pegasusreiter , niemals Er be-
Meitet zwar in seinem bekannten jovialen Wesen die Vaterschaft
^es Begrüßungsliedes . Aber kein Mensch wrll 's ihm glauben,
«age er nur ja — es ist ja doch so. Nach dem allgemeinen
MMg dieses Begrüßungsliede ' hieß es : Silentium für Papa
vangerhans . Der Senior der Partei , Herr Dr . Lang er¬
de  ns -Berlin , ein in Ehren ergrauter treuer Verfechter der
lrcstmnigen Ideale , ermahnt die „Jungen " vom Freisinn , stets

. mmhast der Reaktion cntgcgenzutreten . „Wir halten fest an
i Grundsätzen , die glückbringend sein müssen für das

? J e Aolk . Wir gehen nicht zurück , wir bleiben treu " , so äu-
bp* ” , er  unter lebhaftem Beifall der Versammlung , die
Jrv rt  dus vom Redner auf die freisinnige Volkspartei
- . ^ ^ uchte Hoch einstimmte . Justizrath B e ckh -Nürnberg

rre die Frische des „Papa Langerhans " und rühmte in . Er-
der Mr" ? k' e Ansprache Albcrtis den freiheitlichen Sinn

/ ' Umländer . Er rühmte im Anschluß daran die schöne, über
im '•*v e Geschichte verfügende Stadt Wiesbaden , in der je-
erHv'1 <* £r  Freisinn eine gute Pslegcstätte gefunden . Freilich
älied/ ^ r ^auch eine „Pfaffengasse ", vor der wir unsere Mit-

, ? öurückziehen mußten . Redner sprach den Wiesbadener
jo« et®3 ° f) en  den Dank der Gäste ans und feierte in humor-
W - kie Damen . Ein vom Redner auf die Wiesba-
w ihre Stadt ausgcbrachtes Hoch fand freudigen Wi-

Wen 2 £ Festversammlung , ebenso ein von Bräsicke-
Censtst ^ruppen aus Langerhans ansgebrachtes Hoch . — D «r
Sf-e | ‘i r sächsischen Freisinns , Herr Prof . Dr . Theodor

" van er -Chemnitz toastete auf die deutschen Frauen
tojUf und die Wiesbadener Frauen , „die edelsten Ge-

Rheingaues " im besonderen . Die einmal geweckte»
Zeit «T ? st r̂ingeister beruhigten sich so leicht nicht , noch lange
b»d elF e erkleckliche Anzahl bei fröhlichem Becherklang
W em  Rebenblut zusammen. BK.

um 9Z
' Tie erste geschäftliche Sitzung.

Ishr ^ ^ hanülungon begannen heute , Samstag,
lind .̂ uttags im Saale der „ Walhalla " . Angemeldet

ilefahr 270 Telegirte . Die Sitzung wurde durch den
Sen, fP öer  Partei , Langerhans,  eröffnet mit einer kur-

Ansprache , in der er aufforderte , mit neuem
neuer Frische an die politische Arbeit zu gehen,

den büM 'S ^ ni ' ö t • Elberfeld wird nunmehr zum Vorsitzen-
Herren L ftkklamation gewählt , ebenso zu Stellvertretern die

^ustizrath Dr . A l b e r t i - Wiesbaden , Abg Blell-
^ btwurg und Justizrath Beckh -Nürnberg.

§ ^ Uuhrern werden durch Akklamation b . stellt die
scn-zJ ^ " stizrath Bergas-  Wiesbaden , Chefredakteur Ber-
üni> Stfar?1 ef 0' ^ chtsanwalt Vortisch -Lörrach , Abg . pWiomLr

u . Kopsch. — Damit hat sich der Parteitag konstituirt.

1° hg„ 5i S ch m i d t -Elberfeld erklärt , die Geschäftsordnung
Sclasŝ Eu zu wollen , daß auch Delegirtenstellvertreter zu-

*Hr !5 ^ trag Dr . Gerschel  wird die Geschäftsordnung
£ angenommen.

Mit der Mandatsprüfung werden beauftragt die Herren
Iügg . Kindlcr -Posen , Abg . Merten -Berlin und Syndikus
Meyer -Charlottenburg.

V ors . Abg . Schmidt-  Elberfeld gedachte der Verdien¬
ste des Abg . Richter um die Partei , bedauerte , daß Kraifthcit
jenen vom Besuch desParteitages fernhalte und schlug die Ab¬
sendung folgenden Telegramms  an den Abg . Richter
vor:

Der sechste Parteitag der Freisinnigen Volkspartei be¬
dauert es schmerzlich , daß der verehrte Führer der Partei,
der Abg . Eugen Richter,  durch ein hartnäckiges Augen¬
leiden verhindert ist , seinen Berathungen beizuwohnen,
Um so mehr fühlt er sich verpflichtet , dem Dank der Partei
dafür Ausdruck zu geben , daß der Abg . Richter trotz seiner
Krankheit nach wie vor sein reiches Wissen und Können
thatkräftig in den Dienst der Partei stellt . Indem der
Parteitag dem Abg . Richter die herzlichen Wünsche für
eine baldige und völlige Genesung ausspricht , bekundet er
ihm zugleich den festen Entschluß , treu an den Grundsätzen
der Partei festzuhalten , an der zähen Bertheidigung der
Volksrechte in energischer Opposition gegen Autokratie und
Reaktion , wie in entschlossenem Kampfe gegen jede Klassen¬
partei , die einseitige Interessen zum Schaden des Geniein-
wöhles vertritt.

Mit lebhaftem Beifall wurde dieser Vorschlag des Vor¬
sitzenden einstimmig angenommen.

Nunmehr erösinete Abg . Schm idt -Elberfeld die sach¬
lichen Verhandlungen mit folgender Ansprache:

. Me ^ ie Herren ! Die freisinnige Volkspartei , die heute
zu ihrem 6 . Parteitage zusammentritt , erstrebt programmge¬
mäß den Ausbau der politischen Freiheit und die Hebung der
Wohlfahrt des gesammten Volkes . In diesem Streben weiß
die Partei sich einig und sie wird darin auch trotz mangelnder
Erfolge gegenüber rückschrittlichen Bestrebungen nicht er¬
matten ^ Seit unserem letzten Parteitage in Hamburg sind
Fortschritte im Sinne volksthümlichcr Reformen nicht zu ver¬
zeichnen , wohl aber wurden noch mehr als früher die allge¬
meinen Interessen zu Gunsten von Sonderinteressen im Dien¬
ste einzel » er Berufsstände preisgegeben . Der vielfach pro-
hibitiv wirkende neue Zolltarif wird Handel und Gewerbe
hemmen , die Konsumenten auf das empfindlichste schädigen
und die Lebenshaltung des Volkes , damit auch die Wehrkraft,
herabsetzen . Diese Schaden sind zwar durch die für den Han.
del unentbehrlichen langfristigen Tarifverträge mit dem Aus¬
lande in einigen Punkten gemildert , aber keineswegs beseitigt.
Die durch ^den neuen Zolltarif zu erwartenden Gefahren Wer¬
sen ihre « chatten voraus . Eine in Deutschland unerhörte
Fk e is cht h en er u n g hat eine wirthschaftlich wie staat¬
lich höchst gefährliche Lage herbeigesührt . Die Gesuche um
Abhilfe , um Beseitigung einer Unterernährung breitester
Volksschichten , verbunden mit der Existenzvernichtung zahlrei¬
cher Händlerkreise , werden vom Reichskanzler „ mit größtem
Bedauern " aus Kompetenzrücksichten , vom ressortmäßigen
preußischen LaNdwirthschaftsminister mit billigen Scherzen
ab gelohnt . Was Wunder , wenn die geschädigten Millionen
der minder Bemittelten an der Existenzberechtigung des bür¬
gerlichen Rechtsstaates verzweifeln und sich der revolutionä¬
ren Sozialdemokratie in die Arme werfen.

^ Die Kulturaufgaben leiden unter einer ungeheuren
L teige rung der Ausgaben  für Heer , Marine und
Kolonien . Die Wiederherstellung des Friedens in den Kolo-
meii erfordert , wie auch die Erledigung der weltpolitischen
Abenteuer in fernen Welttheilen , ungeheure Summen . Die
unübersehbare Schuldenwirthschaft hat wesentlich ! zu der un¬
günstigen Finanzlage des Reichs beigetragen . Statt nun
vorhandene ungerechte Steuerbegünstigungen zu beseitigen,
wie bei Reichsvergütung der Maischraumsteuer und der be¬
kannten Liebesgabe soll durch neue Steuern auf Konsumar-
t -kel, insbesondere Tabak und Bier , geholfen werden . Damit'
gehen Hand in Hand die Versuche , das Geldbewilligunqsrecht
des Reichstages durch Beseitigung der Matrikularbeiträge zu
chmalern . ^ n Preußen schwebt die V o l k s s ch u I e in stän¬

diger Gefahr zu einer gesetzlichen Konfessionsschule gemacht
zu werden . Aus die vom Staat oder bürgerlichen Gemeinden
geschaffene und unterhaltene Schule soll den Kirchen ein
acechtseinspruch eingeräumt werden , der in seinen nothwendi-
gen Konsequenzen die Beurtheilung der Qualifikation der
Lehrer und die Festsetzung der Lehrmethoden -den Staatsbe-
hordeii eiitziehcn würde , ein Rechtsanspruch , der Lie staat¬
lichen « chulaufsichtsbeamlen zu Dienern der Glpstlickckeit

denn der Aufsichtsbeamte wäre gesetzlich ver-
Pflichtet darauf zu halten , daß Unterricht und Zucht konfessio-
nell geführt werden : was aber konfessionell ist , entscheidet
allein die Kirche . In den Kreisen , in denen man bereit ist
aie ans wissenschaftlichem Boden stehenden religiösen Forsch'
ungen mit „ heiliger Rücksichtslosigkeit " zu bekämpfen , da
lebr auch die Anschauung , das weltliche Wissen dürfe nicht
überwuchern , die zum Himmel führende heilige Unwissenheit
musst dem Volke erhalten werden . Die Uebertraguna solcher
Anichauungen auf die Volksschule kann der Staat nicht mehr
hlnidern , wenn er diesen Kreisen einen Rechtsanspruch auf die
«chule erwähnt . Die Regierungen widerstreben volksthümli.
chen Reformen und sind schwach gegenüber rückschrittlichen
Planen oder SonderbestrebuiigLn . sie werden in diesun Ver¬
halten gestützt durch die große Gleichgültigkeit weiter büraer-

Kreffe in politischen Dingen . - Daaegen p! rm " ^ n
pclitifche Partei wie die unfrige nur anzLämpfen , wenn sie
,n sich lestgeichlossen und einig ist , wenn sie sich wappnet du ch
rrast,gen Zusanimenschluß in einheitlichem Streben Eine
Verinehrung ber Mandate im Parlament auf Kosten ' der Ge-
schlossenheit der Partei wurde den politischen Einfluß nickt
vermehren . Ein Opfer der Selbständigkeit durch Anlelinuna
an andere Gruppen würde keine neuen Anhänger im Lande
heranziehen . Die Festigkeit der Partei in sich, die Einheit der
politischen Denkart , ist unerläßliche Voraussetzung für ftden
pclltiich » Einfluß Die Einigkeit zu mehren und die Selb-
frandigkelt der Partei zu wahren ist Zweck des Parteilaacs
Möge sein Verlauf in dieser Richtung wirksam ff 9

Lebhaftes Bravo begleitete diese Rede.

(Fortsetzung folgt in der 2 . Sonntagsausgabe .)

Letzts£e!egramme
Das hessische Ministcrpräsidium.

Darmstadt , 23 . September . (Privattelegramm .) Justizrath
Dr . G u t f l e i s ch -Gießen hat das ihm angebotene Porte¬
feuille des hessischen Ministerpräsidenten abgelehnt.

Der ermordete Engländer.
Heidelberg , 23 . September . Die vorgestern von der „Pf.

Presse " aus Heidelberg gebrachte Nachricht von der Verhaftung
der beiden angeblichen Mörder des Engländers Neid  bestä¬
tigt sich nicht.

Familiendrama.
Dünkirchen , 23 . September . Im Kanal von Bourbourg

ertränkte  sich ein isländischer Fischer namens Wattebled
mit seiner Frau und mit seinen Kindern . Das Motiv ist die
große Roth der Familie.

Sittlichkeitsverbrechen.
Dresden , 23 . September . Die 4. Strafkammer hat den

Leutnant der Landwehr , Maschinen -Fabrikanten Paul Küßel
wegen Sittlichkeitsverbrechen , begangen an 20 Mädchen , zu 2y2
Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt.

Unterschlagung.
Hohcnsalza , 23 . September . Der Vorsitzende der Kredit-

Genossenschaft Theodor Langner ist wegen bedeutender Unter¬
schlagungen verhaftet  worden.

Die Lage in Baku.
Baku , 23 . September . (Petersburger Telcgr . Agent .) Der

kaiserliche Statthalter kam am 20. Sept 'ember hier an und fuhr
durch die Stadt und durch die Brandstätte der Naphtabetriebe.
Am Bahnhofe wurde er bei seiner Ankunft von den Vertre¬
tern der Verwaltung und der Bevölkerung , sowohl von Arme-
niern wie auch von Muselmännern empfangen . Er hörte die
Ansprach des Bischofs Ananias  an , der erklärte , die Arme-
nier hofften , daß der Statthalter diesen blutigen Tagen ein
Ende bereiten und unparteiische Gerechtigkeit üben werde . Der
Statthalter erwiderte darauf , er hoffe, daß die Armenier die
Erfüllung dieses Wunsches durch ihr eigenes Verhalten am
meisten fördern könnten . Coptchibaschew , das Oberhaupt des
Klerus in Malzame -Tan erklärte darauf , die Muselmänner er-
warteten als friedliche und getreue Unterthanen die Wieder-
Herstellung des Friedens und bäten um Ergreifung von Maß¬
nahmen zur Wiederherstellung der durch die Armenier gestör-
ten geordneten Verhältnisse . Der Statthalter erwiderte darauf,
er hege die Hoffnung , daß die Muselmänner die Ordnung wie-
der Herstellen würden . Der Statthalter beschloß, seinen Aufent¬
halt in Baku auf 4 Tage auszudehnen . Er empfing verschiedene
Abordnungen und Privatleute , die ihm die örtlichen Bedürf-
nisse auseinandersetzten . Er führte gestern den Vorsitz in ei¬
ner Konferenz der obersten Militärbehörden , in der beschlossen
wurde , Verstärkungen der Truppen heranzuziehen und das
Knegsrecht einzusetzen . Heute fand hier unter dem Vorsitze des
Statthalters und in Gegenwart der Bevollmächtigten des Fi-
nanzministers eine Prüfung der für die schleunige Wiederauf¬
nahme der Arbeiten in den Naphta - und Fabrikbetrieben noth-
wendigen Maßnahmen statt , von denen vorläufig besonders die
Naphtabetriebe durch starke Truppenabtheiluugen geschützt
werden müßten . In Baku und in dem Naphtagebiete seiner
Umgebung soll eine hinreichend starke Polizeitruppe , für die die
Ausrüstung von der Präfektur geliefert wird ^ durch die Re-
gierung aufgestellt werden . In einer bei dem Generalgouver-
nenr abgehaltenen Konferenz der Naphtaindustriellen und der
Dampfbootseigenthümer , bei der die Vertreter zweier russischer
Hauser und je ein Vertreter jedes tatarischen und armenischen
Hauses zugegen waren , schlug der kaiserliche Statthalter vor,
daß der armenische und der muselmännische Klerus für die Wie-
derversöhnung ihrer Glaubensbrüder beten sollten , deren Ab-
geordncke morgen eine Aussöhnungskonferenz  haben
werden . Die Lage der Arbeiter im Naphtabezirk soll ebenfalls
eine Besserung erfahren . Drei Tage sind vergangen , ohne daß
Gewaltthätigkeiten verübt worden sind , aber die Lage ist noch
immer g e s p a n n i ; die Straßen werden wieder belebt , und
die meisten Läden geöffnet . Truppenabtheilungen treffen ein.
Der Statthalter hat das Ersuchen der Industriellen , eine
^urgrrwehr zu bilden , abgelehnt und eine Untersuchung über
die ^Beschießung des Hospitals angeordnet . Die Industriellen
erklären eine Vertretung der Arbeiter auf dem Kongreß in Pe¬
tersburg für dringend nothwendig.

Verbrannte Akten.
Petersburg , 23 . September . Gestern brach in den Räumen

des Petersburger Gerichtshofes ein großes Schaden-
f e n e r aus , wodurch Akten im Werthe von 50 000 Rubel ver-
nichtet wurden.

Ein Komplott.
Petersburg . 23 . September . Die Polizei überraschte eim;

Versammlung von Revolutionären , welche im Begriffe war,
über e,n Attentat  auf Trepow zu berathen . Sämmtliche
Theilnehmer der Versammlung wurden verhaftet.

Die Unruhen in Tiflis . v:

Petersburg , 23 . September . Aus Tiflis wird berichtet , baß
bei den dortigen Unruhen ein deutscher Reichsangehöriger ae-
todtet worden ist. Der deutsche Konsul hat bereits Schritte

dein eitet ' ™ Genugthuung und eine Entschädigung zu for-

Elektro -Rotarionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Poutck und Feuilleton : Chcfredakreur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röllei . Heide u>

Wiesbaden.

Moderne- Verlobte Möbel
berlang -n von bet Darmstädter Möbelfabrik , Hoflieferant Heidel.

12m dollste mit Abbildungen . 300  Zimmer in ^ allen
800/10 :. Preislagen auSgeflelli und stet« lieferfenig.

PedentcudilcS Eiur 'chtungS aus  Mitteldeutschlands.

Für -4irn >1,leidende ! ^
ÄSSSMSfÄ, - «
leidende u . Erfinder der 3? K . pat . Pandagey >n Lemberg , Mrodeeboo 35

Franz Wecker & Co .,
beivudcrS Hinweisen.

Unserer heutigen Gcsammtaustage !
Lotterie -Prospekt des BankgeschS

ein

Hamburg , bei, worauf

Je]- Conrad H. Schiffer . 8693
3046 » ofohotoapaoh . letzt Taunuestr . 24 . -
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Morgen Sonntag , den 24. September;

Grosses Militär -Konzert
(im Gartensaal ) . Anfang 6 ‘|, Uhr.

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Dinerä Mk. 1.10,
im Abonn. 90 Pfg.
Mockturtle-Suppe.

Kalbsnierenbraten mit Blumenkohl.
Zur Wahl;

Junger Hahn 1 Compot
Filet-Beefsteak / oder Salat,

Vanille-Eis oder Käse und Butter.

Souperä Hk. 1.00,
Bheinsalm, sau<?e Hollandaise

oder Kartoffeln.

Roastbeef,
Compot oder Salat,

Vanille-Eis oder Käse und Butter.

iMISP 000000000H

Dos Erste GroßeI Hotel-Rest. „Friedrichshaf“.
H Mnrflrpin Sonnta.s'. den 24. Sentember:

Möbel- und Waren-Kreditbaus am Platze, Julius Jttmann, kündigt den Eingang der

herbst-
neuheiten an. Wer sieh von der Leistungsfähigkeit meiner Firma überzeugen viH

möge nach Bären strasae 4

Kennen
bevor er seinen Bedarf an Möbeln, Betten, Polsterwaren, Anzügen, Paletots, Damen-

Confection ete. etc. deckt;

aus dem
Gebiete der Kreditbranehe kommt kein Geschäft der Firma Julius Jttmann gleich.

Bis zur Fertigstellung des ,

neuen Sportplatz
verkauft die Firma Julius Jttmann zu nie gekannt billigen Preisen mit jeder nur an¬
nehmbarer Anzahlung. Jedes Kind auf der Strasse kennt die Firma Julius Jttmann

ZU Wiesbaden.
preise:

I . Eleg , Herren-Anzüge Mb . 8 »— *

II . „ Herren-Paletots Mb . 8 .—»
III . Chice Damen-Costumes Mb . 2 «—•
IV. „ Damen -Jacketts Mb . 3 .—•

mit Austern -Salon
eröffnet!

11R6iebtschönsteWäscheH
Nui echiMIT ROTBAND

1 Anzahlung;

V « Selbst Wohnungs-Ausstattungen, einzelne Möbel,
Betten etc. etc ., zu bequemsten Zahlungsbedingungen, bei
wöchentlicher Abzahlung von Mk . 1 —.

RkHnuilgMkller Heuss
tu Wiesbaden , Hermannstr. 17,
2, l., empfiehlt sich zur Aufstellung
von Vermögens• Berzeichniffrn,
Nachlaß- Inventuren , Vormund.
schaflS- und sonstigen Rechnungen,
Anfertigung von Theil. Pläncn,
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
Art. 8814

Verkaufe:
Prim » Rindfleischä Pfd. 60 Psg.,
Hüfte n. Ryastbr. „ „ 70 *
Lenden . „ 100 „
Hackfleisch ,, ,, 70 „
Kalbfleisch . „ 70 „
Täglich frffch: Wurst zu den be¬

kannt villigen Preisen.

5i«3 August Seel,
Bieichstr. 27 und Mauergaffe 7.

_ Telefon 817,

Ein Haus
mit guter Wein- m Bierwirthschaft
ist Krankheitshalberzu lkk aufen-
400 Hektoliter jährl. Umsatz. An.
zablung 2000 Mk.

Off, u. lill A . 9085 an die
Exped. d. Bl _ 0085

Eröffnung:

Uassaner Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugscrl.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereinen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanz¬
belustigung . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. Schäm
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 821

Hochachtungsvoll
Der ökfjtzkk: Will ». Frank,

Klerstadt, „Knall»»n zum Adler",
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180 Quadr.-Met.

Große Tanz-Musik. |
«oz » frenndlichst einladet Heiur . Brühl , Besitzer.

Prima Speisen und Getränke. — Großer schattiger Garten.

Wevstndt.
Saalban „Zur Rasens

Honte und jede» Sonntag von4 Uhr ab: « roste

Tan z > ffl nsik,
drima Speise» a. Getränke» wozu ergebenst einlabet

Ph . Schi . be . er _
Raantoacti.

Saalbau „Zur Maldluft."
Heute und jede» Sonntag von 4 Uhr ab

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einiabet

Philipp Chris *.
Prima Speise « und Getränke , großer , s «atttaer

Bambach.
Gasthaus zum Taunus.

<
(
<

Werktags: 8 Uhr Morgens,
Sonntags: 8 Uhr und 111U Uhr Vormittags.

Wiesbaden, Die Direktion
Bärenstrasse 4, des Möbel- und Waren-Kredit-Hauses
1 H 111 Eta«e- Julius Jttmann. sus.

&
Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gofttrald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 886

W  Beliebtester Ausflugsort.
Vb Sommerfrische.
4g  Empfehle schöne luftige Fremdenzimmer mit Pen'

sion von 3 Mk. täglich an.
Aufmerksame Bedienung. — Vorzügliche Speise"

und Wetränkc.
Hochachtungsvoll

2 Lndwig Meiste 1'0  NB . Meine» bedeutend vergrößerten Saal halte ich
W für Vereine, Gesellslbailen und Ausflügler für Tanz'
^ beluüiguug bestens empfohlen. D. D.

Restaurant „Klosterviulsle'
Herrlicher AuSflugspunkt. Schattiger Garten mit gedeckte» $a

^ßfes-är* Sommerfrische. $
Neu hergerichlet. Vorzügliche Speisen und Geträu e>

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung /
Zum freundlichen Besuche labet ein Karl

_ _ _— —— —77, •KieitjjliFeldstecher , m )tStr  M
|H 1 IOptische Anstalt 5-

C. Höhn (Inh . C. Krlegrer ) ,
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Kiiii-licheA LHais-iele.
Sonntag , den 84 September 1905.

208. Vorstellung.
Oberon.

mt  romantische Feen -Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
“ ' Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

«kiammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
w  Schlar . Poesie: Josef Lauf.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.
Regie: Herr Dorncwaß.

. Herr Henke.

. Frl. Rohr.
. Frl. Eben.

Frau Schröder-KaminSky
. Frl . Müller.
. Herr Zollin.
. Herr Sommer.
. Her. Geisse-Winkel.
. Herr Leffler.
Frau Lefsier-Burckard
. Herr Schwab.
. Herr Weinig.

Frl. Cordes.
. Herr Armbrecht.
I Herr Andriano.
. Herr Malcher.

. Frau Renier.
Herr Enckc.

«mm, Köniz der Elfen
jitutiia, Königin der Elfen.

ft ! ' : :
«eerwädchcn . . ,
gaifer Karl der Große
«iimv. Bordeaux, Herzogv. Guicnn
Zcherismin. fein Schildknappe .
harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Mia, seine Tochter .
Uesrü, KaiserlicherKämmerer .
Me-Kdan, Thronfolger von Persien
-katime, Rezia's Gespielin .
hamet, der Slummc des Palastes
Kmr-u, Oberster der Eunuchen .
glmanlor, Emir von Tunis
Aoschana, seine Gemablin .
Wallah, -in Seeräuber . .
glien, Luft-, Erd-, Feuer, und Waffcrgeister. Fränkisch-, Arabische,
Pechfch- und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odalisken,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
, Akt. Brld 1: Im Hain der Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

z. Akt, Bild 4: Audienzsaal der Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von AScalon.

7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

Bild 10: Im Garten des Emir vou Tunis.
„ 11: Im Harem AlmanforS.
„ 18: Die Richtstättc.
. 13 : Im Ham des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende IO1/* Uhr.

8.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

Kernsprech-Anschluß 4S. Fernsprech-Anschluß 49.
Sonntag , de« 84 . September 1905.

Nachmittagsx/24 Uhr. Halbe Preise.
Zum 5. Male:

Novität Die Zwillinge . Novität.
Schwank in 3 Alt n von Wilhelm Viebeg.

Regie: Theo Tachauer.
Seronv. Rott-Nothstein Gustav Schnitze.
Lola, dessen Fra > Bertha Blanden.
Erichv. Ernsthofen , Heinz H-tebrügge.
-stollh Molinari, ehemals Dompteuse, jetzt Inha¬

berin eine» Eliambregarnie>ür Artisten Clara Krause.
Dühmchen, Kapellmeister Reinhold Hager.
Dlja, dessen Frau Elly Arndt.
Slfonfo, Artist Hans Wilhelmy.
Ens »on Mecrsbcrg, Intendant des HofthcaterS Theo Tachauer.
^«hhst. Dienstmädchen bei Frau Molinari Minna Agte.
Bamuaun, Gärtner \ Theo Ohrt.
®iji, Stubenmädchen< bei Baron Rothstein Emmy Selke.
Jesikh. Diener ) Arthur Rhode.
^ Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Tn Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte, erfolgt «ach

dem 3. Glockenzeichen

Abends 7 Uhr.
-3. Abonnements-Borstellung. AboilneiiientS.Billctr gültig.

Zum 2. Male:
Novität. Die Generalkomtetz. Novität.

M . Lustspiel in 3 Akten von Gebhard Echätzler-Perastni.
^ „ Regie: Georg Rücker.
Der General Georg Rücker,
^liron Marqnard von Hellingbusen, Major Reinhold Hager.

geb. Komteß von Rcinach, seine Frau Luci Elsenborn.
»°°°, der Majors Tochter erster Ehe Steffi Sandori.
odbst von Trebitz Hans Wilhelmy.
Eras von Falkenstein. Leutnant Richard Ludwig.
Braiidcl, Diener des Majors Theo Ohrt.

Zofe Lydia Harting
®IR Bursche Arthur Rhode.

Gesellschaft.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden die größere Pausen statt.

" vegmi, der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkten erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr.

Montgg , den 25 . September 1905.
Dieselbe Vorstellung._ Dieselbe Vorstellung.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Sonntag , den 24. September 1905. <

Morgens 7 Uhr:
n29rt des Kurorchesters in der Kochbrunnen -Anlage

[ p!t";er  Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ¥. d. VOORT.
i: 0 ,0ral: »Ein ’ feste Burg ist unser Gott *.
S, s“ Tert“re zu »Joseph und seine Brüder“
K 8Venir de Luzern , Walzer

. 0tt, II . Akt aus „Die Hugenotten“
j. .Liiloma“, Mexikanisches Lied, Mexikanisches Lied

aus »Die weisse Dame“
^ y>Polka.Mazurka

Mehul.
Keler Bela.
Meyerbeer.
Yradier.
Boieldieu.
A. v. d. Voort

Sunllmu Germania,
^latterstras )e 128 , Endstation unter den Eichen.

Wintersaison empfehle meinen schönen geraum. Saal
krî uhne die Woche über zum Abhalten von Festlich.
tzZ, °"er Art. Ebenso Sonntags für bessere Vereine und
.Schäften. Gute Speise », prima Apfelwein,^ .iyasien. Gute Speise », prnaa » Vs- »» -'».

tẑ nĝ Weine , Bier ans der re». Schosses
Hochachtend

Johann Lempuieli , Besitzer.

LvteSdavencr Geueral -AuzelAer. St. Jahrgeex.

Kirchliche Anzeige ».
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichste. 3, 1.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Gesellige Famiiienzusammenkunft ini Hose

Wellritzstraße 17.
Montag, Abends 8.45 Uhr: Männ-rchorprobe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibclbesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibclbesprechung der Jugcnd-Abtheilung.

Vorstandssitzung.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freilag, Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
Das Bereinslokal ist jeden Abend von 3 Uhr an geöffnet. Vereins»

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz . Bereinslokal: Marktstraße 13.

Sonntag, Nachm. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr: Versammlungen.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Versammlung.

Jedermann ist herzlich willkommen__
Sonnrag , den 24. September. >905.

Evang . Kirchen-Gottesdienste der Methodist ««.
Friedrichstraße 36, Hinterbaus.

Sonntag, 24. Sept., Vorm, 9.45 Uhr: Predigt 11.30 Uhr: Sonn-
tagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt.

Dienstag, Abends 8.60 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger Ehr. Schwarz.
Baptisten -Grmeindc , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, Vorm. 9.30 tthr : Predigt, 1t Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 4 Udr Predigt. 5.80 Gcmeindestnnde. 7 Jungwauenverein.

Dotzheim, Karrenw'g 8, Abends 8 30 Uhr: Goltesdienstl. Versamml.
Mittwoch, Abend 8.30 Uhr: Gebetsandacht. 9,30 Uhr: Männerchor.
Donnerstag, 9 Uhr: Gemischter Chor.

Prediger C. Karbinsky

Stifislrasse 16» 9177

Sonntag , 24 . September cr .j

2 grosse Vorstellungen2
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Punkt 9 Uhr abendss

Herr II e £j fl Z ! II $ , Rezitator
als Gas«

Yom Cabaret „Böse Buben “, Frankfurt a. M.

HcpMrimt Deutslii-Eck

Goit dem Allmächtigen bat es gefallen, unser- liebe
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante _
Frau Kath * Hardt Wwe.,

geh Zabel,
nach kurzem Leiden, woblvorbereitetund gestärkt durch die
bl. Sterbesakramente, im 77. Lebensjahre, in die Ewigkeit
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Peter Hardt , Wilb . Hardt,
Anna Rötherdt , geb. Hardt»

WieSbade  n , 22. Sept. 1905.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 2 Uhr,

von der Leichenhalle de? alten Friedhofs aus statt. 9175

Danksagung.
Für dir vielen Beweise herzlicher Theilnahme

während der Krankheit und Beerdigung unserer
lieben Tochter

II 1 I I

sowie für die tröstenden Worte des Herrn Bicars
Kunz,  den Kameraden und Freundinnen, der
Privatgesellschaft„Jugendfroh" . auch für die
überaus zahlreiche Blumenspende, sagen auf
diesem Wege herzlichen, tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Hubert.

Sonn enb erg,  23 . September 1905.
9150

Danksagung.

9157
Ecke Ranenthal - und Wallnferstratze.

Karl Dörr.

Backergehilfen Verein
Gegründet 1882.

Heute Souutag , den 24
Sept mbcr, von nachmittags
4 Uhr an

Große
Rekruten
Abschieds-

Feier
mit Tanz _

in der Mäunerturnhallc (P .'atterstraße 16).
Zu dieser Feier ladet der Berein sämtliche Mitglieder, die Herren

Meister, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein,
9161 Ter Vorstand.

KAISER -BAR,
American -Bar and Grill -Boom, esee

Taunusstrasse 27,  gegenüber dem Kochbrunnen.

• Täglich CoRcert
der Hagnaten -Capelle Bolcsani -Jlles.

Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
Unb Tante,

Frau Christine Trog , geb. Lundi,
sowie die vielen Blumenspenden und allen, die sie zur
letzten Ruhe geleiteten, sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
9185 Luvwig Trog und Familie Tichl.

BeerdigungsÂnstalt Wiesbaden«
Ed . Hansohn.

[Haltest . Elektr . Bahn . MoritZStr . 49 , Telephon 3322. 1
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Metallsftrgen . Complette Ausstattung. Uebernahme
ivon Leichen -Transp orten 8043

Naurod.
Jemand gesucht, der von Wiesbaden nach

Naurod täglich ein Zeitungspacket mitnimmt.
_ Expedition des „WieSb . Gen.-Anz."

99 Zum Blüefrer “,
6 Bliicherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u.heimisches
Germania -Bisr . BSOPlokal « Germania - Bier.

Zu fleissigem Besuch ladfl. etböein 6321
Carl Trost.

X Für Dauerbrandöfen
empfehlen wir

beste deutsche Anthracit-Kohlen
von den Zechen „Langenbrahm “, „Kohlscheid “, „ Paniine “, „Ludwig “ .

Prima belgische Anthracit
von „Bonne Esp6rance “, Herstal.

Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen
von den Zechen „Hercules “ „Kosenblnmendelle “, und „Maria “ bei Kohl-

scheid ln bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

«shlen-verkauf Gesellschaft
3180

ni . b . II.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.
Zweigstellen : Nerostr . 17, Ellenbogengasse 17, Luisen-

^ ^ ^ Ho24 ^moritsstr ^7 , Sismarckring 30.

150- 200  ÄS.
ntouallidtrt llftöicnö

auch als Nebenerwerb
bietet sich strebsame» Personen oller
Stände auf solide Weise, ohne
Fachkenntniffen. Risiko, title#
8r,ordcrlick >e gratis u. frco.
Offerten u. Z . 7364 befördert

Heinr . Eisler,
267 119_ Hamburg

Nur streng
rechtlich! 9127

Aeltcren, einfachen Mädchen
' - ' • ' ienkönnen kostenlos HeiratbSparthi

nachgewiesenwerd:n bei Frau
Ratajezak Lndwiqstr. 1, Part,

Anzündeholz,
h Sack 50 Pfg., cmps, L DebuS.
Roonstr. 8. 9128

Waschpfähle
empf. L DebuS . Roonstr. 8.

8129

Liistrahmbntter , 10-Psd.-Lolli
rv  M . 6,80, Blumenhonig M. 4.40.
Zur Probe ein Colli 10-Psd.-Butter
u, Honig M. 5.40. Frau ; osina,
Versandhaus in Tluste 320, via
Oderberg. 17ö̂ 3oq
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Drei Kronen “ _
Besitzer: V * Krefdel.

Wiedereröffnung
Nach -Kirchweihe am 24. September er.:

Im grossen Saale: MK TailZinasii
Im Garten: —uni Conccrt , EBB

Altrenommirtes Haus, Vollständig neu aufgebaut,

WISJSBAÖS51V

Ausstattungen
für Me riebt©
aufC r e d i t

bei kleinster Anzahlung und bequemster Abzahlung , für
Beamte und Private unter strengster Disoretion.

Möbel für Mk. 90.— Anzahluag 10— Mk.
Möbel für Mk. 150— Aazahlung 20— Mk.
Möbel für Mk. 250.— Anzahlung 30.— Mk.

Restaurant„Jur Petersau",
zwischen Biebrich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der Brauerei Naebbaaer , Kastei.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet 823
Hoinrich Kiedrich

9114 sowie ganze

Zum Umzug
empfehle einzelne

HOBEL

Vahnholz.
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Sohönster Ausflagsort am

Platze . 8io
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W , Hammer , Besitzer. ü

Biebrich Mainzer
Dampfschifffahrt

Augu »C Waldnuon.
Im Anschluß an die Wierbadenrr

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) : 9, 10, 11, 12. 1. 2,
3. 4, 5. 6, 7, 8, 9*.

An unb ab Station Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladihalle): 9, 10, 11, 18, 1.
2. 3. 4. 5. 6, 7. 8. 9*.

An und ab Statian Kaiserstraße.
Hauptbalinhof7 Min. später.
• Nur Sonn- u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnement».
Fahrpreise: 1 Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Klasse eins
20 Pfg., retour 35 Psg,
2. Klasse Sonntags 5 Pfg. mehr

Frachtgüter 3°>Psg. per 100 Kg

9
§WMjsMrt

Kölnische tmb Düsseldorfer
Gesellschaft 877

Abfahrten u Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schncllfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser unb
König"), 10.35, Mittags 12,50
bis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen) bis Aßmannshausen,

Gepäckwagen von Wiesbaden
»ach Biebrich Morgens 8 Uhr

ZiehungschonS Okt.!
ntT '-LoseilM.
11 Stück 10 Mk. Porto und

Liste 20 Pfg.
Pferde -Ge winno sofort veiküufl.

geg<<n \
Kar G-aitf.

1500 Gewinne i W. v. Mk.
28000

Hauptgewinn i. W. v. 5000 M.
Lose versendet : der General-
Debiteur 1750/302

Carl Krebs,
Quedlinburg,

sowie in Wiesbaden:

Billig ! Billig!
Die bekannt guten

feeren--, Damen-
• und filmtet5

Schuhe in echt Cbevreaux. Boxkalf,
Wichslcder werden wegen Platz--
mangels sehr billig verkauft. Als
besonderen reellen Gelegenheitskauf
empfehle ich einen Posten gelber
Tanienschube , früher Mk. >0.50,
jetz: zum EinheiispreiSv. Mk. 5.—.
Ncugasse LS , 1 Stiege hoch.

Bekannt für gute Ware. 8376

Sdjicrftpturr

Gasthaus

3um grünen Saum.
Zu unserer am Sonntag , den » 4. September statt-

findenden

Aachkirchmeihe
bringe meinen Gesellschaftssaat sowie Restauration in
empfehlende Erinnerung.

Garantiert reine Weine . Gute , reichhaltige
Küche. Prima Bier.

Es ladet höflich st ein 143:

_ Chr. Horcher.
Zur bevorstehenden

Wersteim Nallj-Kichmchk
bringe ich meine Straufiwirthschaft in empfehlende ist'
iniierung. Es werden verzapft:
1903er und 1994er Weine.

Ludwig Schäfer , Bahnhofstraste I«.
Für gute Küche ist bestens gesorgt._

Ich empfehle in größter Auswahl und zu Dcn
billigste » Preisen:

Km'm-IimM'Fnaßkll-
mul Mätlllieii-Ktiefel

Vvm einfachsten bis zum feinsten Salon- und Straßenstiest
in bester Ausführung und Pafiform

G äpkziailiät: Handarbeit. 9
Bitte beachten Sie meine Schaufenster u- Preise-

Johann llarsy , 5
Manergasse 19 . Mauergasse

Täglich ApfelmostIrischen
eigener Kelterei

Aug. Mack,
8384_ Blsmarckrlng 11 — ßtie Bertrawstraye

s Restauration

H Waldliäuschen
Schönster Juullaggpanht.



Anzeigen:
Di« lspaltig« Kleinzeile oder deren Rann, ln Nie, -n.

mim 16 # fg. Be. mehrmaliger
»ekl- menz-lle 30 !Pfĝ für auämtaj 50 Psĝ Betten ». »- ,,

per Taufend Mk. L.LÜ. ^ « -tlasen,-»uhr

Fernsvrech-Auschlntz Nx. 19 g, Wiesbadener Monatlich Lv Pfz. Bringerlohn 10 Pia., durch dir Poß bejd-en
»ierieljährlich Mk. 1.75 außer B-ft-llg-Ii.

'ptt „Kenerac -Anzeiger ' ' erscheint täglich e»e,d «.
Sonntags in , wet Ansgalen.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten

I o... Stadt Wiesbaden.
** * ' ^ “gX rte« ~ Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8 » Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstatt
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Sonntag , den 24 . September 1905.

Zweite Ausgabe.

(Nachdruck verboten .)
Für Sagdliebliaber.

^ . Welche  Wirkung übt es aus die Jagdberechtigung des
Mters einer Gemoindejagd , wenn von dem Jagdbezirk der
verpachteten Gemeinde ein Theil losgelöst und mit einer
Hachbargemeindevereinigt wird ? — Diese manche Jagölie 'L-
Haber interessirende Frage hat das Reichsgericht dahin ent-
schieden, daß der Jagdpächter auf den abgezweigten Länderei¬
en zu jagen nicht berechtigt ist. Aus der Begründung die¬

ses Urtheils sei folgendes hervorgehoben : Das Jagdpachtrecht
pt nach preußischem Rechte (nach Art . 69 des Einführungsge-
sttzss zum Bürgerl . Gesetzbuch 'bestehen bekanntlich uu .f bem
Gebiete des Jagdrechts die Landesgesetze fort ) kein ding¬
liches Recht, sondern beruht auf einem obligatorischen Ver-
haltmß zwischen dem Pächter einerseits und (bei der Pacht-
ung einer Gemeindejag 'd) der Gesammtheit der zu einer ge-
letzuchen Zwangsgenossenschaft des öffentlichen Rechts ver-
nmgten Eigenthümer der zur Gemeinde gehörigen Grund-
swcke andererseits . Das Gebund -ensein der Grundeigenthü-
mer an den von der sie vertretenden Gemeindebehörde abge-
Mossenen Vertrag dauert ^ nur so lange , als nicht in den zur
Zeit der Verpachtung obwaltenden Verhältnissen eine Aen-
Krung eintritt , durch welche die öffenklichen' Grundlagen der
Verpachtung verschoben werden . Solche Aenderung kann z.
a. dadurch eintreten , daß von dem das Pachtgebiet bildenden
Ghwmntareal ein zusammenhängender Theil von inehr als

borgen Flächeninhalt in die Hand eines einzigen Eigen-
kommt, der alsdann nach 8 2a des Jagdpo 'lizeigesetz-

es das Recht erwirbt , die Jagd selbst auf btefern seinem
runti besitz auszuübm ; das eigene Jagdausübungsrecht des

«Wnchumers bringt das lediglich obligatorische Recht des
Mdpachters zum Erlöschen . Die Veränderung kann aber
°up, dadurch geschehen, daß von der zuständigen Behörde im
uiham1̂ nv? nt.ere^e ein ®& eiI  des zur Zeit der Verpachtung
U « ui Jagdbezirk der verpachtenden Gemeinde gehörigen Ge-

^ e,er  Gemeinde abgezweigt und einer anderen Ge.
Einem anderen Jagdbezirke , zugeschlagen

Dieser Gebietstheil hört damit auf , dem vom Pacht-
^ ag petrcffenen gemeinschaftlichen Jagdbezirke anzugehö-
Wund das Jagdrecht des Pächters auf diesem jetzt der Ver-
Btto *? i * anderen Gemeindebehörde unterstehenden Ge»

danach erloschen, södaß er , wenn er die Jagdaus-
buch/ t’° Tt  sich gegen Paragraph 292 Strafgesetz-

20 . Jahrgang.

ZVrlmEr BrfeL
Von A. SilviuS.

Fort mif s -  Nachdruck verröte«.
- Hastnheide. — Die toten Stellen. — Einst und jetzt.
Her Lbr̂ :>? Er!chwmdet. — Zwischen Rixdorf und Berlin. —

■« ?Olk?ktor der Hascnheidc. — Eine merkwürdige Aus¬
stellung — Cafö-Kongreß.

Sfc irf, sich in Berlin eine Agitation bemerkbar,
Sĉ terr « ■ Merkwürdigste halte , die ich in den langen
eine journalistischen Berufstätigkeit erlebt habe;
lisch sich gegen etwas richtet , was so spezi-
dvß r, . ,, ! lf ) so spezifisch traditionell und historisch ist,
'Hort die Kühnheit des Gedankens staunen muß.
taftoj, ^ , " er Hasenheide " lautet die Parole dieser Agi-
komnro,. y ist hierzu durch die jüngste Mordtat ge-
i>er .W wieder einmal auf den düsteren Getänden
Ävrd we w w ^E' önet hat . Eine Dirne ist getötet worden.
SSfaien ra r ord , ob er nun an makellosen oder ver-
Rordtai fyt r ^ nen  verübt wird , und immer , wenn eine
Aür, tteb»̂ r Unt,?r besonderen Umständen ereignet , sucht
liiäffpv. " psychologischen Momenten nach rein äußerlichen

Juno m Vielleicht eine größere Gelegenheit zur Aus-
Eiwie Verbrechen geboten haben können . In diesem

der Hasenheide auf den Leib rücken,
K. SiUbf f- r ^rzhaft an die Königsmauer herangegangen
, Königs " Er von der jüngeren Generation entsinnt sich

fft Gea/»r. ?" er, die, im Herzen der Stadt liegend , so
[° fälLri -i * öffentlichen Aergernisscs gewesen ist. Ganz
Ae . stt ja die Hasenheide nicht , über die Morde,
M (j j 6' und merkwürdig , daß gerade heute «diese sich
Mhex-- *7^ 6 während doch früher •— — ja , bei dem

» bie  ganze Poesie der Hasenheide an mir
^ussel'l«! Dorado der Volksbelustigung . Buden und
u Häsens yvsPerle -Theater und Tanzboden — das war

vo ^ ,-de; und heute ? Heute stehen prächtige Häuser
zw?! «m - erungeyeuer zu schauen war , wo die Riesen-

J^ ise » fLür ratlner  auf ihrem Busen balanzierte . Nur
^ §>wter Piments  sind aus jener Zeit zurückgeblieben

^ oen wenigen Etablissements liegen die toten

Ein Justizirrthum , Ein seltsamer Fall fortgesetzten Justiz-
irrthums erregt nach den „Berl . N . N ." in München großes
Aufsehen. Die 21jahrige Packerstochtcr Kindsmüller ist wie-
derholt wegen Diebstahls im Rückfall zu Gefängnißstrafen ver-
urtheckt worden. Der Vertheidiger hatte stets die Wiederauf¬
nahme des Verfahrens beantragt , da die Kindsmüller geistig
nicht normal sei. Dieser Antrag ist bisher stets abgclehnt
worden. Neuerdings brachte der Vertheidiger aber das Gut¬
achten einer Reihe von Autoritäten auf psychiatrischem Gebiete
bei, wonach die Kindsmüller an ausgesprochener dementia
praecox leide und für ihre Handlungen nicht verantwortlich

fönne. Es handle sich geradezu um einen
Schulfall . Daraufhin hat nun der Staatsanwalt den Antrgg
gestellt, die Krndsmüller unter Umgehung des Wiederaufnahme-
Verfahrens von der Anklage des Diebstahls im Rückfall in zwei
Fallen freizusprechen mcd außerdem der Staatskasse die Ber-
pstichtung aufzuerlegen , für 14 Mvnate unschuldig erlittene Ge-
sangnitzstrase die entsprechende Entschädigung zu zahlen.

Morganatische Ehe eines Erbgrafen . Der 1883 in Erbach
im Odenwald geboren? Erbgraf Franz Erasmus , Sohn des re-
gierenden Grafen von Erbach -Erbach, unterhielt intime Be-

fäU ? er  o «°^ rte-r  Ewer Waschfrau, die die gräfliche
Wasche besorgte Als seine Eltern ihm wegen der Angelegen»
hert ernste Borstellur .gen machten, entfloh der junge Graf mit
der Äcliebten und ließ sich in London mit ihr trauen Als
die Geldmittel zu Ende gingen , kehrte das junge Paar nach froh
verlebten Monaten zurück. Verschiedentlich hat der junge Graf
m^ ĉ SMnahme auf sein zu erwartendes Erbe bei
Geldinstituten sich Mitttl zu verschaffen. Neuerdings fand in

"lugelegenhert ein Fannlrenrath aller zum Hause Erback
gehörenden Grafen statt . Auch der Vater des jungen Grafenist morganatisch verheirathet . grasen

rtobung §ftirtcn . Ein hartgesottener Junggeselle wen-
v * eiTHX ^ "ichrift an das Wiener Fremdenblatt gegen
die Verlobungskarten . Zunächst erzählt er, daß er eine Samm"

B-°nb̂rlobungsanzeigen angelegt habe. Ich bin Sve-
zialist in Verlobungssachen. Mein Arbeitszimmer gleicht einem
förmlichen Museum oder sagen wir einer permanenten !E
flufan 3 s r  Die Wände sind vollständig mit
l°ilf austapezirt . Geordnet sind dieselben
nQ+t V" laiche, wo die Verlobung direkt zur Lei-
rath führte, wo aus der Heirath  nichts wurde , weiter wo eine

Scheidung erfolgte (1187 Nummern ) und endlich in solche, wo
sich die Anzeiger wiederholt verlobten oder als Geschiedene wie-
der verheiratheten . Dazu kommt noch eine große Bibliothek.
Alle Novellen und Novelletten (Lustspiele kommen nicht in Be¬
tracht, weil sie sich da selbstverständlich immer kriegen), wo der
stereotype Schluß lautet : „Fräulein X und Herr A empfehlen
Üch als Verlobte ", finden in mir den wärmsten Förderer.
Diese nun vielleicht einzige Sammlung von Verlobungskarten
birgt eine Fülle von Stoff und Anregung für Schriftsteller und
solche, Re es werden wollen . Mit einem Wort — für die ganze
?bE" . Denn wer dünkt sich heutzutage nicht schon Schriftstel»
ler ? Dann wendet sich der Einsender seinem Thema zu: „So
wt mein Blick auf der immer wachsenden Zahl dieser bedruckten
Papierchen aller Größen und Formen ruht , beschäftigt mich ein
ernster Gedanke. Wvzu schickt man eigentlich diese Karten aus?
Wenn zwei sich verloben , so geht das ja die Welt nichts an

e8J ur  $ eirc % so genügt die Vermählungsanzeige.
? 'E „Parthie ausernander ", was soll dann mit den Karten

geschehen? Ja , Heirath und Verlobung sind eben grundver-
schiedene Sachen . Geheirathet muß werden, schon aus Volks-
wirthschaftlichen und militärischen Gründen , wozu aber soll die
Verlobung ? Glauben Sie mir ich wäre schon längst wohlbe-
jtallter Ehemann (wahrscheinlich gar schon geschieden), wenn es
keine Verlobungen gäbe. Man ist eben niemals sicher. Und

wnß man doch nicht, ob sich nicht jemand darüber auf¬
halt . Wenn dies schon nirgends der Fall ist, die intimsten
Freundinnen der Praut , ob verhe.irathet oder ledig, bleibt ei¬
nerlei , können das am allerschwersten überwinden . Verlobungs-
karten erzeugen immer mehr Aerger und Neid als Vermäh-
ungsanzeigen . Mt der fertigen Thatsache findet man sich
^ Et ab. al? mit drohenden Ereignissen ". Ich bin fest über-

zeugt daß diese Ausspruche eines Junggesellen gewiß kein
Mensch porodox finden dürfte . Sollte es aber wider Crwar»
ten dennoch der Fall sein, dann verweise ich den betreffenden
"Eoerpvckosophen «ns meine Sammlung von Verlobungskarten
- „Abtheilung für Entlobte und Geschiedene". Sicherlich wird
er sich dann zu meiner Meinung bekehren. Alle diese mißlichen
Folgen der Verlobung und was drum und dran hängt, bestär-

vffch m meiner beneidenswcrthen Lage des Haaestolnen
Mit Vergnügen lasse ich meine freudigen Blicke über d̂i? kar-
tengeschmuckten. Wände meines Arbeitszimmers schweifen und>

nix ĝ schcsiu?" ei' ^ bn feIi8e  Steinklopferhans : „Es kann d'r

Kur 6er Umgegend.
. . E- Biebrich , 23 September . Am nächsten Samstag werden
bei der hiesigen Unteroffizierschule  wieder eins - arö»
ßere Anzahl Unteroffiziere und Mannschaften des dritten Jahr-
ganges zu anderen Truppentheilen entlassen. Den beiden elsaß-
!uattb"eckt̂ ^ meekorps wurden die meisten Ausscheidenden

P 'H 1*6 too bet Siob oft feine Beute sucht. Wie anders
slck' m! rfiUte bl<? 6 . ^lablissements , öas moderne Berlin hat
Tanrwäon B bemächtigt , und das bißchen
Tanzboden -Poeste ist nur noch ganz wenig zu finden Ein
moderner Conpletdichter Hub auch" jüngst ' einmal Ä

Romaittik verschwindet wohl jetzt immer mehr,
Wo Briden einst sranden , stehn Häuser jetzt leer
Es kündet rn späterer Zeit der Chronist,
^ndem er ' ne Trane vergießt'
Hier stand die Hgsenheide,
Hin könn 'n wir nicht mehr ziehn
Einst Stätte rmierer Freude -
Zwischen Rixdorf und Skrl ”.: !

(,- u  er die Agitation gegen die Hasenbeide voraeahnt
hatte . Das . Zwischen Rixdorf und Berlin " ist auch nur der
Angriffspunkt so weit , wie vorher gesagt , das noch oänr-
lich unbebaute Hinterland in Frage kommt . Denn ' vorn

Straßenfronten und Gartenreihen geht es so groß¬
städtisch wie möglich zu. Und eben ivieder flat erl auf
meinen Schreibtisch die Einladung eines modernen Unte?!
nehmers der aus der alten biederen Unionsbrauerei so
nach und nach ein modernes Theater - und Konzert , 1
iuuu,i hat . Es hat den Theaterbetrieb in die Hand eines
Manne » gelegt , der besonders als Nachmittags -Talentent¬
decker bekannt ist und der die Talente abwügt  nach den
größeren oder kleineren Geldbeträgen , welche die Debutante
vvr der Borftellung an ihn entrichten und nach der Anw
der Billetts , welche ste zu den Vorstellungen , in denen sie
auftreten , selbst nehmen . Aber geschickt ist der eigenattiae
Theaterdlrektor , er bringt eine ganz erkleckliche Zalsi Vor¬
stellungen zustande -, und er bringt die Vorstellunaen
gut zustande . In der Unionsbrauerei veranstaltet er Oper
Operetten , Euer -, Schau -, Lustspiele , Possen und
Schwanke , und da wo früher Kasperle seine ' blutigen
Scherze trieb , wird heute ein echter L 'Arronge aufopfX*
oder der Vorstadt -Eisenstein singt schmelzend - '^ suhrt

„Glücklich ist, wer vergißt , was doch nicht zu 'ändern ist"
wahrend eine ganz passable Jledermaus -Aufführung an un»
ferem Auge vorbeiLleht . Das ist jo die Signatur der

Hasenheide von heute , und der vorerwähnte Coupletdichter
hat ganz recht , wenn er wehmütig ausruft w

„Romantik verschwindet wohl jetzt immer mehr !"
Denn , was sich>heutzutage

, fta. Y. « Zwischen Rixdorf und Berlin ''

mehr geziert bet  Maucn SIumc öer  Romantik nicht
^ ^ K »En evidenten Beweis für das Schsvinden der Ro-
mantik erhielt och« auch dieser Tage durch eine

Ausstellung , welche in Berlin eine un-
Emhri lld>°- ro, le Beschickung und einen ungewöhnlich großen
Spruch gefunden hat : Die Ausstellung für das Caföhaus-
gewerbe Diese Ausstellung ist verbunden gewesen ^ mit
s/IEm Kongreß der Cafötiers Deutschlands .' Die Aus-
'E„ uug hat mir wie ich schon erwähnte , ebenfalls über-
zeugend , das Schwinden aller Roniantik vor Augen qe-
Jyrt , denn erstaunlich ist das Raffinement , mit welchem

Hllfsmittel für die Zubereitung von Kaffee,
Tee, Schokolade etc . hergerichtet sind ; erstaunlich die Vcr-
schiedenartigkelt der Gefäße für diese Getränke , für Limo-
naden , für Drinks , für Liköre , für die Darreichung von
ttiE " ^ sw- Die Romantik des Kaffeetrinkens , wie ste in

" HEiten draußen in der Hasenheide oder in den
n -n öu finden war , diese Romantik läßt sich mit der Aus¬
bringen WirttsEaföhausgewerbe nicht mehr in Einklang
vringen Wir sehen nicht mehr den gemütlichen Nachmittag
wir sehen nicht mehr die dampfende Kaffeeküche wir
bef Serlnm? Itr (Td!J raI )IetTben ^bend , die rauschend/Nacht
den mi * den blanken Zuckernäpfchen und
freunde in " nd Hornby zieht der Twß der Nacht-aZuE  2 ? knisternder Seide . So war auch die Teudenr-

b« bewegliche Klagen ergehen ließen gegen
rlle .' , wav ihren Betrieb in polizeilicher Hinsicht beenate

ehnaüs • der Romantik von früher gemessen ist
reif Hohnlachen auf die schöne Case-
Danien ^,r!^ bp' -äch höre das dissonierende Gefiedel der
SÄ das eindringliche C ardasgeheul d r Z \cS
bS 'Jn dZ Caföliansbesucher auch noch L
Taggelasn ^ t ^ ^igen , was ihm der hastend«
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* Die hiesige Gewerbeschule veröffentlicht in der heutigen
Ausgabe ihr sehr umfangreiches Unterrichlsprogramm für das
Wintersemester 1905—06, das am Montag , 16 . Oktober seinen
Anfang nimmt . Neben der gewerblichen Zeichenschule sSonn-
tags von 8— IIV 2 und .Mittwochs Abends von 8— 10 Uhrj ist
es namentlich die Tagesfachschule für Bau - und Kunstgewerbe¬
treibende , die einen breiten Raum im Wirkungskreise unserer
Gewerbeschule einnimmt . In ersterer erhalten Handwerks-
lehrlinge und jüngere Gehilfen den für die Ausübung ihres
Berufs erforderlichen Zeichenunterricht . Die Lehrlinge sind zum
Besuche dieses Unterrichts nach Vorschrift der Handwerkskam¬
mer verpflichtet . Die Fachschule für Bau - und Kunstgewerbe»
treibende bietet bei vollem Tagesunterricht in vier aufsteigen-
den Halbjahreskursen jungen Bauhandwerkern (mie Bautech¬
nikern , Maurern , Zimmerern usw .s, ferner Kunstgewerbetrei¬
benden Gelegenheit , sich die zur Ausübung ihres Berufes er¬
forderlichen bautechnischen , wissenschaftlichen und kunstgewerb¬
lichen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen . Die Abtheilugg
wird auch vielfach von solchen jungen Leuten besucht , die sich
für den späteren Besuch von Baugewerk - oder Kunstgewerbe¬
schulen vorbereiten wollen . Auch ist es gestattet an einzelnen
Lehrfächern theilzunehmen . In der bautechnischen Abtheilung
erstreckt sich der Unterricht u. a . auf Schönschreiben , Deutsch,
Rechnen , Algebra , Geometrie , Geometrisches und Bauzeichnen,
Freihandzeichnen , Baukonstruktion , Baustofflehre , Baukunde,
Festigkeitslehre , Baukostenberechnung , Entwerfen von Gebäu-
den , Formenlehre usw . ; in der kunstgewerblichen Abtheilung
wird neben den allgemeinen Lehrfächern unterrichtet in Or¬
nament -, Figuren - und Kostümzeichnen , Zeichnen , Aquarelliren
und Malen nach lebenden Pflanzen . Stillleben , Pflanzenstili-
siren , Schrift - und Woppeizeichnen , Modelliren , ornamentaler,
figürlicher und kunstgewerblicher Gegenstände usw . Handwerk¬
liche Fachkurse für Schreiner , Schuhmacher , Tapezierer , sowie
für Bau - und Maschinenschlosser , Mechaniker und Elektrotech¬
niker geben älteren Lehrlingen sowie Gehilfen eine willkommene

'Gelegenheit zur sachlichen Weiterbildung . Der Unterricht wird
Dienstags bezw . Mittwochs Abends von 8—10 Uhr ertheilt.
Wie seit Jahren , wird auch diesmal wieder für Meister und
Gehilfen ein neunwöchentiger Unterrichtskursus in Buchführ¬
ung , Wechsellehre , Eontokorrent -, Zins - und Robattrechnen,
Kostenberechnen obgehalten . Als weitere Schulabtheilungen
sind die Modellierschule fauch Dilettanten , Damen wie Herren
bestens empfohlen !, die Zeichenschule für schulpflichtige Knaben
(Mittwochs und Samstags Nachmittag ! mit ihren hocherfreu¬
lichen Lehrresultaten und der Knabenhandarbeitsunterricht zu
nennen . Letzterer findet ebenfalls Mittwoch und Samstags
Nachmittags statt ; es bestehen drei Schülerwerkstätten je für
Holz -, Metall - und Papparbeiten . Dem Knabenhandarbeits¬
unterricht wird eine immer gröbere Beachtung geschenkt, der
erzieherische Werth desselben ist längst anerkant . Die Frequenz
ist deshalb auch eine steigende , namentlich auch aus den Reihen
der Schüler höherer Lehranstalten . Man muß den Eifer ge.
sehen haben , mit dem die Knaben sich der Arbeit zuwenden und
den Stolz , mit dem sie später , in der bei Beendigung des Kur¬
sus veranstalteten kleinen Ausstellung , vor den Eltern und
sonstigen Besuchern mit ihren mitunter prächtigen Arbeiten
paradieren . Arbeitsmaterial und Werkzeug stellt die Schule.
Die gefertigten Arbeiten werden Eigenthum der Schüler . Jede
gewünschte Auskunft wird im Büreau der Gewerbeschule er¬
theilt , auch werden schon jetzt dort Anmeldungen entgegenge¬
nommen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind vom 16. Okt.
ab zugelassen Kovg - Zaandijk und Krommenie (Holland !. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt
lA  50 $.

* Kunstsalon Vietor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt 18
Gemälde von H . Baumeister -Karlsruhe u. s. f. Das jetzige Ar¬
rangement bleibt nur noch kurze Zeit wegen der Vorbereitungen
zu der nächste Woche stattfindenden großen Kunstauktion.

* Kunstsalon Banger . Neu ausgestellt : Heine Ruth , „Uh¬
lenhorst ", „Eine Hafenstraße " , „Ein stiller Winkel im Hafen " ,
„Sommernacht " , „Rosen und Birken " , „Eindrücke aus Is¬
land " , „Juliuacht ", „Saga " und andere mehr.

* Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag , 24 . September:
„Oberon " . Anfang 7 Uhr . — Montag , 25. „Die weiße Dame " .
Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 26 . „Die lustigen Weiber von
Windsor " . Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 27 . „Der Trompeter
von Säkkingen " . Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 28 . „Trau¬
mulus ." . Anfang 7Uhr . — Freitag , 29 . „Das Rheingold " . An¬
fang 7 Uhr . — Samstag , 30. Abschiedsvorstellung der Frau
Luise Willig . „Maria Stuart " . Anfang 7 Uhr . — Sonntag,
1. Oktober . Abonnement A . „Die Walküre " . Anfang kstch Uhr.

* Residenztheater . Morgen , Montag , gelangt das neue
Lustspiel „Die Generalkomteß " von Schätzler -Perasini noch¬
mals zur Aufführung . Die nächste Novität ist Richard Skow-
ronnek 's neue Komödie „Das graue Haus ", deren Uraufführ¬
ung Samstag , 30 . September , stattfindet.

* Kurhaus . Der letzte diesjährige große Illuminations-
Abend im Kurgarten , verbunden mit Doppelkunzert , welchen
die Kurverwaltung für morgen , Montag , angekündigt hat , be¬
ginnt der vorgeschrittenen Jahreszeit wegen , bereits um 71/ 3
Uhr . Die Veranstaltung kann selbstverständlich bei regnerischer
Witterung nicht stattfinden , wird aber abgehalten werden , wenn
es im Uebrigen das Wetter nur einigermaßen erlaubt . Das
Programm der Kurkapelle ist ein besonders gewähltes , als
zweite Nummer wird Herr Kapellmeister Jrmer die Medita¬
tion von Bach -Gounod vortragen . Auch das wunderbare Trom-
peten -Solo „Die Post " von I . Schaffer kommt mit Waldhorn-
Onartett -Begleitung zur Aufführung . Das Nachmittagskonzert
fällt bei ungünstiger Witterung aus , da es des im Saall statt»
findenden Festessens wegen nicht in diesen verlegt werden kann.
Auch Abends kann aus demselben Grunde kein Konzert im
Saale stattfinden.

* Musikalische Unterhaltung . Auf die heute Sonntag im
Saale „Germania " Platterstraße stattfindende Unterhaltung,
in der die Musikal -Clowns Gebt . Edi Adolvis auftreten , ma-
chen wir nochmals aufmerksam.

* Der Stemm - und Ringklnb „Germaisia " veranstaltet
heute Sonntag im Saale „Neue Adolfshöbe " zu Ehren seiner
Sieger vom letzten Wettstreite eine Unterhaltung mit Tanz bei
freiem Eintritt . Es wird dabei eine Musterriege im Ringen
auftreten . Für sonstige Unterhaltung ist bestens Sorge getra-
gen . Den Besuchern stehen einige genußreiche Stunden in
Aussicht.

* Der Sparverein „Glück aus " feierte heute Sonntag im
Saale „Zur Waldlust " sein Stiftungsfest . Näheres im Jnsera-
tentheil.

* Der „Evangelische Arbeiterverein Wiesbaden " feierte ^ am
letzten Sonntag sein 3. Stiftungsfest in hergebrachter Weise.
Vormittags fand Festgottesdienst in der 'Marktkirche statt , bei
dem Herr Pfarrer Eberling die Festpredigt hielt . Er setzte be¬
sonders die hohen Aufgaben und Ziele der königstreuen evan¬
gelischen Vereine im sozialen Leben unseres Volkes in das
rechte Licht . Der Abend vereinigte die Mitglieder und Gäste
in großer Anzahl im Saale der Turnhalle in der Hellmund-
straße . Unter den Gästen befanden sich auch unser Reichstags¬
und Landtagsabgeordneter , Herr Kommerzienrath Bccktling,
sowie verschiedene Stadtverordnete . — Durch ein trefflich zu¬
sammengestelltes Programm war für Unterhaltung und Ab¬
wechselung bestens gesorgt , sodaß die F.esttheilnehmer hochbe¬
friedigt wurden . Neben den Einzelleistungen hat sich der , un¬
ter Leitung des Herrn Musiklehrers Heinze stehende gemischte
Chor des Vereins , der auch schon Morgens bei dem Gottes¬
dienst mitwirkte , ganz besondere Verdienste und Anerkennung
erworben . — Der Vorsitzende , Herr Treisbach , konnte bei sei¬
ner Ansprache mit gutem Grund auf die bisher erzielten Er¬
folge des Vereins durch seine bewährten sozialen Einrichtungen
wie durch Pflege des geselligen Lebens Hinweisen . Möge der
segensreich wirkende Verein stetig weiter blühen und gedeihen.

* Der Stenographenklub Stolze .Schrey zu Wiesbaden un¬
ternimmt am Sonntag , den 1. Oktober d . I . einen Familien-
Ausflug nach der neuen Adolfshöhe bei Biebrich a . Rh . (Be¬
sitzer Karl Fuhr ! ; dortselbst von 4 Uhr Nachmittags an unter
Mitwirkung des Humoristen H . Lehmann und eines Zither-
Quartetts humoristische Unterhaltung mit Tanz.

Hus dem GericbtsfaaL
Strafkammer -Saling vom 23 . September,

Körperverletzung.
Der Taglöhner Peter S ch i r ch aus Oberlahnstein und

der Taglöhner August Grunewald  hatten sich wegen Kör¬
perverletzung zu verantworten , begangen an dem Fuhrmann
Reilünder . Infolge eines voraufgegangenen Streites stach Sch.
den R . in den Kopf , während G . den Verletzten beim Verrich-
ten seiner Nothdurft mit der Cigarre am Leib verbrannte.
Der Staatsanwalt beantragt gegen den wegen _ Körperver¬
letzung vorbestraften Schirch 9 Monate Gefängniß , gegen G.
unter Zubilligung mildernder Umstände 3 Wochen . Das Ge¬
richt erkannte auf 6 Wochen Gefängniß für Sch ., für G . auf
eine Geldstrafe von 30 A.  Beide Angeklagte tragen die Kosten
des Verfahrens . DasGericht hat die Strafe des Sch . deshalb
ö herabgemildert , weil nicht nachgewiesen werden kann , ob der
Angeklagte sich eines Messers oder eines anderen gefährlichen
Werkzeugs bedient hat.

Parteitag der kreMlmWn Volkspartei.
r Wiesbaden , 23. September.

Fortsetzung aus der 1 . Ausgabe.
Der Vorsitzende gedachte der Männer , die feit dem

letzten Parteitag durch den Tod der Partei entrissen wurden.
Von Abgeordneten und früheren Abgeordneten sind dies Knö-
rike , Munckel , Dr . Max Hirsch , Wintermeyer , Bulle -Bremen,
Jensch -Bromberg , G . H . Richter -Hamburg , Neßler -Berlin^
Otto Steffens -Danzig , Gustav Dan -Hohenstein . Für Wies¬
baden sei , so bemerkte der Vorsitzende , der Tod Wintermeyers
besonders schmerzlich gewesen , denn dieser habe sich zu einem
Vertreter entwickelt , der geradezu musterhaft genannt wer¬
den konnte . Der Vorsitzende bat , den Verstorbenen ein treues
Andenken zu bewahren , am besten bethätige man dies du . ch
rüstige Fortarbeit im Dienste der freisinnigen Sache.

Nunmehr wurde verhandelt über die Anträge betr . die
Oeffentlichkeit der Verhandlungen (Anträge Elberf . ld , Zittau,
Charlottenburg , Breslau ) .

Nach längerer Debatte wurde auf Antrag Beckh -Nürnberg
über sämmrliche die genannte Frage betreffenden Anträge zur
Tagesordnung übergegangen . Tie große Mehrheit des Par¬
teitages entschied sich in diesem Sinne.

Der Antrag Frankfurt , a . M . betr . den Zentralausschuß,
wird zurückgezogen . Ein Antrag Charlotten bürg und ein
neu eingcgangener Antrag Bersen -Nürnberg beziehen sich auf
rechtzeitige Veröffentlichung der Anträge zuni Parteitag.
Letzterer Antrag wird schließlich zurückgezogen nach Erklär¬
ungen des Abg . Kopet ; angenommen wird der Antrag
Charlottenbnrg mit der Aenderung , daß es zu Anfang nun¬
mehr heißt : „ Der Parteitag ersucht deu geschäftsführenden
Ausschuß " usw.

Es folgt die Erörterung von Preßfragen.  Eine
Anzahl von Anträgen beziehen sich auf Herausgabe populärer
Halbmonats - oder Monatsschriften , die im Sinne der Parte:
gehalten sind . Der ursprüngliche Antrag ging aus von deu
Herren Löser -Berlin und Schöler -Osnobrück . Ein Antrag
Alberti -Vortisch will die Sache einer besonderen Kommission
zur Vorprüfung noch während dieses Parteitages überweisen.
Damit erklärt sich die Versammlung einverstanden . Tie für
die Kommission vorgcschlagenen Herren Syndikus Meyer-
Charlottenburg , Dr . Gcrschel , Nebelung -Nondhausen , Löfer-
Bcrlin , Werth -Hirschberg , Schölcr -Osnabrück werden sofort
die Sache berathcn.

Es folgt der Antrag W i e m c r betr . die allgemeine Poli¬
tik ( den wir bereits in Nr . 216 wörtlich veröffentlicht haben.
D . Red .) .

Abg . Dr . W i e m e r erinnert in der Begründung an die
Entwickelung , die in Deutschland in der Richtung eines auto-
kratischen Regierungssystcms gemacht wurden . Der Kaiser
wolle fein eigener Kanzler fein , dies Wort Bismarcks gelte
heute mehr denir je . Gewiß sei niemand in diesem Saal , der
nicht die hochsinnigen Bestrebungen und die unermüdliche Ar¬
beitskraft des Kaisers würdige , aber das entbinde den Par-
tcitag nicht , Stellung zu nehmen zu einen , Negierungssystem,
mit seinen staatsrechtlichen , praktischen und politischen Konse-
aucnzen , losgelöst von allem Persönlichen . (Lebhafte Zu-
stimmung .) — Schwere Kämpfe habe es gekostet , an Stelle des
Unterst Hanen zu setzen den Staatsbürger mit politischen Rech¬
ten , der Liberalismus , dem das Staatswohl oberstes Gesetz
fei , müsse hier Stellung nehmen . Redner legte dar , wie man
die Volksvertretung mißachte von oben her , Geldansgabcn
ohne Bewilligung des Reichstages usw . Der Reichskanzler
habe mehrfach erst nachträglich die Verantwortung für politi¬
sche Akte des Kaisers übernommen , im Landtag habe sich Ju-
stizminister Schönstedt sogar einmal hinter dem Träger der
Krone versteckt . Wicksiige Kundgebungen des Kaisers „ ohne

ministerielle Bekleidungsstücke " seien erfolgt auf auswärti¬
gem Gebiet , wie z. §3. die Dekorirung des Generals Stöße'
die mindestens übereilt war . Aber im Innern sei der Ein¬
fluß eines autokrqtifchen Regiments noch verderblicher . Die
Kulturaufgaben litten unter der einseitigen Betonung miltta -.
rischer und kolonialer Interessen . Wir haben , so erklärt Red-

>0. Jahrgang

ner , für Zwecke der Landesvertheidigung bewilligt , was— - v - -- - - - . „ « . — nach
unserer Ueberzeugung nothwendig , aber w :r müssen uns stets
eine eingehende Prüfung Vorbehalten . Unser Widerstand
gegen das Flottengesetz war , wie der Krieg im Ost « gezeigt,
durchaus berechtigt , man soll sich nicht binden in solchen
Dingen , denn die Technik ist stets im Fluß . Tie Reichsfman.

f : Sk- . ,- S»1— Of Ova Am. itir S T •
zen seien durch die Ausgaben für Heer -, Marine und Kolonien
zerrüttet . Die freisinnige Volkspartei werde weiterhin dsi
Interessen des stcuerzahlenden Volkes vertreten . Basser-
mann habe der freisinnigen Volkspartei VerständnißlosigEest
in nationalen Dingen vorgew -orfen und gemeint , ein engeres
Zusammenwirken mit den Freisinnigen werde auf diesen in
jenen Dingen erzieherisch wirken . (Lachen .) Gerate die
Nationalliberalen könnten keinen Anspruch erheben , Erzieher
des Liberalismus zu sein (Sehr wahr !) , denn wenn etwas
die Position des Liberalismus schwächte, war es der Mangel
an Festigkeit und Rückgrat bei den Nationalliberalen . Wir.
so schloß Redner , wollen festhalten an den Grundsätzen,Me
wir auch hier zu beobachten haben , wir wolle » weiter , kämpfen
zum Besten von Reich und Volk. (Lebhafter Beifall .)

Abg . Dr . M ü l l e- r - Meiningen begründete nunmehr
seinen Antrag betr . das Verhältniß von England zu Deutsch¬
land usw . Ter Antrag ist wie folgt abgeändert worden:

Der Parteitag stellt an die Fraktionen des Deutsche»
Reichstages und der einzelnen Landtage das Ersuchen, dem
für die ganze Kulturwelt gefährlichen Treibereien des Chan,
vinismus mit aller Energie entgegenzutretesi , und alle Be.
strebungen zu unterstützen , die dahin gehen , im Interesse
des . Friedens eine gegenseitige Annäherung der Völler
herbeizusllhren und zu stärken.

Redner bemerkt zur Begründung , was man in Deutsch¬
land und England erlebe, sei typisch für die Gefahren einer fa¬
natischen und kurzsichtigen Presse . Zwei Völker , die kulturell
das gleiche gemeinsame Interesse hätten , würden in schlimm¬
ster Weise gegen einander gehetzt. Chauvinismus sei immer
ein Zeichen von Dummheit ( lebhafter Bicfall ) . Die freisin¬
nige Volkspartei dürfe in dieser Frage nicht unthätig bleibm
und der Sozialdemokratie den Vortritt lassen, ebenso wenig
dürfe man alles der zukünftigen Diplomatie überlassen, die
z. T . nur eine Ablagerungsstelle für Söhne der feudalen Ari¬
stokratie bilde . (Heiterkeit und Beifall .) Woher komme es,
daß man im Ausland der deutschen Politik mißtraue ? Nicht
blos wirthschaftliche Gründe kämen in Frage , nein man habe
auch in Kreisen , die deutschfreundlich seien, die Ansicht, daß die
Deutschen zu byzantinisch iu der auswärtigen Politik seien.
Alles , fo meint man , hänge von einem Willen ab, von dein
man nicht wisse, wie er in nächster Zeit sein werde . (Zu-,
stimmung .) Wir werden in der auswärtigen Politll nach
Osten gedrängt , während doch der Schwerpunkt der Kultur
vor allem vom Standpunkt der inneren -Politik unzweifel¬
haft im Westen liegt . (Bestallst Als fortschrittlich -demoktc-
tische Partei haben wir ein volles Recht, init unseren Sympa¬
thien mehr im Westen als im Osten zu sein . (Lebhafter Bn-
fall .) Im Interesse der Kultur und Menschheit bitte ich Eie,
die Refolntioir anzunehmen . (Lebhafter Beifall .)

Der Antrag Königsberg betr . die Verantwortlichkeit wird
mit den Anträgen Wiemer und Müller -Meiningen verbunden.

Der Antrag lautet:
Der Erlaß eines Ministerverantwortlichkeitsgesetzcs in

den Einzelstaaren und im Reich, sowie die Schaffung VW;
antwortlicher Reichsministerien sind dringend erforderlHZ
Bis zum Erlaß dieser Gesetze ist aber wenigstens cheM j

dauernde und genaueste Beobachtung der . Verfassung»» - -
stimmungcn zu verlangen , nach 'denen die Minister m !
der Reichskanzler für jede politische Handlung , alle Jt j
gierungsakte , Verfügungen und Anordnungen des Mona>
chen und des Kaisers durch Gegenzeichnung die Vemntwow j
ung gilt übernehmen haben . Die Minister erfüllen aber ■mA
verfassungsmäßigen Pflichten dieser Verantworüia WW
nicht durch die inhaltsleere und rechtlich bedeutungslos 0'

klärung im Parlanient , daß sie die Verantwortung u°e-
nchmen , sondern allein dadurch , daß sic dem Parlament z« j
genüber Rede sichen, sich verantworten und ihre arM !
jene Geschäftsführung sowie ihre angegriffenen ^ tü'5'v £ ;
men durch ausführliche Darlegung der Gründe 'S

- fertigen . w , aa
Abg . Gyßlin  g°Königsberg begrünbet kurz den •»"* !

Königsberg im Anschluß an die Ausführungen desUli 4UI |UJIU £) UH Ult aup | ui ; nmuv . £ jj
Wiemer und unter Betonung der Thatsache , daß alle 0 ,
Staatsrechtslehrer nur von einer wirklichen Ministers
Wörtlichkeit ein gedeihliches Staatsleben abhängig

In der Diskussion macht Dr . Landsberger'
lvttenburg aufmerksam auf die Ostmarkenpolitik , die em -
sluß des Chauvinismus sei . F r i e d h e i m -Chemwtz !
die Wichtigkeit der deutsch -englischen wirthschaftlichw tO*®
ungcip und regt an , in der abgeänderten Resolution•*»**' - MnÄW
Meiningen die Worte „ insbesondere mit England »n » ^
fügen. Dr . Müller -Meiningen betont demgegwu‘fugen , xjr . wc u t 1 e r -wceiningen 0 eivni
materiellen und taktischen Gründe , die ihn zur Aban
der Resolution bewogen . Abg . Eickhoff
Wunsch aus nach regerer Bethätigung der Abgeordne 1 ^
den internationalen Friedensbestrebungen . Tie naw
terparlamentarische Friedenskonferenz werde aus. . . . . ^ . T - ; n$,
Einladung in London stattfinden . Die Liberalen
die die Einladung erließen , würden die Resolution
boffentlich mit derselben Gesinnung und denselben G
kzeptiren , wie sie hier beschlossen werden würde . , ^

Abg . Cassel  weist darauf hin , daß im Abgeor .
haus die freisinnige Volkspartei die chauvinistilche Oll ^
Politik stets bekämpft habe . H e i l b e r g - Breslau ^w
chon vor ihm kurz der Abg . Eickhoff , der freisinnigen 4 ^
>or, in Bezug auf das Verhältniß zu Englant gesu >- ^
laben . Dr . Levy -Berlin wies diese Vorwürfe enr ^ ^ ,.
„rück . Weiterhin sprachen noch Rotter -Breslau , Rellv ^ f
ramburg . Abg . Eickhofs , llttech -Berlin , Abg . Kindler,
w Debatte aefchlosien wurde.



24. September 19U5. Nr. 224.
D-e Anträge Wiemer, Dr. Mülley-Meiningem und Kid

Msüerg werden einstimmig angenommen
k, Nunmehr trat eine Mittagspause ein.'

Um 2L Uhr Nachmittags wurden die Verhandlungen
pnüder eröffnet.

An den Parteitag der deutschen Volkspartei in Frankfurt
mürbe ein Begrubungstekegramm abgesanöt . Ter Vorsitzen!
ie erbat und erhielt die Ermächtigung, an, Sonntag Len frü¬
heren Abg. ^ chmi ed cr Zum 75. Geburtstag ein Glück-
pünschtelegramm zu senden.

Anträge betr . das Ve rh alten zu anderen Par-
t - -en  sind vom Verband sur Südwestdeutschland und von
Mst -Griesheim gestellt worden.

Dr . Hel ff -Franksurt begründet den Antrag , der nur
Wische Ziele verfolge . Eine Verschmelzung , eine Vereinig¬
ung einer „ großen liberalen Partei " st , nicht nüt dem An-
traĝ absichtigt. Es gebe doch immer gewisse Fragen , wo ein
tektisches Zusamniengehen möglich sei. In Südwestdeutsch-
land versagun aus Unlust und mangelndem Eiser bei d n̂
Wahlen schon viele entschieden liberale Männer . Gewiß kci-
inen für die liberalen Verluste auch andere Momente in Be¬
acht , wie die Jnteressenpolitik und anderes . Unter Beisei-
telassung des Persönlicken solle man diese Frage rein sachlich
„ach praktischen Gesichtspunkten behandeln . Redner gab einen
Werbt ick über die betreffenden Bestrebungen in Südwell-
deutschlanü seit den Wahlen von 1903 . Auch eine Resolution
Lek Parteiausschusses vom 19. Juli 1903 sei chcht vom ge-
Msfiihrenden Ausschuß erfolgt . Redner bezog sich ferner
aus den Beschluß der deutschen Volkspartei vom Oktober
1903 auf dem Heilbronner Parteitag.

Redner schildert weiter die Berathungcn in Frankfurt a
M. im Jahre 1904, die seststellen sollten , in welchen Fragen
ein Zusammengehen ohne Preisgabe der prinzipiellen Grund¬
sätze, ein taktisches Zusammengehen , erfolgen könne . In die¬
sem Sinne sei dann ein Antrag an die Centralinstanz gestellt
worden und dann ein Schritt vorwärts gethan durch An¬
nahme eines Antrages psischbech, der die volle Selbständigkeit
d-r freisinnigen Volkspartei wahrt . Der Verband für Süd-

«Kdeutschland wünsche nunmehr , daß die größte freisinnige
Partei ihrerseits die Initiative ergreife . Natürlich müßte
zum Zusammengehen erforderlich sein eine Gemeinsamkeit der
Grundanschauungen . (Zurufe : Militär ! Flotte ! Kolonien!
Eozialismu» !) Die Lchulfrage sei besonders geeignet zum
gemeinsamen Kampf . Wenn freilich der andere Thril mit
km Streit nicht aufhören wolle , dann könne es keinen Frie.
dkt, geben, ■vj,, <Lüdwestdeutschland betone man b sonders
kn Kampf gegen das Zentrum . Der Ton in der Presse müs¬
se ein anderer werden , wobei er keine der drei in Rede ste¬
henden Parteien ausnehnie . Eine Absicht, die Partei zu
sprengen, liege den Antragstellern fern.

Dr . A l b e r t i-Wiesbaden bezweifelt , daß der Antrag den
Zweck erreichen werde , den er anstrebc . Er als Südwestdeut¬
scher meine vielmehr , daß eine Gefahr für die Partei aus fei
ner Annahme entstände . Ein so weitgehendes taktisches Vor-
gehen, wie es die Frankfurter Konferenz bezwecke, dürfe nie
ohnep-ühlung mit der Parteileitung erfolgen . Daher dürf¬
en ,ich die Theilnehmcr an jener Konferenz - nickt über die

E gewordene Kritik beschweren. Die Nationallibcralen
Me man ja schon fallen lassen, aber die Nationalfozialen
Men dabei sein. Was habe der Kampf mit dem Centrum
m,. dieser Frage zu thun ? Warum rede man nicht von vem
Kampf gegen die Sozialdemokratie ? Diese hätten sick' ja in
Payern sogar mit dem Centrum verbunden . Wir blieben , so
Me der Centralausschuß mit Recht gesagt , selbständig und

; Wirten den Kampf gegen rechts und links . Mit der deut-
Er 11 Volkspartei sei ja das Einvernehmen immer in der

Hauptsache ein gutes gewesen. Seit die National -Sozialen
l fr€^ nn '3 e Vereinigung gekommen , sei es aus mit dem

ön-den. Von Leuten , die flch von extremsten Antisemiten zu
I ^ ownalsozialen entwickelt, ließe er sich nicht schulmeistern,
schall .) Naumann sei verderblicher für den Liberalismus
Bpirgenf ) itmwn'd Anderes . Herr Barth habe den Libera-
IWtus so bloßgestellt , daß wir nur mit aller Entschiedrcheit

chm abrücken können . (Lebhafte Zustimmung .) Einen
i'Nfamen Kamps könne man nur mit gemeinsamen

, Ersätzen führen . (Sehr wahr !) Selbständig , ohne Lie-
lenerei nach rechts und links müsse die freisinnige Volks-

N ^ ^ iterhin Vorgehen. (Lebhafte Zustimmung .) Die
tne des Antrages aber würde eine Umkehrung der ver-
balgten Taktik bilden . Der Zweck des Antrages sei

M ennenswerth , aber das gewählte Mittel verfehlt . Der
i . rr°9 würde nicht Stärkung , sondern Schwächung des Li-

«llsmus herbeiführen . ( (Lebhafter Beifall .)
diuGeiger -Frankfurt  a . M . führt aus , er sei auch

M oem Beschluß des Centralausschusses einverstanden.
j -z Weil-  Karlsruhe betont , daß nicht alle Mitglieder

^westdeutschen Ausschusses hinter dem Antrag ständ .n.
Pcb foi verfehlt . Der Antrag sei auch gefährlich,

^“ e| aller ihm zu Grunde liegenden guten Absicht
keit* s : in ^ Partei bringe und nicht geeignet sei, Einig-
zu Frieden in den Reihen der freisinnigen Volkspariei

stroern. (Lebhafte Zustimmung .)
tf Qo ;*■. Dr . Mülle r-  Meiningen befürwortet den An-
Psii - Kavinetsfrage soll nicht aufgeworfen , auch keine
etnRn̂ E werden . Ter Antrag entspreche ja auch nur dem
W ^ wigen Beschluß des Zentralausschusses . (Beifall .)
s-k,Ê Dr . Oehlke -Breslau macht darauf aufmerksam,
l71 r ^ ^tralausschuß ja schon das Nöthige gethan habe mir

Schluß . Was habe sich seitdem gebessert ? Nach
P ^" "ourter Konferenz habe der Zentralausschuß der frei-
thgfr n volkspartei die Bruderhand ansgestreckt , und was
gen nTAfe", das Organ eines Haupttheils der freisinni-
Heiichp^ lnigung ? Erst warf man Kopsch und Müller -Sagan

i€tsR?°r 11110 001111  setzte man sich hochmiithig aufs hohe
in jen Werde der Antrag angenommen , dann fasse man das
I' itüngH®rci1en  wieder auf als Desavouirung der Partei-

WteSdavcner Grseral -Nnzclger. Sv. Jahrs»»».

beide s»

lrstzts Seiegrainme
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Kurbirekjor a. D.
Bad Kreuznach, 23. September . Der bisherige Kurdirektor

Hauptmann a . D . Adolph tritt am 1. Oktober von dieser Stei¬
lung zurück. Demselben wurde durch Allerhöchsten Erlaß vom
1b. d. M . der Charakter als Major verliehen.

Gesunkenes Schiss.
London, 23. September . Ter englische Fischdampfer „Ri-

versdale " ist in Grisby mit der Mannschaft des . deutschen
Dampfers „Matin " eingelanfen . Der „Riversdale " sah den
„Matin " in der Nordsee mit Nothsignalen und nahm ihn zu¬
erst in Schlepptau ; der „Matin " sank  aher später.

Von der Mikasa.
Tokio, 23. September . Der Korrespondent des Blattes

„Tschidschi Schimpo " meldet aus Soseba : Der Kommandant
der „Mikasa", Kapitän Jwisch , der sich nicht an Bord befand,
als der Ausbruch des Feuers bemerkt wurde, sich aber sofort an
Bord begab, machte die äußersten Anstrengungen , das Schiff zu
retten , obgleich alles vergebens war . Er versammelte dann die
lleberlebenden der „Mikasa" in der Schiffsjungenschule und er¬
klärte sich selbst für den schweren Verlust verantwortlich . Als
er danach allein war , sprang Jwisch aus einem Fenster, offen¬
bar in der Absicht, sich zu tobten und trug schwere Verletzungen
davon. Er liegt jetzt im Marinehospital in Sasebo. Sein Zu¬
stand ist ernst.

LrwkkastsLi.
Alter Abonnent . Die Mineralquellen in Wiesbaden bre¬

chen unmittelbar aus dem Taunusschicfer hervor . Wir haben
32 Quellen , die jedoch nicht alle verwendet werden. Der Koch¬
brunnen liefert 360 Liter in der Minute , die Adlerquelle 150
Liter , die Schützerchofquelle und diejenige des Gemeindebades
200 Lstcr . Die Temperatur der Quellen beträgt in der Nähe
des Kochbrunnens 50—55 Gr . N., die weiter entfernten mes¬
sen 30—43 Gr . R.

M - D. Wenn Sie befürchten, daß Ihr Miether die Woh¬
nung zum 1. Oktober nicht pünktlich räumt , so können Sie
schon jetzt beim Amtsgericht auf künftige Räumung klagen. Sie
haben dann schneller einen vollstreckbaren Titel , auf Grund
dessen Sie dann einen Gerichtsvollzieher mit der Exmission
beauftragen können.

M . 1. Die Wohnung ist von 10—1 und 3—6 täglich zu
zeigen. 2. Sie haben das Recht, die Wohnung bis zum 1. 10.
zu benutzen mit der Maßgabe zu 1. Wenn Sie am Tage nicht,
da sind, müssen Sie die Schlüssel dem Wirth abgeben, damit
das Zimmer Miethsreflektanten gezeigt werden kann. Andern¬
falls machen Sie sich unter Umständen schadensersatzpflichtig.

§prEcklriiZl.
Kör diese Rubrik übernimmt oie Neöuktion dem Publikum

über keine  Verantwortuna.

Nachklängc zu einem Gcsaugswettstreit.
An dem im Juli zu Eltville stattgehabten Gesängswett-

streu hatte sich auch der Medenbacher Gesangverein „Frohsinn"
in Klasse C betheiligt . Infolge Ungleichheit in der Stärke der
Vereine wurde die Klasse C in zwei Abtheilungen getrennt
und zwar rn Klasse 1 mit über 25 Sängern und in Klasse 2 mit
unter 25 Sängern . In letzterer Abtheilung sang der Meden-
baaier Verein . Für jede der beiden Abtheilungen waren nach
genauer Bestimmung je 3 Preist gestiftet . Ferner gab es noch

011̂. ^ ' , Preis ohne irgendwelche Bezeichnung, welcher
Abchellnng die beiden Preise zustehen. Jeder rechtlich denkende
Mensch, der im Festbuche die obige Preisbezeichnung gelesen,
w m « i-aöorni ^ biefe  beiden Preise jede Abtheilung
der Klasse E Anspruch habe. Daß dieses auch den thatsächlichen
Bestimmungen entspricht, geht aus einem Brief , welcher von
Seiten des festgebenden Vereins an den Medenbacher G -V
„Frohsinn gerichtet ist, ganz klar hervor . Daselbst heißt es-
D,eien gen Vereine aus Klasse C 2, welche von den 3 für diese

Abtheilung gestifteten Preisen keinen erringen , aber eine höhere
punr .zahl haben als d,c;cnigen Vereine aus Klasse C 1
erhalten den vierten oder fünften Preis ." Trotz allem

r Abende Verein , den für d.e Medenbacher in
? AKu »-n '°mm^nben  5 . ^ reiS , unter die Vereine „Concordia"
zu Eltville und zu Joyannlsberg , deren jeder 191 Nunkte
!a ^ N " ^ Erl°fung gebracht und den Medenbacher Verein mit
193 Punkten glatt bei Seite gesetzt. Es stand diesem der 5
Preis zu, weichen er auch beanspruchte . Nach den hierauf gc^
stellten , Forderungen erklärte sich der festgebende Verein erst
^Lr aro0e*ar i^ ll j ere ’r e,Ilen  ß lei<$ en 5- Preis zu stiften.
Dieser Preis ist jedoch erst nach wiederholter Anssorderung von

em verein „ .̂iederkranz " zu Eltville dem Medenbacher Ver-
k111,, 111 , Postsendung zugegangen und zwar ohne das

SeJu ri0e '^ lf) Dm;  d ' bs ist trotz Aufforderung bis heute
u°ch. n-cht emgegangeii Ueber diese Handlungsweise des G -V
„ .̂lederkranz zu Eltville , der mit einer Reineinnahme von rn
IOOO4  den Wettstreit abschloß, ein Ilrtheil zu fällen wollen
wir einem jeden Leser selbst überlassen . ' U

Münnrrgesang-Vcrein ..Jrohsi»,.".Medenbach.

Auszug ans 0 e» Civilstanös -Registeru der Stadt
Wiesliadeu vom 23 . Scptbr . 1905.

Geboren : Am 18. September dem Techniker Karl Fried¬
rich e. T . Erna Henriette . — Am 21. September dem Eisen-
bahngüterbodenarbeiter Fritz Kempe e. S . Fritz Wilhelm
Franz . ,— Am 15. September dem Lackirer August Schmitt e.
S . Alwin Walter . — Am 17. September dem Handelsgärtnec
Karl Jmmel e. S . Karl Johann Wilhelm . — Am 20. Septem¬
ber dem Tekorationsmalergehülsen Karl Dreger e. S . Karl
Wilhelm Johannes . — Am 23. September dem Kellner Ed¬
mund Heid e. T . Elsa Julie . — Am 20. September dem Mon¬
teur Heinrich Kratt e. T . Marie . — Am 18. September dem
Bildhauer Maximilian Bachmann e. S . Alfred Kurt . — Am
19. September dem Kutscher Wilhelm Schmidt e. S . Matthäus
Louis Karl.

Aufgeboten : Schlosser Adolf Heinrich Brühl in Dotzheim,
mit Friederike Karoline Stiegler hier . — Stuckateur Albert
Rudolf Pigoffch in Berlin , mit Marie Margarete Frieda
Schultge in Potsdam . — Hausdiener Karl Hchdenberger hier,
mit Margarete Jsinger hier . — Kassenbote Albert Poth hier,
mit Maria Dotterweich in Langenschwalbach. — Bauführer
Ludwig, Adolf Hcilmann in Biebrich, mit Elisabethe Karoline
Spatz in Bingen . — Mechaniker Wilhelm Pantel hier , mit
Margarete Grein in Biebrich . — Stuckateur August Becker
hier , mit der Mittwe Sofie Becker geh. Lechner hier . —
Schreinergehilfe August Klapper hier , mit Margarete Müh°
lig hier . — Apotheker Max Groepper in Ober -JUgelheim, mit
Elisabethe Munch hier . — Architekt Emil Wilhelm Christian

^Ludwig Schiebeler hier , mit Pauline M̂argarete Zimmerling
^in Cassel. — Bauarbeiter Philipp Schlapp hier, mit Agnes
Mangold hier . — Hausdiener Otto Trietsch hier, mit Maria
Schäfer hier . — Tünchergehülfe Karl Haas hier, mit Süsanna
Reinhard hier . — Restaurateur Otto Dittrich hier, mit Ga¬
briele Bach hier . — Versicherungsbeamter Wilhelm Lowag in
Franffurt a. Ms, mit Pauline Schmidt hier.

Verehelicht : Ofensetzer Adolf Platz hier, mit Elisabeth
Heineck hier . — - T>ilfshoboist Unteroffizier Johannes
Spreine hier , mit Elise Christmann hier. — Kaufmann
Friedrich Feubel hier , mit Marie Nö.lker. hier . —
Maurergehülfe Wilhelm Leuninger hier , mit Margarete Seel¬
bach in Bierstadt . — Steinhanergehülfe Johannes Gerlach
in Bierstaöt , mit Frieda Stiehl hier . — Schreinergehülfe
Ignatz Pirzkal hier , mit Friederike Mastallcr hier . — Schuh-
machergehnlfe Heinrich Keßler hier , mit Mmric Mikloweit hier.
— Gerichtsreferendar Paul Fenner hier , mit Maria Schulte
hier . — Kgl. Oberleutnant Friedrich von Winning zu Berlin,
mit der Wittwe Melusine von Heyden geb. von Pestel-Dreppen-
stedt hier.

Gestorben : 21. September Gärtner Karl Bischofs, 59  I . —
22. September Elisabeth geb. Buffier , Ehefrau des Schuhma»
chers Johannes Nehren , 56 I . — 22. September Katharine
geb. Zabel , Wtve. des Kutschers Peter Hardt , 76 I , — 22.
September Erwin , S . d. Taglöhners Johannes Dürr , 1 I.
— 21. Sept . Kgl. Geheimer Banrath Johann Weinbach ans
Breslau , 58 I . — 21. September Katharine geb. Becker, Wwe.
des Taglöhners - Johann Hartmann , 75  I.

<§6fdiäffüdtes.
— Zur Fleischthenernng. Das stetige Steigen der Weif* .

prei,e amragt d,e Mehrzahl der deutschen Hausfrauen ^
F ei chkonsum zu beschranken. Eben deshalb sollte man das

meSen  ouskochen , sondern braten was
sowohl die schmackhaftere, als auch die bekömmlichere Zube-
reltungsart ist. Die fehlende Bouillon oder Suppl beschaff
man sich rasch und billig mit bewährten Hilfsmitteln wie
g.'s Bouillon -Kapseln und Suppenwürfel bie n„ mA
Zuthar erfordern . Auch läßt sich vortheilhast nur !
«nb A-» -i- , bereiten/bie * SÄ
ffintj n. nmnnb,« « <tch>. Dies- emsFiebli sich eben,» befS,
Gemüsen, die gerade jetzt einen erheblicheren Tbe k W
l' chen Nahrungsbedarfes decken muffen und zum ^ G'ück̂ Ä
verhältnismäßig wohlfeil sind. b ® Ucf ^ch

7  B 'Uige Suppe Von übrig gebliebenen Gemüsen wie
Wirsing , Mohrrüben , Endivien , Linsen-, Erbsenpüree uiw nl
^ ntÄml\ SUtCUl b wablschmeckende Suppen schnell und billig
dadurch, daß man die Reste mit Wurzelbrühe oder m.r mif
Wasser auffüllt und aufkockt, dann mit einem klechen
Müggös Würze verbessert und mit gerösteten WeißbrotMiben
anrichtet . Ein E ^ elb oder auch etwas Bnttermehl macht dst
Suppe noch ergiebiger . Herstellungsdauer y2 Stunde

Standesamt Dcfzheim.
01 ob 0 reu:  Am 30 / AuMft check Stuckateur Adam

Gorzejeska e. « ., Paul Ludwig . — Am 3. September dem
Bankassistenten Eugen Hugo Rüd . SchöchÄv e. T ., Anna
Etisabet Charlotte . — Am 5. September dem Maurer Phi¬
lipp Friedrich Schäfer e. T ., Luise Susanne , — Am 6 Sep-
temlber dem Maurer Wilhelm Schütz e. S ., Wilhelm Ernst.
-- Am 6. September dem Schlosser Georg Brandscheid e. S .',
Georg August . — Am 3. September dem Spengler August
Brühl e. T ., Paula Wilhelmine . — Am 11. September dem
Lackirer Joseph Schmidt e. S ., Paul Emil . — Am 9. Sep¬
tember dem Maurer Johann Wichelm Karl Dich! e. S ., Karl
— Am 12. September dem Uhrmacher Franz Emil Becker
e. T ., Elise Philippinc Margarethe . — Am 12. September
dem Maurer Friedrich Philipp Boß e. S ., Friedrich — Am
12. September dem Maurer Wilhelm August Wagner e. T.

P )ilhelmine . — Am 12. September dem Maurer Julius
^chwalbachi e. S .„ Julius . — Am 14. SeptenOer dem Schlos-
ser August Christian Kaus e. S ., Wilhelm Emil.

A u f g e b 0 t e n : Am 2. September der Schlosser Fried¬
rich August Vogt dahier mit Susanne Luise Lenz zu Caub
— Am 5. September der Zimmermann Karl Jakob Thron
dahier mit dem Hausmädckjen Johanna Mathilde Baum zu
Wiesbaden . — Am 8. September der Landwirth Philipp
Friedrich Wilhelm Ehmig dahier mit Marie Elisabeth ae-
normt Sophie Vogt zu Wiesbaden . — Am 8. September der
Maurer August Wilhelm Silbereisen mit der Fabrikarbeite,
rin Wilhelmine Lina Rossel , beide dahier . — Am 12  Septem-
ber der Maurer Philipp Friedrich August Schnell dahier mit
der Kochrn Regina Heppensticl zu Wiesbadm.

cv rm eire l- e licht : Am 2. September der fcrcr Adoff
Zarl Peter Steinhäuser mit Luise Maurer . — Am 2. Septem-
der der Installateur Jakob Zimmermann mit Friederike
Theodore Genzel.

Verstorben:  Am 5. September Luise Amalie Wil-
helmine, T̂ . des Tünchers Friedrich Karl Weier , 5 M alt —
W K  tzuise geborene Heymann , Ehefrau 'des
Maurers Philipp Anton Silbereisen , 43  I . alt.

^ ^ alf - Kane
D. E. G. M. 1CS691

TOll

St  I * 1  CaF 1 O . ©
Wiesbaden , Eahnhofstrasso 10.

Wäsche, Well :ren, Unterkloläer
Strumpfwaren , Handschuhe

Eigsne näherei und Stricknrsi.

Anweisan?. Ich verabfolge auf Verlar,neu bei
p =r -— ■■ _ u Bareinkäufen ff- ie 60 Hg . des
bezahlten Betrages eine Rabo i j.rlre im Werte
von 2 Pfg . Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt -Kurte vorgedruc 1; ■
felder . Sobald die 100 Felder besetzt sind
zahle ich für die Rabatt -Karte
in bar . - = * =

<
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Amtlicher Theil. 1
Verdingung.

Die Herstellung der Viehverladerampen am
städtischen Schlacht - nnd Viehhof und zwar:

LosI : Die Herstellung der Vichverkädebuchten, auch Normal¬
eisen mit Lieferung von 6500 kg 7= und I I-Eisen
und 1200 in Gasrohren PP.,

Los II : die Herstellung der ca. 106 m langen Verlade¬
rampe aus Beton, sowie Einbetonierung von 130 Stück
Pfosten aus Hormaleisen,

Los III : die Befestigung der Verladefläche, rd. 1100 qna
aus Beton mit Zemcntglattstrich.

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Vormittags- Dicnststunden
im Rathause, Zimmer Nr. 53, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
für Los I und 1,50 für Los II und III und zwar bis zum
26. September er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Herstellen der
Verladerampen" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag ; de» 2 «. September 194)5,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Ncihcnfolgc— in Gegenwart der etwa er-
cheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten
Verdingungssormular eingereichten Angsbote werden berück¬
sichtigt.

Los II und III kann getrennt oder zusammen ver¬
geben werden.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 15. September 1905.

9147 Städtisches Strastenbanamt.

Kanalbenntznngsgebühr betr.
Nach § 7 der Gebührenordnung für Kaualbeuntzung

sind die Hauseigentümer verpflichtet, innerhalb 2 Wochen
von dem Eintritt des die Gebührenpflichtbegründenden Er¬
eignisses(Ein- oder Auszug von Mietern) dem Magistrat
schriftliche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Be¬
messung der Gebühr erforderlichen Angaben zu machen, auch
die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegen.
Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Aus Anlaß deS jetzt bevorstehenden Wohnungswechsels
wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerksam ge¬
macht. Die erforderlichen Meldeformulare werden im Rat¬
haus, Zimmer No. 50, und im Botenzimmer, sowie bpi den
Herren Bezirksvorstehern, nämlichst

AssessorH. Reusch, Mainzerstraße 42,
Lehrer Ehr. Wagner, Dotzheimerstraße86,
Rentner Georg Brenner, Rheinstraße 38,
Neg.-Sekr. a. D. I . Schröder, Emserstraße 48,
LehrerH. Münzert, Gustav Adolf-Straße 13,
Verwalter Konrad Schminke» Elisabeteustraße 9.
Kaufmann Eduard Möckcl, Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger, Maucrgaffe 21,
Apotheker August Vollmer, Hainerweg 10,
Dreher Georg Zollinger, Schwalbacherstraße 25,
Schuhmachermeistcr Emil Rumpf, Saalgasse 18,
Rentner Richard Kadesch, Ouerfeldstraße3

kostenfrei verabfolgt.
Wiesbaden, den 24. September 1905.

9156 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der § 2 der Gebühren-Ordnung für Kanalbenutzung
vom 24. März er. hat mit Zustimmung des Bezirks-Aus¬
schusses nachstehende Fassung erhalten:

„Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber (Eigentümer, Nutz¬
nießer, Mieter usw.) einer Wohnung oder sonstigen Räum¬
lichkeit,' die sich in einer an das städtische Kanalnetz ange¬
schlossenen Liegenschaft befindet, wobei vorausgesetzt ist, daß
aucb die Wohnung oder Räumlichkeit selbst Kanalanschluß hat."

Mehrere beteiligte Inhaber hasten als Gesamtschuldner.
Wiesbaden, den 20. September 1905-

9146 Der Magistrat.
Anszug ans der Feldpolizei -Verordnnng

vom 25 . Mai 1894.
8 3 . Dauben dürfen während der Saatzeit im

Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das
Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfalle mit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbftsaatzcit dauert vom 25. September bis
1. November er.

Wiesbaden, den 21. September 1905.
9143_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Brennholz Verkauf.

Die Natural-Berpflegungsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Plattcrstraße Nr. 2. entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Bekanntmachung.
Die Roßkastanien in den städtischen Straßen,

Alleen und Plantagen sind von Hrn. Wilhelm Hohmann
angcstcigcrt worden.

Es wird darauf hingewiesen, daß die widerrechtliche
Aneignung der versteigerten Kastanien strafbar ist. 9186

Wiesbaden, den 23. September 1905.
Der Magistrat.

Dir Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu - Wiesbaden

waren nach den Ermittelungendes Akziseamtes vom 16.
bis einschließlich 22.  September 1905 folgende:

I . Die binar kl. R. Pr. H. Pr. N.Pr . H.Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf. M.Pf. M. Pf. 21! Pf.

OchsenI. Q . 50 kg 80 - 84 — Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10-
II . „ . „ 70 - 72 - Backfische „ 1 — 50 — 60

Kühe I. „ „ „ 70 — 73 — Hummer „ 1 6- 7 —
„ II . „ „ 68 - 70 - Krebse „ 1 4- »6 —

Schwein- 1 „ 140 146 Schellfische 1 — 40 120
Mast-Kälber 1 „ 160 180 Bratschell fisch 1 — 30 -60
Land- „ 1 „ 140 160 Kabeljau 1 „ — 50 120
Häiiiinel 1 „ 140 148 ,, (Stockfisch
II . Fruchtmark t. gewässert) 1 „ — 60 — 70

Hafer, alter, 100 kg. - Salm 1 3 — 7 —
„ neuer 100 „ 14 90 - Seehecht 1 — 50 120

Stroh „ „ 4 60 5 — Zander 1 2 40 3-
Heu 7 60 8- Lachssorellen I 3- 3 60
111. Vi ftitali tiimarft. Sccweißlinge
Eßbutter 1 kg 2 40 2 60 (Merlans) 1 -60 1 —
Kochbutter 1 „ 2 20 2 30 Blauselchen 1 „ 3 20 3 60
Trinkeier 1 St . — 9 — 10 Heilbutt 1 „ 2 ~ 2 40
frische Eier 1 „ — 8 — 9 Stcinbutt 1 2 _ 3 50
Kalk-Eier 1 „ — 0 — 7 Schollen 1 „ 1 - 140
Handkäfe 100 „ 5 — 7 — Seezunge 1 3 40 4 —
Fabrikkiise „ „ 5 — 6 — Rotznnge
Eßkarloffeln 100 kg 8 — 8 50 (Limondes) 1 120 1 60

» I .. - 8 - 10 Grüner Hering1 „ —50—60
Neue Karloff. 1 „ - Hering gesalz. 1 St. — 5-— 6
Ziviebel» 50 „ 4 — 4 50 V. G e s ü ge und Wild.
Zwiebeln 1 „ — 10 — 12 (Ladenpreise.)
Knoblauch 1 „ —35 —40 GanS 1 St. 7 — 8 —
Erdkohlrabi 1 „- Truihabn 1 „ ————
Rote Rüben 1 „ —20 — 25 Truthuhn 1 — —
Weiße „ 1 „ —25 — 28 Ente 1 3 — 3 80
Gelbe „ 1 „ — 20 — 24 Hahn 1 120 1 80
Kl. gelbe Nüb, 1 Gbd. — 5 — 6 Huhn 1 2 20 2 50
Netirch 1 St . — 5 — 6 Masthuhn 1 5 50 7 —
Treibrcttich 1 Gbd. -- Perlhuhn 1 „ — —
Radieschen 1 „ — 2 — 3 Kapaunen 1 — —
Spargel 1 kg - Taube 1 —60—70
Schwarzwurz. 1 „ —70 — 75 Feldhuhn, alt 1 „ -80 1
Meerrettich 1 St . — 30 — 35 „ jung1 „ 1 40 170
Petersilie 1 kg 110 115 Haselhühner 1 „ — —
Lauch 1 St . — 5 — 6 Birkhühner 1 „ ————
Sellerie 1 „ — 12 — 16 Schneehühner 1 „ ——
Kohlrabi - 1 , —25 — 30 Fasanen 1 >tt 3 50 4 5t
Feldgurken 1 St . — 8 — 10 Wildenten 1 tt 2 80 3 —
Treibgurkcn 1 „ - - Schnepfen 1 — —
Einmachgurk. 100 „ —80 120 Kraminetsvög. 1 „ — —
Kürbis 1 kg — 12 — 15 Halen 1 „ — —
Tomaten 1 „ — 20 — 24 Reh-Rücken 1kg 8 — 12 —
Grüne dicke „ Keule 1 5 50 8 —
„ Bohnen1 „ —- „ Vorderblk. 1 „ 1 50 2 —
„ Stg.-Bohn. 1 „ —60—70 Hirsch-Rücken 1 „ 3 — 3 —
„Busch.ohn. 1 , —25—30 „ Keule 1 2 _ 2 —

Prinzcßd. 1 „ - „ Borderblk. 1 „ 120 1 20
Erbsen mit Wildschwein 1 „ — ——
„ Schale4 ,- Wildragout 1 „ - 70 — 70
„ ohne „1 „ - >1. Fl °' sch- (̂vafccnpretic.)

Zuckcrfchoten1 „ - Ochsenfleischv. d.
Weißkraut 50 „ - - Keule 1 kg 1 80 2 - -
Weißkraut 1 „ — 10 — 15 „ Bauchsteisch1 „ 152 1 56

„ 1 St . — 20 — 25 Kuh- o. Rindfl. 1 ,t 140 1 48
Rothkrattt 1 kg - 25 — 30 Schivcinesteisch1 tt 1 90 0_

„ 1 St . —30 —40 Kalbsteisch 1 „ 180 1 90
Wirsing 1 „ —35 —40 Hammelfleisch 1 160 180
Llninenkohlhies. 1 „ — 50 —55 Schaffleisch 1 „ 1 30 1 50
» (ausländ.) 1 - Dörrfleisch 1 „ 1 70 1 90

Rosenkohl 1 kg- Solperfleisch 1 „ 190 2 —
Grün-Kohl 1 „ - - Schinken 1 „ 2 10 2 50
Römisch-Kohl 1 „ —20 — 25 Speck(geräuch.) 1 180 184
Kops-Salat 1 St . — 8 — 10 Schweineschmalz1 tt 160 170
Lndivien 1 „ —10 — 15 Iiiercnfett 1 n — 80 1 —
Spinat 1 kg — 40 — 45 Schivartenmag.(fr.) „ 160 2-
Sauerampfer 1 „ — 80 — 90 „ (geräuch.) „ 1 80 2 _
Lattich-Salat 1 „ - - Bratwurst 1 „ 180 190
Feldsalat 1 „- Fleischwnrst 1 n 150 1 60
Kresse 1 „ 120 120 Lcber-n.Blutw. fr. 1 — 1 20
Artischocke 1 St . — 50 —50 . . geräuch„ 160 180
Eßäpfcl 1 kg. — 30 — 40 VII. Getreide Mehl
Kochäpfcl 1 „ —18 — 20 u B r 0 t rc.
Eßbirnen 1 „ — 35 — 50 a) Großhandelsvreisc.
Kochbiren 1 , —20 — 26 Weizen 100 kg 17 — 17 75
Zwctschen 1 „ —20 — 30 Roggen , 13 75 15 —
Kirschen 1 ,- Gerste „ „ 13 50 16 —
, Rhein.Herz- 1 „- Erbsenz. Koch. „ 24 — 30-
„Sauer 1 „- Speisebohnen „ 26 — 32 —

Pflaumen 1 , - - Linsen „ 28- 40 —
Mirabellen 1 „ —40 — 50 Weizenmehl
Reineclauden 1 „ - No. 0 „ n 28 50 31 —
Pfirsich- 1 „ 120 1 60 . No. I . 26 — 26 50
Aprikosen 1 ,- „ No. Il . n 24 — 25 50
Apfelsinen 1 St . — - Noggemnehl
Zitronen 1 „ —8 — 10 No. 0 . n 23- 23 —
Melonen 1 kg —80 1 — » No. I „ tt 21- 21-
Ananas 1 „- b) Ladenpreise;
Kokosnüsse 1 St» - — — Erbsenz. Koch. 1 kg -26 -43
Bananen 1 „- Spcisebohnen 1 tt —26—48
Feigen 1 kg - Linsen 1 tt —24—44
Datteln 1 „ - — Weizenmehl zur
Kastanien 1 „ - Speiscbcreit. 1 tf —26 -42
Wallnüsse 1 „ — 70 — 80 Roggenmehl„ 1 n —26 -E-28
Haselnüsse 1 „ - — — Gcrstengraupc1 tt -24 —64
W-intranben Gerstengrütze 1 —40—64

(rheinische)! „ —40 — 60 Buchweizengrützl —40—60
(südländ.) 1 „ - 60 — 90 Hafergrütze 1 „ —36—64

Stachelbeeren 1 „ - - Haserflocken 1 „ —36—64
Iohannisdeer. 1 „ -- - Java -8leis,mittl. tt —40 -64
H.mbecren 1 „ 180 2 — „ Kaffee » roh „ 2 40 3 —
Heidelbeeren 1 „ -- 1» lf H
Preiselbeeren 1 „ —50 — 60 gelb.gebr. „ 160 3 60
Gärlenerdbeer. 1 „ -— Svcisesalz 1 9 —18—24
Walderdbeeren 11 - Schivarzbrod
IV. F >sch inark t. Langbrod 0,5 „ - 13 — 15

Aal lebend 1 kg 3 — 3 60 „ 1 Laib — 43 — 52
Hecht „ 1 „ 2 40 3 60 Rnndbrod 0,5 kg — 13 - | 13
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40 „ 1 Lato — 45 — 45
Schleien . 1 „ 2 80 3 20 Wcißbrodl Wasserweg- 3 — 3
Barichc „ 1 „ 1 60 2 40 , 1 Dülchbrod — 3 - 3

Wiesbaden, 22. Scplember 1905. Stöbt. Akzise-Amt.

Nichtamtlicher Theil.
Sormenberg.

Bekanntmachung.

I

Schlachtvieh - und Fleischbeschau betr.
Der Gemeindebezirk Sonuenbcrg ist vom 1. Oktober

1905 ab in zwei Schaubezirke eingeteilt.
Der 1. Bezirk,umfaßt alle Gehöfte des Oberortes tjon

der Rambacher Gcmarkungsgrenze bis zum Treffpunkt der
Schlagstraße, Talstraßc, Mühlgasse und Langgasse, 5er
2. Bezirk alle Gehisste hes Untcrortes von dem oben ge¬

dachten Treffpunkt btV zur Wiesbadener Gemarkungsgrenze
Zum Schlachtvieh- und Fleischbeschauer für den 1. 33̂

zirk ist der Waschercibcsitzer Karl Rausch hier,
bachcrstraße 32, für den 2. Bezirk der Landmann Mvriü
Wagner hier, Mühlgaffe 15, bestellt.

Die Stellvertretung wird von den Genannten wechsel¬
seitig besorgt. (Verfügung des Königlichen Landrats rw
Wiesbaden vopi 5. August 1905, I . 8846).

Sonnenberg, den 30. August 1905. . 2
Der Bürgermeister:

7969 Schmidt.
Bekanntmachung

betreffend die Entwertung der Marken und die Einrichtung
der Quittungskarten für die Jnvaliden-Versicherung poili

3. Juli I905.
Auf Grund vom Z 132 Abs. 1, §§ 141, 144 des Jn-

validewVersicherungsgesetzeshat der Bundesrat über die
Entwertung der Marken und die Einrichtung der Quittungs¬
karten für die Jnvaliden-Versicherung nachstehende Vor¬
schriften beschlossen:

I . An Stelle der in der Bekanntmachung, betreffend die
Entweltung und Vernichtung der Marken bei der Jnvaliden-
Versicherung, vom 9. November 1899 (Reichs-Gesetzblatt,
Seile 665) unter Ziffer 1, 4, 5 veröffentlichten Vorschriften
treten folgende Bestimmungen:

1) Arbeitergeber und Versicherte, welche Marken in die
Quittungskarten einkleben, sind zur Entwertung sämt¬
licher Marken verpflichtet.

4) Diejenigen Organe der Versicherungsanstalten, Behörden
oderBcamten,wclche dieKontrolle derBeitragsentrichtung
ausüben, sind verpflichtet, alle in den Quittnngskarlen
befindlichen Marken zu entwerten, welche noch nicht
entwertet sind,

5) Die Entwertung der Marken liegt in den Fällen zu
1 und 2 demjenigen ob, ivelcher die Marken einzu¬
kleben hat,' sie muß alsbald nach der Einklebung er¬
folgen.

II . Die durch die Bekanntmachung, betreffend die Ein¬
richtung der Quittungskarten für die Invaliden Versicherung,
vom 10. November 18 9 (Reichs-Gesetzblatt, S . 667»vorge¬
schriebenen Formulare der Quittnngskarten für Versicherungs-
Pflichtige Personen (Formular A) und für die Selbstver¬
sicherung und deren Fortsetzung(Formular ES) werden dahin
abgcändert, daß die Quittungskarten A und B den aus
den anliegenden Formularen ersichtlichen Votdruck erhalten
müssen.

III . Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem
1. Oktober 1905 in Kraft. , i| w

Quittungskartttt alten Musters dürfen nach diesem Zeit¬
punkte nicht nckhr aüsäegeoeii oder verlängert werden.

Berlin, den 3. Juli 1905.
Der Reichskanzler.

I - '
gcz. Graf v. Pasadowsky.

Wird veröffentlicht
Sonnenberg, 8en 21. August 1905.

Der Bürgermeister:
035 _ S ch in i üt.
InipriiMt' JUrinfertgöpfäfclf aus ßiroiiflh

fürdifii- M KitferuWz.
Die bis zum 51. Dezember I9VL zu bewikkeude

Liefernng von
a) 13,0 >0 Stück krcvwtirten Pfählen,
b) 64,000 Stück sonstig imprägnirren Pfählen I-M

nr die Domcniial - Weinberge zu Rauenty /
Hattenheim , Rüdesheim und AstmannShanfe»
m Submissionswege vergeben werden. _ - j,

Termin hierzu ist ans Samstag de» *•
tobet 1905 , Vormittags 11 Uhr, in das
; immer der nnterfertigte » Stelle , Herrnga"
straste 7 dahier, anbcraumt. Q „

Offerten mit entsprechender Bezeichnung auf dem
amschlage wolle man bis zu diesem Termin hierher

Die Lieferungsbedingungen liegen hierselbst zur 0»
offen, können aber auch gegen 00  Pfg - von hier W
werden.

Wiesbaden, den 21. September 1905. ,
3191_ Königliches Dvmänen -Neuta w^ --

Bekanntmachung. . .
Die in Wiesbaden wohnhaften Rekruten und3̂ ”” Lf

haben unter Vorlage ihrer Urlaubspässe E>ezw. An ^
scheine auf dem Hauptmeldeamt, Rheinstraße un&
Dienststiliidcn von 9 Uhr Vorm, bis 1 Uhr ™acl,th£,-{hti
0011 3 bis 5* 1/? Uhr Nachmittags ihre Gestellung
umgehend abzuholcii. ggj

Wiesbaden, den 21.- September 1905.
Könial . Verirks Kommst

Ludwig öörrer,
Herrenschneider , ,

wohnt Meugasse 10 , Eingang Kl. Kirchaasie-



24.  September 1905.
20. Jahrgang

Preisa streng reell und billigst.
Reiche Auswahl. © Tadellose Qualitäten.

Für Herbst-u. Winterbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Usuksifsn V
*

Dainenkleiderstoffe,
Costüm-Stoffe,

Blusen-Stoffe, Flanelle u.
Baumwollflanelle,
Morgenrockstoffe,

waschechte Siamosen für
Hauskleider etc. Q

SUmmtliche Stoffe für
Herren- Md

Knaben-Bekleidung.
Verkaufsstelle

der sich allerwärts so vorzüglich
bewährten

Bleyle’s Knaben*Anzüge.

J . Stamm,
Grosse Burgstrasse 7.

Tuch-, Mode-, Mannfactur- und Ausstattungs-Artikel.

Kür
Diabetiker nnb

Gilhtl
Boldothec

hat sich als Vorzug! ch lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Znckerlrankeit, bei
Herzleiden, Wassersucht und dcrgl.
bewährt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe bei Ausfluß
trat schnell Vcrmindenliig der
Schinerzen und Besserung ein,
Packerä Mark 1, zu haben 8824

Germania-Drogerie,
N klein straft “ 55

llacklah

Ei n l, e l l e r Kopf
verwendet stets

Dr . Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vaniflton -Zuckcr IO Pfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.

Truvlin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial¬
waren- und Drogengeschäften jeder

Stadt 040

Verweigerung,
Morgen Montag , den 25 Sept,

Vormittags 9 |ä Uhr
beginnend versteigere ich im Aufträge der Erben nachvcr-
zeiihnete Mobiliargegenüände:

- Betten, Kleiderschränke, eingelegte Kommode, Tische,
L.s Stühle, Deckbetten und Kissen, Bilder, Weißzeug,

Damenklcider, Küchen» und Kochgeschirr, GlaS, Porzellan
und viele hier nicht benannte Gegenstände,'

Ürner in weiteren Aufträgen: Schlafzimmer-Einrichtung best:
2 Betten mit Wollmarratzen, Waschkommode mitSpiegcl-
aufiatz, 2 Nachttische, 2th. Klciderschrank,: Svpha,
3 Stühle, einz Sophas, Deckbetten und Kissen, Betten,
Ausziehtische, Tische, Stühle, 3 gut erhaltene Teppiche,
Kleiderständer, Flurtoilette, Ladentische, Ladenthekc,
Kleiderständer für Confektion, Portieren, Vorhänge,
Bilder, Lüster, Flur-Ampel, Koffer, Nippsachen, Glas,
Porzellan

Wttillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 9209

*ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator

El  27 Lck' wilbacliersl ! afte ‘47._

Große
Niliar-PttAeigttMli.
Blni? C8e" W gzugS einer Herrsckiast versteigere ich morgen
wi» de» 3 » . Sevtember er ., Morgens 9stz und Nach-

>ügs 3 '/, Uhr anfangend, in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
_ an der Biuseumstraße

*ler| e'̂ ”efe sehr gut erhaltene Mobi iargegenstände, als:
hocheleg. Eich.-n-Spcisezinimer<E nrichtnn', best, aus : Buffet, Aus-

Mlch Credenz. und 18 echten Lederstüblen, 1 eieaanten Eichen-
^Uch-r chrank mit Truhe, mehrere vollst. Nuß '' , hochhauvt. Betten,
m, UttdM ckiag.<Waschsom>nodeli mit Toiletten. Nachttische mit
^ « mor.̂ Nnßb. Buffet, Nußb Kleider-. und Weißzeugschrüntt, 2uVi°mCMellon Pinschgarnituren, eins. Sofas. Chaiselongues, Sessel

° Polsterstuhik, Nußb- und Maha, .»Sekretäre, Mahag.-Cylinder-
^ur-aux, Nußb.. uns Mahag -Bertilows. Consolschrä'ikchen mit

^ °>vwode, Coniole, Nußb.« und Mahag-Auszieh», runde,
Viereck. Näh., Nipp- uns Baucrntische. Stühle aller Art,

m ICl3cl mit und ohne Trumeaux. Slaffelei, Säulen, Oelgê iäide,
drck- ' und andere Teppiche. Portieren, Gardinen, Tisch.
ofrn\ ^ Marinster, mehrere Gaslüster, großer GaShcrd mit Brat-

. Hange, und Stehlampen. Klavierstübl. Kinderwagen, Küchen-
Po» o ' ztüchennfche und -Stlihie, große Partie Glas,

Nftift.'LT 0n’ Küchen- und Noch ge schirr und de ->l. mehr
Y.^ -Nd gegen Barzahlung. ^ 9202

| -ö «?rniiaer«Ä HosfHHii,
Auctiouator u. Taxator,

t !ltfo und Auktionssäle: Marktplatz 3,

Gehäkelte und gestrickte

Jäckchen, Kleidchen, Hös¬
chen, Leibhosen, Häubchen,

Mützen, Strümpfchen,
Schuhchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

L.Schwenck,Mflhlgasse 11—13,

8ängfi"©uatMt
^Somntac, , de» 34 . Scpt , Nachmittags 4 Uhr,

IM -vaale der Turnhalle (Wellritzstr .) : f

4. Stiffungsfcfl
unt humoristischer Uttterhaltuttg unter der Mit«

Wirkung des Humoristen Paui Stahl.

griabe? CUnÖC  ® önnef bc§  Vereins sind freundlichst ein-
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 9044

Rurhaus zu. Wiesbaden
Sonntag , den 24. September 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen linr ■Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn U60 AFFERNI

Nachm. 4 Uhr:
1 . Ouvertüre zu „Zampa“
2. Alla Mazurka

bearbeitet von C. Müller-Berghaus.
3. Fantasie aus „Samson und Dalila“
4. Jubel -Ouverture
5. Ave Maria für Piston -Solo

Solo ; Herr E. Schwiegk.
6. Feenmärchen , Walzer
7. Grosses Duett aus dem IV. Akt aus

„Troubadour“
Solo-Trompete : Herr E, Schwiegk.
Solo-Posaune : Herr Franz Richter.

8. Ouvertüre zu,Urlaub nach dem Zapfenstreich 1 J . Offenbacb.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi“
2. Spanischer Tanz und Bolero
3. Largo

Violin-Solo : Herr Kapellmeister Herrn, lruier.
4. Polonaise in E-dur F. Lkzt -Müller-Berghaus.
5. Zwiegespräch zwischen Oboe und Klarinette J . Hamm.

Die Herren K. Schwarze u. R. Seidel.
6. Grosso Fantasie aus „Aida “ G. Verdi

F. Herold.
F. Gernsheim.

C. Saint-Saäns.
C, M. v Weber.
8.B. Schlesingey
J. Strauss.

G. Verdi,

A. Rubinstein.
M Moszkowski.
§; kr IW* 1-

Montag , den 25. September 1905,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen -Anlag«
unter Le 'tung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

1. Choral : „Freu ’ dich sehr, o meine Seele*.
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ Boieldieu.
3 Finale aus „Fra Diavolo “ Auber.
4. Volkssänger , Walzer J 0h. Strauss.
o. Adelaide , Lied Beethoven.
6. Potpourri aus „Der Vogelhändler « Zeller.
7. Turner -Marsch Muth.

Abonnements-Konzert
des

städtischen K.nr - Orches
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO

Nachm. 4 Uhr:
nur bei geeigneter Witterung-

1. Ouvertüre zu „Johann von Paris*
2. Fantasie über Deutsche Lieder
3. Fest-Polonaise
4. Anbade printaniAre
5. Ein Immortellenkranz auf Lortzing ’s Grab6. Gavotte
7. Ouvertüre zu „Le Oheval de Bronze*
8. Hochzeitslieder , Walzer

ters
AFFERNI.

Boieldieu.
Strauss.
Svendsen.
Lacombe.
Rosenkranz.
Niemann.
F. Auber.
Strauss.

Metzger Mul ». Wiesbaden.
Unser diesjähriges

Rekruten-Absch iedsk, äuzchen,
x. . , verbunden mit Tombola,

beil  24 . September , im Bnraqras
Waldstraffe, statt, wozu wir alle Kollegen, Freund und
Gönner des Klubs freundlichst einladcn. 9153

Ta « -» *_ - Der Vorstand.
^• 5 * Tanz frei.

£13267. an drr Museumstraffe. Telefon 3267.

Ate Eiiiaillctöpfc
Argusse " “erft5en unb ntu  toiflitthrt 4319

Wlksliudkl ri ßmiltiwnli

Günstige Gelegenheit!
Wmter-Ueberzieher von Mk. 35.— an
Einzelne Hosen ™, Mk. 13.- a„;

Neparatureu , ülrnbcrn und Bügeln schnell und billig.
h ® 1 Sdjaetömneiftfr,

8 _ Dotzheimerstc aftc 13. 3 . 9^ 9

Telegramm!
^cutc Sonntag , beit 24 . September findet

huinmtlW ilntffljaltimg mit Imu
'M Saalbau „Germania ". Plotterftr. l -?8. statt 1

Mitwirkung der Muükal-Clowns Gebe E-di

°""LKÄSS "*
NB. 4 Hit,

Walhalla-Theater.
- Auch das neue aus

IO Attraktionen
bestehende

♦ II Septemberprogramm+
hatte einen ~

durchschlagenden Erfolg. 'MK
— Anfang 8 Uhr . _

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . ggc

Montag :, den 25 . Sept . 1905 , Abends 7 '/, Uhr,
bei aufgehobenem Abonnement

(nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser llluminations - Abend
verbunden mit

DOPPEL -KONZERT
des

städtischen  linr - Orcbesteis
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

und der

Kapelle des Füs.-Regts . y.  Gersdorff (Kurhess.) No. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.

Programm des Kur-Orchesters :
*. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ D F Auber
2. Meditation j . S.‘Bach-Gounod,

Violin-Solo : Herr Kapellmeister H. Inner.
3. Vorspiel zu „A Basso Porto * N. Spinelli.
4. Krakowiak jj  WieuiawskL
5. Die Post , f. Trompeten -Solo in der Entfernung J . Schäfer.

Mit Waldhornquartett -Begleitung,
6. Ungarische Lustspml -Ouverture A. KMer-Bela.
7. Spiralen Walzer j . strauss.
o. üiiuzug der Gladiatoren , Marsch F. Fucik.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Carmen-Marsch
2. Vorspiel zu „Loreley“
3. Grosse Fantasie aus „Die Walküre“
4. 0 Täler weit , o Höhen , Lied
5. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer
6. Ouvertüre zu „Teil“
7. Edelweiss vom Semmering , Fantasie für

Trompete
Herr Woll.

8. Rendez vous, Rococo-Gavotte
9. Der Kladderadatsch , Potpourri

10. Plantagentanz

Bizet.
Bruch.
R. Wagner.
Mendelssohn.
Joh. Sfrauss.
Rossini.

Hoch.

AI etter.
Latann.
Pryor.

„ Eintrittspreis : 1 Mark . y
Karten -Verkauf au den Eingängen zum Kurhauspark.

4br6*(t der  , Park  reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derieniiren
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Iilumi-

nationsabende gestattet.
Jahne am Kurhause zeigt an, dass die Veranstaltung

Bestimmt stattfindet ; bei ungeeigneter Witterung fällt die¬selbe aus. 1
Städtische Kur-Verwaltung.

KöttigLiche Schauspiele.
Montag , don 25 September 1905.
^ ^ 201. Vorstellung.
Die w e i tze D a m e.

Komische Oper in 3 Akten von Friedrike Elinenreich.
m „ Musik von Boieldieu.
Gaveston, Verwalter d-S eheinai. Grafen von Avenel * „ *
«»na, seine Mündel . . . n xl .
DWW„^ °wn. U" -kr,eutnant im 1. Garde-N-gim.' Hr. Sommer.Dickson, ein reicher Pachter auf den Gütern der

Grasen Avenel . . . . .
3fnnt), seine Frau . . . s t[ fiani
Margarethe, eine alte Dienerin des' ehemaligen̂ ‘ V '

Grafen von Avenel .
Gabriel, Knecht in Dickson's DienstenHerr  Andriano.
idt 'Srtoii,- der Friedensrichter . . . . Herr Adam.

Pach-er um ihren Frauen . Bauern und Bäuerinnen. Hochländer !
Tie Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.

* * * (Saoeflon . . . . . Herr Stephany.
vom Großh. Hoftheater in Darmstadt

nr c .. als Gast.
Anfang, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach8>/, Uhr. s
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CostAm*

ROcke.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Mumenthalk Lo.,
46 Kirchgasse 46. 9134

■  Metzgerschmalz ' gSJÄT imit feinem Griebengeschmack in emaiüirten Biechqesaßen als : DD
/ '20—39 Pfd ^ ^ tonnte in 10 'Jßib3

■I 15-30-35 , IJ
1 Vsn .iA . fin / -

Eimer
Ninghascn
LchwenkkeffelK
Teigschüsscl *. ll5 -3(

S V2Ö—Wassertopf

30-40-60
•30-50

40 i)
sowie in 10 Psd Dosen

LM OmÔeq.Nachn.od.Norsch. sW . Beurlen jr.
Kirot lieim-Teck ll40,Würt.)
In Holzgeb. Preis ! z. DentistI

Nachnahmegebühren werden sofort vergüte t 167Q|'51
fßT  Vi .le Anerkennungsschreiben! T»V

Moderne Beflame!
Wirkungsvolle Prospekte, geschäftliche und industrielle

Broschüren, Ankündigungen jeder Art «erfaßt und bearbeitet
nach moderner Methode ein bewährter Fachmann. Ferner
werden Vortrüge humoristischen und ernsten Inhalts , Toaste,
Lieder re. in forinvollcndeter Ausjührung nach jedem be¬
liebigen Thema verfaßt. 9096

Näheres in der Exp. d. Bl.

Allgemeine Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Wintersemester 1805/06.

Gewerbliche Zeichenschule.
Lehrfächer : Technisches Freihand- und kunstgewerbliches

Zeichnen für die verschiedensten Berufsartcn.
Unterrichtszeit : Sonntags Vormittags von8—ll ’/s Uhr
(einschl.Schulgottcsdienst) und Mittwochs Abendsv. 8—10 Uhr.

Beginn:
Mittwoch, den 18., bczw. Sonntag, den 22. Oktober.

Das Schulgeld beträgt 3 Mk., bezw. 5 Mk. Lehrlinge,
deren Eltern oder Meister dem Gewerbeverein als Mitglied
angehören, sind vom Schulgeld befreit.

Handwerkliche Fachkurse.
Für Schreiner und Schuhmacher Dienstags abends

von 8—10 Uhr,
für Tapezierer Dienstags und Freitags abends von 8

bis 10 Uhr,
für Bau - und Maschinenschlosser , Mechaniker,
Elektrotechniker Mittwochs abends von 8—10 Uhr

(Fachzeichnen).
Das Schulgeld beträgt d Mk., Lehrlinge von Mitgliedern

der Tischler-, Schuhmacher- und Tapezierer-Innung sind
hiervon befreit.

Beginn der Kurse : Für Schreiner, Schuhmacher
pnd Tapezierer Dienstag, 17. Oktober, für Schlosser re.
Mittwoch, 18. Oktober.

KiilWljrimgsk»tl»s für Itifttt»»dMilfrn.
Beginn : Dienstag, den 17. Oktober- der Unterricht findet
Dienstags, Mittwochs und Freitags abends von 8—10 Uhr

: statt. Schulgeld5 Mk., Dauer des Kursus 9 Wochen.

Flnhschiiie
stk Lu»- utii) Küicheimbelttibkildt.

Vier aussteigende Klassen in Halbjahrskursen.
Voller Tagesunterricht an allen Werktagen von 8—12 und

2—6 Uhr.
Jungen Bauhandwerkern , Maurern , Zim¬

merern rc., ist durch den Besuch der Fachschule
Gelegenheit geboten , sich die zur selbstständigen
Ansübung ihres Berufes erforderlichen Kennt¬
nisse anzueignen . Vorbereitung für de» späteren
Besuch von Baugewerkschnlen.

Beginn : Montag, 16. Oktober, vormittags8 Uhr.
Das Schulgeld beträgt 50 Mark. — Neucintrctende haben

ihr Schulabgangszeugnis vorzulegen.

Modellier -Schule:
Unterrichtszeit : Sonntags vormittags von 8— 11 Uhr
und Mittwochs abends von 7—10 Uhr. — Diese Abteilung
wird namentlich auch Dilettanten (Damen wie Herren) em¬
pfohlen; das Schulgeld für diese beträgt 10 Mk., Lehrlinge,
deren Meister dem Gewerbeverein nicht angchörcn, zahlen

5 Mk. 9090
Beginn : Mittwoch, 18. Oktober, abends7 Uhr.

ZeicheMnle fiir lchulpWige Knaben.
Unterrichtszeit : Mittwochs nachmittags von 2—4 Uhr,
Samstags nachmittags von 2—6 Uhr. — Schulgeld 10 Mk.

Beginn : Mittwoch, 18. Oktober, nachmittags2 Uhr.

Haudfertigkeitsunterricht für Knaben . Pnpparv?tte»)'7denen'?chn
nrsnt . . v - c r . r • l . 4 f* llt .. 1.- V. .. CZ. fl . . V»rtv* CSA<> fl 11rt P Mft *1h 11Mh

Metall - und
_ _ _ . _ . . , . M , _ __ schulpflichtige Knaben

an Mittwoch- und Samstagnackmittagen von 4—6 Uhr in der Herstellung von Gebrauchsgegenständenlind Zieraten unter¬
wiesen werden. Sckulgeld 10 Mk. inet. Materialien. Beginn Mittwoch, 18. Oktober, nachmittags2 Uhr.

In sämtlichen Schulabteikungcn findet bei Beginn des Semesteis die Ausnahme neuer Schüler statt. Das Schul¬
geld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Unbemittelten und talentierten Schülern kann auf diesbezüglichesGesuch an

oen Vorstand des Gewerbevereins das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Anmeldungen nimmt das
Sekretariat der Gewerbeschule(Wellritzstratze 34, Zimmer No. 11) entgegen, auch wird dort jede gewünschte Ausknnit erteilt.

Der Vorsitzende des Lokal-GewcrbevereinsE. V. : HL 8« ' Beider . Der Direktor der Gewerbeschule: Zitelmunn.

Geschiiftsverlegnng. C
<

^ Mein Comptoir befindet sich vom 25. ds. Mts. ab auf
O meinem neuen Lagerplatz am IKüterbahnhos West (Dotzheimer- o
^ straße). Dagegen bleibt meine bisherige Geschäftsstelle im Ludwigs- 0
0  bahnhof bis zur völligen Räumung meines alten Lagers noch bestehen. ^

Albert Frank , fjuljljanMiuf. (
r

ödes.
Den Eingang sämmtlicher

Neuheiten der Herbst- und Winter-Saison
zeige hiermit ergebenst an.

Garniren und Neuaufarbeiten von Hüten, sowie sämmtliohe in
das Putzfach eioschlagende Arbeiten bei billigster und elegantester Ausführung.

9169_ Emma Walch , 4 Sedanplatz 4.
Kaiser-Autoraatefl-Restaurant, Wiesbaden.

Harfelstrass©LNa, LspKeuüdor der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens. D Von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere:
Wiesbadener Kronenbier , Mainzer Aktien , Frankfurter Henningerbräu,

Kulmbaoher Mönchhof und Münchener Pschorr -Bräu . 8868

Rhein- und Moselweine, diverse Südweine und Liqueure,
Champagner im Glas. Vorzügliche Bouillon.

Kaffee, Chocoladeu. ca. 10 Sort.Gebäck. 20 Sort. bei. Schnittchen
Telefon 343. Alfred Wagner , neuer Inhaber.

Me -ZMUirlt.
frauniifitisnrjeu,
Fitsttrlngslverjre

liefert de: pünktlicher
9089

aller Art,
Zustellung

LT . Faust,
Buchhandlung,

1‘nifo oesen !vlnk,tocku » ,z rc.
sollst Auskunft lostenl. 1747/302
Draoerie „Phönix ". Halle a-S
vi . lcgcnucit für Brautleute

Berk, zu ten  billigsten Preisen
Polsterm u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Taschendivans.Sophas.Sessel,
Stühle, Sprungrabmen, Matraoen
in Roßb., Wolle, Cavok u. See¬
gras. Alles nur pr. Mat. ». sol.
Ausf. Aus Wunsch auch Teilzahl

Wilh Bullmann,
8284 Hermannstraße>5. 1. r.

gmutlrute, flfiijonrn
und private.

Empfehle mein reichhaltiges Lager
in allen Arten Möbeln. Betten,
Spiegel, Bildern, Polsterwaaren;
ganze Ausstattungen zu billigen
Preisen unter Garantie für nur

erstklasige Arbeit.
Ph . Seibel,

Telefon 2712, B 'eichstr. 19,
ältestes Möbelgeschäft De« West-

stadlthcilS. 8227
Bon jetzt bis 1. Okt. gewädre

wegen Umzug auf alle Möbel 15
und 23 pCt. Rabatt
« « Ue 'Arten Möbel , Betten,

Sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen sowie ganze Aus.
stattungcn kauft man ani besten u.
billigsten in der Möbelbandlnng
Webergasse Ho, nabe der Saat-
gasse. Jean Tliüring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf
zwang. 7931

lüntzückeDde

Blujen
in Velours , Wolle , Sammet , Seide.

Vlumeilthalk Cs..
46 Kirchgasse 46. 9135

Versteigerung von
Bauplätzen.

Das der Familie von Knoop gehörige, an
der Alwinenstraße hier belegene Banterram in
der Gesammtgröße von ungefähr 3700Q.-M.
soll am
Mittwoch den ^ .September er.,

Vormittags 11 Uhr,
im Hause Bierftadtersteatze LS, durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Lagepläne und Versteigerungsbedingungerl
können vorher auf dem Bauburean des Herrn
Architekt Euler und auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Das Ausgebot erfolgt sowohl parzellenweife,
als in ungeteilter Fläche.

Eine zweite Versteigerung ist nicht beabsichtigt.
Kaufangebote werden schon vor der Ler-

steigernng bei dem Unterzeichneten entgegen*
genommen.

Wiesbaden, den 15. September 1905.
Der Königliche Notar: ssse

l >r . Wesener , InNM,
Christlicher ”

Holzarbeitemrband,
Zahlstelle Wiesbaden,

hält nächsten Montaa . den 25 . September , abends
Hl/8 Uhr, im Kathol . GeseSenhaus , Dotzheimerstraßc 24,
eine

außeronfeutf- ülifgfietfenjeiTarrimlunB
ab, wozu alle christlich gesinnten Kollegen freundlichst
geladen sind.

Referent:
Gewerkschafts-Sekretär Kollege Rödlach aus Mannheim

Thema: Der Kampf s" Köln.

iflmGärtner-Verein
Gcgr . 1882 .

Sonntag , den 24 . d. Mts ., abends 7 uyr.
findet unser diesjähriges

23. Ztistungrsest
bestehend in Concert , Theater . KsII , geoster
derer- und Pflanzen -Zlusstellung im festlich dew»

Kaisersaale, Dvtz!!t'n»kr8raße 15,
statt, wozu unsereH. Prinzipale sowie Freunde und
des Vereins freundlichst einladet ^

Der Borftavd.
Einladungen berechtigen zum freien Eintritts

Akademische Z»sch»eide-Sch«'
von Frl. J.  Stein , Wiesbaden, Luisenplatz 1»- *• ««

Erste , iiltr -c «. prciSm . Fachs „ule am w ** .. .. nv _ .. .. v TOlClier» » »K . -
llflh

und säinmtl. Damen» und Ki>id-rc,ard.. Berliner, Wien«- “"‘JgtünUl.
Pariser Schnitte. Le ichl fatzl. Piethode. Borzüql.. prakt UM» - ^
AnSvildunl, f. Schpcideriiiuen». Direltr. Schül.-AUfN. juft
-„geschn. und eingctldjtet. Taillenmust. inet. Futter- 87t»
Nolkschm 75 Pf bis I A!k. ^

Büsten -Verkauf : Sacfb. schon von M- 3. " ,
von M. 8.b0 an, mit Sländer von M. 11.— an. ,——_ _ —- -—- | gO r»

Klötzchen p- 3". ' 20  .4 4  Klötzchen

Kmchh L
'franko Haus, >'-M

. varstens ^ ^ ,̂ ^
Sä-,-- u. H°bcKNnitrastel ' il-

3'«; - 6

Makulatur,
per Tentner Mk. 4 .—» zu haben in der « „. »in# *

Expedition de?,, Wiesbadener Geueral-M ! *
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Var Erste Große
Möbol- und Waren -Kredithaus am Platze , Julius Jttmann , kündigt den Eingang der

herbst-
neuheiten an. Wer sich von der Leistungsfähigkeit meiner Firma überzeugen will.

möge nach Bärenstrasse 4

Rennen
bevor er seinen Bedarf an Möbeln, Betten , Polsterwaren , Anzügen, Paletots , Damen-

Confeetion etc. etc. deckt;

auf dem
Gebiete der Kreditbrancbe kommt Jjein Geschäft der Firma Julius Jttmann gleich.

Bis zur Fertigstellung des

neuen Zportplah
verwirft die Firma Julius Jttmann zu nie gekannt billigen Preisen mit jeder nur an¬
nehmbarer Anzahlung . Jedes Kind auf der Strasse kennt die Firma Julius Jttmann

ZU Wiesbaden.
preise:

I . !Eleg. Herren -Anzüge Uli . 8 »— *

II. „ Herren -Paletots Ufa . 8, —■
III . Chice Damen-Costumes 5 »— «

I V . „ Damen -Jacketts jfllt . 3 »— •

V. Seihst Wohnungs-Ausstattungen, einzelne Möbel,
Betten etc. etc ., zu bequemsten Zahlungsbedingungen, bei
■wöchentlicher Abzahlung von Mk . l .—.

Eröffnung:
Werktags: 8 Dbr Morgens,
Sonntags: 8 Uhr nnd 11‘|* ühr Vormittags.

Wiesbaden. Die Direktion
Bärenstrasse 4, des Möbel" und  Waren-Kredit-Hauses* n., in. utage. Julius Jttmann. sns!

Anzahlung

Kirchweihe Dotzheim.
Sämmtlichm Einwohnern Wiesbadens und Umgegend

zur gefl. Nachricht, daß Sonntag , den 8 ., Montag,
den 9. und Sonntag , den 15 Oktober unsere
beliebte

Uirchweihe
stattfindet. Für prima Speisen und Getränke ist
bestens Sorge getragen.

Hierzu laden freundlichst ein
,46g Siimmiliche Wirte Dotzheims.

| Nachtrag. I
Wohnungen etc.

Sch. Laden
mit Ladenzimmer und geräumigem
Lagerraum, event. mit Wohnung,
geeignet für Kur;waarengeschäst,
in concurrenzloierLage Biebrichs,
sofort zu vermiuhen.

Offert, u. ® . « . 1467 an
die Exved. d. l. 1467

Albrechtstratze 4l,
eine Mans.-Wodnnng v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
rein!. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Bdb.. 2. St . 9163

Arbeiter erhallen Lo is, wöchent¬
lich 2 70 M. Hermannstraße 26.
Hths. 2. St . r. 9189

oritzstr. 64, Hth. 1., 2 Zimm.,
leer, zu vermiete». 9211

Ern möbl. Zimmer
zu vermierhen 9126

Sieingasse 11, 3. St . l.
HsäR-llritzstr. 47, Bdh., 3. St . r.,

crh. junger Mann schönes
Logis, auch Kost. 9152

An - und YerKiinfe

ZU vttkiNlskil:
1 Zi/jjuhriges, schweres

Arbeitspferd
(Rothschimmel, Stute) preiswürdig
bei 904u

Heinrich Daum II.,
Rüsselsheim a. M.

Ein leichtes Pferd
billig zu verkaufen 9161

Wiesenstr. 2 (Waldstr.).
abSäh. nf bincu bin. zu verk.
fl Bieichstr. 9 9184

I Break.
Federrollen , zu verk. 9145

Doyheimerstraße 85
ILLul erh. Herreukletoerpreis-

würdig abzugeben 9149
Billcherstr. 16, Hth., 1. r.

Ein großer

Restaurationsherd,
sowie versch. Pferdegeschirr, cm gr.
Wagen (Rolle) zu verk. 9154

Moritzilraße 7.

Ein sch. WrMnosen
gegen Abbruch abzugeben 9151

Marrinstraße 4.
Gur erhatlener

Badeofen
(Kohlenfeuerung)niitBadewanne
billig zn verkaufen. 9195
9’95 Maurit ,zstr. 8, 1.

Kauarrkllliiiljne
feine Vorsänger und junge Hähne
zu verk. Bieichstr. 41, H 1. l.
anaieradsüllmaschlne, Koionialw.-

Einrichtung, billig zu verk.
Hellmundstr. 27. 9210
n̂ auarreNktusetzkSfige zu ver-

kaufen. Marktstr. 6,3.r. 9207
Krisch geleerte

Weinfässer.
lU Stücku. Ohmiäffer. in Vorzugs.
Zustand zn verkaufen 9178

Emserstraße 38.
Kanapee weg Umz. s. 3 M.^ zu verk. Aarstr. 14. 1. 9179

^wlonialw .-Einrichtung., Sabeit-
ttjefeu mit u ohne SÖlarmor«

platten sehr billig zu verk. Markt¬
straße 12, bei Späth. Anerkannt
nur gut- Arbeit._ 9190

aller (großen, ».
ttUyfV -l,  Bütten z- ver-
kaufen 9188
_ SchwaKaLerstraße39.

Arheltamarfat.
ilff 0 nt ges. -s. Lcrk. unserer
VI Cigarr . Vergüt. ev 250
M. Ilion. u. in. H. Illrgensen & Co.,
Hamburg 22._ 1763 303

Ein selvitänvi er

Tapezierergehülfe
für dauernd sofort gesucht
9N9 ^ ^ Schwalbacherstr̂ 37^

Jg. KlülsdurjHe
gesucht. Grabenstr. 3._ 9199

Schlosser ■'
9160

gesucht
öchachlstraste9.

Schwalbacherstraße 39.

Einleger
gesucht bei 9212

Rud. Bechtold & Co.,
Luisenstraße 33._

Geübte Hlillbitickerin
für seine Tameu-Consekiion bei
bodem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. Zu ersragen
Montzstraße 14, 1._ 9162

Ein biaoes, fleißiger
Küchenmädchen

per sofort gesucht. 9153
Hotel Beitdcr,
Häincrgasse 10.

t̂ ung. reuiuches Hunsmädaien
wird gesucht. Am Römertor

7, 2. r._ 9105
Tüchtiger MouatSmädche»

wird gesucht. 9106
Am Römertor 7, 2. r.

Verschiedenes .

(TLpeischauS, MauritinSstr.
d ' Ecke LU. Schwatbacherstr. 9,
empfiehlt guter billiges Mittag- u.
Abendessen,Kaffee zu jeder Tageszeit,
9193_ Phil . Kolb.
Mädchen sucht Wasch- u. Putzde-
säiättigung. Secrobenstraße 11,
Mlib. 3. St . 9200

^leidcrmachcri » sucht noch
«W Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3,
bei Frau Herpel._ 1466

Mr.Twoedy and Mr.Scuda-more have returned to
Wiesbaden until Christmas for
to eure, when the former will
return England and the latter
to France . 9132

Unsere «Seschäftslokale
9166 bleiben zur

Umzugszeit
vom 2 . Okt . dir 14 . Okt.

Abends bis9 Uhr
Tel. 2229. geöffnet. Tel. 2229

A . Baer Sk Co .,
Wellritzüraße 24.

WojjiluugsmW.
Meine Wohnung befindet sich

GWo-MUr. 5,1.
Joh. Dannhardt,

ärztlich geprüfter Masseur und
Krankenpfleger.

Daselbst sind 2 möbl. Balkon»
zimmir m. sep. Eing. (Verkäuserin
bevorzugt), zu verm. 9194

Niodisti», rr ^
schäften thätig war, emps. sich im
Anfertigen v. Damen- u. Kinder»
hüten. Getr. Hüte werden nach
den neuesten Modellen umgearbeitet,
9196_ Rehlstr  18 , P r.

Siromaticum - 1470

Niehkrastfutterrüsth
dar unentbehrlichste, beste, wohlfeilste
und großartigste aller Präparate
einpfieblt zentnerweiseu.ausgewoge»

Wilh . <8roh , Wiesbaden,
Justitia-Th ogerie, Wellritzstraße 44.
Wlcrlorcn gestern Abend eine

Rcisedecke von Bahnhof»
straße bis Dotzheimerstr.

Abzugeben gegen Belohnung
Hochstätte8, Part . 9204

Die Verleumdung
n Herrn Ferdinand Simmerob

Fr . Kern,
welche ich gegen Herrn
nehme ich als unwahr zurück.

ach auSsprach,
9144

Hausmeisterstelle
bei freier Wohnung für kinderloses Ehepaar . Der Mann
kann g angemessenen Lohn manche Tage beschäftigt werden.

Nähere - Arbeitsnachweis , Abt für Männer . 9183

Sonnen Inerg
„Restauration zum Kaiser Adolf"

am Fus 86 dar Burg-Ruine.
GrosstP schattiger Garten«

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Germania -Bier . Selbstgckeltcrten Apfelwein.

Zum Besuche ladet freundlichst ein 82^
Hch Diefenbach.

Bienen -Homg
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder GlaS ist mit der „Vcre i nspl ombe" versehen!
Verkaufsstellen : Quint . Marktstraße, Vogt , Hellmundstraße

Nathgcbcr . Moriystr. 1, Lauter . Oranicndrogerie, Oranienstraße50
Hofmanu , Adeiheidstraße50, Weber , Kaiser Friedrichring2. Groll
Goethestraße. Ecke Adoifsallee 24öS
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Photographie Samson &Co.,
Grosse Burgstrasse 10,

erötoet!
Grosse Burgstrasse 10.Wiesbaden,

(Fahrstuhl zum Ätelier.)
Geschäfte gleichen Namens und gleicher Art in fast allen Grossstädten Deutschlands.

Rasche Lieferung. Sonntags geöffnet. Zuvorkommende Bedienung.
Wir lieferu  nur das Allerbeste zu unerreicht billigen Preisen . Unsere Bilder werden von

-n o * nur ersten Fachleuten künstlerisch und nach dem neuesten Verfahren hergestellt , sodass wir fürder lirma ♦
♦ alle unsere Bilder die Tollste Garantie betreffs Haltbarkeitu. 8. w. leisten können.

Preise der Glanzbilder:
1 Dtzd.

Visites
Mk. 1.90.

1 Dtzd.
Cabioet»

Mk. 4.90.

1 Dtzd. Visites
f. Kinder unter 6 Jahren

Mk. 2.50.

1 Dtzd.
Postkarten

Mk. 1.90.

Ganz umsonst
erhält jeder Kunde , der sich in der Zeit vom 10 . Septbr. bis inol. 24 . Septbr. eine
Aufnahme bestellt, eine

V ergrösserungr
seines eigenen Bildes, in der Grösse von 30 cm breit und 36 cm hoch mit Carton,

Diese aussergewöhnliche Offerte ist nur für obengenannte Tage gültig und geschieht nur, damit sich die Be*
wohner Wiesbadens und Umgegend von unseren vorzüglichen Bildern überzeugen können. 8423

Vorläufige Anzeige.
Nächsten Freitag n. Samstag:

Dkrßrjgmiig
von ca. 10000 FM» Mein

mid fiptnr.
Alles Näheres durch spätere Hauptannonee. 9201

Will ». Klotz , Mnchf.
Auej . Kuhn , Taxator,

beeidigter und öffentlich angesteUler Auctionator.

Miliar - » » »
» » Derftchrrnng

Früherer
Preis

Jetziger
Preis

a>Fla che
Früherer

Preis
Bas, Medac, frz Rotwein Mk: G.9J „ 0 60 Hochheimer sterg Mk. 2.30
St . Julies , frz. Rotwoin . . 1-20 » 0 80 Inttelheimer , deut Rotw. * 1.*
St . Ilinilion , kr«. Rotwein ■ 1BO „ 090 Trabeuer Mosel . . . . . 0.80
Chat . Leoville , frz. Rotw. » 180 . ho B,auneberger , Mosel . , „ 0.90
Macon, gz. vorzügl . Borg.
Beaujolais , , ,

. 1.50 tt o .öt) Zgltinger , , . . . . 1-
„ 1.80 , 1.10 Vermouth di Torino . . „ 1.50

Niersteiner Rheinwein .
Locher , ,
Winkler , „
Steinberger (Kgl. Dom.)

vorzügl . Tisehwein

. 080
, 0.90

, 0.50
, (,.60

Antilien -Rum . . .
«Jamaica Rum , , , , ,

i) _
r 3 N

; i .- . 0.70 Madeira , alt . . . . .
„ sehr alt . . .

Cognao vieux.

» 160
, 2.20
. 3—

(1603er) jetzt . 0.70 Cognac fine Champagne . . 4—
Erbacher . . , 1.20 . 0.80 Cognac, deutsch , 2 §tern

Sherry , trocken . . .
. 2.-

Öoiseni .eimer . . . , . , 1.30 „ 0.90 „ 1.60
Raueuthaler . . . . , , 100 . 1- Sherry , old. » 2.20
Huttenheimer . . . . . , 1.60 „ 1.10 Portwein , rot . . . , , „ 2.—
Rüdesheimer Berg . , , v - • — , 1.20 „ sehr alt . . . . 850

Wegen Hausyerkauss und Aufgabe der Pen¬
sion versteigere ich zufolge Auftrags am Dienstag , de»
28 . September er-, morgens 0 '/, und nachmittags
2b'a Uhr beginnend, im Hause

4  Kapellenftraße 4
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

10 vollst . Betten , Waschkommoden mit und
ohne Marmor und SpiegclaufsÄtzen , Nachttische,
Kleider- und Handtuchständer, ein - uni» zweitürige
Kleiderschränke, 4 Plüschgarnitnre », Gophas,
Chaiselongues, 4 Schreibtische, Vertikows, Kommoden,
Konsolen, 2 gr. Spiegel mit Trumeaus, div. sonst.
Spiegel, runde, ovale, viereckige Nipp-, Servier- und
Ausziehtische, Stühle und Sessel aller Art, Teppiche,
Gardinen, Federbetten, Waschgarnituren, Glas, Porzellan,
Schreibpult̂Küchenschrank und dergl. in.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigerunsstage . g

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachcrstraße 7.

Vollständiger iasverkaaf
der Weinhandlung Heinrich Rappel,

Bismarckring 27,

Bei Abnahme grösserer Pasten 10 % Extra -Rabatt.
Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Jetziger
Preis

m,Flasche
~ TbT

, 0,70
» 050
- 0.60
, 0.70
, 0,90
. 1.20
, 2.r5
. !■-
. 450

’ 2.60
. t -80
. 1—
. 150
, 1.20
r> 1 .60

9187
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt Bitte genau aaf Firma zu achten.

Nh - instratze 37,
nuteryalb des L«>se»Pla-rt

MP
Jede Woche

ZW 61  N6U6 Reisen.
ÜuJflefteUt vom 24. bis 30, E'I»

tembnp 1905.
Serie It

SRi« ! Sielt!
Qrm interrffanter Besuch sott

Lübeck, Rostock, War«?
münde re.

Serie II:
Neu ! Neu!

Fpsnien M
Besuch von St Sebastio», w

naba, die Schcuswürdiglelteii I®
Alhambra, Bi.doo, Elchr :c.

Täglich geöffnet von morgen! ld
bis abends 10  Uhr. m

Eine Ntiie 30, beide Shjffl«® W
Schüler 15 t), 35 Plg>̂

Stickelmile. I
lgUestaurant u. CafA K

Am Ausgang von Sonnenherg , %
im Goldsteinthal , direkt am Wald, mit der eteftr. 85

Bahn Wiesbaden-Soisnenberg bequem zu erreichen. 6 §j
Prima Speisen und Getränke,

fotpte Kaffee , Tliee , Chokolade,
Milch und stets frischen Obstknchen.

Besitzer s Josef Klein.1333

c
65

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan),

Eorrelpoudenz. Kaufmäun. Rechne» (Pro, .-, Zinsen, u Conto-Torreitt-
Rechnen), Wechsellehrc, Koutorkuude, Tlenographie, Mafchinenschreiben.
Gründliche Aurbildung. Nascher und sicherer Erfolg. TagcS undAbend-Kurse

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Eteucr-Selbileiiifchähung, werden discrei ausgeführt. 8 )32
Beinr . keieher , Kaufmann , langj FachicHr. a. grüß. Lehr-Jnstit.

Luiscuplatz lla , Parterre und1. St.

Sparverein „Glück Aust'. ,
Heute Sonntag , den 24t . d. MtS , von Ntzch« '"^

4 Uhr ad, fiiibn uiifxx

itn Sagle ,,Znr Walillnst “ (Mitglied Daniel) W
statt, wozu unsere Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner des Btz"
höfl. eingelatzei, werden. Der Borst »̂ '

8tmm'li.King-Esuk EtlMülliU'
Heute Sonntag, den 24 , September : _ JS|

Aüsslug nach Viebnch.
(Saal zur neue » Adolsöhöhe ) . Daseibst von
4 Uhr ab : Unterhaltung mit Tanz , verbunden mit

Rekruten Abschiedsfeiert
Hierzu Lbet sreundlichst ein Der Borst «»!', „gz

Eintritt frei. _

Cylinder -iteg -Deck^

System-Herbst
(schwamm *, schall - u. fenersic

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
l .nisenitrasse 22,

Uet)



Blatt
grfdjeinf täslid}. dev Stadt Miesdadert.
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Telephon Nr. 199»

Geschäftsstelle: Mauritmsttratz « 8«
Nr . 224.

Sonntag , den 24 . September 1905. 20 . Jahrgang.

mm

Bckanminschllng

k-treffend die An - und Abfahrt zum bezw . Taunusbahnhose.
I Infolge der durch die Bauarbcitcn für den Hauptkanal
tm? der Westseite der proiektirten Kaiserstraße erfolgten Ver¬
engung der Zufahrtsstraße zum Taunusbahnhofe wird hier¬
durch mit Zustimmung der Königlichen Eiseubahn -Betriebs-
Jnspektion I hier zur Vermeidung von Verkehrsstörungen
für die Dauer der Arbeiten auf Grund des § 7 .3 der
Polizei-Verordnung vom 18 . September 1900 Folgendes
bestimmt:

1. Personen , welche Fuhrwerke jeber Art nach dem
TaunnsbKhnhofe fahren wollen , müssen die von

W ^ .̂ .^ ^ iujtraste am Ludwigsbahnhose entlang nach dem
Schlachthause führende Straße — sogen Gartenfeld-

| weg — bis zur Akzisecrhebestclle benutzen.
2. Personen, ^ welche ^Fuhrwerke jeder Art ans dem

Tannusbahnhofe führen , müssen die erheblich ver¬
engte bisherige zwischen dem Fußgängerweg und
der Ausbruchstelle liegende Zu - und Abfahrtsstraße zum
Taunusbahnhofe benutzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden in
Gemäßheit des § 75 der Polizei - Verordnung vom 18 . Sep¬

tember 1900 mit der darin angedrohten Strafe sGeldbuße
bis zu 30 Mk . cventl . 3 Tagen Haft ) geahndet.

Wiesbaden , den 26 . August 1905.
Der Polizei -Präsident:

v . S ch e n ck.

f . Wird veröffentlicht.

9-072 . . . Der Magistrat.
Bekanntmachung.

\ btu  23  September d. Js ., nach
«tttags , ,oll der Ertrag der Edelkastanie » aus den
P antagen link ^ ml rechts der Platterchauffee , im Raben-
grunü und vor uinee, - Klarental öffentlich meistbietend
versteigert werden.

fcttien° r ^W * 0tI &et  ® rtra  Kußbaumes versteigert

, Zusammenkunft nachmittags 3 ‘ /g Uhr vor dem Haupt-
°rrme des neuen Friedhofs an der Platterstraße,
lass Daaden , den 20 . September 1905.

ÜT _ Der Magistrat
I , Bekanntmachung.

den 27 . September 1905 , Vor.
*oöen in öcm  hinteren Raum der

ittir 'i ^ " ionuade — neben dein Schießstand — ver-
mom* ausrangierte Gegenstände als:

^ophas , Vorfenster , Kokoslaüfer , Alteisen , verschiedene
Ausleger für elektrische Bogenlampen , eine Theater-

uhne , xjs. Tlicaterpodiumkasieu , Fenstergallerien,
"piegel mit Trumeaux , Tische , eine eiserne Bettstelle,

«nd r " " ' ichiedette Windfänge.
anschließend im Hofe des Verwaltnngs-

- des des .KurhKusprvvisorinms:
Skvtlck Divans und Oescn

JJ  u >bistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden,
^esbaden , den 23 . September 1905 . 9115

T tädtiicke Kur -Verwaltung

Freiwillige Feuerwehr,
Zug.

Die Mannschaften des sW . Zuges werden
hiermit zu einer

ff . Zsrgülmrrg
E FH QLtf Montag , den 85 . September er. ,

^^ a be » bä ö ' / 2 Hijr , an die Remisen geladen,
töitftlirf, n- ilntcr Bezugnahme auf die Statuten wird
I ar,7 . Erscheinen erwartet.

baden , den 19 . September 1905.
Die Branddirektioo

Freiwillige Feuerwehr,
in. Zu«,

, . Die Mannschaften des SSI . Zuges werden
V°rmit zu einer

, Zugiibung
"Us Montag , de» 25 . September er .,
Abends « >/ , an die Remisen geladen.

vktliLo- Bezugnahme auf die Dienstordnung vird
»W ?. ^ ^ scheinen erwartet.

^aden , den 19 . September 1905
Die Brauddirektion

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 Ifb . m

Betonrohrkanal des Profites 37,5/85 in der
Thomaestraste von der Frejen-.usstiaße bis zum Neuberg,
einschließlich Spezialbauten , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingiingsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags -Dienststuuden im
Rathause Zimmer Nr . 57 , cingcseheii , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder destellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26. September . 1005,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr . 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa ericheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und allsgefüllten Ber-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesvaoen , den 12 . September 1905.

8699_ _ Städtisches Kanalbanamt.
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abseitiguiigs-
stelle, Neugasse 6a , Part ., Einnehmerei , während der steil
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 - 6 Nachm , in Einpsanq
genommen werden.

, Die bis zu in 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen luerben den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 9002

Wiesbaden , de» 19 . September 1905.

_ __ . Stadt Akziseamt.

Köiiigiichss Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf den Standes¬

ämtern ist durch Reichsgesetz vom ' 14 . April .1905 das
Personcnstaiidsgcsetz vom 6 Februar 187h dahin abgeändert
worden , daß Anzeigen von Totgeburten nicht mehr ivic bis«
her spätestens am folgenden Tage , sond . ru spätestens am
folgende » Wochentage zu geschehen haben . Totgeburten,
welche also an Sonnabenden stattgesundcn haben , sind .spätestens
bis Montag anzuzeigcn . Das Standesamt bleibt deshalb
in Zukunft Sonntags geschlossen . An Feiertagen , die auf
einen Werktag falle » , ist dasselbe jedoch wie bisher zur Ent¬
gegennahme von Anzeigen über Totgeburtsfälle von 9 bis
10 Uhr vormittags geöffnet.

Wiesbaden , den 8 . September 1905.

_ Das Standes amt.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle
(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Traucrfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck in»
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärtI
tierische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
feierlichkeiteu ist rechtzeitig bei dem zuständigen Frieühoss-
ausjchcr anzumelden , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
_ _ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
un allgemeinen sanitären Interesse herbeizusühren , hat der
Magistroll beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarissätze eintretcn zu lassen

Es werden erhoben:

Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe = 12 ._ Mk.
" * " " «* " . .. — 7 .50 „
•' " n o . „ — 2.50 „

6ci "Ealcr Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 -/ - Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für rebe weitere
ItalN 'Stunde in allen Klassen mit ,e 2,50 Mk . berechnet.

zur Bedienung ' erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflcgungsklaffe mit 1 Mk ., für Kranke der
3; Verpflcgungsklaffe mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be-
sorderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus u. bot . ) leiden
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
beilimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffentliche
Uhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personensuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Berorün . v. 1. Dezbr 19011

D -e vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
sur ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Waqen ; u
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankenhause ent¬
gegengenommen Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll . ' *
5258  Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht

day nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordimng angeürohleu
Desraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterin , Ncugaffe 6a
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 6 . Juti 1905.

El _ Stadt Akziseamt.
Bekanntmachung

Nachdem das König !. Oöerverwaltungsgericht entschieden
daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzcs vom

27 . W 1886 auch Wildbr - t m,d Wef,ü .,ei „ »„Mm
” lJ t ” ,e *c i !t Lage , für zollansiändisches

Lüdbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren
wenil auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.
, ■ : ftäbtifdjc Akziseverwaltuug ist angewiesen , hiernach
bei der Akzisecrhebnng vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903

5938_ Der Magistrat.

Unentgeltliche

kjjx unjf’rifidtf Jimiqcji iiraitlie*
3 m flödt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samlln,

Vormittags von 11 - 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
,ur unbemittelte Lungenkrank - statt (ärztl . Untersnchun m

Auswnrfs Ö‘e H ' " ltälte . Untersuchung des

Wiesbaden , toi 12 . November 1903 . ° 64
_Städt ^ Krankenstans Verrvaltnua

^ckantttlnachnng.
njr ß®jl Feuerwache . Neugasse
Jir . 6 ist jetzt unter 2905 an das S « ,

K ,nU- . geschlossen, sodaß v"
jede »» .-on -Auschlnst Melüunacn
»ach der Feuerwache erstattet werden können

Wiesbaden , im Arpril 1903.
^ >ie Branddirekton.

. , Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizAlichen Sperrung des Schloß

Platzes sind bei Vermeidung der aus 8 28 der Akziseordnuna
I' ch ergedendcn Strafen für von Sonncnberg kommende akzise-
Pflichtige Waren die „Sonne,iberg - rstraße , . Wilhelmstraße,
Fnedrichitratze , Neugajse zur Akziseabfertigungsstelle Neu¬
gaffe 6a zu benutzen.

Wiesbaden , den 13 . September 1905.

_ __ Etädt . Akzis eamt.
Bekanntmachung.

A„ s ^ unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraüe 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

. Kicsern -Anzündeholz.
gefchnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2.60.

Gemischtes Anzündeholz.
geschuittci , und gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

!,nttn ! i C'' eliU !] 9eV m ' be11 im  dfathhause . Zimmer 13 , Vor-
mittags zwifchen 9 — 1 und ökachiinttags zwischen
entgegen genommen.

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.

_ _ _ __ Der Magistrat
Bekanntmachung "

nodi tfirfff ^ auinteressenten , Straßen , ^ eubaiiftratzen ober
noch nicht fertig ausgebauten welche an Neubauten errichte«
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Jutereffe erchckt

Poli -ei T̂V Ö£r - 3(b3a &e öc§  Baugesuches an Die Königl!
ectl0n s cu .’ Swettes Gesuch unter Beifügung eines

g planem m dreifacher Ausfertigung mit der Richtiqkeits-
bejcheimgung des Kreislandmessers versehen , an den Ma-
g.strat emzureichen , zwecks Vornahme der Prüfuna in
stratzenbautechnljcher Hinsicht und rechtzeitigen Erleb,a

baustatuarischen Verpflichtungen.
^Wiesbaden , den 25 . April 1903 . ^

Der Magistral.

6 Uhr
8220

li>,„
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(LDL  amtlicher Quelle)
viom 23 . September 1905.

Kuranstalt Dr  Abend,
Parkstrasse 30.

Berks Rent Gelnhausen

Astoria - Hotel,

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Seyboivez Frl Rent Warschau
Badior Fr Rent m Kinder

"Warschau

von Stompf Fr m Kind Pe¬
tersburg

Minor Fr Dr Marburg
Brandt Paris
Rothlage Köln
Oelsner Fr m Fam Lodz
Riethof Fabrikant Teplltz

Sonnenbergerstrasse 6
Joul Regierungsrath Dr m Fr

Eschwege
Claudi Frl Cleveland
Abrahamson Rechtsanwalt
, Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Perls Referendar Beuthen
von Hagen Kfm m Fr Moskau
Kölligs Frl Dillingen

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

von Winning Oberleut Berlin

iss*
I Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Langgasse 42 und 44

Schneider Offizier Rastatt
Prondfoot m Fr London

;jI. Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

PitscL Kfm Speyer
Esser Frl Darmstadt

Xi Hotel Bender,
Hafnergasse 10

Wirth Frl Hilchenbach
Goi'-chel D'r med na Fr

Rheinhausen
iWolsdUendorff Fr Rent

Hilchenbach
Wirth Dr med Dortmund

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Glaser Direktor Frankenthal
Behrens Rent m Fr Wheeling
Müller Rent Lodz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

‘Fischer-Wnetzkow ska Fr Reut
Frankfurt

Rothhircsch Bauunternehmei m
Fr Krakau

Krogerus Richter fHelsingsors
Goldwag Fr Lublin
Reichling m Fr Hanau
Zater Frl Braunsehweig

Zwei Böcke.  Hllfnergasae iL
Eismann Kfm Leipzig
Ansorge Birkenhein

ll Hotel Buch mann,
Saalgasse <4.

Hartmann Frl Konstanz
Scheidler Frl Gonsenheim
Falk Kulmbach

Hotel una Badhaus
, Continental.
i Langgasse 30.

Goldschmidt Kfm Berlin
Lang Kfm Ulm
Struhs Referendar m Fr

Danzig
Cahebom. Kfm m Fr Bremen
ßehmidt Rent Blankenburg

Schmidt Frl Rent Blankenburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schulze Kfm Berlin
Tj]ank  Fabrikant Barmen
Hirsemann Kfm Hannover
Behr Kfm Berlin
Borkholder Kfm Krefeld
Schneider Kfm Berlin
Ullmann Kfm Berlin
Gebier Fabrikant in Fr Pirna
Levi Dr med Munsingen
Stark Bürgermeister Elberfeld
Sculte Kfm m Fr Münster
Reitlinger Kfm rn>Fr Mann-
f heim

Krahug Bahnmeister Arnstadt
Kaul Ivfm Landau
Biermaüii Fabrikant Arnstadt
Adler Kfm Berlin
Vohs Kfm Solingen
Meyer Frl Ludwigshafen
Kroeker Kfm Zeulenroda
Wenzel Kfm Stuttgart
Meyer Ludwigshafen
Gutgahr Kfm Köln
Arnold Kfm Lüdenscheid
Schneider Kfm Berlin
Kürschner Kfm Witten
Müller Pforzheim
Grosz Kfm Leipzig
Schardt Kfm Höhr
Hunneluck Kfm m Fr' Witten
Kaiser Rulirort
Allecöte Ruhrort
Schussacker Fr Ronsdorf
Bay Ivfm Ruhrort
Münster Kfm Düsseldorf
Seel Kfm Blankenburg
Schmidt Kfm Berlin
Oellers Kfm Düsseldorf
Lerengler Frl Courcoing
Enwnel Kfm Stuttgart
Bedk Kfm Ilmenau
Oblight Kfm Rom
Martens Kfm Greifswald
Strache Kfm Greifswald
Kretschmar Kfm Berlin
de la House Kfm Courcoing
Hepp Kfm Trier
Faller Kfm Köln
Gompertz Kfm Krefeld

Deutsches Haus,
Hochstätts 22.

Grünthaler Kfm m Fr Kassel

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Schwabe Koisul a D Berlin
Wendhausen Rittergutsbes

Lancken auf Rügen
Löttgen Direktor m Fr Eidorf

ICngliBcherHot
Kranzplatz . Jl.

Zvlber Apotheker Warschau
Pinkus Fr m Toclit Lodz
Spengler Fabrikbes m Fr

Krimmitchau
Fieber m Fr Moskau
EngcJ &mann Ludwigshafen
Louriei Kfm m Fr Pinsk
Seiberg Ing m Fr Kiew

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Haupt Kfm Köln
Gregor Kfm Berlin
Jessel Kfm Hamburg
Gisehler Kfm Frankfurt

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Schönherr Fabrikbes Riesa
Benade Rent Ems
Plath Fr Stettin

Happel,  Schillerplatz 4.
Seiffert Kgl Obermeister m.

Fam Clausthal
Sieglitz Kfm m Fr Berlin
Keil Kfm Krefeld
Weinberg Kfm Mannheim

Einhorn
Marktstrasse 32

Lautenschläger Kfm Hannover
Klein Kfin Neustadt
Müller Kfm Köln
Katers Fr Kreuznach
Marx Mülhausen
Brehm Würzburg
Schunke Eisenb ^ g
Frenzei Kfm Naumburg
Sehorr Kfm m Fr Nürnberg
Kratz Kfm Wollen
Schmidt Architekt m Fr Sagan
Gluck Kfm Frankfurt
Berger Kfm m Fr Saargemünd
Jörg Köln

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 18

Nelon Dr m Fr Irland
Godtsehaleh Fr Rent Brüssel
Godtschalch Fr Rent Brüssel

Kaiaerbu  d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Waldsheim Fr Rent im
Tocht Hermeskeil

I E i s e n b a h n - H o t <•
Rheinstrasse 17.

Lewin Kfm Berlin
Crouse Kfm Brüssel
Rares Wien
Prinz Architekt Stuttgart
Müller Frl Würzburg
Baehmann Postdirektor Frank¬

furt
Wertheim Kfm Hannover
Werner Kfm Lübeck
Hausding Oberleut Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Kanarske Charlotten,bürg
von Elsen Kfm Krefeld
Dicke Fr Barmen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Patzourius Rent m Fr Buka¬
rest

Möller Rent m Fr Hamburg
Syhrr -Voltz Fr Rent m Fam

Strassburg
Hirborn Kfm Kimberley
Trommersdorff Dr Charlotten¬

burg
Graf Taube Exeell m Bed

Berlin
Lord Granville m Bed London
Hirschland Rent m Fr Essen
von Güldenpfennig Kfm Dres¬

den
Schönherr Frl Rent Dresden
Casemir-Katz Rent m Fam

Bremn
Deutsehmann Leut , Koblenz
Terwindt Fr u Frl Nymegen
Roge Kfm Berlin

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Igalsohn Kfm in Fr Warschau
Masur Kfm m Fr Petersburg

r ~.ot e 1 Lloyd,
Jferostrasse 2.

Lejeune Agent Lausanne

National.  Taunusstrasse 21.
Maeder Kfm Gotha
Peters Dr med m Fr

Fedderwarden
Boes Apotheker m Fr Wil¬

helmshaven
Smulders Rent m Fr Lüttich
Sthreiber Frl Rent Aachen
Bremer Lloyd -Offizier m Fr

Bremen ,,
van Anden Kfm Waterdorp

Palast - Hotel,
Kranzpiatz 5 und 6.

Scwarz Rent m Fr Warschau
Gottlieb Rent Wien
Moses Kfm m Fr Breslau
Pottlitzer Fabrikbes m Fr

Charlottenburg
Düdeck Rent Insterburg

Hotel au Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-—30.

Dear m Fam Edinburg
von Diegelsky Offizier Thom

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Koerver m Fr Vettweiss
Düster Kfm St Johann
Ivoervcr Frl Vettweiss

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Maddalerna Frankfurt
Jung Kfm Miehlen
Leopold Kfm Schwalbach

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11. .

Apell Frankfurt
Steinbach Frl Barmen

Promenade - Hotel,
Braun m Fr Ludwigshafen
Roth Frl Wilhelmshaven
Eck Kfm Wilhelmshaven

Gulasch iBromschew-itz
’ Stein Dr m Fr Mainz

Zu: guten Quell «,
Ivirchgasse 3.

Wolff m Fr Dortmund
Iipphausen Elberfeld
Meckenstock Langendreer
Beins Langendreer
Trögcr Langndreer

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd) ,
Frankfurteistrasse 17.

Reich Gross-Industrieller Wien

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Rackwitz Fr m Tocht Pichels-
werder

Lang Kfm Marktbreit
Berners Brauereibcs m Fr

Vallendar
Damm Fr Spandau

Ho .te 1 zum Rlieinsteiu,
Taunusstrasse 34.

Rose Amtsgerichtsrath a D
m Fr Berlin

H o t e 1 R i e s. Kranzplatz.
Baumann Dr med Roisdorf

Ritter ’s Hotel  a . Pension,
Taunusstrasse 45.

Wattel -Ratrin Fr Rent m
Söhne Petersburg

Zierlein Zoll-Inspektor m Fr
Aschaffenburg

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Perlis Dr, Lodz „
Liebermann Kfm Stanislau

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

ßeiwert Architekt 'Hamhu g
Dallinger Frl Schwalbach
van Claerbergen Fr Haag
de Kattendyke Frl Haag
felinkert Notar m Fr Rotter¬

dam
Schwab Kfm mFr Halle
Arioni Bankdirektor m Fr Bar¬

men rs
Fester m Fr London
Strömer -Schlomrs m Fr Köln
Feliseh Baurath m Fam Grune-

wald
von Deuster m Fr Kitzingen
Sclunasen Frl Amsterdam

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Hirz Köln
Koll Köln

Quislsana,  Parkstrasse 3
U. Erathstrasse 4, 5. 6. 7.

Riedel Leut Südewestafrika
Lühmann Kfm m Fam Ham¬

burg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Rüder m Fr Köln
Hermann m Fr Berlin
Hermes Brüssel
Kopten London
'Schwemann Assessor Saar¬

brücken
Virnich Köln
Hüttemeister Fabrikant in Fr

Lüdenscheid
Simon Major z D Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz £.

Strassburger Fr Dresden
Müller Kfm m Fr Ronneburg
Enker Fr Marburg
Einfalt Frl Langenau

Hotel Roval
Sonnenbcrgerstrasse 23.

Montaner 2 Hrn Mainz
Hoening Dr med m Fr Hobo-

ken
Boenner Frl Oberl,ausen
Meyer Fr Prof Oberhausen

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Cynamon Kfm Warschau

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Gottesmann Rent m Fam
Galizien

Sehützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Langenkamp Kreisthierarzt
m Fr Recklinghausen

Heine Fabrikbes m Fr Preetz
Kraus » Kfm Fr London
Tjarenkcther Assistent Wald¬

bröl

Scbweinsberir,
Rhcinbalinstrasse 5.

.Niendorf Kfm m Fr Berlin
Maurorie Kfm Kulm
Kiesenthal m Sohn Krefeld
Oppler Ing m Fr Berlin
Dircksen Ascherslehen
Schlosser m Fr Esch
Fleischhauer Inspektor Kassel
Well Kfm Berlin , .
Duttlinger Kfm m Fr Zwei-

brüüken
Wallter m Fr Zweibrücken
Oetzner Kfm m Fr Velbert
Biegel Limburg
Herrmany Inspektor Offenbach

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Schmitt Kfm m Fam Würz¬

burg
Goldin Kfm Lodz
Zelniker Fr m Fam u Bed

Bialystok

Zum goldenen 81erM,
Grabenstrasse 28.

Bert sehe Konstanz
Holztopp Würzburg
Lippmann Kfm Karlsruhe
Lied , Nack
Knobben Frl Berlin
Gemmer FrlNeuenahr

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Maibach m Fr Dillingen
Bartscher Münster
Jacobi m Fr Barcen
Heenz m Schwester Amster¬

dam
Berg Kfm Waltus-
Wright Kfm London
Vigenser Fr m Tocht Schwerin
'Bisan London
Flammingej - m Fr Mühlbach
Mather Kfm Heidelberg

Tannhäuser.
Bahnbofstrasce S.

Kleemann Remscheid
Mayer Kfm Edenkoben
Sclilaak Kfm Dresden
Behrens Kfm Bremen;
Stiibgen München
Stromenger Kfm Frelingen
Jordan Kfm in Fr Dortmund
Colombe Kfm Mülhausen
Kaltc-nbart Aachen
Kapermann m Fr Elberfeld
Löwenbrust 2 Hm Kflte

Enkel
Rh ein - Hotel

Rheinstrasse 16
von Branconi Frl Froiburg
Trimborn Frl Freiburg
Rabinowich Kfm Lodz
Meitzer Kfm Berlin
Patrick m Fr Dublin
Heyl San Franzisko
Glaser London
Donati Frl Bukarest
Wiee Kfm m Fr Hamburg
Eyschen Staatsminister Lu¬

xemburg
Dugney Rent m Fr Frankreich

Mosler Dr med Braunsehweig
Hauqk Kfm Frankfurt
Hanert Frankfurt
Schmoell Frankfurt
Seligmann Kfm Stuttgart
Wenzel Fr Rent m Toch

Newyork
Breisig Fr Rent m Tocht Köln
Dörnheikler Kfm m Fr Dort¬

mund
Timms Kfm London
Holland Kfm London
Robb London
Dixon Kfm Manchester
Hackmann Kfm Liverpool
Hennighausen Bürgermeister

Gerresheim
Meissner Fr Rent m Fam Kleve
Weilte m Fr Amsterdam
Spieckh Apothekr m Fr Oelde
Sasse Verlagsbuchhändler

Hamburg
U n i 3 n. Neugasse “

Volk Bürgermeister St Goars¬
hausen

Biehmann Kfm Essen M
Niedenhoff . Archiekt Essen
Risinger Kfm Berlin
Fischer Ing Stuttgart

Schäfer Kfm Hanau *—
Vahler Kfm Mühlheim -Ruhr
Wusthoff fm Mülheim -Ruhr
Antpöhler Stat -Vorsteher m

Fi- Bonn
Brill Kfm Köln
Rötscher Kfm BüLi

Viktoria - Hotel nni
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Kllner Fr Bremn
Edel Frl Berlin
Nees m Fr England
Williams , Dr Liverpool
Weher Berlin
Mühe Bilbao
Haver Fabrikant m Fr Oelde
Swetchine m Fr Osnabrück
Sanders m Fr Osnabrück
Gaselee 2 Frl London

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Philipp ! Kfm Köln
Geiberts m Fr Homburg
Reinecke Kfm Braunschweig
Ihl Kfm Neuenahr
Wüsstein Frl Berlin
Schmitt Kfm Frankfurt
Stein Kfm Chemnitz
Rodeck Fabrikant m Fr u

Sclnväg , Bösperde
Gajetta Mailand
Baak m Fr Halle

Weins.  BahnhoOtrasse 7.
Kraemer Kfm m Schwester

Elberfeld
Dörr , Kfm Bordeaux
Löhe Fr Altenburg
Sittnner Dr med m Fr Bran¬

denburg
Abels Fr Wadensmeil
Ehrler Kfm Lengenfeld
Leineweber Bochum
Heusre Kfm Traben -Trarbac'i
Resdnes Stud , Karlsruhe
Sebba Stud Karlsruhe
Bönnjen Kfm Bensbevg
Kruduss Rent m Fr Prenzlau
Albrecht m Fr Berlin

Westfälischer Hof,
Sohützenliofstrasse 3.

Kolb Kfm Gummersbach
Herder Kfm Ohligs
Samson Kfm Berlin
Lind Fr Dr Aplerbeck

Wilhelms,
Sonncnberger .-trasso 1

Rau Oberleut Berlin
Pfeiffer Rent m Bed Godesberg
Fürstin Marie Egalitscheff m

Bed Petersburg
Eberlein Kfm m Fr Berlin
Krebs Rent Dr Lemberg
8e Durchlaucht Fürst Boris

Dolgoruki Petersburg

19.

In Privathäusern:
Pension  d ’Andres,

I,eberberg 5.
Globus Warschau

Brüsseler Hof,
Griliches Fr m Tochter Dmo*k

Pension Daheim
Marktplatz 3

Gerlach Fr m .Tocht Scheve¬
ningen
Dela , spöestrasse

Schmidt Koblenz
Elisabethenstrasse
Littwind in Fr Lodz
Hochberg Kfm Lodz
Weint raub m Fr Warschau

V f Ha Frank.
T.cberberg 6a

Fleischmann Konsul m Fam u
ed, Guatemala

Geisbergstras -,„ J
Koch Heidelberg

.Krauth Altenwald.
Häfnergasse  4 -8

Nestfeld Köln
Villa Ilertba,

Ncu ’oauerstrasse 3.
Sherratt Rent m Fam Neu¬

seeland
Christi . Hospiz ;1

Oranienstrasse 53.
Sonnenschein Fr Odessa
Barbu Frau Rent Godesberg
iBarbu Frl Godesberg
Wiek Frau Fabrikant Grenz-
. hausen
Wiek Frl Grenzhausen
de la roix Frl Berlin
Behm Frl Lehrerin Berlin
Festerling Fr Bad Oeynliausen

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

-choll Fr Weilburg
Tübben Berginspektor m Fr

Saarbrücken
Rubens Frl Pensionsvorsteherin

Godesberg
WTeinert Frl Braunsehweig
Lauterjung Frl Wald
Nellen Fr] Duisburg
Heckmann Frl Mülheim
T) Impelmann Frl Ratinoen
K a p e 1 1 e n s t r a s s e 8 1

Bernstein Stud med Russland
Hermann St Lbuis

I. uisenstrasse  12
Germain Kfm' m Fr Paris
Müller Frl Paris

Pension Marga,
Kleine Wilhelmstrasse 7.

Rost m Fr Berlin
Spieet Frau Rent Heidelberg
iueissner Kreisbaumeister Bol-

kenheim '
Wood Fr Rent Florenz
von Hol mann Exeell Frau Rent

Petersburg
Mnscumstrssse  4 I.

Glaukner Brauereibcs m Pr
Deutsch -Krone

Villa Olandn.  Orfinwcg 1
van Hauten Fr Nymegen
van Bunge Fr Nymegen.
Rosenblum Fr Riga

Villa Palatia,
Parkstrasse 10. Jcjj

Mendelsohn Frau Rent m Begl
Berlin

Leck Frl Berlin
Villa Primärer »,

Bierstadterstrasse 5
Hoesch Frau Kommerzienrat»

Dortmund
von der Linde Fabrikbes m Ff

Krefeld
Hesse Fr m Tochter Riga
Hesse Stud Riga

Pension Sanitas.
von Wevel Frl Potsdam
Saranex Amtsrichter RusslaB

Pension Sinison
Eiisabetlienstrasse 7

Jophet , Frau Rent m En keln
Fil Hamburg

Gigonoux Stud Lvon
Alexander Frau Rent m **

der u Bed Petersburg

SBefamtlnutdimtg.

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19

Juhsmann Frl Rent Amsterdam
Meyer Kfm Amsterdam
Juhsmann Kfm Amsterdam
Schultz Obering Herford
Uckermann Kfm Herford
Hessefilt Frl Rent Köln
Schlüter Landrath Mainz
Raht Justizrath Limburg
Lind Kfm Hamburg
Ru die Kfm Bresil
Hofmann Kfm Linz
Mohr Kfm Batavia

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnung.yuiuuu uu | uit - -- —
Wechsels Wird hierdurch auf die Beachtung des 8 1 x C/
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatge -.
lautend: -

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er a I
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verim -
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die ruckpa
Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasben .
nicht ab, so bleibt er so lange für die Bezahlunĝ
des oon seinem Nachfolger verbrauchten Ga,e -
pflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der Ue i ^
der Gaseinrichtung auf einen anderen Gewa- ' ß)],
von letzterem bei der Verwaltung des Gaswerk«
gemeldet worden ist" . xr-

wiederhvlt ergebenst aufmerksam gemacht und glctajo‘
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig
zu wollen. . -

Wiesbaden, den 22. September 1905.
Die Direktion der ... »merkt'

städtischen Wasser -. n. (^lektri, 'tats »> ^

Katlioiische Kiräienlteuer
An die Einzahlung der 1. Rate für das Ip-

jahr wird hiermit erinnert.
Wiesbaden, 25. August 1905.

Die katholische Kirche"" "
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Grundstücke
*0. Jahrgang.

KkMI derd.KrmidWlti-a.firatlirttiiufrlifiir.Ofit? SpttTß V̂HrrXffiTrfSvtßY*?«?»*« icj. r • _ ,
« b.em  Grundstucksverkehr ist hier am Platze seit Wocken

eine Stockung emsetreten und ist der Grund die von den Re^
slektanten gestellten Ansprüche, nur Rentenhäuser in oute? Ge-
Md « st nachweislichem Ueberschuß erwerben zu Sen in
tm hiesigen Zeitungen findet man auch deshalb viel Anae'bv e
ober wenig Kauigeiuche. Der kleine Umsatz in der veraanaenen
Woche ist kaum der Erwähnung wxrth Dasselbe aiU ^
xräßeren Villen , da hierfür Käufer « f K® 1 £
«/bßeres Geschäft entwickelt sich in Biebrich , woselbst hiesige
tziiiwohner stark auf Spekulation kaufen. Bauterrains in
Wiesbaden zur Erbauung von Geschäftshäusern sind sehr c*
sM , doch scheitern die Unterhandlungen zumeist an den / u bock
gestellten Forderungen der Besitzenden. - Wenngleich auch viel
Nachfrage ur größere Terra,ns in und nahe Wiesbaden vor-
handm ist, so ist die Spekulation hier viel zu langsam und lassen
d,e Spekulanten sich auswärtige Reflektanten darin zuvorkoiw
mm! so soll u A ein Berliner Consortium von dem Militär
Mus nnen The- des Exerzierplatzes vis -a-vis dem Paulincn-
stist behufs Parzellirung angekauft haben und hat es den An¬
schein, daß bei der Versteigerung des v. Knoopschen Terrains
welche in den nächsten Tagen stattsindet , auch auswärtige Re¬
flektanten, die momentan am Platze sind, als Käufer auftreten
werden - Dre Versteifung des Kapitals ist dem Hypotbeken-
morkt sehr hinderlich, da pup .llarisch sichere 1. Hypotheken
m kleinen Betragen von privater Seite mit 4*/ ° Prozent oecev-
tüt werden. - Institute beanspruchen 4% - 4% S
Bankgelder mit %—1 Prozent , Abschlußprovision 4%^ Uvl
Dozent, Vororts -1 Hypotheken 4y4-4y 2 Prozent , 2. Hypo-
th-k-n wenig vorstehend 5—5% Prozent , in Vororten 51/4- 51/2
Prozent. Restkaufschillinge viel angeboten, doch schwer an den
Mim zu bringen.

Die Irikmchjlitll- und
5lWöLhk!'.kl!-A§kl!tl!r

von

>1.L6. Firmenicb
Hcllmrmdftr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
von Häutern, Billen, Bauvlätzen.

Vcrmiltelung von Hypotheken
u. s. w.

»NW. d. Kochbrunnens (Höhen¬
lage», Villa mit Park (.alte
Bäume), weit über 1 Morgen,
sehr preiswert . Näh. durch
die Immobilien - Agcntnr' * ftrtnßvon 8056

J. Chr. Glücklich,
Wilhcl in strafte 50.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

. „2T

Klißigkr Grikgkiihkits Kauf
bis 1. resp. Ans. Oktober d. Js.

Hochherrschaftliches Besitztum Gustav-Freiiagstr. 17 Wiesbaden:

Da in itiilifiiildjfiii RcmissMt-Stzl
erbaut mptäd,tigern Garten, südöstlicher, feinster, mäßiger Hüten«
läge, Bück über die Stadl, die Tannuswaldnngen und Rhein.

. Die Villa enthält alle der inodernsten und bequemsten
ÄNsorderung gemäß- Einrichtungen, genügende, hochele.anke, ac.
raum,ge Zimmer und Wiit 'chaftsräumlichkeiten samt Dienerschafts¬
zimmer und sonstigen Gelassen.

M -r Pre.s 145000 Mark. Günstig- Zahiungsbed.
Plane und Rah. durch den Beauftragten. 7066

lleinrieh Lob, Kellerstraße 22, 1.

—■ -»«'nun .»?J 'raSm.■■:
Zu verkaufen

durch die Immobilien-n.Hypotheken-Agentur
von

Wilhelm 8eriÜ85lGx., Ilih-istr. 36
«chöiie Villa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

durchĈ tr' Unba Ĉm ® omfort  ‘ 5er V ' uzest ein gerächte
, Wilh . Schiiftlcr - Jahnstraß- 36.

'»'Ula, Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten,
-U dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch

Will, . Schiiftlcr . Jahnstr. 36.
v chstlnc kleine Villa , 8 Zimmer» schöner Garten, Haltestelle

^sst/iiltr , Bahn ulid Nähe des WaldeS, zum Preise von
ob.000 Mt ' durch

^ Wilh . Schüftler . Jahnstr. 36.
«ioievh-tagenhauS , 6-Zim.»Wohil„ mit Bor- und Hinter-

°"" EN, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker.Grnndstück
" Zahlung genommen durch

Wilh . Schiiftlcr , Jahnstraße 36.
avics Etagenhaus , 6-ZililmerwohilUng., an der Adolss-
ik Unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch

Socfifpir, ~ Wilh . Schiiftlcr , Jabnstr. 35.
^ ^ Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer-Wohiiungen, am

mit einem wirklichen Ueberschuß von
-WO Mark Lurch

(g ta Wilh . Schiiftlcr , Jahnstr. 36.
Zh s . obere Adelhcidstraßc, b-Ziliimerlvodnungen, Vor-

Hinlergarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
- . - ic Wilh . Schiiftlcr , Jahnstraße 36.

Lote,« Etagenhaus, am neuen Zentral-Babnhoi, für
° .^ ouoant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding-

"M durch
-Ntablea Kl Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
>m SÛ„^ ^ Pkuhatts, doppelte3-Zlinmermohii., Werkstatt,
&trt ' rentables Haus, dopp. 3- Zimmcrwohnung,
!>>,>, m?" ' uahe der Rheiustr., rentieren mehr alS Wohnung
""" Werkstatt frei durch

Wilh . Schiiftlcr , Jahnstr. 36

s

Ware, I rentabel, in welchem ein flottgcbendcs Colonial-

^ âdtheil? ^ cĥ bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Eckft- ,,- . Will, . Schüftler . Jabinstraße 36.

werden " °be der Nheinftraßc, in weichem Läden errichtet
durch" besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
- blliiaen̂ .Kapitalien, auch aufs Land, werden stets zum
■u a Zinsfuß nachgewicscn durch

Will , Srtniftler Jabnäraste 36.

.Eine neue, sehr schön ausgest.
Villa zum Allciiibewohnen, schöne
Lage mit 6 Zlnunern u. Zubehör,
etwas Garten, das aanze Terrain
25 Rtb. für 52000 Mark, ebenso
eine Billa, gesunde, rüstige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu Verkäufen durch

J - & C. Firmenieh,
Hellinuiidstr. 53

Eine Villa mit großem Garten.
40 Zlinmern u. Zubehör, Terrain
54 Rrh. für die seldg. Tape von
70 000 Mk. zu vcrk. durch

J . & C. Firmeiiick,
Hellmundstr. 53.

®t!'c mit allem Comr. ausgest
Billa, Frankfurtcrstr. f. 135 000 Mk
soivie versch, Villen mit Gärten,
Ltallung. usw., vorne bin. Lage, f
180 000 und 240 000 Mk. iisw'.
ferner eine neue Villa noch un-
bemoent, mit ca, 10 Zimmern u.
Zubehör für 66 000 Mk., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Villen in den versch. Stadl- und
Preislagen zu verk. durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr, 53.

Dü Haus, Räb- Nerokha! für
Pension sehr ge ignet, da ca. 32
Zimmer vorh. Berhältnissehalber f.
160000 Pik. zu verk. turch

<1. &  C , Firnienicli,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Hans am Ring,
wo Lädcn̂ gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimnierwohn.. Garten,
Bl-ichplatz usw,, für 145 000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J & C. Firmeniclt,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues rentabl. Haus,
Nähe Ring »,. dopp. 3-Zin,.-Wohn ,
Thors, Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ei» rentabl. Haus
mit 3- und 2-Ziminer-Wohnuiig,
Tborf.. Werkstatt, kl. Garten für
86 000 Mk. zu verk. durch

4 . & C.  Firnsenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbst Haus. südl. Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk,, sowie
versch. große Terrains u. Villen-
banplätze. d. Rih. für 650 Mk.,
850 Mk., je nach Lage zu vcrk. d.

J . & C . Fimenich,
5725 Hellmundstr, 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zitii. u. Küche usw,
2 Frontsv.-Ziui., Trockenspeichcr,
Waschk., Kellern u. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14,000 M.
mit kl. Anzahl, zu vcrk. Ferner in
Schiersteitt ein neues Haus 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw,
Siall für 2 Pferde, Terrain 25
Rih, der Garten ist -init ca. 15
Obstbämnen bcpfl, Preis 22,000
Mk, zu verk durch

4 . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS, südl. Stadtth, mit
gnlgeh. Bäckerei, m. 3- u. 2-Zim -
Wohnung, Hinterh., Werkst, und
2 Zimmer,-Wohn, ist krankhcitsh
mit Inventar und Geschäft für
138 000 Mk bei einem Ueberschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ei» neues mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmcr-Wohnuna
für 127000 Mk. mit einem Ueber¬
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C. Firmenicli,
_Hellmundstr . 53.

Prima
Ĝ irötahafi

mit Haus in Frankfurt a. M, an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
P ark 15.000.—. Miethertrag Mk
60 »0.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sab H . S . B . postl.
Berliner Hof. 1367

im Innern der Stadt, wird sofor
bei vvllstäudiger Auszahlung
gekauft. Berücksichiigung findet
die Zusendung des Situattons-
planes und genauester Preis.
Dickte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre B B . 352 !) erbeten an
d e Exped. d. Bl. 3530

Mklniiilisdlenl
bietet sich durch Abgabe eines be.
deittenden Postens Wein Gelegen
heit zu preiswertemErwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen-
gutge auten Grundstückes mit fest,
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstreflektanteii erb. sub Chiffre
J®. H 3587 an die Exped.
ds. Blattes. 3528

Mit 4000 m,
Anzahlung

offeriere mein tu der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, guten
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkänfer »volles
ihr- Offert, grfl sub Chiffre W.
W. 3528 bei i er Exped. ds. Bl.
einreichen._ 3529

iT9iltq ci“:! mit

^tabt wi. ^ " lchsteil Straße
î axien1 J , in' c Anzahlung- -e. T Agenten verbeten.

" Epp. d. Bl 8468

igeb-^ .^ !iükt . mit sehr Rentables Haus
mit güler Bäckerei sehr preisw.
zu verkaufe». Näh. V>. Scheurer,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm-
straße 24, 2. 1350

S ^ rie vrachtoolle Villa , Gustav
^  Freitagllrasie 17, in sofort f.
den festen Preis von 145000 Msi
mit 20000  Mk. Anzahlung zu ver^
kaufen durch

J . & C . Firmcnich,
7933 He»in nestr 53.

Ein dreistöckiges

Woijuhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstärte,
für alle Zlvecke geeignet, zu ver-'
kaufen. Nähere- zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135
LK»l , flottes Restaurant, nach
«1 weisl. hob. Umiatz, bill. Pacht,
gute Exist, auchf. Anfänger pass^
sof. od. spät. bill. zu verk. Zur
Uebern genüg. 1500—2000 Wik.
Paul T » uniann , Halle a./
Landsbergerstr. 55. 140«

Ar Hölel, llnifian,
HMüs-AschilstgeeigN.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat-
hause gelegenes fchuldeiifreieS

Grundstück
für 420.000 Diark — Anzahlung
50.000 Mark - Rest bleibt mir
40/0  fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter K . € .
4142 an den Generalanz. 4142
^HĤ ettie im Curviertel— nahe

dem Curhause und dem
König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auSgestatt.

Vitl »,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
C'nrralbeiznng, elektr. und Ga-̂-
Belenchtuiig, Kalt- 11. Warinwaffer-
leitungsanluqe, mehrere Badezim,
sckiön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagenremise etc. etr. will
ich preisw. u. günst. Zahlnngsbc-
dingungeii verkausen. Ich eriheile
nur Selbstreflcktantcn weilere Aus
kunst u. Chiffre H . B . 4144
an di- Expedilion des General¬
anzeigers. 4144

VorzüglichesGasthaus
am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Familienverhältmssen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl, Branntwein
2b Hkl, Wein 3- 3' /, Stück obne
iplaschenweine, 1500 Fl. Mineral«
Wasser, 25—30 Mille Ciaorren,
7000 Mk. Logiseinnahineii, 20  Kim
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflektanten sub
B . 8 , B . I postlazernd Bcrl.
H°f- 1318

Kleine Villa
\\i urrhaufeiu

Rentables Ha « S
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12,000 Anzahlung. Haus, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahiihofsviertel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Scnsa! P . A. Herma »,
danvlatz ^,.-l. 2314.

Schützeustraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal-
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
:c. Näh. Schützenstr. 1. 2269

lax Martniann.

fjuiis in poiilifim,
beste Lage, 31 □ >3{. gr, mit
Stallungen, Scheune, Remisen;
Garten, 3 Wohn., bes. Verh. halb,
sof. unter ortsger. Taxe zu verk,
auch zu vcrmiethen. Näh. Karl«
straße 15, 2. 8773

Eckhaus
Mit Laden, in bester Lage, zu
verkaufen. Näheres 500

Sonnciibcrg , Tbalstraße 16.

Neues Haus
mit ©orten für Mk 14,000 —
Z» verkaufen . Näheres bei 1349
11- Schanrer, . Biebricha. Nh,

Wilhelmstr. 2 t, 2,

Schöne Billa
mit Garte», am Rhein, 14 kchöne
Wohnräume, für Mk. 35,000.- -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
-H. Sclienrer , Biebricha

Wilh-Iinsir. 24. 2.
ih.

flotenthol

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10 —12 Zimmern, Bad uns
reichlichem Zubehör, hochfeinerJ
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldcSuähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Centra.«

sHeizung, Marmortreppe, be-
! queme Verbindung mit elektr.
Bahn :c. Be-iehbar jederieit.

j Näheres daselbst 2268
Max Hartmann.

ist der geeignetste Platz
zur Erbauung

eines Sanatoriums.
Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen grohes Terrain , am
Walde gelegen , an einen
solvente » Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und znv vollstän¬
dige» Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C•
D . 4330 nur von Selbst»
rrflektaiuen an die Exp . dS.Bl 4229

Ei» GsrtetttzrüOßjick,
2 Morgen mit kl. Wohnhaus, 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, ĝut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . G. 5S8S a»
die Erped. d. Bl 6002

Terrains,
Kleines Anwesei

mit großer Wiese, sehr geeignet für
Wäschereianlage, für M. 15,000 —
zu verk. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Scheurer , Biebrich,
Wilhelmstr. 24, 2. 1411

in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung. geeignet zum geschlossenen
Bau bezw. Hochbau, offrrire preis¬
wert an Selbstreflektanten. Gefl.
Offert, von Selbstreflektanten u>
Chiff. 8 . W.  3586 an die

Cxved. d. Vl. erbeten. 8527

Bäckerei mit Haus
zu verkaufen.

Offert, n. u . J . 8549 Qtl
die Exped. d. Bl. 8558

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Darlehen gibt Selbstgebcr
lis reellen Leiikcn. Raten«

1
rück ahlung. Roblmann, Berlin.136
Pragerstr. 29, Rückv. 250'118

8is finden

10,000 Mk. 2-. Hypoth. am
1. Okt. oder 1. Januar 1906 auS-
zuleihen durch

4 . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

SCäisfea*
oder

Teilhabes“
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

dis zu300M. disk.u. prompt
gegen ratenweise Rückzahl.

SelbügeberJrmlerBerlin.Jitschiner-
üraße 92 Anerkennung. 1240/261
CCWSifä °uf Rateiirückzahluna

cjicbt Itohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An»;
fragen kostenlos. Rückporto.

rasoha.verschwiegen
ohne Prov!sion, da kein AgenLdurch

E ECnSTIITRRlüK öln a-Rh.
IL- . a\ u31IIIBüi ä,Kreuzgasse 8,1.

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der. auf meine Kosten*
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500
kapitalkräftigen Reflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten inVerbindung . dahermeinePnnrniati 12" 1 sz__

Barlelien t,-5übiäöüoiw-gibt reell. Leutenl
schnellu. diskret. Rückporto.

W . Krovp , Hamburg,
1757/302 Steindamm 29.

^ 7—8000 aus prima Objektm2. Hhpth. v. Selbstgeber gcs,
Offert, u. 8 . 0 . 6847 an 'die
Exped. d. BI. 6849

enormen JErfoIge* glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
* Altesünternehinenmiteigenen

Bureaux in Dresden, Leipzig,Hannover, Köln.

Mk. 12,000—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch . 1368
H. Scheurer. Biebrscha. 3th., ^

Wilhelinstr. 24, 2.

leibt einem Herrn 100 M.
Rückzahlungn. U-bercink

Off. n 4V. 'W.  6851 an die
Exped d. Bl. 6855

M . GB0B.—,
„ 8 « « « .—,
„ I « ,« « « .- ,
„ Ä0 ,BBV . - ,

2S .BV « . - ,

Kleines, sch. Haus
mit Garten für M. 14,000.—
schönes Haus mit großem' Garten
für M. 21,000.- , großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten für
Ät. 29,000. — zu verkaufen durch
H Scheurer , Biebrich a. Rh
Wilhelinstr. 24. 140 ,'

Kapitalien
auf 1. und gute 2. Hypoth. zu
4 pCt. zu vergeben durch 1409
H- Scheurer . Biebrich a. Rh.,

Wilbclnisir. '24. 2.

auf S . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188
Geschäftsstundenvon 9—1 und

3- 6 Uhr.
4LLeld ins zu Mk. 300— gibt

diskret u. schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Seldstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr 92. Biele
Dankschreiben. 1270/330

Hypot heizen - Ge suche.

u ii

Gesucht
li. 15—18 000

°uf sehr gute 2. Hypolh, Pünkt«
Uchste Zinszahlung. Off. u. B.
1 postlag, Biebricha. Rh. 1206

jyjjj 25,000 bis Mk. ' 30,000,Hypoth., schönes Objekt,
Geschäftshaus, aufs Land (ohne
Vermittler) gesucht.

Offert, u. B . W . 0054 an
die Exped. d. Bl. 9056

8000 Mk. "''""Ob¬jekt u. Brand¬
laxe zu 5' /, pCt. gesucht.

Angeb. unter I . I . 8656
an die Exped. d. Bl. 8656
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SCHILBER - FABRIK

Oller &Klein
Eriedrichstr . 44 . WIESBADEN.  Telefon 3884
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Vb ° Nur noch kurze Zeit.
Asfrologie.

Sterndenteknnst am Tage der Geburt.
Nuischlun über das ganz ? Leben durch Ausarbeitung eine#

Horoskop.
Amerikanische Astrologin hält Sprechstunde» für Damen und

Herren von 2—6 Nhr ; Sonntags von L8—« Uhr.
Auf « erlangen auch zu anderen Stunden. 3900

Friedrlchftmtze8, 1. Etage.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Geburts¬

jahres und des Geburtsdatums. — Rückporto.)
och ist das System verkäuflich.

Bureau: Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L ."
Kettenmaver . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und saehgeinässem Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc.' etc. auf kurz * wie lange Zeit.

«Sr Neu für Wiesbaden sind: ausaar den allgemeinen
.Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystcm : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sieb die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammersi : Von Mauern eingeschlosscne, mit Thüreu
versehene , IN bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitssehlö .ser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkotfer, Rilberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

OHST Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . T®J®

Kleine
Bruch-
Fleck
Aufschlag

J

Eier
Horimng & Co,

Stück5 Pfg
„ 5 u . 4V 2 Pfg-
„ 8 Pf., ?St .10Pf.

Schoppen 40 Pfg. bei
Hätnergasse 3. 8930

Für sparsame Hausfrauen!
Kornbrod , grosse Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot 38 Pfg.
Weiss -Brot 40 Pfg.
Prima neue Vollheringe , Stück 5 Pfg ., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 12 Pfg., 10 Pfd . 98 Pfg.
Feinster Einn .ach -Essig per Schoppen 9, 13 Pfg.
Essig-Essenz 80°/o 35 Pfg . 8539

Käse und Wurst-waaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd. 88 Pfg , bei 5 Pfd. 85 Pfg.
Cervelatwurst per Pfd. Mk. 1.20, bei 5 Pfd . Mk. 1. 18.
Prima Schweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

„ Edamerkäs in Kugeln per Pfd . 75 Pfg.
„ Holländerkäs pro Pfd . 80 Pfg.
„ Tilsiterkfts 80 Pfg.

Die Käse- und Wurstpreise sind aus früheren billigen Ab¬
schlüssen und deshalb so auffallend billig.

Wasch- und Putzartikel.
Prima weisse Kernseife pro Pfd . 23 Pfg, , bei 5 Pfd. 22 Pfg

» hellgelbe ,. „
,, weisse Schmierseife „
,, hellgelbe ,, ,,

Seifenpulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg . Soda 3 Pfd . 10 Pfg.
Scheuertücher ä 10, 15, 20, 25, 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Konsumhaus,
Moritzstrassc 16 . Dreiweidenstrasse 4,

Oranienstr . 45 , Wellritzstr 30 , Nerostrasse 8il O

Habe meine

22 ,, 1J 0 » 21
17 n >» ^ »» 16
16 », ^ » 15

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
E. G. m.  b . H. .

1
Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.

Genossenschaften.
Kassenstelle der Laudwirtschaftskainmer für den Reg.-Bez,

Wiesbaden.
Reichsbank - Mnritvctr 00 Telephon
Giro Konto . lilUl liuös .1 » No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 a,«geschlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,01 )0 . -

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am U. De¬
zember 1904 . . Mk . » 08,006 .06

Annahme von
\ Spareinlagen zu 8%%

bis zu Mk. 5009.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von O bis 18V, Ehr.

Schildermakerei
von Friedrichstraße 36 nach

(Dcimtenjltiifje 17,
dem Gerichisgebäude gegenüber, verlegt. PrivaLWohnung
Schwalbacherstrasze « . — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Ariedrichstraße 36 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogelsang, ZchiOmnltt,
Orauieustrafle 17 . Schwalbacherstraste 6

„Apfelgold “ \ t,
reiner perlender Apfelsaft mit

ausgesprochenem Fruchtgeschmack . Acrztl . N, ®/
empfohlen für Zucker -, Nieren -, Blasen - \
, Nerven - und <» ichtleidende . /

AlkoiioHreie MmX  Industrie,6.L-ii.HXp?
Wiesbaden

'‘Wq  N ^Telefon 3007. Adolfstrasse 5• / <$ •

Ringfreie Kohlen
aus besten Zechen,

-1.40,
8676

pro Centner Mk. 1.15-ISriketts
pro Centner Mk 1.15,
empfiehlt Karl Kirchner , Nheingauerstr . 2,

früher Wellnystraße27. _ Teleion 2165.

franko Hans,
Reelle

Bedienung.

Grösste Auswahl
Neuheiten

Verpachtung. Da« VariStH zum Biirgersaal
!>>>t guter TageS-Restauratio» vom

1. April 1906 ob auf mehr Iahrean eaulionss., solv. Wirtbsleuie u ver.
pachten. Nur fchriftl - Offert , sind a» den Vesiyer Max Eller,
Smsrrflr. 40, di« zum 28. S -Ptember 1995 -neureichen. 8.80

üehlteinp
in allen Preislagen

W. Kiliiatl , Mieho lsberg 2.

Wclicitel,
$ IirnfrIs nre m

worden billigst angefertigt und anjgearbeitet. Großes Lager fertiger
ZOpfe und einzelner Teile in alle» Haarfarben von 3 Mk . an
LanunNichr Haararbeilen werdon fchneitstenS angefertigt. 8049

H . Löh !« , Irifrnr, £25 “
Plakate in Lackschrift etc. l

Entw ., Zeichn., Maler, j . A. liefert A, Pappert , Wellritzstr . 25, H

Warum sind die Zahns so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von Mk. 1.50 an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . UnterGarantie.
Ganze Gebisse von 43 Mk , an; Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohnt Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken , Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. au. Zahnziehen 1 Mk. Um arbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. L962

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgaosa 4 , l,

Sprechst . 9 —1 und 2—J Sonntags 10—1.

®Kn jeiulcc Innern fiercsnu*Damei
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsic'

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkursns für die
„fliege der Hände und Füsse “ : „Manicnre
et Pedicure “ nach aiueriltanischer
tfeode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmitta
2—6 Uhr,
M—  K . Tobias . Manicure et Pedicure.

Behördlich geprüfte Hühneraugen-Operateurin,
8 F «»’iedi »ichstpass « , I. Treppe. 532)

Kaiseroel
nicht explodirendos Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum-Raffinerie vorm. Aug. Korlf, Bremen

Unülses ' ti ' offeti
in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaireroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen
ll

Feuersgefahr ausgeschlossen
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Colonialwaaren-
geschäfte.

Engros -Niederlage Ed . We ^ gSlldt , Kirchg^ sê -
Name „Kaiseroel ‘> gesetz ;ich geschützt.
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel ^

kauft , macht sich »trat bar.

in Holz u. Me®M
Galieriestaiigen,

Portiärengarnituren
Rosetten,

Gardinen=HohlstangeD
u. 8. w. empfiehlt J

M. Offeistadt laeM. ^
Franz Trouchon, . ^3

glinififl«»
Arbeiten ihrer .gSglinge und Arbeiter-

jeder Art und Gröhe. Bilrstenwaaren , al • ^ ^
Schrubber. Abjeife. und Wnrgelbnrsteu. Anschmierer, K ^

a \ Wichsbürsten jc„ ferner : Fuszniatteu , illopfcr . « f,
giohriitze werden schnell und billig neugeflochten,

i Reparalure « gleich und gut ausg-sührt. .
Au! Wunsch werden die Sachen abgehoa

zurückgcbracht.
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^ohlfahrts-Geldlotirrie 'Ziehung 27.—30. September, Haupttreffer 75,000 Mark baar, Looseä 3.30 *9)if., Stile und LooZPorto nach auswärts 30 Pfg.
„ . epira, empfiehlt u. versendet, auch geg. Nachnahme, die Glückskollekte von Canä Cassel » Ŵiesbaden , KirchgaffL 40 und
z« Zecken der deutsche » Schutzgebiete . Marktffraße 10 (Hotel Grüner Wald). Telef. 3348 . ■8002

X Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst « und Winterbedarfs empfehlen wir

fon den besten

Mr -Syadikatoehen.Mereieii
in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand-, Kett-
rind halbfett-Uohlen

deutscheAnthracätnQs9evonLangenbrahR !,Pauiine ete.
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consoüi-

dation “, „Schulz ". „Constantia der Gros e “, „Stin-
neszechcn ", „Harpen “, Hibornia “ und „Gelsess«
kirchener Werken “.

Ferner:
deutsche Anthracitwurfel von „Kohlscheid “ und Halb«

fettwürfel von „iVSariagrube “, sowie belgisch &Anker-
Anthracit - Würfel Bonne , Esperance , Herstal,
gesetzlich geschützt ';

Braunkohlen - Brikets , Marke Union;
Buchen «und Kiefern - Sckeitholz , Kief ern - Anzündeholz

und Bündelhoiz in jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.

KoMenverkaiils Gesellschaft
m . b . H.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse %
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17,

Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7.
Bismarckring 30

Fernsprecher Ir » 545 , 775 nrad 3352.

6293

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wrgr» Umzugs: Möbel aller Art.

kvmpl. Schlafzimmer- und Slüctjeit Einrichtungen, eimetne Betten, Sofas, Divan", Ottomanen, 1» und 2«
Kur Klnderschränke Spicgrlschränkc, Bücherschränke, Venicows, Spiegel, Bilder usw. zu und unter Fabrik-
pcilkn. Da das Lager schnellstens geräumt sein iilUk» bietet sich die günstigste Kaufgelegenbeit für Braut-
“Ule ffiirte usw. Die Bi ödet werde» haupchächlich in der von uns eigens betriebenen Damp,schreineret
«Mausen im Taunus angeferligk. Beriäume deshalb Niemand, von dieier günstigen Kaufgeiegenbei:
«» rauch zu Machen, Coulante Zahlungsbedingiingen, Eigene Tapeziererwerkstätten, 6771

Möbelfabrik Vockenhausen i. T. Lager : Hellmundstratze 43.
Hochachtungsvoll tjJebr . lernst«

Reste
bedeutend unter Preis. 8283

Das bedeutendste Lager
neuzeitlicher Muster

unterhält bei bekannt billigsten Preisen

Herrn. Stenzei,
Schulgasse6. Telef. 2749.

Dr. med. L, Vaubei
hat sich hier

Elisafeetheiistrasse 4 , part. 9
ais firakt . Arzt und Speoialarzt für Stellt und chronische Geienk-

erkrankungen niedergelassen.
Sprechstunden : 8—10 Vormittags, 2— Nachmittags.

meazmsmxs  Telopltoi ! BTo. 3358 . «wrao  9081

Ganz umsonst
st die Reciame , die sich nicht | $ © Wfl .il lf*lB © lt ® t .®

Ein Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen , da ich durch Ersparnis der
hohen Ladenmiete in der Lage bin, zu ganz außergewöhnlichen Preisen zu verkaufen.

Compl. Schlafzimmer - und Kücken -Einrichtungen , einzelne
Betten , Sophas, Divans , Ottomanen , 1- u. 2-thiir. Kleider-
schränke , Spiegelschränke ,Wasehtoiletten ,Küchenschränke,
Verticows , Stühle , Spiegel , Bilder , Matratzen, Deckbetten,
Kissen,

sowie ganze Ausstattungen enorm billig.
Besichtigung ohne Manfswang gerne gestattet.

Asiff Waiigcb ; gewäkre ' nacli Tiieitzaklong.

Möbelgeschäft , ' Blücherplatz 3.
P . 8 . Brautleute erhalten bei Einkauf ihrer Einrichtung 2 grosse frei ge¬

wählte Bilder gratis . 8385

Handelsschule.

MeerganzJnsHhtl > . .. .
Dofzheimerstr. 21p. WlESBAQEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bes 'teiupfoiil(>B8» and s>K*t<*©*iichtoif Iastitat . M̂.l
Gründlicher , gewissenhafter Unterri chtbis zur höchsten Ausbildung:

Buchtiilirung, fcfm. Rechnen, , Schönschreiben, 1
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . O Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Barnen separate Unme ! ! 3030

Einzelfilcher. Gesamtkurse . ,
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

r

•>p.Geschästs-Berlegung und-Empfehlung.
Meinen w. Bekannten und Geschäftsfreunden diene zur gefl. Nachricht, daß ich meine

Maschinenbau - und Reparatur LLerkstätte von Hellmundstraße 52 nach

Sedanftrutze9
verlegt habe und empfehle mich gleichzeitig zur Ausführung von Dreharbeiten bis 7 Mtr.
Länge und 1 Mtr . 40 Cmtr. Durchm. Hobelarbeiten bis 2,25 Mtr . Länge. Reparaturen
an allen Maschinen. Transmissions -Anlagen in jeder Ausführung , Pumpe» u. i. w. bei
bester und billigster Bedienung. 9091

. > Fr . Wagier , WaSchmrnban,
_ Seda »,strafte 9. _Telefon 3303 ._

Anzündeholz-
gespalten h  Ctr . 8 10 Mk..

Brennholz
L Ctr . 1.20 Mk. 90

J. C. Kissiing,
9003

Tel. 488. Kapellr-,str. 5/7

l rieht hip Linder..
's ^ uf Anregung einiger Herrschaften wird Mitte Oktober wieder wie im Vorjahre ein feiner Paivat-

fur  Schüler der Quinta bis Tertia und Schülerinnen höherer Lehranstalten (im AlterJQ 1 . mvuuivi 'Xj—- - — — gau XXItoi yULI

0(]~' 1.4 Jahren ) beginnen. Die Tanzstunden können eventl . nach Wunsch abwechselnd im Hause der Herrschaften
täcG,n . me' nem  Unterrichtslokal und zwar Nachmittags abgehalten werden . Weitere Anmeldungen nehmen wir«llcü in linsnra* i?mcarcfr{»fiSA 47 T sowie auch Michelshenr 4 fLarlAn'l onfn-Qo-Qr,

ln  unserer Wohnung Emserstrasse 47 sowie auch Michelsberg 4 (Laden ) entgegen.
Julius Hier und Frau,

Lehrer und Lehrerin für Gesellschaft ^- und Kunsttänze.

kaufen Sio bei grösster Auswahl sehr preiswert bei

„Peter Henlein“,
Kirchgasse 40 , Ecke Kl. SchwalbHcherstr.,

Hier neu eröff .etes Specialgeschäft fiir Uhren und
Goldwaaren aller Art , 1*97 in Dortmund gegründet,
eines der grössten der Provinz 8975

Bpecialität:
J Trauringe, moderne Schmucksachen,

Ketten aller Art, silb. Stöcke u. s. W.

Uhren . 60 lä- und Silberwaren
^ empfiehlt zu ausscrgewöhnlich billigeni Preisen Ph . ISolilossa .- nr- fl.. . . ausscrgewöhnlich billigen"Ii . Schlosser , Markt-

Strasse 6 — JSß. Reparaturen an Uhren und Goldwaren
werden solid und billiger ausgeführt Altes Gold und Silberwird Znjdnner in pnommen, 6445i3ur Aufklärung!

Da mein Name ohne mein Wissen öfters zur Erlangung
von Waaren benutzt worben ist, warne ich hiermit
Jedermann ohne meine eigenhändige Unterschrift Waaren zu
verabfolgen, da ich für Nichts haste.

Ferd . Carmann , Wwe,

Betten
in Eken und Holz,

Kinder-Bettstelien, Matratzen, Strohsäcke
kauft man am besten und billigsten in der

Bettenfabrik Mauergasse 15
einziges Spezial -Betten -Geschäft am Platze.

Leistungsfähigste und reellste Bezugsquelle.
Betten eigener Fabrikation . "̂ W

Grosse

Ausstellungsräume in zwei Etagen
Maiiergass © 8 .

Lieferant vieler Anstalten , Hotels und Vereine.
Complette Betten von M. 28 bis Rff. 200.

Spezialität: Brsmtbeüen.
Brautleute erhalten beim Einkauf der Betten ein

Paradekissen gratis. 6861
Allgemeiner Krankenvereiil

th tue einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst.
(vewerbetreibciide sowie Arbeiter versichern können.

Wvchenbeitran 45 Pfg .,
o™rv werktägliche Kirankenrente Mk . 1.60.

Meldestelle: Lvellritzstr . 16 , 2. Ctg.
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Marburg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich Marburg , Wiesbaden , Sfengasse.

Putz-und Scheuer-ArtikeL§

Schmutz- u. Abfeifbürste » zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u. höher. Parquetschrubbe - 7, 10, 12, 14 Mk.
£ Scheuertücher zu 10, 16, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf ., Scheuerrohr , Ofenwischer rc.
^ Fensterleder in prima Waarc zu 15. 20. 30, 50 , 75 Pf„ 1. —, 1,20 1.50, 2.— Mk, rc,
s Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50. T5 Pf. und höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
*• Bodenbesen zu 50, 75 Pf ., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. Straßenbesen zu 50, 75 Pf ., 1,—, 1,50, 2.—,
c Handfeger zu 30, 50, 75, 1.—, 1.50, 2 — Mk. und höher. sMk. und höher.
E Fensterschivamme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parquetbürstc » zu 1,50, 2.—, 4,—, 6 — Mk. und höher.
~ Ferner alle Kinder , Bade - und Toilettenschwäinme rc., Wagenschwämme , Kutscherartikel rc.
K Teppichbeseu zu 50, 75 Pf,. 1.—, 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf .. 1.—, 1.50 Mk. und höher.
-£! Fcderstäubee zu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc, Möbelklopfcr zu 25, 35. 50, 75 Pf, und höher.
•e Fußmatten zu 25, 30, 50, 75 Pf,, 1.—, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl, Fußbiirftcn rc.
£ Wichsbürste « zu 15, 25, 35. 50. 75 Pf .. 1 —, 1.50, 2 —, 3.— Mk. und höher,

Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschinen -c.
Ferner alle

Alle Arten Küfer -Waaren
in allen Größen , wie:
MlllNtükriibil,
runfce und smle

& £92 5 3
firtnltcit,
Z«dn.
8»er,
KMrMttkfc.

Ii

ll

Nenanfertigunst und Reparaturen in Küferwaareu.
Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,

Waschklammeru, Waschbürstea, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.
empfiehlt billigst in größter Auswahl

Mar ! Wittich , Ecke Schioalbacher- und Emserstraßc.
7880 Billigste Bezugsquelle für Hotels , Venstone » , Wieder « rkäufer rc.

llssiaueani Göbel,
Friedrichstrasse 33.

Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 8806

Cafe-Restaurant Schweizergarten, ÄSj
Täglich frischen A HMrfh & f

selbstgekelterten Agf 1 « 8
8591 Der Besitzer: Anton Netz.

Meine
fann -Hur §e

Alte Hanfe
Anthractt-Lisombnlets.

Dieses allstemei « beliebte und bewährte Heizmaterial für Dauerbrandöfen irischen unb
amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

8038

beginnen Mitte Oktober.
Bitte gefl. um rechtzeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heideeker,

Maaritiusstrnsse 10.

mm

Tanz-Dnterrlcht.
(Erstklassiges Tanzin’stitut .)

Gefäll. Anmeldungen zu meinen Anfang
Oktober d. J. beginnenden

Tanzkirsu
nehme in meiner Wohnung Gasiaw - Ädolf-
strasse 6 p. gerne entgegen.

Adolf Dosieckei *,
Lehrer der Tanzkunst,

ausgebildet durch die Hochschule in Berlin.
NB. Da ich in einem Privailokal unter¬

richte , bleiben den w. Schülerinen u. Schülern
grössere Kosten erspart . 8133

Sachsen- si. WmM-Ukr in
Gegründet 18 ®3,

veranstaltet heute Sonntag , den 34 . September:

Aursiug nach Biebrich,
Saal zur neue » Turnhalle.

Daselbst findet von Nachmittags 4 Uhr ab
humoristische Unterst ahm,fl mit Tanz statt.

Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins sind
freundlichft willkommen.
9067 Der Vorstand.

-h
«ß. L . Irng (Inh. Jjudwfg Badoan)

Wiesbaden , Iliisenstrasse 5,
Kohlen-, Koks- «nd Brennholz -Handlung.

Telephon Nr . 128.

|l
Vornehmes Institut —

für

Tanz-Unterricht.
Unsere diesjährigen Tanzstunden beginnen Mitte Oktober

im Hotel „ Westfälischer HörSchtttr .enhof-
strasse , und „Hotel Vogel “ , Bheinstrasse.

Finzel - Unterricht erteilen wir nach
Wunsch zu jeder Zeit.

Im Interesse einer rechtzeitigen Zusammenstellung
passender Zirkel bi ten wir, Anmeldungen baidgefl . in
unserer Wohnung Emserstr . 47 und Michelsberg
4 (Laden) bewirken zu wollen. 8100

Julius Bier und Frau.
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunsttänze

Balldirigent im Kurhaus zu Bad Kreuznach

99
Jodelia”

ist jetzt der p » t »tamtlich geschützte Name
für den wen und breit bekannten, bei Arzt und
Publikum gleich beiiedren
Lahuseti8 Lebertran.

Der beste , vollkommenste und wirk¬
samste Arbrrtra » .

Allen anderen Lebertrau-Ersatz-Konknrrenz-Präva
raten a;t Geschmack. Bekömmlichkeit. Wirksamkeitu
Güte vorzuzichen . Wirkt vlulbildend . blut-
reinig nd , säftrernoucrnd apueeita «regend.
- Hebt die pörperkräfte in kurzer Zeit
Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung nud
»kräftign g blutarmer , suuoächlic >»er , vlast-

usfcheuder Personen (Erwachsener wie Kin¬
der) Al» a !lg meineo HauS > und Vor-
bengungSmitkcl gegen Krankheiien. Im Winter

(uriiiii»t,0j.im. und Sommer zu nehmen, da immer frischz» haben
Jahresverbrauch non Jahr zu Jahr steigend, bester Beweis für die Güte
Breis : M . 3 .3 (1 und 4 <»<>. Aue.Niger Fabrikant Apotheker
JLahrtsen in Brenne « . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt
ab nur »ach unter bcm Namen . ..Sodeüa “ , welcher sich von außen
auf jedem Kasten befinden muß.

Zu haben in allen 'Apotheken . .
Hauptxicdcrlagc in Wiesbaden:

Taunus -Apotheke von I>r. Jos . Mayer , TaunuSstraße,
Iillwen -ApotheUe , Lanagaffc 37, Viktoria- Apotheke,
Rheiiistraße 41, Hof -Apotheke , La» gaste 15, K oncn-
Apotlieke , Gerickitstr8. Theresien -Äpotheke , S serstr.
24, Wilhelms -Apotheke , Suiienftr. 2 und Oranien-
Apotheke , Taunusstr. 57. 1435

Oefen.
Amerikanische Oefen,
Musgrave’s Original Irische Oefen,
Regulir -Füllöfen , Kochöfen,

Kessclöfen,
Petroleum -Heizöfen,
Kochherde in Guss* ll. Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher und feiner

Ausführung,
Kohlenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , Feuergeräthe,

Feuergerätheständer,
Kohleneimer , Ascheneimer , Koh¬

lenfüller in nur guten Qualitäten,
zu billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhaniüung

und

Magazin für Haus-«Küchengerät&e,
Neugasse Ko . 13 . Telefon Ko . 33lf

Eine Partie gut erhaltener
Oefen älterer JMuster

werden, um damit zu räumen, billigst ^
abgegeben.

StLfeifoljlcti, iFlcdi ii tri Nkparaturenf
N- 2 .60 Mk. für Herren . §.

1.80 „ für Damen,
ä  1 — „ für Kinder . g'
■- Alle(cineren'Lchuharten, wie ttlvodycar Wett - rr , ^
« Tticfcl können vermuelst Maichme neuesten Ly'lkM» K
^ wieder genäht werden. D

1 Gebe Bayer Nachf., !
Wcllriystrahe 27
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Wiesbadener Wohnungs*flnzeiger
y des

Wiesbadener General »Anzeigers.

linier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einer
Hufiage von circa 10 000 Exemplaren und wird auherdem

Jedem ünterellenfen in unlerer Expedition gratis perabfoigt. KL»
Billigite und erroigreidiite Gelegenheit zur Permiefhung von Geiciäfts«
üokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. usst̂ sstfasa

WsdNWMlhAkis-ArkS» LionL Cie.
Fricdrichftrasir 11, ♦ Telefo« 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art.

Zu vrrmirthen
d?k ilkiindlinit{liiia fiokufl.-bt

Ecke Bierstadter- u. Bode-istedtsträtze, 5 Mia. vom
Kuriianei und 5!önigl. Theater, mit großen Veranden
u. Baikoncn, in vornehmster Lage, mit hervorraaender Aussicht
aus das Taunusgcbirge. Die Billa enth 3 hochhcrrschaft
liche Etaacn-Wohnunaon, bestehend aus je 9 großen
Talons u. Zimmer», gr. prachtvoller Diele, Bade,
zimmer, Toilette»- u. Closelräumen, groß. Heller Küche, Speise
tammer, mehreren Mansarden, drei Kellern -c , 'Alles in
hochelegantcster'Ausnattung u, neuzeitlichem Com-
fort, Elektrischen Personen Äufz., cmen reich mi: Marmor
ausgestatlelen Hanvtaufga g, Lieferamenircppe, Nicderdruck-
dampf. u, GaSkaminHeizung. Elektr. Lrcht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt- unb Warm-Wasser-Anlage. Die obere

| Etage der Billa kan» auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Remise und Stallung für 4 Pferde, Garage für
Automobile. — Eingebaute Rohrleitungen für
Vaccnum-Reinigung re.

Nähere Auskiinft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Cln Utian Kecke !, Buieau : „Hotel Metropole". 6689^

3g.Kaufmann luchtp,1,Okt.
-wöbst Zim, mit Pension.

Test. An,eb, u. I , P . »00
an die Exped. d, Bl 9008

Ingen, möbl. Zimmer von
* einer Dame im licmuim der

ki dl gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

® 25. 9147 an die Exped.
" !,_ 9133
cy,ür ein iiaurergeschäft größeren
t » Lagerplatz, wenn möglich mit
^Endigung und Halle gesucht
o, Jf’ m- Breisang. u. H E
£?><»<> an die  Exp ' b. Bl. 9000

. Lagerplatz
T daugeschälr gef mögl. Mainzer
«°» Biebricherstr. Gefl. Off. u,
Lk « . 5880 and . Exp? 5833

kuerb., xleg. eiliger. Billa zum
Alleinbew., 9 Zim,, Garten,

^ tiiralheiz., in gcf. Lage, prcisw.
I" ö(rm., eventl. zu vcrk. .Ausk,
1, n- Eiesichtigung täglich von

1 £L ui>r ab. 7954

zusammen 10 Ziinmer, 2
.. u. r . •

ii “ Arzt oder

lenck. Karlstr. 31. Hl4
Ste) ?erm- Näh, b. Eigenht.ennw ' -

^olfsallee 33, bochherr' chaftl.
®‘Q3f' 8 Zimmer. 2 «iif-

ftjf ' Eiadezmiiner. 2 Closets, 2
2 Keller und Bütbe-

s«ng der Waschküchea. 1. Okt.
Näb, 1 §t 7975

v»"!!̂ ' tfriedrich.N>ilg 67 in Cie
üj-,„ ®to8' . bestehend ans acht
N tii 1,11’ llroßen Balkons, Erker
Stäb hL§“btf,öt  p " iof. zu am.
35 a'e|b{l bei dem EigeiilhüMer
Lz ^ Mmel. y198

jSiUdnijit. lli,
m.. . 7051

HottS in yatieiihlliii , 8
Parten Küche. 30 Nlh, Obst.

500 M. zu verm.
kĉ ^ aße 37, b-, Verwalter"" er . 1386

Wegblßts Ijalürr
ist die herrschaftliche2. Etage
Adolfsai!ee45,
7 Zim. mit reich!, Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit anS-
gestattet, per sofort od. später
zu vermietden. Näh. daselbst
oder Baiibureau, Bart. 3280

/Llisabelhenstr 19, 2, 7 Zim,,
12 - Küche, Bad, gr. Balkon,
KohlenaUfzug, Garten zu Perm
Näh. 2. Et_727
^miser -Friedrich-Rina 65 sind
w» hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobe;!»!., Central-
Heizung u. reich!. Znbeh. fof. zu
verm. Näh. daselbst u Kailcr-
itriedrich-Ning 74, 3. 6e>81
^̂ chr geräuinige 8-^ iiii.-Wohn.

mit viele« Mann, geeignet s.
Pension, Rechtsanwalt, Arzt :c„
zu verm. Langgassc 10, 2. Näh.
im EchiringkschStt. 6453
^ ^ uiienslraße 24 ist die erst- Ei,,

von 7 Zimmern, und Zubeh.
aus 1. Oktober zn verm. , eventl.
srüher. Näh, 2. St . 4397
^Ll °l" rstr. 230. 7 Zim., Küche,
"k? 2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
evenk. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichia. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen", 8085

7r,„ Neud . , Ecke Rhe -nstr.
I u . .Kirchgassc , auf sofort
evcnt, später, zu verm.

3 herrschaftliche
Wohnungen,

pest, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reich!. Zubehör, mit
Personenaufzug, Eentrolheiz,,
flcftr. Licht und all, sonstigen
Comfort, in eieg, wo). Aus-
Üattun.i. Näher, das. und bei
z, Müller , & ^ Fn -drich-
Ring 59. 4 >04

fclti ilheinstr 5, seor sch, Mohn..
AM 2. St, , 7 Zim m, 9 gr
Balkons 11. reich!. Zubeh^ zu vm.
Nlih. zu erfr. Kreideistr. o. 469^

WiltzriliijirO 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh,, 2 Tr. hoch, zu
verm, Näh. Bauhurcau da¬
selbst. 3905

tf5ttrd)gaffe 47 ist im 1. und 2.
« •- Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimliiern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung._ 8298
Â otzhelmerstr. ä6, herrschaftl. 6.

Zim.-Wohn (1. Stock) mit
reicht, Zubeh, per sofort od. späker
zu vermiethen. 9131

Friedlichst!1. 31,
3 . Etagc, 6 Zim., Bad,
Balkons u, Znbeh. zum
1. Okt. zu verm. Näh. b.

l ’riedr larhurg
Neu gaffe 1

Weinhaudlung. 9172

Em\\\tm  LMH ms,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
großer Garten, per sofort zu
verm. Näh, bei Petri , Nero»
siraäe 28,_ 3381

esheinierstr 30 , i „ 2.
•II und 3. St ., 6 Zimmer-Woh¬
nung mit reichst Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit. Warmwaffcr-
beizung. Erker, großer Veranda,
Bad, Gas, elektr. Licht, Ilnfzug,
1. Okt. zu verm. Näh. Rauen-
halersir. 15 I. 5430

Eüzuges Halver ist die Wöh-
äLV nnng Adelhoidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Znbeh., ab 1. Okt.
zu vermiethen. Anzusehen Worin.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
LHUtetheidstr, 84, 3., 5 Zimmer,
-vl elektr, Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per i . Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2. 2190

5-Zliiinicr-Wobniing lBismarck-ring 3), Hochpart., n>. reich!,
Zubeh. per 1. O't. zu tun. lllöv.
dal., 1 St , doch, rechiS, 6579
>FLlSinarckrttig uv. 5-Zimmrr-
^ Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., fof, zu verm._ 4195
^»ileidjfir. r‘, ri. Sr ., 5 gr. Zim
^  mit Zubeh. per 1. Ott. zu
verm. Näh, l . St. 68&1
e«x> ambarttha! 12, Gtt,„ Pari,
^  o Zim., Bad, Speise kam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C.  Philipp !,
4171_ Dambachthal 12, 1,
| £iin (crrtt! 36 (Landhaus) freie
^ gesunde Lage, 5-Zim.-Wohn.
m. allen, Zubeh. zu verm Preis
900 Mk. Nah. Part , 3142
cklOLölhesir, 23, 2. lins 3. Etage

5 Zimmer, 1—2 Mails, iof
oder später zu verm , 8028

Häfnergasse3, 27
5 Ziinmer, Küche, Mansarde per
1. Oktober zu vermieten. Näh. Kl.
Webergasse 13 bei KavpcS, 4119
^Lrllmniidstr 58, Neubau, Ecke

Smfcrftr., L-Zi»,.-Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22, Part . 1571

priuhtMe
S-Zimmer-

Wohnmrg
lAdelhkidstraßc) per I. Oktobers
billig zu verm. Näh. Körner¬
straße 1, Part . 8978

Unter dreier Rubrte werden Snlerafe bis zu4Zeilen bei3*maiwöchentlichem ErFcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 3.— pro Monat.
Uäü  Ci 2fir t^ ic Cafi? ZzSii COSR
. . . . Einzelne Permieihungs-^nierate5 Pfennige pro Zeile. ♦•••

4K uifenftrotje 20, 5-Zim.-Wobn,,
^  Küche, Keller, Mans. zu vm.,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume Hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre alS Bureau in
Benutzung. Auf 1. Okt, 1. Jan.
ob. 1. April zu bez. Näh. Aug.
Bost , Liiikenstr. 20. 5731
k ^ atziiiirageÜ, 1. St, , o Ziiiimei.

Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt, er. eventl. auch srüher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
^ | B^ ori(}ftr. 48, ö Zim., Küche,
w » Ba'kon, 2 Keller, 2 Blans.,
Neil hergerichtet, sofort oder später
zu verm. Äiäh. Bdh., Part. Be-
sichtiguna jedernir._117
yjSieöetrcaißitt . 10, Eck- Kleiitstr

sind Wohn. v. 4, 3, 5 u. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. herder-
straße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Rina 7>. 3. Et. 4443

e
5-Zlmmkr-Wohintüg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres NirolaSstraße9, Seiten¬
bau. 4702

C raui-nstr. 52, 1. Etage,per sofort »»Zimmer-
Wohnung, ,2  Maus , 2 Keller,
zu verm, Näh. Part., rechts»
oder bei Klees , Moritz¬
straße 37, Laden. 8864

Bheinstrasse 84.
Be!»Etage, Wohnung v. 5 Zim.,
Küche, Bad, Balkon re. p. 1. Okt.
zu vermiethen. Besichki ung nur
von 11  bis 1 Uhr Morgens und
5 —6 Ubr NachmntaaS. 8865

"»ÄAuciNgauerstr. !0, >i Uctc Eit-
•J' *- villcrstr. find, herrschaftliche
5-Zmmeew., der Neuzeit eiilspr.
eingerichtet, per sofort zu verni.

Näh. dort, Patt, , l. und im
Laden oder bei»! Eigentümer H
Sill, M 'rechtstr. 22. 5909

>T? udesheüiierstri 8,  Pari ., ist
w' »’ for. eine Wohn., 5 Zim. m.
Zubeh., zu vm. Näh. 2. St . 9076

Seerobenstrasse 30,
1 Etage, herrsch. S-Zim.-W°hn.
mit reich. Zub auf Okt. ,u vm.
Anrust v. 11- 4 Ubr. N. Part.
>4rrachtv »-ZimmHohn mist
^ reich!. Znvcb., 2 Balkons.
Erker, Bad. elektr. Licht, lof. oder-
später zu vermiethe» Seerobcn-
straße 32, Park, _ 6720

Schlichterstrnße 15
sind 2. Eiage, 5 Ziiiimer mit
Bad, 2 llstans., 2 Keller, Milbe-
nutziing der Waschkücheu, Bleiche,
alles neu h-rgerichtek, auf gleich
oder späier zu vermiclheii. 'Näh,
im Hanse. Ho chpart. 7984

Kine sch.
in. Baik

u.Maus. auf
sira»e 16.

4-Zimmer-Wohiiung
i. 3 St ., m. K.,Keller
Okt. z. vm. BertraM-

5782
tzKLlnchcrnk.
*0 Wohn.
Zubeh., der
V. fof. o. sp.
Part ., r.

17, Ncuvau, find
von je 4 Zim. ncdst
Neuz. entspr. einger,

Näheres dortsclbst
8672

k̂ otzdeimerstr. 51, in allernächster
Nähe des BiSmarckringS, 1

schöne 4-Zimmer.Wohnung, Bel.
Etage, eventl. fofort oder spater zu
verm. Näh. Part , l._8176
i7̂ >otzheimkru, m nächster Nähe
^ Rings, sehr sch. 4-Zim..
Wohn.. 2. Etage, per 1. Oktober
prcisw. zn verm. Näh. Rauentalcr-
straße 6. im Laden. 410

^ .rbacherstr. 4. Hochp.. 4 Zi,,,..^  Bad u. Zubeh. od. 2. Stock
nebst Balkon und Erker anf gleich
oder 1. Okt zu verm. 4082

Friedriclistr. 31,
2 . Et . 4 Zimmer , Bad u.
Zubeh . zum 1. Okt . zu

» vcrm . Näh . bei VrtcAr
| B tvhnrs , Ncugasse 1,
I Weinhandlung 9 >7.

Eöbenstr . 16 i.Neubau), -leg.
I 1) 4-Zim -Wobn. m. allem Zu
bebör, der Neuz. entspr. Preis
700 Mk.. zu verm. 4481
C7°raynfrrntzc 34 , 3. Si . rechts,
-*> 4 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Oktober an ruhige Famitie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . l.

5246
schöne Wohnung von 4 Zim..

Balkon. Maus., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermannstr. 33, 2. r . 8492
/L °Ziinmer>vohnung, neu herge-

richtet, auf gleich oder später
zu vcrm. Näheres Kartftraße 8,
Part . i. 8584
« »H^ oritzstr. 29 ist eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichst Zubeh. zu
verm. W . Kümmel , Kaiier-
Friedrich-Ring 67. 2453
W {| lori 6fttaBe 37, 3., 4-Ziuim.-

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh. bei K-ces int Laden.
/Line 4-Zinime» Woh»u»g, der

Neuzeit eingerichtet, sehr bist,
zu vm. öläh. Nieblstr. 22. 49.
^ ^ ömerbe . g 15 ein- Lstanf.-
•/ » Wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zubeh. auf I. Okt. zu verm.
Näh. das. Part. Laden od. Platter¬
straße 112. 8295
(Acharnhorststratzc20,
v 2. Eiage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5128
Ĥ ccrobenstraßc2. ist eine schöne
A 4-Zimmer-Wohnung in erster
Etage per sos. oder später zu vm.
Näh. Part . 5858

■HBBHKBHHHI
-IC-erobenstraße 31, mod. 4 Zim..

Wohnung, 2. St ., geräumig,
und frei, zum 1. Okt. zu mit, >1.
ann bereits am 1. Sept. ohne
best Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmittags von 3
bis 7 Ubr. 3027
—ng™
(Kchwalbacherstr. 30, Gartenseite,

schöne4-Ziinmer-Wohnungen
zu vermieten, 4927
/t  Zimmer , Küche und Keller in.
^ Koch- u. Leuchtgas, vollst. neu
bergerichtet, per 1. Okt. zu verm.
Walraiiistr. 35, a. d. Emferstr. 6608
IT" .

/Line sch. 4-Zim.-Wohnung
>2/ mit reichst Zubeh., der
Neuzeit cntiprechend, in ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt.
zu verm. BReiandstr. 1,
Part . l. -.875

CK^ örthstr. 13, 6. Et. r., 4 Z.
u. Zubeh. aus 1. Okt. an

ruh. Miclher zu vm. Pr . 600 M.
Näh. daselbst. 8170
^ »orkstr. 1. am Bismarckring, 4
TJ  Zim ., Küche. Keller, Maus.
Näh. 1. St . 3983

Dorkstvatze 4 ,
schöne 4-Zimmcr-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. »., p. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. St . l. 8415

Yorkstr. IS,
zwei ichöne4-Ziiiimer Wohnungen
mit sämmtl. Zubehör, alles der
Neuzeit entspr. eingerichtet, fof. zu
aerm. Näb. bas. P . l 8925

meinem llteuoau Friedrich»
X » straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimmern.
Badeziiimicr und Zubehör. 3900

Friedrich Bonhausen.

Badekainmer. Mansarde und
2 Keller zu verm 8449

A

arstraße 15 (LaiidäauS Neud.)
-̂»4 Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dafe.bst und RüdeShcimerstraße11.
Baubureau._ 6827
tzldil arm. 18, 1. St ., Wohnung v.

3 Zim., Balk.. Küchc,2Kcll.,
Maus., neu einger., auf sos. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034

arstraße 18, 2. St ., Wohnung
- Von3 Zimmern, Balk., Küche

2 Kellern auf 1. Ott. 1905 oder
sp zu verm. Näh Part, 1595
stW- chone3-Z.liiiiier-Woh»ung m.

3 Balkons, Bad, Mansarde,
Spclcherkaiiimir, 2 Kellern pr. sos.
oder l . Okt. zn verm. Aarstr. 22»,
2, Etage. 4P5

ldrechistr. 64, E. Oranienstr., gr.
Eckstm. 3-Z.-W. u. Zub., 13

I . Mctzgereibelr^ s. Schweinem.bes
gecign.. wen. Conc„ 1. Okt. z. v.
N. das. 2. l._4461

MchlSiVlMnz,
3 belle, freundst Räume, an ruh.
Leute prcisw. zu verm. Carl
Claes , Babnhosstr. 10. 4328
^NLicrstadler Höhe 5, 3-- bis 4-

Zimmer-Wohnung zu »er*
»iiethen. 8146
^Clarenthaierstr. 4, sch. 3-Zlm.-
^2 - Wohnungm. Bad, Kohlen¬
aufzug» vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entsvr. einger,,
zu verm, Näb, im Laden.  8144
eClck- Dotzheiiiier'. u. ^ iedricher-
'L- straße2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnuiigen per sofort zu verm.
llläh. das 1. Et. links. 1513

w

•D -Zimmer-Wohiiung, eleg. große
O Räume im 1. Stock zu verm.
Dotzheinierstr. 106. Becker. 8185
^L^ rudeustr. 8, Boh., eine schöne
^  3 .Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
zu am. Näh. 1 5t , h., r, 7108

icubau Eltvill-rstr. 7, Bdhs.,
3-Zi»i<>Wohn., der Neuzeit

entspr. Ausst.. p. sofort od. später
in vm. Näh. daselbst. 8858
L^»mserstrage 72, 3—4-Zimmer»

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ _
FHltvillerstr. 8, mehr. 3-Zimmer-

ivohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straßc9, Mtlv„ P._ 4261
^Hrvacherstraße4, Hlh., 3 Zim.,

Küch: m Abschst, p. 1. Okt.
zu verm._ 4083
^rbacherstr . r , 3. ®t, 3 Z.,
^ Küche, Bad, Balkon, Erker,
nebst Zubehör auf Okt. zu verm.
_4283_
LLLneisettaustr. 8, schöne3-Zim.-

Wohn, im Hth. p. 1. Ott.
zu verm. Näb. Bdh., 2. Et. 704b
ckL»ckhaus, gr. 3-ZlM.-Wohnung,

der yieujeit entspr., m. allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethen
Knelsenauslr. 12._ 5714

3.Z»ni,ier»Wohnung, im
W 1. Stock gelegen, der Neuzeit
»ntsvrechend, sos. zu vermiethen
Gueisenaustr. 20. Laden. 1315
iŜ crderstr. 3, 3 Zimmer, Küche,

Keller. Maus., 2 Balk., auf
1. Okt, zu vm. Näh, P . 8507
Ĉ eUiimiibitraöe5, schöne3- u.

4-Zimmerwohn, auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh., 1., I . 4631
<7̂ ahn,ir. 6, sch. 3-Zi,ii.-Wohn.
'X? mit Maus., 2 Keller p. fof,
ob. später zu tim, N. 1. St . 4515
ÖÄ 98, Mtld.. 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh.. Part._ 6578
^ehrnraße t.jne  gt . u. klein.
^ 8-Ztmnierwchn. per fof. oder
später zu vcrm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264
<̂ ii meinem Die bau Blücher»

str. 34 sind Wohnungen von
S, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh.,
all-S der Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fpitz
Rückert , Moritzstr. 41. 581^
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metfeiberfjlr . 7. Ecke Dorlstraße
x X sch. 3 Zim .«Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu vcrin. Näh . dort
im Laden. 6425

^Hlhilippsbergstraße 2. Wobnung,
'T * 3 Zimmer nebst Zubehör an
ruh. Leute zu verm. 4 !40

tî hilippsbcrgstr . 49,51 usib 53 schöne,
große 3Zimmer Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein-
gerichiet. per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oder C. Schätz,
ler, Lahnsir. 4. 4024

HViaucnlhalcrstr . 8, 3-Zinimer-
w ' Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas , Bad und Spcisek., auf
sof. od. später zu verm. 983!

Näh . das. Part.
HRiiehlstraßc 25, schöne 3>Zim .-
vl Wohnung per 1. Oktober zu
vermitben . 663!

m iehlftr. 3, Mans.-Wohn., 3
Zim. u . Küche, p. sos. oder

! . Ott . zu verm. Näheres bei
B. K- aft. 8010
Gliöderstr . 21, Wohn ., 1. Sr.
X' ®' 3 Zim ., Küche, Mans . und
säinmll . Zubeh ., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 3957

^ ^ ömerberg 8̂, 3 Zim. u . Kücheaus 1. Oktober. Näher , bei
Dehn . 8057
ŝ charnhorststraße 18, 2. Sr ., sch.
d 3- 'i-Zimmerwohn . mit allein
Zubehör auf gleich oder später zu
verniieten. 3856

rAchwaidacherslr . 41 , Hth., drei
'S Zim. u. Zubeh. gleich zu vm.
Nä h. 1. Etage._ 8847

-Ziminerwohnuiig nebst Zubeb.
^ per 1. Okt. zu verm. 9017

Setanstraße 3.

3

l^̂ chrersteinerstr. 50 (GemarkungBiebrich a. Rh. ) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh
Neuaasse 3. Part . 1800

aloflr. 90 , 3'Ziu, .-Woon. in
SiS  Kücke ru verm Näb das.Küche zu verm. Näh . das.
Nachm, von 5 —7 Uhr, oder bei
P . Lerch. Dotzbeimcrstr. 118. 7139
^schöne 2» uno 3-Zi »imcrwobn.

mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße 4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh . daselbst Srb .,
Part ' 1603

î ^ csteudstr . 2 » Wohnung von3Zilnmcru u. Küche zu verm.
Näh, bei L. Mcurer , Luisenstr. 31.

4368

Uorkstraße 4 ,
Bdp ., 2 . St ., 3-Z,mn >erwohliung
mit Balkon u . Zubeb . per sogleich
zu verm. Näh . in, 1. Stock
links. 5014

^Lchönc 3.Zi »>..Wohnung mit
x ** reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden . Bierstadt, Blumen-
straste 7. 507
(^ vtzyclm , RheiNstr. 53, 3 Min.

v. Bahnhof , find 2 gr. Zim-
u. Küche, Keller, Holzstall für
monatl . 75 M . zu verm. Wasser¬
leitungchiHauie _̂ 8973
^Lchönc Wohnung im 2. Stock.'S 3 Zim, Kücheu. Zubehör,

, Ecke Wiesbadener - u. Wilbelmstr.
. in Totzh im, zum 1. Oktober für

300 M . zu verili. Gas u . Wasser
im Hause. 8386

ßAchcne 3-Ziinn >erwohii., Fronr»
xV spitze, Zubehör , Garkenvenutz-
uug , Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz«
straße 2, Pari ., Biernadler Höhe.
Daselbst 1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör , Garten , Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550 . 3670
O Zimmer u. Zubehör (I . Et .)
^ p sofort od. später zu verm.
n Dotzheim, Rheinür.  49 . 1718

^ ^ renzstr. 2 (Bierstadler HLY)eschöne Frontsp .-Wohn., 3 Z.

<iÂ art .-Wohn. ( Stb .), 2 Zimmer,
Küche u. Keller, p. 1. Okt.

zu verm. Preis 360 Mk. Näb.
Albrcchtstraße 44, Bdh., 1.. oder
Bureau Hth. 8779
tD/dlerstraßc 3, 2 Ziminer »no

Küche, Bdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Rönierberg 2,
Eckladen. _24

dlcrstr . 50 , Tachwohnung,
2 Zimmer uud Zubehör, ans

1. Oktober zu verm.  5457
«»KLleichstr. 23, Hth ., 2 Maus .,
'V Küche uns Keller an eine
kl. Familie zu verm.  8031
^Lllücherftr . 23 . schöne, große 2.

Zim .-Wohnungen nt. Balkon
per 1.' Okt. zu verm. Näh . das.
von 4 —7 Uhr Nachm. _ 7980
ALlüchcrstr . 23 , Hth ., schöne 2-

Zim .-Wohnungen p. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4 —7 Ilhr
Nachmittags ._ 7981

(jgülotirur . 9, Mrlb , 3. St ., 2Zim . Küche u. Keller per
1. Okt. zu vm. Preis 252 Mk.
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
das. od. Bärenür . 4, Laden. 8254
g ^ otzhemierur. 14 ist il» Siv . die

Part .-Wohn. von 2 Zim .,
Küche u . Zubeb. au ruh . Leute
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
Borderbaus . 6726

zA ^ otzheimcriir. 72, sch. 2- lind 3-
Ziinmerwobn. im Mtkb. per

1. Okt. zu vermiethen. Näheres
Borderb . Part . 8074
^LXotzheiiiierur. 88, Mtlb ., 2 Zim .,

2 Kauimern , Küche u. Keller
der 1. Okt . zu verm. 8149

>HI " ibau Dotzheimerstraße 103
■*' *' (Güttler ), gegenüber Gütcr-
bahnhof, sch. 2-Ziin.-Wobnungcn.
evcnt. mit Werkstätten ob. Lager-
rüume zu verm._ 3345
/Glrvillcrftt . 16, sch. 2-Z .-Wohu.
xA ' mit od. ob»e Werkst, zu vm.
Näh . Bdh .. Hoch», r ._ 8574
LLrbachcrstr . 4,  Hlb , 2 Zimnicr

u.  StilKüche im Abschluß mit
Keller auf gleich oder später zu
vermiethen 8466
/Lrbacherstr . 6, Htü., 2-Ziinmer-
xD Wohnung zuchnung zu verm. Näheres
Bdb ., Part , r . 9012
Ä Zimmer nuv Äiiche

zum 1. Oktober zu verm. Feld«
straßê l, 2. St.  4921
^x »eldslr. 3, 2 Zim , Küche, Keller

auf gleich oder später zu
vcruiiethen. 9080

(ZLch. .2-Z >m.-Woh»ulig, Küche u.
xD Keller zu verm. 8988

Göoenstraße 19.
ra öne 2 Ziiiimer-Wohilungcn f.
. gleich zu verm. 8195

Göbenstiaße 19.
/LKoebciistr . 16 sind sch. 1» und
x3J 2-Ziimnerivohn. p. sof. oder
I . Olt , zu verm. 6834
/ ^ Lneisenanstr. 6, 'Neubau, nur
x2r Bdh ., sch. 2-Ztin .»Wohnllilg
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
stratze 12, bei iÖl» Aleler 3888
/üllLoeocnstr, 17, Bdb.. sch. Fronl-
XL/ spitzw., 2 Zim ., 1 K. a. ruh
Familie zu verm. Näh. Bdh. Part .,
bei Walther. 4074

H^ cicncnstr. 17, 2 Zim . u. Küche
<2 ? (Dachwohn .), im Stb ., an

rnb . Mielher auf 1. Okt. zu vm.
Näb . Bdb.. I . St . 8763

«^ . ochstütte 2, Nciioau, 1- und
2- Zinimcr .Wohnungen per

1. November zu verm. 9007
^ » ochstrage 3 sind 2 kl. Wohn.
*sr sofort oder 1. Oktober zu
vermietben. 7208

Häfnergasse3, 2.,
2 Zimmer „ >,d Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Wcbcrgasse 13,
bei Kappes 4120

^errnmiihlgassc 3, Hih., ist cm
Dachlogis v. 2. Zim., Küche

u. Keller ans l . Okt. zu verm.
Näh Part . 8099
(Asch. 2-Zmi.-Wobst, m. Glao-

abschl. i. Hhl. zu verm. Näh
Jabnstraße 20, Bdh. Part . 7177
^x - rcundl . 2- u. 3-Zmi .Wobn .,

mir Zubeb. sof. zu vm. Näh
Waldstr.. Ecke Jäaerstr .. P . 4605

(Ach . Mansardivobnung ans gl.
x » ' od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32. Bdh.. 1. 3390
^ ^ chrstr. 14, 2 ZiiiimerwohiiuNg

an ruh . Familie per 1. Avril
zu vm. Näb. das., 1. St ., l. 6. 65
4L Zumner und Küche zu verm.

Michelsberg 28, I. 4411
^HH- aniard -Wohnung , 2 Zimmer
x^ » und Küche, zu veriiiicleli
Moritzstraße 42. 4398

»oritzstr. 70, Slb ., 2 Zimmer
x^ x und Küche zu vermiethen.
Näb . Bdh . I. 8973

Neugasse la,
1 . Etage . 2 Zimmer , für
Burcan -Zwcekc , ans
1 . Okt zu verm . Näh . b

Friedr . Harburg.
Ncugasse 1,

Weinhandlung . 9173

Neugrrffe 13 ,
Seitenbau , ist eine schöne 3-Zim .-
Wohn. im Glasadschl. per 1. Okt,
zu verm. Näh, im Laden. 4717
iLAcrosir . 10. Hth., 2 sch. große
xx Zim ., Küche in. Abschluß p.
1. Oktober zu verm. Näh. Bdh.,
2. St . I. od. Moritzür . 50. 5995

HXcroslr . 38. 2 Zim., Küche u.
•xx Zubehör (Dachst.) ans gleich
oder später an ruhige Familie zu
vermieten. 6587
«ÄS-mdbcdfir . 1, Vdh. (Neubau ),
x' x 2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres oaselbst vd. Albrechtstr. 7,
Laden. 7187

^̂ ^ ramcnstr . 62, Mtlb ., 3. St .,
'S  2 Zimmer und Küche zlim
I. Okt. zu verm. Näh . Mittelb..
P . r.. od. Aiömerbcrg 30. Lad. 8526

B kleine Wohnungen aus|ofort,cv. 1. Olr . z» verm. '■'583
Platterstraße 46.

Wiitkrtosttratze3
(Neubau , am Zielenring ), schöne
2-Ziuimer -Wohnung »n Hinierh.
prcisiverth zu vernnctheu. 6937

Näb daselbu.
a d ir . 90, direlt a. d. Kascine,
2 Zlmnier -Wohnung m. Küche

zu verm. Näh . das. Nachin. 5 - 7
Uhr oder Dotzheimerstlllße 118,
8896 P . Lerch.

^s ^ ialdstraße 44, Ecke Jagernraßeschöne 2* und 3-Zimmer»
Wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605

^Xellritzstr . 45, Llv ., 2 Zii».
u. Küche zu verm. 608

Wefteudstr . 3,
schöne Wohnung von 2 Zinmicrn
und Küche zu verm. Nähkres

Architekt Mcurer,
6876 Luis.cnstr 3l.

«»ß̂ tcstendstr. 21, Bdh., MansarbWohnung , 2 Zii,, . u . Küche
zu vermieten._8166

Neubau
Mesll. örotftbrik,
gegenüber Molkerei Krast , Dotz
heiincrstr., 6 schöne, lustige
2-Ziniiner -Wobnungcn per 1.
Okt. zu verm. Näh . Uork-
slraße 6, Comptoir. 7093

î orkür. 22, 2 ZiM.. K.. Keller.Mans . P. I. Okt. zu verm.
Nübrrcs Part ., r. _ 5129
iiDhorkstraßc 14, Bordcrh ., 1. St .,

2 Zimmer , Küche u. Zubeb.
ans 1 Ott . zu verm. 4206

orlilr 14, Slb ., 2 Zun , Küche
und Keller zu verii, Näh.» ,

Bdb . 1, » t « links 3315

2 WöilsgrdklMMtr
an ruhige Lenlc obzugcbcn. Näh
Platterstraße 12. 8614

. 2 grotzk Jiimner
per 1. Okt. zu verm * 8924

Platterstraße 46. Part.
9Zih >livpc-bcrgstr. 36, sch. 2-Zliii .»
^  Wohn , in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh . Leute zu verm.
Näb. das. im Banbnrcau . 6339

rluemda.criir. ö, Stv ., eine
sch. Wobnung , 2 Zim . und

Küche, ans 1. Okt. zu vm. 8147
Ranenthalerstr . 12,

2 Zimmer mit Zubehör zu ver
mietbeii. 579 u
SitzIaueiuhalclstr . 18. 2 Raun , ,

für Lagerraum oder Aiöbel-
instellen, zu verm 4990
»»HXöderür . 19. 2-Zlin .>Wohil. p.

Okt. zu verm. 8080
tXr .ömcrbcrg 15 . Se, :enb., kl.
»' X Wohnimg , 2 Zimmer , Küche
und Zubeh . a. gleich zu verm. Näh.
das. parterre Laden od. Platter-
straße 112. 8296
»tzXonicrbcrg 35, 2 Z . u. K. auf
*1  1 . Okt. zu vm. 18 M. 3858
/Atcdaiistr . 1, 2 Zimmer in. Küche
'S  zu vermietben. 9006
Aieingasse 16, Dachivohn., 2Z
'S  u . Küche, zu verm. 6986
y ^> achwohnnng, 2 Ziiiiiiicr und

Küche, p. 1. Okt. zu verm.
Steingasse 18. 6945

C^ > achivoh!i., zwei Ziminer , Küche,
Keller, zu vermieten. Steiu-

gasse 23. 2944
(Alciiigafic 25, ist eine Wohnung,

Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zii » ,
1 Küche und Zubeh. aus 1. Olt.
zu verm. 7971
*h  Zimmer n. Küche per !. Olt.
™  zu vermiethen. Näh. Stift-
straße 10, Part . 854
Aecrobcustr . 28, Hth., 2 Ziuinier

Küche und Keller zu verm
Näb. Bdh.. 3. St . 6895

(Accrobcnstr . 31. Frontip ., 2 Z.,
S  Küche, pp. zun, 1. Okt. an
ruhige kinderl. Seilte, eveutl. auch
mit 1 Werkstatt zu verm 4895
ta  Zimmer Mid Küche, preisw. zu

verm Schacktstr. 16. 8154

^Lchwa .bacherstr. 39. Bdh., P .,
v sind 2 Zim. au cinz Person
od. kmderl. ruh . Leute p. 1. Okt.
zu verm. 8143
»L Aiaiisarden mit G .asallschiull
&  zu vermieten. Schcukcnoars-
straße 1. 2692
Achöiic frenndl. Wobnung , 2
'S  Zimnicr und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinersiraße,
links. 4657
Achiersleinerstr . 16 ('Renb.) sind
^ il» Mittelb. sch. 2»Zimliier-
Wohn. aü ruh. Leute zu verm.
Näb. Bdh.. 1. St . 6119

^Achwaldacherstr . 14, Maufarde »-
stock, 2 Zim., Küche, Keller,

ans 1. Okt„ außerdem auch zwei
Ziuinier zu verm. 9läh. Part , bei
Keutmann . 8429
stDtzXairamstraße32, Maniardw,,

2 ZlNliiier 11̂ K. an kleine
Familie ans I . Oktober zu verm.
Näheres Part . 5t34

Zimmer Küche uno Keller,
&  Hth ., Gas vorhanden, per 1.
Okr. zu verm. Walramstr . 35, an
der Emserstr. 6699

, ) ictenring 14 . ilNittelba»,
\J  sch. 2-Ziiiinick-Wohii. zu
verili. Näheres Baubureau,
Zietcnring 12. 2645

(iLr onnenverg, WieSbadciicistr. 20,
Haltest, d. elekir. Bahn , ist

e. Fioiilsvitzwohn . mit Balkon , 2
Zim., 2 Kaiiimcrn, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh . (Abschluß), Gas
und Wasserleitung an ruh . Leine
zu vekiiiietben. 7113

Bierstadt.
In ilicinem neucrbaulen Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne 2- und 3-Ziniincr Wohn .,
der Neuzeit entivrechend eiliger,
mit Wasser- n. Gasleitung , cvent.
auch Badeeinrichtnng auf I . Okt.
zu verm. Näh . bei Wilh. Stiehl,
Saitlcr und Tapezierer, Erbcn-
beimerstraüe. 1^40
/Lme >!8ohnung v. 2 ^ i»,liier,
xL Küche, Balkon n. Zubeh. sos.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhclm-
straßc 23. 1022
»Vvotzheiili , Wiesvadenerstr . 41,
exx-l „ ghx Babnhof , sch. 2-Z,,n -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und I . Nov. bill. z. verm.
Näb. las. Part . lks. 1^59
kl» iii 'Nenvau Dotzhkii», Ecke

Rhein - u, Wilhelmstr, 6 Min,
vom Bahuhos, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Speisezim. u.
allem Zubeh . aus 1. Okt., auch
früher billig zu vcri». Näh. bei
Adolf Rossel . 4742

Bleidenstadt, direkt a. Bahnh ,
>1 2 Zim. u, Küchem. Stallung
und Remise zu vm. Näh. bei
P . Lerch, Wiesbaden, Totzheiiner-
siraße 118,od. Aug. Fink, Bleiden¬
stadt. 3771

1 Zimmer.

1 schönes Frontipllrziinmcr
mit 2 Betten und 1 möb!, Man¬
sarde zu vermieten. Adelheidstr. 30

890>
«Hg dlcrstr. 30, Zllunier u. Küche

zu verniicklien 8667
^HSd ernr 40, Dachm., Zimnicr,
"Xx- Küche u . Keiler, auf sof. od

spät, zu vm. Näb. Pan . 6836
^jilli dnrstraße 50 l sch. Ziiniiier,
x * nach der Straße , mit Keller
ans I Oktbr , zu verm. 4062

Z „itliier, Küche und Keller
zu verm. Adlerstr. 63. 767

v ; jj dolssallec 6, Hih., 1 Zimmer
x » mit 2 Beiten, separ. Ging .,

mit  Kaffee 7 lll. die Woche 9790

S| | hni «t (e mit Herd an solide
” " Frau zu verm.

Näb Biebricherstr. 4rr, 2., nur
bis Mittags 2287

C astellstr. l , 1 Zimmer u. Küche
auf I Okt N . 1 - t. 5873

^ ^ vtziieinierstl. 10,̂ sch. Wobn .,Ziuimer u . Küche zu vcr-
iiiietlien. 7977

ê Xotzbelincriiraße 16, Wobnung
^  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm iNäl, Adelheidstr 9. 5542

rotz cimersir. 88, JOttlb. Par, .,
' 1 gr. Zimmer für Bureau

elc Näh. Bdh. 1. St . 8250
D
<j^ rudeiistr. 7, Bdp., Part ., l
^ '' sch. Zim . mit cd. ohne Küche
zilii, I . Okt. zu verm 8852

'ralileuitr , 18, Hlb., 1. St .,
l' 1 Zim., Küche ». Keller auf

Avril zu vm. 9käh. Bdb., P . 6258
f ' x ûinfcniir . 21, Hiulerb . , 2. Sr . ,
^5 1 ZiMilier, Küche, Keller aus
Okt. zu verm. Näh. Bordcrbau,
l . St . rechts. 6777

1 Zimmer uud Küche
verm 1. Oltober zu vem. Fe .d-
stiaße 1, 2 St . 4922

^ ^ neiscnauiir. 20, t ., außergew.hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2629

Öeleuenstr. 12,Bdh., Rkansard-^ nubc an cinz Pcrs . zu vm.
Nah . Part . 6304

^ ^ cleneilstr. 13, Hth., l. Zimmer£ zu vm. Näh. Bdh. P . 8049
*5»1elei!tnit£ 17. 1 Zimmer mit
*£►> H:rd u. Wasscrelnrichtung a.
einz. ältere Pers . auf gl. zu verm.
Näh Bdh., 1. St . 8764
L^ ellmundsir. 27, 1 Zim ., Küche

u. Keller zu verm. 2397
X̂ clliiiundstr. 33 ist 1 Zmiiner

und Küche (M. 16.) per
I . Okt. zu verm. 7043

^ » cUiiiundstr. 41 , Bdh. u. Hth.
sind 4 ein j . Zim. zu verm

Näh. bei Hornung &  Co
Hä fnergasse 3._ 7j83

;iue kleine Dachwohnung a. gl.
zu vin. Hochstr. 6 . 6551

cllcrsir. 6, Zimmer u. Küche
J * nebst Zubeh an kinderl. Leme
auf 1. Okt. zu verm. 8428

(Ach . gr. Zliimier, cveiit. auch
Wohn- u. Schlaiziin. mit 1

od. 2 Bellen zu vcriniclbcn
4899 Kirckiaasse 36 , 2 l.
/Li » große Piansaroc ist s. ill.
X2- zu verm. Ludwigstraßc 10,
Bäckerladen. 8014

^HHlickielsbcrg28, 1 Zimmer und
-rx » Küche zu  verm . 9039

iUiilltrllr . lOKfu
Okt. an nur ruh . Leute zu verm.
Anzus. v. 10 —12 u. 2—4 Ubr. Zu
ersr. Rödcrstr . 34. 1. 5244
/Gine Wohnung , Ziminer , Küche
x ^ und Keller, z» verm.' 6463

Ncrostraßc 6.

^» Xettcibeckur. 1, Bdb. ('Neubau ),
1 Ziuimer u. Zubeh. zu vm.

Näheres daselbst od. Albrecht r. 7,
Laden. 7188

Oranicnstratze (50,
Mllb., Parterre , 1 Ziuinier und
Küche auf 1. August zu vermieten.
Nöb. Bdh ., 3. St . 4309
^HXchiippsvergstr. 28, Frontipitz-
^ ziiiiiiter mit Küche an ruhige
Person zu verm. 8928
lül ^ latteistr . 56 , Part ., 1 Zimmer

u. Küche zu verm. 8891
^ > aucn .halerstr. 9, Mansarden
05 ziminer mit Küche, alles neu
hergcrichtel, an sol„ saubere Frau
obiic Kinder zu verm. 3493

Rauenthalerstr . 12,
1 Zimmer mit Zubehör zu ver-
nii >ben. 5743

J -ticmitv 93 , ein Ziuimer und
x Küche zu verm. Näh. Elt-

villerstr. 14. P ., b. Diepel. 6683

Rd6M8ira 886 58,
Maii 'ardwolinung , 1 Zimmer , K.
und -Ke..er an ruhi c Lome, am
liebsten an einzelne Person z vm.
Näb . daselb» Hth .. P . 5203
^HXömcrberg e., 1 Zimmer »110

Küche, sofort oder a. 1. Okt.
Näh. 1. Sr . I. 8059

^Xömerberg 15 , intern, , 1.,
Wohnung , 1 Ziuimer , Küche

und Zubih . a. gl. zu verm. 9täh.
das. parierre Laden od. Platter-
straße 112. 8297

n̂ edanslr. I , 1 Zi,l :„,cr m. Küche
^>1̂ zu vermiclhcn. 9005
(Awachmraße 8, 1 Zim., Küche

n. Keller >per 1. Okt . oder
früigr z» verm 6103
-/ i immer und Küche a. Oklover
^ und 1 großes Zimmer aus
Ollober zu verm. Näh. Schachl-
Uroßc 6. Part . 8595
Atchachlstr . 30, Mamarde , auf
S?  1 . Oliobcr zu veriuielhiu.
Näh . Pari . 6309

Zltjivoltzolhcrßratze 53,
kl. Dachw. au ruh Leute zu verm.

7941

(̂ xchwaibachcrstr. 63, 1 Daaistubc
mit Küche per 1. Oktober zu

veriiileieii. 7150
Lx -l. Schwaii ' acherstr, 8, 1 Zim.
e ' mit Küche u. Keller zu verm.
Nerothal 45 . 871 '2
<FXi. Schwalvachcrstr 8, 1 Dach-
«x ioqii zu verimelheil. Näh
von 9 - 11 Ubr. 8970

(Achicrfuttierstr 18, 1 Zimmer
St  ii Küche zum 1. Oltober zu
vermietben. 5977

^xteinaasse 16, Dachw., 1 Z.
'S  Küche m verm. 9050
iAchnlgusse 4, 1 Maniarde sosor
'S  oo . a. s ä'er zu vm. 5942
^Û xaldstr. 90, direli a. d. Kaserne,

1 Ziniiiier- Wvhnung ui. Küche
zu verm. N . h. das Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897 P . Lerch.
»»Lialdiir . 90, I -Ziiii .-Wob» ui.
^33 Küche zu verm. Näh . da,,
ssiachiii. v. 5—7 Uhr, ober bei
P . Lerch, Dotzbeimcrnr. 118. 7141
^ ^ übichc Mansarde u. Küche so»

fort oder später zu vcrmietiien.
Preis 18 Mark. Näheres Generai»
Anzciaer. 8901
4» 4Xalraiiistr l3 , eine Manjarde

auf 1. Olt zu verm. 8142
^Hsttalrainstr . 18 Bbv., D., ! (jllii.

u . Küche v 1. Okt. zu verm.
Näb Stritler Bdh.. 2. r. 5862

Uritzstr. 33, 1., Helle pejzb.
SS  Mans . ui. kl Rebcnraum
nur au kl. Familie zu vm. 8875

Heizbare Uliausarve
zu verimethen 8288

Wellritzstraße 30.
(Sfhwti'lr. 19. 1 Ziminer u. Küche
'+J (Frontsv .) per 1. Oktober zu
verm. Näh . Laden. 8455
Ä .n B .eldcunadk, direkt a. Bahnh.
Xi I-Zim.-Wohn . m. Küche zu
verm. Näh. bei P Lerch, Wies¬
baden, Dotzheimerstr. 118, od. bei
Aua. Fink , Blcidcnüadk. 718

| jLeere Zimmer etc.|ji

s chöncS Zimmer (leer) zu verm.
Bleichstr. 4. 2. Sr . r. 8181

/Line h. leere Maus , ist aus den
xL 1. Aug. an eins. Pcrs. (Pr.
g Mk.) zu verm. Blcichstraßc 8.
Dach. 4477

^HHlvritzür . 64 , I. St .. 2 leere
♦VI Zimmer auf 1. Oktober zu
vermietheu._ 6933
^“ yamtnflr . 34, 1. E ., 1 leercS Z.

mit Balk. an Herrn od. Dame
per sos. zu verm. 8866

«Dŝ avuf -tstr. 5 , gr. leeresHT'
^ 3immer billig zu verm b-i
Lenz, Borderb . 3.

^ » orkstraßc 29, klinge lecrU ^ F
sardeiizimuicr sof. big, z„ ^

inictheii._ 85 20

H/dlerstraße 8, 1. St . 1.. Inil|
Zim . zum 1. Okt. ob. trübet

«u verm._ 8678
X» ßdlernr . 10, 1 r„ ertj. b. Fss

oder Herr sch. Zim.
^ » Xeinliche solide Arbeuer tonnen

Schläfst, erb. Adlerstr. 35 P
_ 6648
/Gin möbl. Zim . an ein FiP^

zu verm. Adlerstraße 49
H-b.. P °rt . 1._ 7956

A Dicritc. 55, Hth., eins. möbl.
Zimmer zu verm 8987

^» » dlerstr. 60, P ., erd. reinl Arb.
-x-Xgutc Kost und Logis, wöchcml
9.59 Dkk. b. Hvriilit . gzg

A nU. saubere Arbeiter können
sosort Schlafstelle erballen.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63. Hth. Part
Achlasncllc frei Adlcrflrag- tzea *i, o eie, 1, crtj. tY «1Htd., 2. Sk ., b. Well. 24;
rt | > e4t. « schöne iiiöoiirlcZiuim
**x^x zu vermieten.
8904 Adelheidstr,

Bismarckring 31,
2. r., crh. reinlicher Arbeiter
Logis._ 8879
>S^ ismarckring 37, 3. 1., uiödL

Z,n , für 19 M. mit ftafjee
zu vermiethen._9095
/Lm möbl. Zim . mit od. ohne
XL Pens , an einen ruh. Hrn. zu
sof. vm. Bleichstr. 18. Lad. 3844
^ ^ icichslr. 26, 2., r ., ein gut

möbl. Zim . au bcss. Herrn
zu veriiiietheu. 507»

^ ^ r . Burgstr 9, elegant möblZim. srei mit odne Pens.
On parle framjnis . 1232m öbl ,'jilumcr srei mit u. ohne

Pension . Gr . Burgstr . 8.
8068

A .aubereS Logis uni und osiie
Kost zu haben 2511

Dotzheimerstraße 30.
^» t rteiicr erd. Lo„is Dotzheimm
■x* straße 30 bei Köhler. 4729

Ein möbl . Ziunner
sof. zu verm. Dotzheimerstraße 46,
GH , 1. rechts.
<g > ollbeii»erstr 50,1 . (Ecke tkaij.-
^ Fiiedrich-Ringl , möbl. Zini.
mit Frühstück', monatl . rb M., z»
vermietben. 8919

^Xotzheiiilcrstr . 6>l, heizb. Raul.
sZJ  an all-inst. unabhänq. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh . Part . ■_ 6853
IC 1» schön möbl. Zimmer mit 1
xD oder 2 Betten bis 1. Juli zu
verm. Dotzheimerstraße 85, Bdh..
2. St ., > 3284
-̂ otzbeinicr t . 94 , 3., bei Müller,

ich. mbl Zim ., auch für zw«
Herrn pati., toi b z. vm. 9848

XtnU. Arbeiter eiqält Kost uirt
«18 Logis Dotzheimerstraße98,,
Bdh .. 2. l.

AuD.t a reim. Arb. erb. billig
Logis, »iäd. Drudeustraß- 8,- ioloMtlb .7 2. St ., l.

hiSZübl . Zimmer zu vermieden
«Vi NäbercS Eleonorcustrab- s.
Port_
^ .ungcr Ptaiiii tann billig ein
X.X niöbl. Zimmer erhalten ^
6793 Klconorenstraße

lUllllU vxwv». ,
_ Kieonorenstraße0

/Gmferftr . 25, möbl. 3 im"
x jb n, B . ;u verm

Li » jg- Ü.>taii » kann buhsä,-»
E'

„ ,ol.. lg. me am, mm.
vi ' Logis mit od. ohne ost
erh. Näh. Fcldstr. 22, Hth-,
rechis.__
C^ ranlenftt . 15, III 1, „
iS  Zimmer nur1oder3LA

vermiethen.
-ins . möbl Zimmer ou

»nethen
<V'
xL nnciycn . n
_ Fricdrichstr. 12, Bdb.—•
/Lins . mobl. Zimm -r -» A

Friedrichstr. IT ^Vdb^ ,^ »
»L Arv finden Schiaiir. ^ z

ftrofie 44 . 4. L-si_

u,iav .Ad°lsstraß- W» ^
3601

G iltav-Adoilllragc '„hig.
— möbl. Zimmer, sehr ^ 1

losort b. zu verm. _

^T «Ä 7«SV ' fi
Zimmer haben, pro Woche ^
mit Kaffee, wenn zwei ,»l
Akk 3.50.

G"(ins möbl. Main , an c.
' Rkanii zu vermiechc»

Hcl enenNr. 17.
^cleucnstraße 24, Bdh-, " »&

bal.cn anst. Leute
9oois/ontg_ .-
^ - elenenstr. 29, 1.. aioii"'1
»P straße, bess. möbl. 3 »̂
zu verm3» verm. _—
I möbl Maniarde zu vcr. ĝ9O/sliind ^r 6 . 3. r. . --risB
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Ejieg. möbl. Zim., cv. Wohn- u.
Schlafzim. preisw. zu verm.

Renn, Helcnensir. 30, 3.. Ecke
Kellrststraßc. 8984

)emuaic arbeite erbauen Logis.

1

Hellmunbstraße52, V., 1 St.
tipef). 8894
r»«) öbl. tRans. mit 2 Betten a.
W+  sofort zu verm. Hermann»
llraße 17. 2.: l._ 5 -66

üiöbl. Zimmer mit 2 Betten
und 1 leeres Zimmer zu vm.

5krm°nnsir. 23. 2. Et . 87601”“’ijöctSbessere Arbeiter erstsch. Schlosst. Hermannstr. 23,
Ek.. Ecke Bismarckrino. 865

ŝ ch. Zimmer, gemüihl. Heim,
V erh. ein auch zwei Fraul.
Mig Hermannstraße 26, Hinterh,,
2. St. rechts._ 6727
tt^ erderstraße2, Hth.. 3 Tr . r., res,. H
•y  erhalten reinliche Arbeiter! mieten
Loais. 3222 !

^ecrobenstr . 7, Hth.. 3. rechts
„ . erhalten reinl. Leute schönetöogis. schönes

8796
^ ^ eimicher Arbeuer erüalken fcho-

nes Logis, Sccrorenstr. 13H.,
1 Sr . links. gg 88

(Vetn mobl. Zimmer zu verm.
$  Herderstr. 15, 3., l. Anzus.

-ZUhrNachm. 3895
: JZtroije heizo. üiati). an einzelne
™ Pers. mit ob. ohne Möbel
zu»ermietden.
,naße 16, 2. l.

Näheres Herber-
6722

Herderstr. 16.
Part., links cleg. möbl. Zimmer
„Mall mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise._439

Zini. m. 1, auch2 Ben.
bill. zu verm. Näh. Heroer-

ßraZe 26, Hth., 1. Stock, bei
Schuster. 8999

3wei gui möbl.Zimmer mir ob.ohne Pens, zu verm. 4792
Kaii'er-Friedrich-Ring 33, P.

^äücr ^Frieoricy Ring 43, 1. l'
zwei eieg. möbl. Zimmer,

auch als Wohn- u.
zu»ermietden.

Schlafzinimcr
3746

Maurilius-
4512

/a»ul möol. Mansaroc fotort zu
vm. Kellerstr. 6, P. 6649

A»e,n möbl. Zimmer m. Frühst,
ö ®b 1. Okl. zu verm. Luxein-
burgplatz2, 3. links._ 8789
Sll ^ auritmäitratjel , 2. Eiage g.

möbl. Zimmer p. iofort zu
v-rmi-ten _5733eajlafiicUe tre,

Platz 3, Part.
KiMstzltr 38, 2, schön möbl.

geraum. Zim. auf bauernb
obers. kürz. Zeit zu verm. 7120

Zwei mövt. Zimmer
zu vcrmiethen 7060

Michelberq 26, 1. St.
Peinliche Arocucr crhaueu gutes

und billiges Logis 7134
£ Meygergasse 29, 2. St.
Aust. Mann finoci sauo, Schiaf-
&  stelle Neltelbeckstr. 10, 2. Hth.,
d°rt„ r 4073
^ - iederwaiostr. 11, p. l., möbl.^ ^ Zimmerj't norm a-ri a.

( £*me  möbl. Maus. bill. zu vm.
Secrobenstraße 16, Gartenb..

! • links._ 8772
^Jjrbfttcr erh Schläfst, Schorn»
„ borststraße2, Pari., r., bei
Knorr. . 8l)0
(Acharnhorftftr . 27 , gur möbl.
^ Zimmer per 1. Okt. zu vm.

Näh. 3. St . l._ 8756
(Acharnhorststraßc 28, 8 rechts,
^ frbl. möbl. Zim. f. 18 M. p.
Monat zu verm.  8671
(Achastlstraße 4,. 1. et . ein sch.
y*'  srcundl. möbl. Zimmer an
bess. Herrn ob. Dame zu vcr-

5386
„ur möbl.

Zminier mit sep. Eing. bill.
zu vermietben.  2070
^̂ chöi, »11001, Zimiiicr zu verm.

Näh. Schwalbacherstraße 34,
Cigarren-Svezial-Geschäft. 5099
^chivalbacherslr. 49, 2 sch möbl.
w  Ziin . mit voller Kosta. gleich
ober später zu verm., ä 45  Ml.
mouatl., auch auf Woche. Näh.
bei P auly, Part.  _ 4811

Arbeiter erhält Kost u.
. öchwalbachcr-

straße 59, 2. r. 4613

7, ent gur

ttL -ücherplatz4, 1 grüß «. 1 kl.
rO  Raum, geo-ign. f. Bureau ob.
Laden, per 1. Oktober zu ver-
niieihen. 8252
tZ^ lucherpiatz4, 1 groß. u. 1 kl.
cö Raum, geeign. f. Bureau od.
Laden, auchKellcrramn vorhanden,
ver̂ . Oktzuveriiu ^ ^ 8252
LAlüchcrnr. 17 gr. Weint. s. o. sp.
* * N. dort,. P . r,_ 4793
^ULüiowstr. 12, Werkstm. 'Jiebenr.

u. gr. Tliorfahrt, auch für
W scherei od. Lagerraum geeign..
zu verm.  _ 7003
,ßLüiowstr. 12, ein Flascheubier»
"O  keller zu verm. 7002

£
ein herrschafklich eingerichteterStall
für 25 Pferde mit Remise und
Heuboden, ganz oder geteilt, Dotz-
heimerstraße 40._ 6863
ge >otzheiii,er,ir. 88, 2 Werkstäileu

mit gr. Lagerplätzenoder
alles als Lagerräume per 1. Okt.
zu verm. Näb. Vdb., I. St . 6747

siĤ übeshcinierstr. 23 (Neubau)
großer Wein- u. Lagcrkeller,

ca. 90 Quadralmeter, sofort zu
vermietben. 2415

lömerberg8, Stallung für 4
Pferde, Remiseu. Heuboden

zu verm._ ._ 8058
R
Ĉ borir., Höf. u. Keller, cv. mir

Wohnung zu verm. Noou-
straßc 6. 7795
^eerobeunr . 31, große freistch.

Werkstatt für gcräuichl. Betrieb,
auch als Lagerraum zu vm. 4899

]tt vermieten

troefeue

ttklilM
und 3 Bureaurünine areie 1
Weinkeller nuo Hofkellrr zu
vermSchiersteinerstraße 18. 3398

^atkmühlstr. 32, Wohnung,
otallung und Remise far

mehrere Pferde (aust iüö 1 Pferd
extra) zu vermiethcn. 6755

^otzheimerjir.
105, Guterbadn-

hof, sch. h. Lagerraum od.
Werkstatt, wie Stallung m. Re¬
mise mit oder ohne Wohnung zu
vermietben 7978

$IJ -eini.
Logis. Näh.

«hübsch möbl. Zun. in. 2 Betten
Of  sof . zu 'verm. Schwalbacher-

straße 59, 1. St . rechts. 8968
F^ in sch., Helles, möbl. Zum m.

2 Betten u. g bürgcrl. Kost
(pro Mt. 50 M.) a» 2 Herren zu
vermiethen 8958

Schwalbacherstr. 59, 2. r.
LäLut möbl. Zun, m. 1 ober 2
™ Bett, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
»nd Ring.  Z >62
(Achulberg 6. 2 El . hoch, rl. Ar».

Kost u. Logis. 4629

9514
;p l;anteni'it. 2, pari., eraalr. reiili.
^  Arbeiter Kostu. Logis 8955
^caiiieniirv 25, 1. ^ i., schon
^  mödi. Zimmer sofort ober
j.u l - Juni verm._ 1627
4 ! age„„echxrsjri,go7, ein schön
^  möbl. Zim. m. 1 ob. 2 »Betten
Lu bevm. Monot 1. M. 9292
>4!lalicriii. Cais-Restaurant
J „^ chwcizergarren nahe am

i ’ Scfunbe Lage, schöne gut
Z"nmer, auf Wunsch mit

Vloo . zu verm. Näo. dai. 8339
Sflxii. 8euie tonneu stou uiio

Logis erh. Rauenthalersir. 6
^2 . 5_ 2761
jj^ amnialetitc. 7 ist 1 gut mobl.

Zimmer event. fotort zu
h U"etl)en' Bequeme Bahnver-

n, all.  Nichlunaen. 132
»dnngMrrstr . 9,172 gut iiiöbli
... Z'mmer mit 1 auch2 Betten
SiLberniieieu._ g-;82

Zimmer und Man»
iii Uiil1, auch2 teilen

lreier Lage bill. zu verm.
Uchgau erilr 14, 3. Ei 9030

bl- Znn. zu verm. Noon»

B s20, l. Et 8661tr . 13, Mld. P ., s«ön
obere100■ Zimmer an ansl. Dame

Llsl» zu vermieten. 5o85
»̂ ^ llleae an remuaje Arbeiter

Näh. Röderstr. 3
,237

.. , an 2 Lirbeiteru
Zimmer z. vm.^—> Jionterhpiv. qä 5758

oSU°"m.
!ü£ obcn^
2 .̂lafstellen
aL l QU!-

^Lieiugasse 16 erh. reinl. Arbeu.
^ Logis. _ 4498
^auliusur . 23ii 3. 1., möbl.
^ Zimmer auf bauernd zu ver»
miekheu. _2314
<KJalb ir. 90, Laden nt. ob. ohne

Wohn, zu verm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, ob. P . Lerch,
Ditzbeiinerftr. 118l 7140

6865
Vbos.

§Lchlasstklle frei.
^ Westeiibur, 28, 1

mobl.
5 !27

i>JL ) ellritzur. 5 1. Et .,
Zim. zu verm._

l̂ uu^eri sauberer Mniin
\3  findet bill. Logis 6172
_ Wellritzür.  21 , Hth. 1.

SI45irf ätte ob. Lagerraum.
35 Quadratmeter, pr. Man.

15 Mark zu vermieten. Dotzhcimer»
straße 106. Becker._ 8188
(Hatten mit einig. Obftbäümen,

auch als Lagerplatz zu v'rm.
Dotzheimcrstr. 106, Becker 8187

Wli!dSllisjcS"L
Bahnhof, 2516

Werkstätteu mit
Lcttserräumett

in 3 Etagen, ganz oder geth,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführuug), in äußerst de
quemer Berbind. zu einander,
per sof. ob. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Bauburcau,
GöblNstr. 14.

Elivillersiraße 1,
Part , rechts,

zu vermiethen.
Kellev

8979
f schöner F,ascheil0ierkcller

Wohnung per 1. Okt. zu
in II

Wohnung per 1. Okt. zu vm.
Näh. Eltv.llerstr. 18, Vorderhaus,
Part , links  _ h'699
Mrbarticrjtr . 7  Helle WerkstLttl-
^ 28 Qm , für 200  M . sofort
vier später zu verm. VSH, 1. St . l

4284

1 Werkstätte
st zu verm. Feldstr. I. 4924
«Hlle »enaunraße 6, Neubau, im

Sauterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenstraße 12, PH. Meier. 3568

(H ^ i euaustr. 6, Neuoau, im
^ Skouterraiu, Helle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. PH Meier. 3568

^ortfiraße 14, gr. Kellerrauiue,
auch geteilt, zu verm. Näh.

Bdhs.. 1. St._ 9125
(Line Wcrkfiälie und Lagerraum

sofort zu veriuietoeu 8749
_ Uorkstraße 17, 1 Tr.

Zietenriiig 10,
gr., h. Wcrkuätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder späler zu
v 'rm. Näh. das.. .Part . 5681

JnrUkülr.EkjrcRiM-
stlkhk it- KirGajse

auf sofort zu verm. : Eck-
ladcit mit Souterrain u
Entrcsol » zlisammcu circa
560 Q .-Mtr . Bodenstäche, cv.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. u. bei A . Müller , Kaiserj
Friedrichrmg59. 4105

|U)nugaiifrjtraße5
ist ein Lade » mit ob. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Nauentalcr-
straße9. 4829

Lchwalvacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung sc., per
1. April zu verm.

Näb. 1. Lt . 2948

fcfi s<■cnc, große Läden mit und
™ ohne Wohnung zu vermieten.
Schwalbacher.r. 19. 5749

Mergalse 39
ist ein L,rrü «r» mit Neben¬
raum zu vermiethen. 6076

Siäh. bei
Hrch- Adolf Wsygandf.

n ‘:. Weberaasse 13, kl. Laben»
S *’ per sofort zu verm. Näberez
daselbst bei Kapves. 5708

C ' ine gangbar «' Bäckerei
zu vermietoen.

Offert, u M. N. 8913 an die
Exped. d. BI. 8913

Keller
mitten in der Stadt zu vm. Näh
in der Exped. b. Bl. 3442

-g oerichließbarer Lagerraum aus-E- 1. Okioocr ru verm. Geis»
bergstr. 9.

«iAttellritziir. 32, 2, erh. r Arb.
Logism. o-. obne Kost. 6307

i»B»sellritzur. ol , 3 I., ,eiu mobl.
Zimmer au best. Herrn zu

vermieten. 7079
taubere Arbeiter können Schlaf
' stelle erhalten. 5263

Wörtbstraße 16, 2. l.

2)
Ar

orkftr. 7. Hth., 1. et ., r , eine
möbl. Maus, an einen reinl.
zu verm. 4404

orkar. 7, Bob-, 3 St . r. (bc
kinderl. Familie), ein schön

möbl. Zimmer au einen anständ
Hrrrn billig zu verm,_8695

?)

?)
orkstraße9, 1. St ., 1, erhalten
reinl Leine aut. Log. au60

immer mit 2 Bellen für beff.
Handwerker zu verm.

89o0 Dorkstraße II,  Park.
d ^-. in einfach möbi Zimmer zu

verm. per M. 18 M. Näy.
Belz, Dorkür 14 2. r 4207

N" Zimmer und
verm. Näb.

8454

ortstr. 19, möol
Mansarde zu

Laden.
e) immeriiiannstrâe 3, 1. Sli

o möbl. Zimmer nt. Klavier II.
Balkon zu verm. .. 8602
î reunblich möblierte? Zimmer

mit Mor enlafsee zu verm.
Wöcbentl. 4.50 M. Zietenring 12,
H-h.. P- _ ,

VVerkstiitton ett *.

|̂ g arstraße(Schleif,nühle), Wohn.
nebst Stallung und Remise

osort zu verm. Näh Eltvillcr-
siraße 12, 2. links. 8015

_m>r u. o. Pens. 7077
MH .Flamen , findet guie

«Mlllelle nebst Früdst. geq.
I. tz V°urarb. Näh. Sedanstr. 1,

4005
^ an ' ° !̂' - B.)
f»ia§e 7 te0mL 5*11“- ZU vm Sedan

«r. r. 48,7
Zimmer

.5 . Hth. I.
8555

Sl . l.
" Lo»i° tanii sto,i u,io

Balten 8096
-St-nT ^ 7,  H ' b - s- St, . 1,
t titrU| er  ^ iann ! aun Teil an
M., Z'"'- haben Sedanstr. II,

' ®1'' r- 6228

WkkkMIk tl
errnnni

und 3 oder 4-Zimmer Wodn»
iing zu vermieten Drciweiden
straße 5. Näberes BiSmarck-
Ning 6, Hochp. 6939

Stallung
für 5 bis 6 Pferde, creut. mit
Wohnung per sofort oder spürer
zu vermiclhcn. Näherer Blücher-
plav 4.  _ 4607
^ »lücherplatz3, !l. Weinkeller a.
U sof. o. später zu verm. N. i.
Papicrgesch. o. Blüch-rstr. 17, P. r.

4794

^^ öbenitraße 16, sch. Tapezicrec-
^ v Werkst. mW Wohnung sof.

>erm. Nah. bas.oder Oktober zu
Part l. 4483

Arbeitsvaum
ob. Lagerraum, großer, beller, mit
Aufzug, auch getheilt, aus gleich
oder späler, eo. m. 3.Zim.»Wohu.
zu oenu Näh Jalmstr. 6, 1. 2164
L'Siiedriweruiaße6, u. der Totz»
W heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2, Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller aus istcich oder später zu
oeri,licken. Näh daselbst Part, oder
Faulbrunueiistraße5, S -itenb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst oder Lagerräume zu ver¬mieten. ' 9-)0

SAlallung für 5 Pferde, mir oder
ohne Remise, für 3 Wagen,

ganz od. gelhcilt, auf 1. Okt. od.
später zu verm. Näh. in d. Exp.
d. Bl._ 8153

Stallung
für 6 Pferde , mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, ev. k,
Scheune und Remise oeigegebcn w.
Auf Wunsch auch Wohnung auf
1. Okt. zu vermieten Näh. Exped.
d. Bl. 7961

Lüden.

(Lin Laden, sowie2° u. 3.Zi,u.-
^2 - Wobuungen und Dachwohn,
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-.
straße 12, Bieirich, Waldür. 7979
L^ adeu mit od, od. Wohn, zu vm.

Nab. Bleichstr >9. 4432

»roste

LrlgelkMUlk1!. Keller
letztere ca. 2J5Q Mir. groß, Gas»
uud eleklr. Lichr, Krastauszug vor¬
handen, evenil. m. Bureau äumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu ' ' rmieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918_Comptoir.

Wellrützstr. 10,
schöner Laden
jji verm.

mit kl. Hiuterziiu.
3993

ellritzstraße 33. sch. heller
Laden , 36 (DMeter

mit großen Kellern, Neben¬
zimmer und Lagerraum, per
sofort ober später zu verm.

Näh. Bdh. 1 5078

Westeudstr . 3 ,
schöner großer Laden, event. mit
Ladkueinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche sc. sof. z. vm. Näh. L. Meurer,
Luisenstraß.' 31, 1. St . 3870

orkstraße II , Laden u. Wohn
a. 1.„Oktober billig zir verm.

Näh, bas. Kurziv.-Meschäft 5465
Schöner, großer

Li LL ei e @a9
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
micthen. 4129

Näheres unler A.. 5 *. 4 an
die Erved. b. Bl.

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Laben m.
Wohnung, 3 Zim. li. Küche, nebst
Zudeh., f. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näb. dai. 8435

Keller
ca. 215 □ 'Dieter gioß. Asphair-
belag, GaS- ober auch elektr. Be¬
leuchtung, Kraslaufzug vorh. sehr
geeignet zum Ueberwintern von
Pflanzen auf sofort ober später zu
vermieten. Näh. Pioritzstraße2 >,
Compioir._ 6046
^H»eitklveck,!e. 5, große Räume,

als Lager oder Werkstätten,
alle mit Gas und Wasser, sofort
billig zu verm.  8916

(Qr , tsttkiadcu mir3-Z.-Wohn
Albrcchlstr. 34, günstig ge¬

legen für jed. Geschäft, 1. Oft. zu
verm. Näh, d.uelbst2 l. 4412
^ ^ adöll -mit 2 Erker, Steller etc.,
^ preirw. zu Denn. Dotzheimer,
straße 106. Becker.  8186
^,̂ adcn uns Wohnung zu ver

mielhen " 4368
Erbacherstraße  4.

schöner Laden, Herder,irage 12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vermiethen. 5788

Hellnrandstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per sofort zu verm.
Nah. bei4 . Hornung & Co.
Häsnergaffi 3. 4457

Grotzes Gkschiistsloüal
liiit bellen, direkt anstoß., fein ge¬
räumige» Lagerräumen, in Mine
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straß- gelegen, ev. in. Wohnung
möglich!: bald preisw. zu verm-
. Reflektanten bitte Off. u. L' . M.

6040 an die Exped. d. Ll . eiuzu-
reicheu. 6040

Pensionen. □

ä- Eü-I-ln wirk
angenommen n.

pünktlich besorgt 9041
Zimiiicrinaunstx. 4, 1. S t. l.

O}) bearbeiten aller Art iverd.n
rasch und billig besorgt. Näh.

Helcnenstr. 9, Fronisp.  6975
3. Waschen u. Bügeln
wird angenommen. '

Egenolf , Platterstraße 52.
(Postkarte genügt.) 6473

z. Waschenu. Bügeln
>v. äugen, (gebleicht).

Roonstraße 2Ö* Part,751
>ßß5magSlisch(westfäl. Küche) zu

hat cu Rerostr. 30, 2. 8985
|̂ | Ue Anstreicher-, Tüncherund Lakkirerarbeiten w.

gut ausge ührt
Bleichfiraße 13.

^Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie

Kalth . ISeithmann,
Fraukenstr. 21, Hth., P. 8440

per Federrolle
werden bill. u.Umzüge

Garantie besorgt.
Slug. Rciniuger,

Römerberg 15.8935

Umzüge
per Möbelwagenu. Fcberrollen be¬
sorgt unter Garantie 1650
Pst Rinn . Rbeinstr. 42, S . P.

Urnzüge
übernimmt billigst unler Garantie

Carl Stiefvater,
Fuhrunternehmer,

8856 Hochstr. 6.

Pension Alexandra,
Taunusnrasze 57,

1. Etage,
nächst dem Kochbrunuen.

Elegante Zimmer. — Gute Küche.
— Bäder. — Lift. — Müßige

Preise.
English spoken.

_Qu parle franyaise . 5807

^sbslkelicrn , Diühlen, sowie alle
landwirthschastl. Maschineu-

Tezimalwaagen, transportabe Guß,
kessel Kupferkcssel, Oesenu. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Nanter , Eisenhandluna-
1346 _Bierstadt.
IlilfVk geg. Blntstock. 1189'25?
lililC Ad. Leb,mann, Halls a. 8
Sternstr . na , Itückporto  erbet

Wahrsagerin,
die berühmte, wohnt nur

Walramstratze 4, 3. St -,
nahe der Bleich,Iraße.

Sprechstundeufür Herren und
Damen zu jeder Tageszeit. (Kein
Hinterhaus)._ 9052

2 îrlreiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4653
_Clarentlialerstr . 3. P.

Schul - Schul-
Anzuge . Hosen u. Schuhe

kaufen Sie staunend billig 8377

jlkMkM,1Zi.hch.
80  St . Äntrtzkii,
Wolle, Seegras, Capok, Roßhaar,

Mstrihiiilitltzeil.
jede Breite ü 6 Mk. 9046
Leaü !« , Möbelhaus,

_9 Ellenbogengasse9.

Eine Offenbarung der Mensch,
heil für die Zukunft, Macht,
den Einfluß — Erfolg im Leben.

Preiö nur Mk. 2 .—.

1445  0 . Rohland,
Sinzig o. Rh.

s>> 2 ierkeller. groß, h-u, luhi
■•VJ m. oder ohne Wohn, s. bill,
z. 1. Okt. z. v. N Siettelbeckstr. 13,
P . obere Westendstr 448tz

^ - nden , Diaurinusstr. 1, „ghe
^ Kirchgasse. mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh, Leder.
baudlung daselbst.  8067

ßr 50  stm , per sof.vl zu verm. Näb. Laden,
Nikolasstraße 23, Part. 6635
« ^ etle beckstr. 8, 2 Wcrlstätten

Flaschenbierkeller, 2- und 3»
Ziim-Wohnuugeu zu om. Näh.
K. Sarg , Archiiekt, Schiersteiner»
steinerstraße 16, Part . 8183
ttagerpiatz . obere Platterstraße

zu vermiethen 1946
Näh. Platterstraße 12.

uerse.oiir. 7,
nebst Comptoir auf sof. zu

Vermieten.

großer Raum
'f- zu
6851

Mbemgauerftr. 7, gr. Helle Werk-
K» stätte ob. Logei-raum, Wasser
und Gas vorb., zu verm. Näheres

St . bei Carl Wicmer. 5119

ca. 65 Q .-Mtr. groß, mit schönem
Labenzimuicr, ca. 41 Q .-D!tr. groß,
auch im ganzen als e. Laben, ev.'
mit großem Lagerraum sofort od'
päter zu verm. Näh. Moritzstr 28°
Comptoir. _fj 047

^aden zu verm!
^638 Nerostraste6.

Oranienstr .Z»L,
Laden , event. mit Zubehör, sehr
billig zu verinietben. 4374
VJllnttciftr . 42, iiaben in. 2->jiuT
"r* Wohn., pass.' f. Schnellsohlerei'-

Barbier °d. . Metzger, zu verm...
ev. auch mit Haus zu verk. 8211

tlilLa Mranllpair,
Emserstraße 13.

FamilienPension.
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
Borzügliche Küste. 6800

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Kerger Wwe »,
Nettelb cckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr

Bleichsncht,
bewährt. Hausmiltel. Unkosten
tügl. nur 1- 2 Pfg., wird völlig
kostciiloS initgcteilt (von auswärts
10  Pfg .-Diarke anlegen!) Dork-
siraße 15, 1. links. 8634
^, >aii Harz, Kartend, Schacht-

straße 24, 3. Sprechst: Morg.
v. 9—1, Mitt/v . 5—10 Uhr. 8540

Weinfässer , .
frisch geleert, in allen Größen zu
baben. Alberchtstr. 32. 9768

in preiswerten reinwollenen
Oualilälen, modernen Farben, eie»
ganter Appretur, Diuster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
SonnMerleM (Sfj(.fyfi.a.|0 .).
Tnchvcrsandgeschäft gegr.

_ '1391

^lnzündeholz , i
gespalten , L Ctr. 2 .20 ML

Brennholz
ä Ctr 1.30 M. 7586

liefern frei ins Haus

Röhr. Neûebauer,
Tampf - Tchreincrei,

Schwalbach erstr. 22. Tel. 41f,

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bill. zu h<sten 8407
_Hellmundstr 49, Part. l.

Gerüsthölzer
für Maurer und Tüncher,
Ständer ,Streichen , Stangen»
jeder Dimension, liefert billigstj

Gastwirlh PH. Obiemacher,
_Hahn (TaunuS), 1464

Eine perf. Büglerin
sucht noch Kunden 9083

Friedrichstr. 44, Etb. 4 I
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CTWer würde einem Handwerker,
welcher unverschuldet augen¬

blicklich in Noth gerathen ist, mit

Kapital
behilflich sein, gegen g. Sicher¬
heit und Zinsen.

Offerten n. W W 9189

Bon Anfang Okober ab:
Webergaffe 14 . 9130

>/ £ SBAOt ^ ,
Webergaffe 14:

Von Anfang Oktober ab!

Friseuse empfiehlt stch Best, auch
T4 v. Karte. Weißenburgstr. 3,
Frontsp._ 9107

«L Hagerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.

iempfohl . Streng reell — kein
.Schwindel.Viele Dankschreiben,
»Preis Karton mit Gebrauehsan«
Weisung 8 58k . Postanw . od.
Nachn . exkl. Porto . 465

Hygien Instit >t
0. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302,
König grätzerstrasse 78.

jyaut -üHarnleiden,
H Schwächezustände,

spezieilveralleteundliartnäckiga
Fälle beha : delt gewissenhaft

ohne schiidl. Mittel.
iE. Herr mann, Apotheker,
1Berlin , Neue Königstr. 7, 9.12  ü
Prosp u. Ausk.diskret u. franco

* b. äölutftou. Oiiemaun,
Hamburg, Rcntzelstr. 90.

gegen Blukstockung.
Erwig , Hamburg
Elsastraße7 3.

SeldstversitiuldcteSciiwüciie
der Männer, Pollut . sämtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
nach 30jähriger pralt. Ersahrung.

Hamburg . Seiler-
istraße 27, Auswärtige brieflich.
_ 1 2159

Die Arbeitsstelle des
M .GMlgiljsmems,

Schiersteiuerstratzc UnkS,
Unter der Zimmermannsstiftung,
empfiehlt 929
Kiefern-Anzündehol'i ä SackM. 1.
Buchen-Holz L Ttr. M. 1 70
Teppiche werde » gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2, 1., r.. feitb. Hauswart
des Männerasyls. Telefon.

Me Tapezierer-
und Polsterarbeiten
werde» in und außer dem Hause
billigst anucfertigt. 0466

F . & Ai Gross.
Tapezierermeister. Kircbgasse2

jeder Art aust man am besten
in der Stuhlmachcreivon
7123 A , May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Rep . u . Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Wer
Lumpen, Knochen,

i alt. Eisen, Papier
! abfälle, (Bücher
Briese, Akten zum

Einstampsen).
Gummi, neue Tuch-

abschnittc, alte Metalle rc. rc. ab¬
zugeben hat, zahle di- höchsten
Preise und lasse pünktlich abholcn.

Georg Jäger,
Schwalbachcrstraße 27 und

Klein« Schwalbachcrstraße18.
Telephon 808.

Hirschgraben18.
Telephon 2651. 2503

Umzüge
per Möbelwagen «nd Fedcr-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinpich Stieglitz

Hellmunhstraße 37

Usambara-
Kaffee , au? deutsch. Colonie»,
per Pfund M. 1.49 und 1.59,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein. 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6208

Aorkstr. 9, Part , links.

Gold- il. SilbtlMkkn.
P . Itlumer,

1096 Wellritzitr . 32.

Deutsche erst*
Massige Rolaaa-
Fahrräder & Motorräder auf
Wunsch auf TöilZShlUnfl Anzah-
Zahlung bei Fahrrädern 20-40 Mk.
Abzahlung 7-10 Mk. monatlich.
Bei Banahlunfl liefern Fahrräder
schon von 65 Mk. an.
Fahrradzubehörteile sehr billig.
Man verlange Katalog umsonst.

Bo!ai:d-Maeohlii8n-G«;eliscliaf(
in Cöln. 444. >

Spiele » Sic i d. Loiterie 'f
Wenn ja, dann bade ich Ihnen
gratis eine hochwi.ttige Mit¬
teilung zu machen, worüber Sie
sehr, sehr erfreut sein werd. 1879
Wendei' s Verlaa, Dresden 80

Heirath.
Tücht. Geschäftsmann. 28 I .,

wünscht mit aast., brav. Mädchen
mit etwas Baarvermögcnin Ver¬
bindung zu treten, zwecks spät-
Heirath. Nur ernste Angebote bc.
lie-e man zu lenden u. W . S
9121 an die Exp, b. Bl. 9121
Heirat wünscht Waise, 28 I .,

tnittelgr., blond, Bennö len
200.000 Vlk., m. Herrn, wenn auch
ohne Venn., jed. makcll. Vorl.
Llng. unter „Fides ", Berlin.
Postamt 18. 264/119

1Kjg.Hühner, gute fleiß.Eier¬nd zu verk. in Dotzbeim,
W-csbadenersir. 60 a.Babnb. 9181

Gme iRltz-el't'i
»nd Wirtin chaft in d. Nähe v.
Wiesbaden, wo in einem Jahre
12  Stück Wein ohne die anderen
Getr nke bevfauft wurden, ist bei
3 bis 4000 Mark Anzahlung zu
verlaufen. Bedingungeu f. günstig.

Näh. in d r Erp. d. Dl. 8963

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt. 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzbeimerstr. 36._ 5937
ttjeuer Schneppkarrei, zu ver7

taufen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt_5871
Äelenettftr, 18, 1 Federrolle u
9g  l gebt. Schneppkaricii billig
zu verkaufen._ 8494

licUfülituirrls , ÜffiR
wie die Uebernabme der Kundsch.
zu verkauseu. Näh. in der Exp.
.d. Bl._3126

gebrauchte Hausbaltungs
Nähmaschine, eine gebrauchte

Schuhmachcr-Nätnnaschineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu verk.
Hermaiinstr. 15, Werknätte. 3279
4Linc noch gulerh. Badewanne

billig abzugeben 8709
_ Schlichterstraße 15, P.

IVpferdiger
Elektro-BLotor
mit Transmission und 15 lfd. Petr.
Wellen, 50 mm Durch,»., fof. zu
verkauien. Nab. Bleichstr. 2, bei
W . Haiison seit . 8193

Dampfmaschine(’/g Psecdekr'
1 Graininophon, 1 gr' Vogel»

decke,blll. zu verk. 2842
Dotzbeimerstr, 98, Vdb., 2, l.

8Wg LU verkanten:
Fenster, Zimmer- u. Hauslhüren,
moderne Flugeltliürcn, Jalousie-
^ädcn, eich, und lanncnc Schalter,
Bretter, Bauholz u. s. w. Näh.
Adam Färber, Feldstr. 26. 8469

feuersichere Geldkassefe, 1 Flur-
lampe ui. Arm, div. Gallerien

für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen»
düle-llhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz6, Hth, 2. r.

Ein gut erh. Kückeneinrichtung
sD billig zu verkaufen 8525

Bertramstr. 9, Hth.. 3. r.

L

fßgr Gel - schräulie
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.

Gkli >schr « » k,
gebraucht, doch gut erh., neuesten
Systems, sofort zu verk. 9045

Adoifsallee3, Bureau

(MegMiyMMif!
Backofen,

wenig gebraucht, sehr bill. zu verk.
Grenzstratze 5,

Bierstadterhölie. 9070
tfmbau Wörtystraire 9
AR- bill. zu vk. : 3 gut erh. Fenster
mit Spiegelscheiben(1,15, 2.20),
Brüstung und Fensterbretter, 3 Ja
lousien, 1 Thüre (0,90, 2,10). 1
Salonthüre (1,45, 2.65) in. Futter
nnb Bekleidung. 9155
ckK Boiler u. 2 gut erh. Herde
” feil, zu verkaufen. Moritzstr. 9.
Hlh. P . 8976

üd)enbei(ebranr, gr. Flurspiegel,
« *• Erkertrilt mit grünem Bezug,
3,20X1,85 , billig zu verkauseu
Nhcingauerstr. 16, 1. l!S. 8970

Neutl Sprmlglühmru
17 M., Wollmair. 18 M., zu vk.
Rauenthalcrstr 6. Part . 7125

Neuer Tastjeu-Divsir
45 Mk., Ehaiielongue 18, mit sch
Decke 25. M. Naueiuhalcrstr6 P.

6191
§h) ersch. MUbel zu verkaufen

Dranimfir, 8, 1. l. 8942
inderwag., weiß, vernickelt u.
in. Guinmir.. f 16 ll)i. z. vt.

Moritzstr 26. Std . 2. 9t 88
|c .in Kinderwa,en billig zu
V verkaufen. Näh. Dotzheimir-
straße 44, Hlh. 1. 8495
1 eil. Kiuderd. weg. Platzmangels
A billig zu verk. 8993

Blücherstr. 7. 2. Hrb. 2.
LB >i»der>̂ lapps!Uhl zu vt. Anzui.
»' I - Bormnkags Sedanstraße 15,
2 rechls. 8938
-̂ chachtsiraße 21, Vdb., 2. Sl. .

ist eine schöne. 2 Jahre alle,
schwarze, rassereine Mannheimer
Zwergspitzhündin bill. zu vk. 8081
^Qiu Stunflügcl (weg. ll'.-cg-

zUgeS) für 15 Mk, zu verk.
Dotzheimerstr. 46. H., P . l 8035
ÄidJS schwarze geschn. Stühle,

a. f. bess. Ladenaclchäst geeign.,
preiswert zu verk. Ellenbogcng. 7.
H. 1 links 5779

oust. Spezerciwaareu- Ein-
richiung, ja i neu, preiswert!,

zn verk. Nah Ecke Ade.hcidstr. u.
Adolfsastee. im Laden. 654l

valber verjch. Belten
UK ^ lßlS und Mö.ein billig
zn verkau ci, 0i .-2

No-nstr. 8. 2, I.
ckaLiit erh. Sopha u. 1 Oito-

ltmiti sehr bist, zu verkaufen
Jabnsiraße 3, Hib , P> r. 9111

Eill iuruig grbr lrttö,
ein Kasten und zwei Biigel-
vfcn zn verkauien 9108

Kailcr -Friedrich -stiiug L» .
Hinterhaus

Eegen Aufgabe meine» Hobel,
Werks ist oill. zu llerkaujen:

U'anßfäge, 0,80 cm Nolle, durch!»..
Abrichtmaschine, 40 cm breit,
Diktenhobelmaichine. 40 cm breit,
Kreissäge in.Bohrmaschine, Schleif-
apparat, sowie die nöihigen Vol
gelege, TraiisMlssiüneu, Niemrii.
ick>eiben u Niemen. Näh. Dotz>
beimerflr. 78. im Eckladcn. 8075

Nene

Kontroll - Ladenkasse
zum Schreiben billig zu berk)
Lerichisstraße8, Part . 8494
t > größere gebrauchte Herde.

gut erhalten, zu verkaufen
5692 Aorkstraßc 10.

Mehrere

zeiriichte HerLk
billig zu berkausen 7011

J . llohlrveiii,
Heiencustr. 23.

ZU mimst « :
1 cmaill . Herd 140 aus 70 cm.
iS  weiste Kacholöfeu, 5 eis.
Oesrn Adelheidstraße 28, Pan ..
Skachm. zw. 1—3 Uhr.' 8946

31* HP. Motorrad
mit bestem cxistircnde» Motore zu
verkaufen -Ta » Rad snnkiionirt
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzusehci, Walramstr. 32,
Hos, linlS. 3507

in Fahrrad (20 Mk.) zu vk.
Oranienstr 45, P . l. 8725

Ein fd). Kerreurad
zu verk. (Preis 45 Mk.) Schier-
strinerstr. 12. H., 2. St . r. 6901
4 £»in Bcrtckow(Nußb.) 27 M.,
V?' Ithür. Kleiderschr. 15 M.,
nußb.-poh Kommode 16  M ., 1 u.
2schl. p. u. l. Beiten, Waschtisch
6 M ., Nachtschr., Deckbetten und
Kissen, Stühle, Tische, Anrichte,
Kücheuschrank zu verk. 9100

19 Hochstätte »9.

Für Kraulleure.
Gut gearbeitete Z181»el,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hohen Ladcu-
miethe sehr billig zu Per
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M„ Bettst. 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 M., Bertikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Kiichenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wollt, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 13 - 30 M.,
Sopbas. Tivar.S, Ottomanen 20
bis 75M., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Ziuimer-
tische6—10  3)1., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieileripiegel5 - 50 M
u. s. w. Graste Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
strastc 19 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Z »d-
lungs -Eri ichternug . 4860

trtfrilmijtiiittfr,
10 Pfd. Colli M. 6.30. Scheiben¬
honig M. 4.20. Zur Probe 5 Psd.
Butter u 5 Pfd ponia M. 5 30.
Ererul cb , Tlustc 129 v a
BrcSlau 1754/3 i>

ITelierail erltültlicli!

* kilchi.-SMvttdkck.
Näi>. in. P ,eisang. ». h,  B.

W . in der Erv. b Bl._ I46j
Em (jebr., ziveiraderigerrnrrcit

zes., n. br. wie 1,10  m.
Eeininer,

Babnlio.fsn. 6, H. 1.

'S
zu kaufen

9101
L̂ aiid - Strickmaschine , voii

Jtunau (ipauiburiv) zu fauffit
gesucht Adr. sub H . 8973
on die Cxvcd. d. Bl. 9073
ckäLeor. miielgr. Schraubstock
W zu faufcll gesucht 8937

» Olbbenllf. 11, Fron tlv.

irlifdiaftcii
kan fr und erbitte Testa-
mcntsabschrift 8024
JL. Tobias,

Friedrichstraste 8 ^ 1.
2 - 5  Uhr.

Jn limiftn gtsiichi:
Gebrauchte

Badewanne.
Wagner»

9117 Z ietcnring 3, 2. link».

Al häufen
gesucht:

1 gut erhalt. Herren -Tchreib-
tisch, 1 Bücherschrank, 1
Chaiselongue . 1 großer Pilstsch-
oder Smyrna -Teppich , 1 rother
Treppenläufer mit Messing-
stanzen. Gest. Ofs. >». billigster
Preisangabe unter W.  K . 869
an die Exped. der „WieSb. Gen.-
Anz." erbeten. 9110

Hrbeltsnadiweis
des

Wiesbadener
- itutigft“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauritiuS-
straße8 angeschlagen. Bon 4 '/, Uh
Nachmittags an wird der Arbeits
markt kostenlos  in unserer
Ervedition verabsolat.

elucke
junges , anst. Fräulein, aus

guter Familie, das längere
Zeit in einem ColonialwaarcU'
Geschäii thätjg war, sucht, gestützt
alff Ia Empfehlungen, Passende
Stellung bei freier Stalion per
1. Okt. oder später.

Offerten unter AI. A . 199
an die Expedition diele» Biaties
etbeieli. 9055
SLKcbild. Norddeutsche, ü2 I . alt,

gestützt auf gute Zeugst., s.
Stellung, als Stütze d. e. Dame
od. int kl. Haushalt.

Angebote an Alma Kräh »,
Speyer a. Rb., Hauplstr. 86. 1416
süchtige Verkäuferin für
**  Colonialwaaren , Teli-
katcffen oder als Kassirerin sucht
Stellung.

Offert, u. V. K 9938 an
die Exved. d. Ll._ 9033
Äungc « geh. Fräulein, pcrf. ,n,

Schne>der» und in Handaib,
mustkastsch, sucht auf 1. Oki. cr.
passende Stelle. Offert, bitte zu
sende» an Fr . Thnson , KaiserS-
lautern. 1422
SLin anst. so>. Älleinmädcheiy ba;
>2- auch etwas kochen kan», inchi
Stellung bei kl. bürgerl. Familie
H>S 1. Olr. Zu erfragen in der
Erve» d. Bl. 9141
junger Mastst. 2s I ., sacht
XI Lebensü-Uiing gl. weich. Art.
Eantiou kann gestellt werden.

Offenen ii. F . M . 9137 an
die Exped. d. Bl._ 9136

3]liimliclie Personen.

Cigaretten-
Ardeitev

für Arbeit mit od. omie Mundstück

sofort gesucht.
Adr. sindu. Ehifs. C . G 145»

i. d Exp, d. Bl niederzuleg. 14 3
ĉ uchi., zuverl., junger Man»
es»- zum Besuche der Stadl- und
Landkundschaf', sowie für leichtere
Burkauar eiten ges Nur schriftliche
Offerten eibiiten I . HorNUUg
SS  Co_9u75

iioftirflumi
sucht für eine Kreisstadt a. d. L,
einen

geeigueten
Verirrter

zur Nebernahme eines Dierdepots,
verbunden mit WirthschaftSbeirieb
(srühere Brauerei).

Offerten von kautionsfähi.ien
Bewerber» unter J.  W . 995»
an die Exp d. Bl. erbeten. 9053
t  junger HailSbursche gesuchtOranienstr 24, Pan . 9u88

Verein
für unentsyoltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Verdffenilichung

städtischer Stellen.
^bthsiluvA kür Näniisr

^rdoll fhuten:
Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Blaser
Küfer
Bau- u. Maschinen-Schlofser.
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Möbel-, Zimmer- u.Dekorations»

Tapezierer
Lehrling: Kaufmann
Kutscher
fluhtknelyt
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Heizer
Mechaniker
Bureaugebüls»
Bureaudiener
Httrschaftsdiener
Vertrauensposten
HerrschaflStutscher
Taglbhnec
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

S Uche bei reeller Verminm?
Kellner, Köche, Aedez

ch-fs, Diener, Hausbnrschen8»̂ "'
Putzer, Teller,pü,er u. h ju " '
barb Karl, Stellenvermittl s* ri!:
a«ffc7. 1 . et . Tel.

y .. freier Z-n auszĵ h^Hochlol,nenden
häuslichen

Erwerb
und

Uebenoerdirnk
auch alz

Eristem
sür Herren und Damen jed « ...
des durch schriftlicheu. ge»-,b)chTatigkeiicn, Handarbeiten C
"düngen . Agenturen, weisend.
Wicderverkäuferu. s. w' Man,"
sein Einkommen dadurch hjz an,
30.— und mehr erhöhen. Näbe»-
durch den Verlag ..Fürs prak.Lebe» Lerpzig 824 .
ftaat an, Postkarlegenügt.) uzz

WeihUtho rorsouci, .

IS»1" L°ulm°dch. f.einige U,
ges. 'Marklstr. 11, 8. ^

Sauber arbeitende

Schirm Näherin
findet dauernde, gut bezahlte Lr
beit. Auch werden jz . aJtübdien
zum Aiilernen bei sofortigerB-r.
gü.ung (1  Mk . pro Tag) an,.,
nommen. 8948

Stock, und Schirmsabrik
Wilh . Ä nker,

Lanagaste3,

1 brau. Dir,
u. 1 Lj

per sofort geluchl 8Nö
Faulbrnnn eststr, 13, 1.

Zuarbeiterinnen
u. Mädchen z. Nähen sos. ge'
Franlenftraße 1, 1. %)";

TüchttaeS

Laufmädchen
gesucht. 9077

Coniektion TLiegaud,
Tannusstraße IS.

Rock - « nd Taillrn-
arbeiterin

geŝ OranienstrlN ^ ^ ^ M
Tücht. Mädchen,

weiches die einfache Küche verW.
sinderb. hob. Lohn gute Stellnu».
Näh. Karlstr. 18. Part.

süchtige
Weiftzeug-

Stäherinnen
sind, in meiner ArdeMnde
danei-nde Beschältigung.

VÄ.I-1
Badnbol'str lÜ. 6449

«,,-äddlen u Frauen z. Kl»»«"
»Hi lesen «es. Stkalistr. 3. W
xALuche bei reeller V-r»»'»»««'
W Erziehrrin, ftinbirfräultin,
Köchinnen all. Sltt, stdkk Sl) M '.
Allein-, Kinder-, Land»U. Küche»-
Mädchenb. 80 M.  Lohn.
fvl., Kaffee, u. BeiköchitUikN.R-M"-
raniSköchin, 70 M„ fletä»fT*«'
Stellen f. 1. Häuser Wi-ob°«"-
Frau Karl. Etellennachwei«,
qasse 7 (Wiesbaden).
Karl, Stellen'""'"' it" ' r. ■« '

übernimmt lämtl. statische ***
Massen Bcrcch>iu"ge".,Pr°
j , « in .»« lech».
Zeichnungen rc. r,f* Ä .i-,
lester Erledigung mäßigeP

die Exoed, d. Bl.

Innkk DamtilM eÄ^ ,

nufiert, Realgymnasien, 0 ?^
Ich»l..Realschul. ob. S-mE"
legen wollen, bilden wir in 'r'
Zeit in allbewährter
Schüler werden wie früher°"'.'
biloet. Dresden Nr. 8. 3»" '"
Direktor und Rektor
prüfier Oberlehrer.

Chnßlilhes Heils
u. Stellen, -achwcw'
Herderstr. 91, bart; |Jn:-j:

Anständige Mädch-netE
1 Mark Kost und 2° 313'
jederzeit nute Stellen  .

Reeller
od. Versicherungen. ® j

srs 'tff
Hamburg , Wexp»0sâ ^

3 20
Näheres ErwerbSk »"" ».
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